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Mit andern Städten feyert auch Basel das grofse Saecularfest dieses 
Jahres. Und es ist dazu wohl berechtigt, befser berechtigt als manche 
andere Stadt Nach Basel ist die neu erfundene Kunst gleich zu Anfang 
und unmittelbar durch einen Gehilfen Guttenbergs verpflanzt worden-, sie 
wurzelte schnell und gut, und wie bald, wie lange, wie herrlich blühte 
sie! Vielleicht an keinem Orte mehr hat die Buchdruckerey mit so 
rüstigem Eifer und mit solchem Erfolge den beiden Aufgaben zugleich 
gedient welche die Menschheit im XV. und XVI. Jahrhundert beweg- 
ten, der Wiederbelebung der antiken Litteratur und der Verbefserung 
der Kirche; und gewiss, sie würde noch kräftiger von hier ans ein- 
gegriffen, Johannes Froben würde den großen Geist seiner Zeit in 
noch glanzvollerer Weise vertreten haben , wenn nicht derselbe Mann, 
dem Basel jene zwiefache Wirksamkeit zumeist verdankte, Desiderius 
Erasmus, in Dingen der Reformation bald lieber gedämpft als entzündet, 
mehr gehemmt als gefördert hätte. 

Von den ersten Anfängen der Basler Buchdruckerey bis zum 
Schlufs dieser classiflch-reformatorischen Blütezeit ist es ein volles Jahr- 
hundert-, und wir maegen, indem auch wir den Johannistag begehn, 
uns wohl erinnern mit welchen Ehren da besonders drey Johanne 
hervortreten , die Grenzen und den Gipfelpunct der Blüte bezeichnend : 
Johannes Amerbach, Johannes Froben, Johannes Oporinus. 

Mit dem Ende des XVI. Jahrhunderls und von da an immer 
mehr und mehr sank in Basel die Kunst von ihrer früheren llnrhe: 
sie theille, wie zuvor die Lebenswärme und den Glanz des Ruhmes. 
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so nun auch das kühle Zwielicht einer bescheidenen Zurückgezogenheit 
mit der Universität dieser Stadt. Erst nach der Mitte des XVW. Jahr- 
hunderts kam sie durch die genialen Erfindungen und die ausdauernde 
Emsigkeit der beiden Wilhelme Haas zu neuen und desto hoeheren 
Ehren: von Basel aus und aus den Haasischen Werkstatten ward für 
die ganze Welt der Mechanismus des Setzens und Druckens in den 
wesentlichsten Theilen umgestaltet , und der Ruf und der Gebrauch 
Haasischer Schriften verbreitete sich über Europa hin. Dazu dann die 
segensreiche Thsctigkeit der Missions- und der Bibelgesellschaft, und 
seit einigen Jahrzchenden auch ein erneuter Aufschwung der Universität 
und des gesammten Schulwesens. Basels Buchdruck und Buchhandel 
geht der scheensten Zukunft entgegen, und furchtet gleich dem an 
andern Orten einen widerholten Verfall nur dann, wenn die Schwei- 
zerischen Regierungen noch länger säumen den Nachdruck zu vernichten, 
und somit dem ehrenhaften Verlag die Grenzen des Auslandes offen 
zu erhalten. 

So darf denn wohl auch Basel, und nicht blofs mit einem selbst- 
gefälligen Rückblick in die ferne Vergangenheit, sich den deutschen 
Schwesterstädten anschließen um sich auch zu freuen und zu jubeln 
und zu danken. Und es dankt und freut sich: das verbürgt die leb- 
hafte Theilnalime mit welcher dem ersten Aufruf und den ferneren 
Vorbereitungen der Historischen Gesellschaft nicht blofs die schreibenden 
und druckenden Zunftgenofsen, sondern auch die übrige Bürgerschaft 
und, grofsmüthig unterstützend, auch die regierenden Behoerden ent- 
gegengekommen sind. Unser Fest ist kein halbes, noch weniger ein 
Trauerfest. 

Recht eigentlich ein Ergebniss dieses gemeinsamen und gemein- 
sinnigen Wirkens ist vorliegende Geschichtsarbeit. Das Manuscript 
dazu haben auf Ansuchen der Historischen Gesellschaft zwey ihrer 
Mitglieder geliefert; die Kosten des Papiers, von dem FabricanUn, 
Herrn Thuroeyfscn, ohnehin schon auf die uneigennützigste Weise 
ermxfsigt, sind aus den Geldern bestritten worden welche die Regierung, 
der Stadtrath, die Gemeinnützige und die Academische Gesellschaft zum 
Behuf des Festes verwilligt haben; Satz und Druck, der feyerlichen 
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Gelegenheit gewiss sehr wohl anstehend, sind das Werk und die Gabe 
der Schweighauserischcu OlBcin; die Holzschnitte hat die gesaminte 
ßuchdruckergescllschaft auf Kosten ihrer Lade anfertigen lafsen; die 
Zeichnungen endlich zu den meistentheils von Hrn Rachina nn in Zürich 
gearbeiteten Holzschnitten verdanken wir der aufopfernden Bereitwillig- 
keit unser» Mitbürgers, des Herrn Malers Kelterborn.*) 

Die Quellen nun welche aufser den reichen Schätzen der öffent- 
lichen Bibliothek von den Herren Stockmeyer und Reber sind benützt 
worden, giebt das Büchlein selbst überall an: die bekannten bibliogra- 
phischen Werke von Maittaire , Panzer, Seemiller, Braun, Laire u. s. f. 
und die gwelsern und kleineren Autoren über die Basler Localgeschichte. 
Zwey Vorarbeiten jedoch verlangen hier eine mehr ausführliche Er« äh- 
nung $ eine besonders, die sogar als Leitfaden bei Abfafsung dieses 
Werkes darf bezeichnet werden. Es ist diefs eine handschriftliche 
Sammlung von biographischen und bibliographischen Bemerkungen zur 
Geschichte der Basler Buchdrucker, angelegt von Johannes Schweig- 
hanser, dem Gründer der nach ihm benannten Officin (»|~ 1806.), und 
theils aus archivarischen Quellen, tbeils aus den vorher bezeichneten 
Büchern, seltener aus eigener Anschauung der Originaldrucke geschöpft; 
verdienstlich durch Fleüs und Sorgfalt, aber eben nur angelegt, noch 
nicht geordnet, gesichtet, vervollständigt, ausgearbeitet Diefe Geschäft 
verblieb unsern Verfassern. Sie wurden dabei, zum Theil wenigstens, 
unterstützt durch ein andres handschriftliches Werk , den vierten Theil 
von Prof. Johann Christoph Becks (f 1785.) Gelehrtem Basel, wel- 
cher die Buchdrucker dieser Stadt abhandelt: eine Sammlung die auf 



) Was aufserdem noch dieser Anlafs ins Leben gerufen hat, ist eine Denkmünze mit Jon. 
Frobens Rildoiss, nach de» Holhriaisrben Gemdde geschnitten und geprsegt von Bovy in 
Paris; ein Festprogramm, gedruckt tod Hrn Bahamaier (Spittler Ar C.) ; eine Sammlung 
Ton Festgedichten in deutseber, englischer, rraoictsiscber, italisenischer. lateinischer, griechi- 
scher und hebräischer Sprache, gedruckt ron den lierren Beul d." Mast; und endlich au» 
der Basler Ausgabe de* rerdeutsekten Neuen Testaments ron lffS2. einige Probestücke in 
Stereotypendmck von Ilru Geering (dessen Schwiegervater, Hr Schneider, mit einem und 
demselben stehenden Lelterntats bereits 00,000 Bibeln gedruckt hat). Nach dem Fest 
werden noch die beiden Festreden des Urs Antistes Burckbardt und des Hrn Bectors der 
Unirersitatt und Präsidenten der Historischen Gesellschaft, Professor Hagenbach, bei Hrn 
Schneider in Druck erscheinen. 
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erschöpfende Vollständigen noch viel weniger Ansprach macht, indessen 
schätzbar ist wegen mancher ergänzenden Notiz, welche dieser gelehrte 
und in der hiesigen Bibliothek wohl bewanderte Mann an die IIa ad riebt,') 

Unterstützt von einem so reichlichen Material , Ilaben die beiden 
Verfafser mit Lust und Liebe und bei der drängenden Zeit mit um so 
lebhafterem Eifer das übernommene Werl; einer Basler Buchdrucker^ 
geschiente bis auf deren letztes Ende hin, bis auf den heutigen Tag 
fortgeführt. Aber bereits ist das Fest vor der Thür, und die Oflicin 
vermag', soll anders diese historische Gabe nicht po*t fettum kommen, 
dieselbe nicht mehr fertig* zu schaffen. So sehen wir uns denn mit 
Bedauern genoethigt abzubrechen und abzuschneiden, noch ehe ein 
rechter Abschnitt da ist , und statt einer Basler Buchdruckergeschichte 
nur Beitrage zu einer solchen zu liefern, worin dann die Anfangszeit 
bis auf Frohen unverkürzt behandelt wird, ans der zweyten Periode 
jedoch blofe Johannes Froben mit seiner Familie (Hieronymus Froben, 
den beiden Herwagen und den beiden Episcopen) , Johannes Bergmann 
von Olpe, und die Familie der Petri. Und zwar hat jenen ersten 
Theil Hr Stockmeyer, den letzteren Hr Reber bearbeitet. Es kommt 
nun auf die Theilnahme des Publicums an, ob und wann das noch 
übrige gleichfalls dem Druck könne übergeben werden. In den Wün- 
schen sowohl der Verfafser als der Verlagshandlung liegt solch ein 
zweytes Heft natürlich; dasselbe würde aufser der spsetern und neueren 
Geschichte alle etwanigen Ergänzungen und Berichtigungen dieses 
ersten, und anhangsweise auch eine Darstellung der anonymen Basler 
Drucke, so wie ein alphabetisches Namen- und Sachregister enthalten. 
Inzwischen werden diejenigen Buchdruckerzeichen , deren Eigner bis jezt 
noch unerledigt sind , bereits auf den letzten Blättern des vorliegenden 
Heftes mitgethcilt. Diese Genugthuung wenigstens sollen die Buch- 
druckergesellschaft und Hr Kelterborn haben. 

Indem ich schliesslich den wifsensehaftliehen Werth dieser Schrift 
in Erwaegung ziehe, stellt sich mir als unvorgreifliches Ilrtheil Folgendes 

') Da« 8ch«righau<ertsche JKaaascript ist wob der Familie, da, Beckuebe au» der Bibliothek 
des Frey-Gry»MMcben Instituts , dessen Vorsteher der Verfafser gewesen , tob dem jesigen. 
Ilm Prof. Halenbach, gütigst sum Gebrauch übcrlafsea worden. 
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heraus* Das flauptverdienst ist, als hothwendige Folge der localen 
und persönlichen Concentrierung , die individuelle Belebtheit und die 
klare Übersichtlichkeit des anderswo unter ailerlcy Rubriken zerstückten 
und verzettelten Stoffes. Neues und Unerhcertes wird man freylich nicht 
so viel finden: Panzer hat seinen Nachfolgern keine so reiche Lese 
übrig gelaiseh als Maittaire den seinigen. Doch fehlt es auch keines- 
wegs an solchen für die Gelehrten- und Büchergeschichte immerhin 
bedeutenden Resultaten. Dahin gebeert die Feststellung des Jahres 1472. 
als desjenigen , in welchem der älteste Basler Druck spätestens erschienen 
ist (S. 7.); dahin auch die Vindication der neun Bibelausgaben «JFon- 
libitg ex grtecis* 1479. bis 1489. als eben so vieler Erzeugnisse der 
Am erbachischen Presse (S. 57). 

Also zum mindesten 1472. das älteste Basler Druckjahr. Wir 
wollen daran noch einige weitere Folgerungen anzuknüpfen suchen. 

Einmal diese. Panzer (Annalen d. altern deutschen Litteratur 1, 13. 
n? 11.) möchte die vierte unter den vorlutherischen deutschen Bibeln 
die er aufführt, um des schweizerischen Dialectes willen in welchem 
sie abgefafst ist, gerne der Stadt Basel zuerkennen, tragt aber doch 
wieder Bedenken, und versetzt sie dem Dialect zum Trotz Heber etwa 
nach Nürnberg oder nach Strafsburg, da ja die Buchdruckerey in 
Basel erst mit dem Jahre 1474. begonnen habe, diese Bibel aber 
wahrscheinlich früher gedruckt sey. Wir haben jezt ein früheres 
Datum: vielleicht ist damit auch Panzers Bedenklichkeit beseitigt. 

Sodann steht nun (vgl. S. 7. 8.) der älteste Basler Druck nicht 
mehr um zwey oder gar um vier Jahre zurück hinter dem ältesten 
Druckwerk der Schweiz überhaupt. Ein früheres Datum als jenes giebt 
es für unsere ganze Heimat nicht. Denn die Jahrszahl 1470. in der 
Unterschrift des zu Beromünster im Canton Luzern gedruckten Mam- 
motrectus ist sammt dem ganzen Buche nur der Mainzer Ausgabe 
desselben von 1470. nachgedruckt, und das wahre Druckjahr ist 
frühestens 1474 (s. Eberts Bibliogr. Lexicon n? 12,890). So bleibt 
auch für Beromünster kein älteres Datum als 1472, das Datum der 
ersten dort gedruckten Ausgabe von Roderici Speculum vitae humaner. 
Der älteste Basler Druck ist spätestens von 1472. 
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Und wie wenn jener Drucker des Rodericas und des Mammo- 
trectus, Helias Heliae von Laufen, Chorherr zu Beromünster, auch nur 
einer von den Baslern waere die aufserhalb ihrer Taterstadt gedruckt 
haben? Ein Luzerner war er wenigstens nicht. Die von Lauten zu 
Luzern sind erst im Jahre 1330. dort eingewandert, und zwar von 
Basel aus: bis dahin blühte diefe Geschlecht eben in Basel; das Stamm- 
haus war Lauten im Birsthai. Oder aber, und das möchte noch 
wahrscheinlicher seyn, ein SchafTliauser? d. h. eigentlich von dem 
Schlofse Laufen am Rheinfall. Ein Konrad Helte von Laufen, der 
nachdem er gleichfalls in Beromünster, dann in Constanz und Zürich 
gewesen war, 1425. als Domherr zu Basel starb, wird auf seinem 
Grabsteine in der St. Martinskirche als Schaffhauser bezeichnet 

Mit derselben ruhmredigen Übereilung, die einen Luzerner zum 
ersten Drucker und Beromünster zur ersten Druckstatte der Schweiz 
gemacht hat, hat man auch aus diesem Flecken die gesammte fran- 
zösische Buchdnickerey herleiten wollen: denn Ulrich Gering, aller- 
dings der älteste Drucker in Frankreich und von Geburt ein Deutscher, 
sey aus Beromünster gewesen; auch habe er, bevor er nach Paris 
gezogen, den alten Helias Helise im Drucken unterrichtet und unter- 
stützt Indessen war Gering (zuverlässige Quellen wifsen nichts andres) 
von Constanz, und befand sich bereits 1470. und von da an unaus- 
gesetzt bis zu seinem Tode in Paris. . ^ 

Das alles jedoch nicht um des Unfriedens und des Ruhmes, 
sondern nur um der Wahrheit willen. Rangstreitigkeiten wseren an 
einem solchen Festtage , der kein Festtag blofs für Beromünster , blofs 
Air Basel, blofs für die Schweiz ist, doppelt eitel. Zuletzt gebührt 
die Ehre doch nur Einein. Der aber wolle den Segen für den wir am 
Tag seiner Herolde danken , immer reicher und scho>ner gedeihen lafsen. 

Basel am Pfingstmontag 1840. 

WILI1. WACKERINAGEL, 

Schreiber der historischen Gesellschaft. 
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Frühzeitig ist die neuerfundene Buchdruckerkunst nach Basel verpflanzt worden 
und frühzeitig ist sie hier auch in vorzüglichen Flor gekommen, was wohl 
hauptsächlich einer doppelten Ursache zuzuschreiben ist. Erstlich nämlich genoss 
die engverwandte Kunst der Papierbereitung schon seit längerer Zeit in Basel einer 
besondern Pflege. Bereits vor 1440 besass Hans Halbysen vor dem Kiehenthor 
eine Papiermühle, wie solches aus dem betreffenden Kaufbriefe noch zu ersehen 
ist. Einen neuen Schwung erhielt jedoch die Papierfabrikation zu Basel durch 
die Brüder Antonius und Michael, bekannt unter dem Namen der Gallicionen, 
welche um das Jahr 1470 aus Spanien hieher gekommen sind und dies Gewerbe 
allhier mit grossem Erfolg betrieben und in Uebung gebracht haben. Kam nun 
in Basel die Papierbereitung der Buchdruckerkunst mit einem sorgfältig bereite- 
ten, schonen und dauerhaften Stoff') zu Hülfe, so war andrerseits durch die 
Stiftung unsrer Universität im Jahr 1460 für die nöthige Theilnahme und Intel- 
ligenz gesorgt, ohne deren getreue Pflege in jener Zeit, als die Kunst noch in 
der Wiege lag, ihre incunabula die Presse nicht hätten verlassen können. 

Bekanntlich hat die Erstürmung von Mainz durch Adolf von Nassau im Jahre 
1462 jene beiden Werkstätten, in welche das Geheimniss der neu erfundenen 
Kunst noch eingeschlossen war — die des Erfinders Johannes Guttenberg und 
die der von ihm getrennten alleinigen Theilhaber Fust und Schöffer — entriegelt 



welchem der Graf van Platen in seiner verhkngnbf Tollen Gabel. Act 9. Scene 6. ein so 
wohl verdiente» Denkmal gesellt hat. 
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und die dort beschäftigten Druckergehülfen und mit ihnen das bisher sorgfällig 
bewahrte Geheimniss nach allen vier Winden zerstreut. Diesem Sturme ver- 
dankt es auch Basel, «las« die Buchdruckerkunst so früh daselbst aufgeblüht und 
in einem unsrer ersten Buchdrucker, welcher unter dem Namen Bertoldus de 
Basilea bekannt ist, haben wir nachweislich einen Druckergesellen des Johann 
(•■Ittenberg erhalten. In dem «laudum inier Jac. et Job. Faustos ex una, et 
Jo. Gutenbergium ex altera parte» vom Jahr 1155 Gndel sich nämlich folgende 
Stelle: «Noch solcher Schickung und fragung ckwamen in den gemelten refender 
der ersame Herr Heinrich Chünter etwan pflarrer zu sant Cbrislofer zu Mentz, 
Heinrich Keffer und Bertolff von Hannauwe diner und knecht des ge- 
nannten Johann Gollenberg.»') Ein Bertoldus aber hat um das Jahr 1173 
zu Basel gedruckt und vom Jahr 1477 meldet das rothe Buch auf unsrer 
Kanzlei: «It. Berchtold Ruppel von Hannouw der Trucker emit civilegium et 

joravit quod moris est die Vencris proxima die S« Valenlini LXXVH.» Da nun 

• ■* 

die alle Druckergeschichte Basels keinen Buchdrucker kennt unler dem Namen 
Kuppel, wohl aber unter dem Namen Bertold, so lässt sich wohl nicht bezwei- 
feln, dass jener Bertolff von Hanau, welcher Guttenbergs Knecht war, und 
jener Berchtold Ruppel von Hanau, welcher im Jahr 1477 zu Basel das Bür- 
gerrecht kaufte, eine und dieselbe Person gewesen seyen.") 

Es wäre nun äusserst interessant von den ersten Anfängen die Fortschritte 
der Buchdruckerkunst in Basel zu verfolgen, allein auch in dieser Geschichte 
lagt es nur allmählig. Es ist nicht anders zu erwarten, als dass die ersten 
unsrer Buchdrucker ihre Kräfte zuerst an kleinern Werken versuchten, und es 
ist natürlich, dass solche um ihrer geringem Bedeutung willen nicht so sorg- 
fällig sind aufbewahrt und auf unsere Zeiten erhalten worden, als grossere Drucke. 



*' S. Mecruiao orig. typ. p. 34. 

") Oft wird auch unserm Bertoldus der Zunamen Rodt gc e ebcu. Es gründet »ich dir» auf 
eine Stelle in Gcsncri hibl. uuir., wo die Anzeige der Sernioin** van Mcllrct mit den Worten 
schliefst : Basilese oliiu apud Bertoldum Rodt. Diese Benennung ist indessen durchaus dureb 
nichts Weiteres motirirt. auch ist iu bemerken, dass »ich jene Worte s. v. Meffret in der 
ältesten Ton Gesner allein besorgten Aufgabe von IS4& noch nicht finden , sondern erst in 
den spatern durch Josias Simler und Jacob Fries mit Zusätzen vermehrten, weshalb nicht 
einmal Gesner als Genöhrsmann für jenen Zunamen angeführt werden kann. 
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Sodann ist uns wieder eine beträchtliche Anzahl der ältesten Drucke erhalten, 
welchen weder die Jahrzahl, noch der Druckort, noch der Name des Topo- 
graphen beigefügt ist, oder wo doch das eine oder andere mangelt. Und auch 
wo die Jahrzahl zu lesen ist, kann sie oft nur den Zeitpunkt bezeichnen, da der 
Druck vollendet worden , welcher Vollendung oftmals eine jahrelange Arbeit mag 
vorangegangen seyn. So kommt es, dass wir auf die Frage: aweiches ist der 
älteste Basler Druck gewesen?» keine Antwort erhallen , und uns begnügen müs- 
sen, anzugeben, welches der älteste Druck ist, von. dem sich nachweisen lässt, 
dass er zu Basel erschienen sey. Was darüber hinausliegt, fällt der Vermulhung 
anheim , welcher denn auch bei der Bestimmung alter Drucke ein weiter Spiel- 
raum verstattet wird. Aus der ganzen Beschaffenheit des Druckes schliesst man 
auf dessen ungefähres Alter, und aus der Gestalt der Lettern sucht man durch 
Vergleichung mit solchen Drucken, deren Urheber bekannt ist, den unbekannten 
Meister zu errathen. 

Solchen Vermuthungen dankt es unser Bertoldus und mit ihm ein andrer 
der ersten Basler Drucker, Bernhard Richel, dass ihnen gemeinschaftlich 
eine sehr alte Bibelausgabe zugeschrieben wird, von welcher sich ein Exemplar 
auf der hiesigen Bibliothek zur Mücke befindet. Bertold soll den ersten , Richel 
den zweiten Theil dieser Bibel gedruckt haben. Der erste Theil nämlich, welcher 
±i0 Blätter stark ist und mit den Sprüchwörtern Salomonis schliesst, ist mit fetten, 
sehr ungleichen Lettern der grössern gothischen Schrift gedruckt. Das Papier 
ist weiss, stark aber etwas rauh. Jede Seite enthält zwei Columnen, deren jede 
aus 50 Zeilen besteht. Von Unterscheidungszeichen finden sich Punkt, Colon 
und Fragezeichen. Custoden , Signaturen und Seitenzahlen fehlen. Die Anfangs- 
buchstaben sind im Drucke ausgelassen und vom Rubricator eingemalt. Weder 
die Capitel noch die ganzen Bücher sind mit Titeln versehen, auch ist kaum 
Platz genug gelassen, um solche einzuschreiben. Die Abkürzungen sind äusserst 
häufig. Die Lettern dieses ersten Theils kommen nun mit denen überein, mit 
welchen Bertold — ungewiss zu welcher Zeit — das Repertorium des Conradus 
Thuricensis zu Basel gedruckt hat, woraus eben geschlossen wird, dass auch 
der erste Theil jener Bibel von ihm zu Basel. gedruckt worden sey. Der zweite 
Theil, welcher die übrigen Bücher des alten Testaments und das ganze neue 

V 
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enthält, besteht aus 216 Blättern. Jede Seite hat zwei Columnen, jede Columne 
48 Zeilen. Hinsichtlich des Papiers und der Unterscheidungszeichen gleicht dieser 
Theil dem vorigen; Custoden etc. etc. und Ueberschriften fehlen auch hier. Die 
Schrift ist auch die grossere gothische, allein die Lettern sind von denen des 
vorigen Theils verschieden, nicht mehr so roh und sind denen gleichgestaltet, 
mit welchen Bernhard Richel 1476 das derretura Gratiani gedruckt hat, weshalb 
man für gewiss erachtet, dass er auch den zweiten Theil dieser Bibel zu Basel 
gedruckt habe. Dass beide Bände dieser Bibel zusammen eine Ausgabe bilden, 
kann wohl nicht bestritten werden, da in allen Exemplaren derselben beide 
Theile als zusammengehörig betrachtet, in einigen sogar zusammengebunden 
sind. — Was das Alter betrifft, so versichert Braun, (s. dessen notitia historieo- 
lilteraria etc. etc. I. p. 53 sq.) dass wohl alle Sachkundigen dahin übereinkom- 
men , den Druck dieser Bibel zwischen die Jahre 1460 und 1465 zu setzen. Und 
nun legt sich Braun die Sache so zurecht : Bald nach der Erstürmung von Mainz 
seyen Bertold und Richel nach Basel gekommen, und hätten, weil jeder für sich 
allein einem solchen Werke noch nicht gewachsen gewesen , dasselbe gemein- 
schaftlich übernommen und auf oben angegebene Weise unter sich getheilt. 
Wenn nun nur diese ganze Kette von Vermuthungen und Schlüssen fest und 
sicher geschlungen ist, so hat die Buchdruckergeschichte Basels ein ausser- 
ordentlich altes Denkmal aufzuweisen. Dass Uelmschrodt am Ende des zu 
Füssen befindlichen Exemplars von der Hand des Rubricators die Jahrzahl 1 474 
eingeschrieben sah, würde noch wenig dagegen entscheiden, denn die Angaben 
der Rubricatoren oder Guldenschreiber beziehen sich nur auf die Ausfüllung 
der beim Druck leer gelassenen Initialen, nicht auf den Druck selbst, und es 
Hesse sich am Endo denken, dass ein und das andre Exemplar eine Reihe von 
Jahren liegen geblieben und erst nachher, als man es in Gebrauch genommen, 
ausgefüllt worden sey. Was uns die Freude an jenem günstigen Resultate 
verkümmert, ist vielmehr die Erwägung, dass die Annahme des hohen Alters 
jener Bibel, und die Annahme, dass Bertold und Richel sie gedruckt, statt 
einander zu unterstützen, vielmehr einander in den Weg zu treten scheinen. 
Denn je auffallender die Aehnlichkeit ist zwischen den Lettern jener alten Bibel 
und den Lettern, mit welchen Bernhard Richel im Jahr 1476 gedruckt, um 
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so unwahrscheinlicher wird der bedeutende Unterschied des Alters, und je eher 
wiederum die Gestalt der Lettern einen solchen Unterschied annehmen lägst, 
um so schwankender wird die angenommene Identität der Topographen. So 
sind auch noch andere alte Drucke, welche wegen der Aehnlichkeit ihrer 
Lettern mit denen des repertor. Conradi dem Bertold zugeschrieben werden, bei 
denen allen aber weder der Druckort, noch Jahrzahl, noch der Drucker genannt 
ist. Nämlich: 

1} S. Gregorii M. moralia in librum Job. fol. mag. sine loco, anno et tjpographo. 
421 Blätter. 

2) Digettum novum s. Pandectarum Juris civilis T. III. ein» glossis. (a libro 39 ad 
lib. 50.) fol. raax. sine loc. ann. et typogr. (Soll noch vor 1470 gedruckt seyn.) 

3) \tola Sanctorum fol. sine 1. a. et typogr. 93 Blätter. Panzer schwankt in- 
dessen, ob dieser Druck nicht dem Bernh. Richel zuzuschreiben scy. 

■f+Si _ k) St. Thomae Secunda Secunda. fol. s. 1. a. et typ. 

5) Meflret Sermones. (vid. Gcsner bibl. univ.) . 

6) Panzer führt auch noch an: WUhelmi Epismpi Lugdunetuu Summa de ticiit. 
fol. s. a. 1. typ. 

Immer aber ist ausser dem Repertorium Conradi kein Druck bekannt, 
welchem Bertold Namen und Druckort beigesetzt hat. Dieses Werk, zu dessen 
Beschreibung wir nun kommen, ist in Folio gedruckt mit gothischer Schritt. 
Custoden, Signaturen, Seitenzahlen fehlen. Die Seiten sind ungespalten und 
zählen 36 Zeilen. Die erste Seite des ersten Blattes ist leer gelassen, auf der 
zweiten steht oben folgender Titel: ?:„j*u ~ 

//ö¥2 Repertorium tocabulorum equisitorum oratoria poeuot et historia\rum cum fideli 




') Conradu» • Mure war am 1973 Domherr and erster Dumsinjfer tu Zirka. 
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Nach diesem Titel ist ein Zwischenraum gelassen, dann folgen diese Verse: 
Ynde librr venerit pnetent ti forte requiras 

Quidque novi referat perlege quod Sequilar, 
ßertoldus nitide hune impresserat in batilea 

Ytque adeat doeto» protinus ille iubet. 
Ille quid abstrusum $i dita poemata servant 

Exponit. Itctor ingeniöse seies 
Quid lacium teucri dignum quid gracia gessit 

Preterea magnus que tidet oceanu* 
Si Übet interdum raris gaudere libellis , 

Dispeream ti non hie Uber «mm erit. 
Eine frühere Jahresangabe erhalten wir also auch hier nicht, diese 
erhalten wir erst durch die von Michael Wenssler und Friedrich Biel in 
klein Folio herausgegebenen Briefe Gasparini's von Bergamo, ff 1428.) Diese 
Drucker nennen sich und den Druckort in folgenden Distichen, mit welchen sie 
auf der zweiten Seite des ersten Blattes den Druck eröffnen: 
Quo$ legi* unde tibi si queras forte libelli 

Mittantur. pressos dat batilea scias. 
Hane facti egregiam Rheni nwnquam moritura 

Fama, simul studii gloria clara sui. 
Terra ferax pecorum cerere et bacchoque referta 

Est tarnen hoc aliquid, adsociasse sibi 
Artem pressure quamquam moguncia finxil 

E limo traxit hanc'basilea tarnen. 
Litera quecumque est hoc toto codice pressa 

Sic mint nec habuit dictio crede mihi. 
Ars tolet interdum natura cincere tiret 

Et pedibus fame lungere sepe pedes 
Gatparine tuas laudes post tristia fala 

Pretsures nostri pereelebres faciunt 
\omina si cupias Michahel cognomine Wenszler 

Haie operis socius Biel Fridericus erat 
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Mittimur in totum decus insignis ßatilea 
Orbem. qui parvu$ non twmu urbis honor. 

Auf dem zweiten Blatt beginnen sodann, die Briefe ohne Überschriften, 
ohne Nummern. Custoden, Signatur, Seitenzahlen fehlen. Die Inlerpunctions- 
zeichcn sind ziemlich vollständig. Die hier angewandten gothischen Lettern 
zeichnen sich durch eine gewisse Magerkeit und Unregelmässigkeit aus. Die 
Anfangsbuchstaben sind im Drucke ausgelassen iura 1 vom Bubricator eingemalt. 
Das Papier ist nicht glatt, aber stark und schön weiss, zum Zeichen hat es 
den Ochsenkopf mit Strich und Stern. Der Druck endet auf der ersten Seite 
des sechzigsten Blattes mit der achten Zeile: 

Felix Epl'arum Gatparini /int«. 

Freilich ist auch diesem Drucke die Jahrzahl nicht beigefügt. Allein in 
einem der drei Exemplare, welche sich auf unserer Öffentlichen Bibliothek 
befinden, stehen auf der Ausscnseite des ersten Blattes mit sehr alter Schrift 
die Worte geschrieben: 

Mag. Jacobus Louber hunc emit hbrum Kai. Decembris anno dorn. 1472. 
So dass also der Druck dieses Werkes spätestens in das Jahr 1472 fallen kann. 

Sonach wäre also dieses Jahr das früheste, aus welchem Basel mit voller 
(iewissheit eine Leistung in der Buchdruckerkunst aufzuweisen hat. Und so 
lange es bei diesem Besultate bleibt, werden diejenigen schwer zu trösten sein, 
welche die typographische Ehre unsrer Vaterstadt darin suchen, dass sie der 
erste Ort in der Schweiz gewesen , wo ein Buch unter der Presse hervorgegan- 
gen sey. Diese Ehre macht uns das Kloster BeromÜnster im Aargau streitig, 
welches ein typographisches Monument aus dem Jahre 1470 aufweisen kann, 
nämlich eine Ausgabe des von Marchesinus verfassten Maro rrnetr actus oder Mam- 
motrectus, einer Erklärung der schwierigen Wörter, welche in der lateinischen 
Bibel, den Kirchenhymnen, alten Predigten etc. vorkommen. Am Schlüsse die- 
ses alten Druckes heisst es: Explicit Mammotreclus sive primicereus arte im- 
primendi seu caraclerizandi per ffclyam helye alias de Louffen Canonicum Eccle- 
she vitla Veronensis in pago Ergowie site absque calami exaracione : vigilia Sancti 
Martini Episcopi sub anno ab incamaeione domini Milleiimo Quadringentesimo Sep- 
tuagesimo. Deo laus et gloria per infinita secula seculorum Amen. — Wir 



Digitized by Google 



n 



MICHAEL TrfHftftiwn 



dagegen mögen dem Flecken Münster diesen Ruhm gerne gönnen; wir suchen 
den unsrigen nicht darin, das» die Sonne der Kunst bei uns um eine Stunde 
früher aufgegangen, als anderswo, sondern darin, dass sie bei uns in einer 
Höhe culminirend, wie es unter Froben der Fall war, eine Blülhe hervorbrachte, 
welche europäischen Ruf erlangt hat. 

Ehe wir nun zu dem vierten der allerältesten Basler Drucker, zu Bern- 
hard Richel übergehen, wollen wir noch anführen, was sonst noch in Basel 
von obenerwähnten beiden, Friedr. Biel und Michael Wenssler gedruckt worden 
ist oder ihnen zugeschrieben wird. Was Friedr. Biel betrifft, so lässt sich 
nicht ausmachen , wie lange er noch zu Basel gedruckt habe. Sein Name findet 
sich auf keinem zu Basel gedruckten Werke mehr. Dagegen thut sich etwas 
später in den achtziger Jahren zu Burgos in Spanien ein Buchdrucker hervor 
unter dem Namen Friderieu» Ba*ilien$i$ . auch Fridericus de Banilea, 
Magister Fridericun , Frederigo Aleman, Maettre Fadrique Aletnan; 
und allgemein vermulhet man, es sei dies Friedr. Biel, welcher, vielleicht um 
der ihm zu stark werdenden Concurrenz in Basel zu entgehen, sich nach Spa- 
nien begeben habe. Wenn man von mehreren alten Drucken vermuthet, sie 
Heyen noch zu Basel von Friedrich Biel besorgt worden, so geschieht dies um 
ihrer Aehnlichkeil mit den oben beschriebenen Epistolis Ciasparini willen, woran 
indessen Wenssler eben so viel Antheil hatte, als Biel, daher wir sie unter des 
erstem Namen aufführen wollen. 



ihrer Charaktere") willen für Wensslerische Drucke gehalten werden: 



*J Auf ein cigcnthumlicncs V als Kennzeichen Wensilencber Drucke macht l.mrr aufmerksam. 
8. indes libr. etc. I p. 102. 'S. aueb Hraun L c. I. Tab. IV > 
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.Michael Wenssler, (ernennt sich noch Wen sei, 
Wensler, Vrenstler) von Strassburg erhielt das 
Hasler Bürgerrecht im Jahr 1V73 laut dem rothen 
Buch, und drurktt» hier bis WM). Wir führen hier an: 



1. Anonyme Drucke, welche um der Gestalt 
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1) Joatmit Calderini repertorium Juri«, sine loc. et. typ. fol. Am Schluss beisst 

es: divini ac humani juris res tarn superuas quam subternas bene dispo- 

nentis repertorium dissertissimi doctoris Calderini, per impressum primu 

ydus deeembris MCCCCLXXIV. felkiter explicit. 
2} Vocabulariu» utriusque Juri», fol. max. Sine loc. ann. et typ. Auf dem zu 

Füssen befindlichen Exemplare hat, wie Heinischrodt berichtet, eine sehr 

alte Hand die Jahrzahl 1473 eingeschrieben. 
3) Boheciu* de comolatione philotophiee. kl. fol. ohne t'ustoden, Signaturen und 

Seitenzahlen. 52 Blätter. 
4; Incipit expoaitio beati Augustini episcopi super symbolum. Sequilur ««•rmo 

beati Angmtini episc. super orat. domin. 

[Die beiden letzlern Drucke hat der Rubricator in dem Exemplar, welches 
sich auf der Bibliothek zu Basel befindet, mit der Jahrzahl 1474 bezeichnet.) 
5, Expositio venerabilis magistri Henrici de Hauia super dominicam oracio- 
nem. fol. 

6) Expos. Henrici de Hauia super ave raaria. 5 Blatter fol. 

7) S. Thoma dt Aquino Ord. Pra?d. tertia pars Summ», fol. 

8) Incipit summa edita a Sancto Thoma de Aquino de articulis fidei et etiles, 
sacram. Am Schluss steht: explicit summa edita a St» Thoma etc. etc. Auf 
demselben Blatte: Incipit tractatus de periculis que contingunt circa sacra- 
mentum eucharistie et de remediis eorundem ex dictis sanrti Thonue de 
Aquino. Angehängt ist: Tractatus Thoma de iudeis ad petitionem comilissie 
Flandrie. fol. 19 Blätter. 

9) WUhelmi Episcopi Lugdunenti» Summa seu opus de virtutibus. fol. 

10) WUhelmi Episcopi Lugdunensi$ summa seu tractatus moralis de viriis. 

11) Probae Falconia cento Virgilianu* fol. 

12) S. Leoni* I. Papa? Sermones. fol. 

13) Alberti Magni Uber de laudibus Mari«, fol. 

14) Tractatus de modo perveniendi ad verara et perfectam Dei et proximi dile- 
clionem a Carthusiano quodam editus. 124 Blätter. 4* 

15; Johannis Xider ord. Pra-dic. Manuale Confessomm. 52 Bläller. fol. 
16; Johannis Sider ord. Praed. Tractatus de morali lepra. fol. 

2 
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17) Beati Cyrill* Episcopi speculum sapientis. 61. Blätter fol. 

18) Hieronymi de Vallibua Jesuida seu Vita Christi, fol. 
19' Guilelmi Durandi rationale divinorum officiorum. fol. 

201 Alexander Grammaticu» cum commento. fol. Ohne Custoden und Blattzahlen. 
Am Schluss: Explicilus est Alexander grammaticus cum brevi et n tili expo- 
sitione Imprentut BatiUe Anno dorn. Millen, quadring. octuaget. »exto. v. Braun 
l. c. II, 130. 

21) Petri Comettorit historia scholastica. Ohne Custoden und ßlatlzahlen. kl. fol. 
228 Blätter. Am Schluss: Explicit scholastica historia magistri Petri Come- 
storis. fmpre$$a BatiUe Anno Domini MCCCCLXXXVI. finita posl festum 
Katherine. 

II. Doch nun endlich zu denjenigen Leistungen Wensslers, welche mit 
seinem Namen erschienen sind, und welche wir in chronologischer Ordnung 
folgen lassen: 

147«. 1) Gemeinschaftlich mit Bernhard Richel druckte Wenssler: 

Roberti (Caraczioli) dt Licio Quadragesiniale. fol. 360 Blätter. Am Schluss 
stehen folgende Verse: 

Roberttu, dici francitei ex online uriptit 
Hatc tibi qum paulus papa tecundut erat. 
Att prettit manibut haec tertit in batiUa 
Bernardu» richel. Cum michaele Wentel. 
M.CCCC.LXXV fluente. 
1476 21 Uber »extus Decretalium Bonifacii Pape VIII. cum glossa. Gr. fol. Mit Wensslers 
Wappen. Am Schluss die Verse: 

Pretto» »epe vides lector ttudiote libellot 
Quo* etiam gaudes connumerare tuit. 
Si fuerint nitidi, tersi, $i dogmata digna 

Conlineant. et tit Hiera rera . bona 
Ditperiam nisi incenia* hac omnia in ittit 
Quo* prc**it Wenszlert ingeniota manu*. 
Kam qwecumque fuit hoc toto codice pressa 
Lilera, $ollicilo lecta labore fuit. 
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Nach den Versen: 

Insigne et celebratissimum opus Bonifarii ortavi, quod sextum Decrelalium appel- 
lant in pnerlarissima urbe Basiliensi ingenio et arte Michaeli* Wentzler* 
impressum feliciter est finitum, anno dornt ni teptuagetimo texto pott millr- 
timum et quadringentetimum . Octato Ydxu Julii. 
3; Juttiniani Imperaturi* Inttitutionum opus cum glo$»a. Mit Wensslers Wappen. 
106 Blätter. Gr. fol. Am Sehluss steht: Juntiniani Cesaris prarlarissimuin 
institutionum opus in celebratissima urbe basiliensi. quam aeris clemenria 
agri überlas et hominum industria iveteris urbibus prestantiorem faril. lerse 
nitide et emendate impressum est per Mihahelem Wensler. expletum deuique 
Anno nottraf talutis teptuagetimo texto pott miUtimum et quadringentetimum 
pridie Kalenda» Junii. Dann folgen die Verse: 

Per catedra* opu* illud eat per pulpita crltu 
Inttitutorum Gttarit eximium 
Et docto* adeat iubet intignit batilea 
Vnde tibi et domino magnus honot rediet. 
Hoc ttudiota mannt labor ingenium Mihahelit 
Wentlert exterte impretterat et nitide. 
Mille qnadringentot numerat tex tepttutginta. 
Cum nottro maji codice finit erat. 
V Ctementit V. Conttitutionet cum apparalu Joh. Andrea?. Am Sehluss steht: 
Anno talutit nottre LXXVI pott M et CCCC. VI nona* Maii. ingenio et industria 
Michaelit Wentlert non absque summa arte et imprimendi pericia. i-ornple- 
tuiu est hoc dignum atque celebratissimum opus constitulionum Clementis 
quinli in inclita urbe Basiliensi. quam non solum aeris dementia el fertility* 
agri. verum eciam imprimenrium sublilitas reddit famatissimam. Sodann 
folpt das Wappen. Nach dem Begister über vorstehendes Werk folgen 
noch : Constitutione» Johannit XII. exivi et execrabilis. — Das Ganze enthält 
74 Blätter. Jede Seite ist in zwei Columnen abgetheilt. 
*») l.iber textut Deeretalium ßonifacii VIII. Pap« cum glossa. fol. Mit Wensslers 1477. 
Wappen. Am Schluss dieselben Verse, wie in der Ausgabe vom vorigen 
Jahr. Nach denselben: Insigne et celebratissimum opus Bonifacii oclavi, 

r 
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quod se\lum Decrclalium appellant in prasclarissima urbt BasiUensi ingenio 
el arte Michaelis Wenszlers Impressum gloriose favente Deo suis consignando 
sculis fuliriter est finilum Anno domini septuag. septimo post inillet. et quadring. 
quarto ydus Dtcembrit. 
1478. <»! Constitutiones Clementis V. cum apparatu Job. Andrere. Gr. fol. 77 Blätter. 

Mit Wensslers Wappen. Am Schluss folgend« Zeilen in Roth: Anno salutis 
noslre post M et CCCC.LXXVIII. VI. nonas tnaij. ingenio et industria Michaelis 
Wenttler. non absquo summa arte et imprimendi peritia etc. etc. S. o. beim 
Jabr 1476. 

7) Justiniani Casaris Institutionum opus. cum glossa. fol. Die metrischen Schluss- 
zeilen der Ausgabe von 1476 folgen hier unverändert am Schluss der 
Glosse; die prosaischen am Ende des Textes mit verändertem Datum: 
anno nostre salutis septuag. octaco post miües. et quadring. pritlir halenda* 
Augusti. 

8j Xuca compilatio Decretalium Gregorii Papa? IX. cum glossa Bernhardi. fol. 
304 Blätter. Mit Wensslers Wappen. Die allgemeinen und besondern Vor- 
züge dieses Druckes beschreibt der Meister selbst in folgenden theils metri- 
schen, theils prosaischen Zeilen, welche dem Schluss in Roth angefügt sind. 
Ilaud ego nec seriptus decretales neque pressas 

Confero cum nostris in iribus eximiis. 
In fulits »pactum cunctis est marginis equum 

Hoc fulget primum codicis arte decus. 
Querere si forsan distantes crebro fatigat 
Glösas, hic folium vertere non opus est 
Grammata ccrlificant cito te monstrantia glosas. 
Tersus et a meiuits te faciet docilem. 
Anno incarnatiunis dominice M.CCCC.LXXY1II. XIII Kai. Stptvmbr. sanctissimo 
in r.hristo patre ac dno dno Sivto l»apa IUI. pontifice maxiino. llUislrisSimo 
nobilissime domus Austrie. Friderico. Romanorun) rege gloriosissimo. 
rem in domints. Revereudissimo in Xlo pre dno Johanne presule Basilien. 
in nobili urbe Basilea. suflragante divina clemeucia sine cuius ope nihil 
rite linitur. hoc presens decrelale glossa cum ordinaria domini Bernhardi 
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nun atramenlali penna cannave. Sed arte quadaru iugeniosa imprimendi 
cunclipotenti aspiranle Deo Mihahel Wenszler suis consignando «cutis feliciter 
consumroavit. 

9) Autcnthica seu Novells consliluliones et tre$ libri Codicit Juttiniani Imprrat. 
cum comnient. Gr. fol. Mit Wensslers Wappen. 301 Blätter. Am Schluss 
eine ähnliche Formel wie bei der vorigen Nummer: anno inearnationi* 
dnice. M.CCCC.LXXVIII. III Kaiend. Decembri», sanctissinio in Xlo patre ac 
dno dno Sixto papa NU pont. max. Illustrissiino nobilissime domus austrie 
Frederico Romanorum imperalore invictissimo monarchie Christiane domi- 
nis Reverendissimo dnoque amabili in Xto patre ac dno dno Johanne 
presule Basüien. in nobili urbe BasiUa. Suffragantc divina clemencia sine 
cuius ope nihil rite finitur. X collationum triumque librorum codicum opus 
excellenlissimum nun alramentali penna cannave. sed arte quadam ingeniosa 
imprimendi. cunctipotenti aspiranle deo Michael Wentzler suis consignando 
sculis feliciter consummavit. 
10 S. Auguttini de cititate bei libri XXII. mit deu Gommentaren des Thomas 1471). 
Valois und Nicolaus Trivelh. Am Schluss des Textes, welcher den Erklä- 
rungen vorangeht: Textus S« Augustini de civitate dei Basilee impressus 
explicit feliciter. Anno LXXIX. Nun Wensslers Wappen. Sodann folgen die 
Commciiüiricn. Nach diesen am Schluss des Index in Roth: Igitur Aurelii 
Augustini civitatis orthodox* sideris perfulgidi de civitate dei opus prav 
clarissiinum. binis sacre pagine professoribus eximiis id commenlantibus 
rubricis tabulaque discretum precelta in urbe Batilien. partium Alemannia? 
quam non solum aeris clemencia et fertiiitas agri verum etiam imprimen- 
tium subtilitas reddit famatissimam. ad laudem trinilatis individuse civitatis 
dei presidis. ingenio et induslria Michaeli* Wenuler. anno ialutis nottre po*l 
M. et CCCC.LXXIX. VIII. Kai. aprilit operose est consuinmalum. — Da* 
Format ist gr. fol. 

11) Michaeli* de Carcham Mediolanensis sermonarium triplicatum. fol. 272 Blätter. 
Am Schluss: explicit etc. etc. Impressum vero Basilee per Mihaiielem Wen$*ler 
artis impressorie ingeniosum magistrum quarlo Kai. Junü. Anno M.CCCCLXXIX. 
feliciter ronsuniraalum. 
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12; (am* mmmarü librorum decretalium Sejrti et Clementinarum. fol. Am Schlug* : 
Libellus igte utilissimus casus summarios librorum decretalium sexli et Cle- 
mentinarum una cum nucleo sive medulla glosularum eorundem librorum 
in se contineos arte et iogcniu Michaeli» Wennlert Batilee impressus exac- 
tissimaque diligentia ibidem correctus et emendatus Anno navitate domini 
post milet. et quadring. *eptuage$imo nono. octavo Kai. Sept. feliciter est con- 
summatus. ') 

1480. 13; Uber bretiarin» secundum consuetud. Basil. ecclesie. V° Zu Anfang heisst 
es: Directorium hoc seu ordo divini officii recitandi: In nomine sancte et 
individue trinilaüs Patris et Filii et Spiritus Sancti. ac gloriose Semper 
virgiuis Dei« genetricis Marie et Sanclorum Henrici Imperatoris Kunegundis 
sue coniugis ac aliorum palronorum huius ecclesie Basiliensis incipit. Am 
Schluss: Libellus iste utilissimus dans modum et ordinem orandi secundum 
ritum et morem eccles. Basil. arte et ingcnio Michaelis Wennler. Bastlet 
impressus. Anno Domini M.CCCCLXXX. IV Monat Junii Feliciter. tinitus. 

M8I. Uj Üecretale» Gregorii Papa IX. cum glossa Bernhardt, fol. Mit Wensslers Wap- 
pen. Am Schluss: Anno incarnacionis dnica MCCCCLXXXI ydibut marciis in 

nobili urbe hoc praesens deerctalc — Michael Wennler 

suis consignando armis consummavit. 
15) Concordantia discordantium Canonum seu decretum Gratiani cum adparatu Bar- 
tholom. Brixiensis. Gr. fol. Am Schluss in Both : Anno dominice incar- 
nacionis M.CCCC.LXXXI. XJIII Kai Sptbr. t» nobili urbe Basilea aeiis 

temperie ac fructuura redundancia. iocundissima arlis impressorie studio- 
rumque gvmnasiis haud parum omnipotentis gratuito munere snblimata epi- 

scopattim gereute hoc praesens Gratiani decretum una cum apparatu 

Barthol. ßrixien. in suis distinclionibus bene visum et eraendatum 

ad laudem omnipotentis Dei Michael Wemsler suis consignando armis feliciter 
roiisummavit. 



) i L, r eine Wrnsslrrische Ausgabe der decretales Gregor» Pa|«c IX. von diesem Jahr s. Panzers 
»im. Iy ( i. I. ,,. IUI. SS. Eliendaxvlhsl unter 25 M von einer mnthniassliehrn ne.ieu \u*i;alw 
der EpUl. (iasparini Itergom. die Redr. 
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16) Justiniani fmprratori» Institut, libri IV. fol. Mit Wensslers Wappen in Roth. 
Der erste Druck Wensslers mit Signaturen. Die Schlusszeilen , jedoch 
ohne die Verse, wie bei der Ausgabe von 1478, nur mit verändertem 
Datum: expletum denique Anno nostre salutis octuagesimo primo post milk», 
et quadring. pridit Kai. Dtc. 

17) Directorium ecclesiasticum sive modus et ordo orandi secundnm ritum et morem 

ecclesie Constantiensis. V Am Schluss: Libellus iste ulilissimus dans 

Arle et ingenio Michaelis Wensler Basilee impreuut Anno a naticitate domini 
M.CCCC.LXXXI die 3 mensis Decembris Finit feliciter. 

18) Decretales Gregorii Papa IX. cum glossa Bernhardi. Gr. fol. Mit Wensslers 148«. 
Wappen. Mit Signaturen. Am Schluss: Anno incarnacionis dnice MCCCCLXXXII. 

ydibus Marciit in nobili urbe Basilea hoc presens decretale 

Michael Wenssler suis consignando armis feliciter consummavit. 

19) Concordantui discordantium canonum seu Decretum Gratiani cum apparatu 
Barthol. Brix. Gr. fol. mit Wensslers Wappen. Mit Signaturen. Am Schluss 
Anno dnice incarnationis MCCCCLXXXII nonU Septcmbribus etc. etc. fast ganz 
wie bei der Ausgabe von 1481. 

20) Neue Ausgabe von N* 17, nur im Datum verändert: arte et ingenio Midi. , , 
j Wenssler Ba$ilee impressus MCCCCLXXXII. VIII Ydus Decembris Finit feliciter V 

21) Neue Ausgabe von N? 15. Mit Signaturen. Am Schluss Anno dominice i486. 
incarnacionis MCCCCLXXXVI Kl. Srptembr. — in nobili urbe Basüea hoc 

praesens Gratiani decretum Michael Wensler feliciter consummavit. 

folio. Mit der Signatur. 

22) Gregorii IX. Pontif. Max. Decretalium nova compilatio una cum apparatu 
Bernhardi. Basilea per Mich. Wenssler 1480. fol. 

23) Bonifarii VIII Uber Sextus Decretalium cum adparatu Johannis Andree. fol. 
Mit Signaturen und Blatlzahlen. Am Schluss des 139«" Blattes: ßasilee 
impressus per michaelem Wenssler. Anno salutis Christiane milles. quadring. 
octuages. stxto. 

24) Constitutiones Clcmentis Papa V. una cum commentis Joh. Andree. fol. Mit 
Signaturen und Blattzahlen. Am Schluss des 69*« Blattes : Opus Clemen- 
tinarum iinpensa atque industria Michaeli* Wenssler Basilee impressum Unit 
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feliciler Anno salutis Millen, quairing, oetuagei. »exto. Es folgen die Deeretale* 
extravagante*. 

25) Andree Butterii Cerasini Grammatica ex Alexandri et aliorum preceptüt con- 
texta. Elaborala in officina Michaeli» Wenssler Basilee 1486. fol. ') 
^ 1488. 26) Gr a duale. k c Mit dem Wappen. Am Schluss: Anno a partu virginis mite*. 
' —' f quadring. octuage*. octavo quarto idtu Martü — Basilee finitum est bor opus 

preclarum et in urbe prenoniinala impressum — per Mick. Wenssler et 
Jaeohum Kitehen. <'f<i";» '*\<-j -"'->• ^ 
1481. 27) Amandus de Declaratione difGcilium terminorum Um theologie quam 
/ f philosopbie ac logice. 8! 15 Blatter. Mit Signaturen und Bezifferung der 
Blätter, jedoch ist letztere hie und da lückenhaft. Am Schluss: Doctissimi 
.... Armandi de bellovisu .... Compendium .... impensis Michaelis 
Zensier in urbe Basileorum diligcntissime elaboratum finitum est fceliciter 
.Inno christianissimi partus post miles. quaterque centes. nonagesimo primo 
Kalendis Aprilibus. 

28) Dasselbe Werk war einen Monat früher schon einmal gedruckt worden ; diese 
frühere Ausgabe stimmt mit der oben beschriebenen ganz überein, nur sind 
die Blattzahlen vollständig; auch nennt sich Wenssler nicht in der Schluss- 
formel, welche also lautet: Doctissimi . . fratris Armandi .... Com- 
pendium .... explicit fceliciter. Anno salutifere virginalis partus MCCCCXCI. 
Prima marcii in insigni urbe Basileorum. 
Es ist übrigens zweifelhaft, mit welchem Geräth Michael Wenssler diese 
letzten beiden Arbeiten besorgt habe, da er sein eigenes schon im Jahr H90 
hat verkaufen müssen. Unser MS. theilt hierüber folgenden Bericht mit: 
Michael Wenssler verkaufte laut gerichtlich ausgefertigtem Kaufbrief Sambslag 
nächst vor dem Sonntag, so man pflegt in der heiligen Kirche zu dem Ambt 
der Mess zu singen letare ... zu balbfaslen 1490, seine gesammte Buch- 
druckerei: nämlich allen und jeglichen Werkzeug und Druckgeschirr, es seyen 
Pressen, Schriften klein und gross, Buchstaben, Matrices, und alle andere 
Bereitschaft und Werkzeug, genanntes und ungenanntes, so zu der Druckerei 



") Uber eine Aufgab« der hulit. Jusfiniani s. Panxcr Ann. Typ. I- |». 187. n. 07. »o wie über 
eine ändert- angrbtieb von 1487 ib. ,,. 189. n. 77. 
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gehört, um II. 253 Rheinisch dem ehrbaren Jakob Steinacher, genannt Allgo- 
wers, Kaufmann und Bürger zu Basel. 

Dieser Jakob Steinacher nämlich hatte nicht lange zuvor an Michael 
Wenssler und seine Ehefrau fl. 200 geliehen, wofür die Frau ihre Kostbarkeiten, 
Rocke, (Hirtel etc. einsetzen musste. 

Ferner belangten den Michael Wenssler bald darauf Ulrich Meltinger, 
Burger und der Räthe zu Basel, nebst Hans Fünffinger von Lauflenburg wegen 
einer ihm und Heinrich Zschach im vergangenen Jahre vorgeliehenen merk- 
lichen Summe Geldes, wofür die Schuldner Schadlosstellung zugesagt, und 
besonders Michael Wenssler die Besserung seines Hauses zu Basel, so gelegen 
bei der Eptinger Brunnen an derer von Gronenberg Hof, so jetzt Junker Hans 
Heinrich von Baden gehört und gemeinlich der ze Rhin Hof genannt wird, 
verhaftet, so wie auch dessen Garten in der Eschemer Vorstadt hinter dem 
Hirzen gelegen; welche beide Liegenschaften dem Spital schon versetzt waren; 
deswegen man auf den Hausrath vor Gericht anrufen lassen. Obiges Haus ward 
sodann Zinstag nach St. Jacobi 1491 am Stadtgericht verkauft. Aus Vorliebe 
zu selbigem als einem ehemals seinen Voreltern zugehörigen Haus kaufte solches 
Junker Friedrich ze Rhyn, Ritter und Hofmeister, zahlte es gut und dadurch 
floss der l'eberschuss noch dem Mich. Wenssler zu. 

So ist denn der wackere Wenssler auch darin Guttenbergs würdiger Jünger, 
dass auch bei ihm das Brod nach der Kunst gieng. Spätere Collegen haben es 
vortrefflich verslanden, die Kunst nach Brod gehen zu lassen. 

Wir kommen nun zum vierten unsrer allerfrühesten Drucker, zu 

BERNHARD RICHEL. 

Laut seiner eigenen Aussage am Schluss mehrerer 

seiner Drucke (s. z. B. seine Bibel von 1477J war 

er Bürger zu Basel, woselbst er jedoch nur bis 

1482 gedruckt zu haben scheint: wenigstens ist 

kein Werk bekannt, das nach diesem Jahre von 

ihm gedruckt wäre. Seine Nachkommen haben 

die Druckerei zu Strassburg betrieben. Wende tin Richel hat l.VJö Luthers 
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Bibelübersetzung und 1555 Sleidani comroentarios; dessen Erben 1556 Aristotelis 
Ethica gedruckt. Josias Richel hat 1599 die zweite Ausgabe von Sleidans 
Comment. besorgt und mit seinem Bruder Theodosius Richel bis zu Anfang des 
IT 1 '* Jahrhunderts unterschiedliche Bücher im Drucke herausgegeben. 

('nter den typographischen Arbeiten Bichels wollen wir zuerst seiner 
Ausgaben der Vulgata gedenken und hier mit der spätesten beginnen, als der 

1177. einzigen, bei welcher Bichel seinen Namen genannt hat. Es ist dies die Aus- 
/y^ .>■' gäbe von 1477 in 2 Folio-Bänden. Jede Seite bat 2 Columnen, die Golumne 
50 oder 51 Zeilen. Custoden, Signaturen, Seitenzahlen fehlen. Aber schon 
linden sich (s. Panzer] im neuen Testamente Parallelstellen aus dem alten am 
Kande bemerkt. Die Initialen sind in Holz geschnitten, jedoch nicht alten 
Exemplaren beigedruckt. — Vorangedruckt sind des Hieronymus Epistol. ad 
Paulin. und prologus in Pentat. — Am Schluss der Apocal. folgt die Unter- 
schrift: Impressum per me beruardum richel eitern basüeenstm sub anno incarna- 
cioni* dominiee M.CCCC.LXXVJI. VI. Ydus septembris. indictione vero deeima. 
Darunter steht Richel' s Abzeichen; auf der andern Seite des Blattes folgt noch 
Menardi epistola seu introduetio in lecturam et sensum scripture und darauf 
noch eine Ueberselzung der hebräischen Namen. 

M7ii 2) Mit dieser Ausgabe stimmt sowohl in Ansehung der Charaktere als ihrer 

o ganzen übrigen Beschaffenheit sehr überein eine lateinische Bibel vom Jahr 

7% ; 1475 ohne Angabe des Druckorts und des Tvpographen. Diese Ausgabe enthält 

MiO Blätter in Folio, wovon auf den ersten Band 226, auf den zweiten 234 
kommen. Jede Seite hat 2 Columnen, jede Columne 48 Zeilen. Die Initialen sind 
in Holz geschnitten und zwar die der ganzen Bücher sehr gross, die der einzel- 
nen Kapitel kleiner. Signaluren, Custoden, Seitenzahlen fehlen, die Autschriften 
der einzelnen Bücher und der Vorreden sind in Both, die der Kapitel in Schwarz 
gedruckt. Jede Columne hat als Aufschrift den Namen des Buchs, dessen Con- 
te\l unten fortläuft, bald in Both bald in Schwarz gedruckt. Auf dein obern 
Band der allerersten Columne steht roth gedruckt: prevacio. Weiter unten 
gleichfalls roth : Incipit epistola Sancti iheronimi ad paulinum presbiterum de 
omnibus divine historie libris. Diesem Brief folgt auf der 3»«- Columne des 
3'« Blattes der prologus in Pentateuchum. Am Schluss der 4»« Columne steht: 
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Incipit über bresith quem nos gcnesim dicimus. Am Ende der Psalmeu, deren 
171 gezählt sind, und deren jeder seine Ueberschrift hat, bezeichnen die Worte 
Et sie est finis den Schluss des ersten Bandes. — Der zweite Band beginnt mit 
der epistola S. Ilieronyrai ad Chromacium et Heliodnrum de libris Salomoiii*. 
Auf der l»«« Columne des 133x« Blattes beginnt das N. Tust. Am Rande der 
Evangelien sind die Canones und auch die Parallelen der andern Evang. mit 
kleinerer Schrift angemerkt. Arn Schluss der Apfteal. steht: et sie est fini* 1 47."» . 
Darauf die epistola Meiiardi ad Jacubura de Isenaco, sodann folgende Verse: 

Qui memor esse eupit Ubrorum bibliuthece 

hiseat opus presens si retinere ceht 

Maxitna de minimis ex partibut aeeipe totum 

Invenies quod amas si Studiosus eri». 

Ecee iketu eriste claudo pietate libellum 

Sit benedictus dem et Aoroo de cirgine natut 

Credentes terbis sacris taluare paratu». 
Die letzten beiden Blätter enthalten die canones des Eusebius. Diese 
Bibel wird einstimmig dem Bernhard Richel zuerkannt. 

3) Eine dritte lateinische Bibel in folio. welche mit den Richelischen Utlei n ; o v / 
gedruckt ist und von allen für Richelischen Druck gehalten wird, entbehrt au.sser 
der Angabe des Orte« und des Topographen auch die der Jahrzahl. Eine kurze 
Beschreibung derselben nach Panzer und Seemüler*) — sie ist auf unserer 
Bibliothek zur Mücke nicht befindlich — wird ihre Uebereinstimmung mit der 
unter 2) erwähnten Ausgabe darthun. Das ganze Werk enthält 467 Blätter (nach 
Panzer enthält der erste Band 233, der zweite 235 Blätter). Die Seite hat zwei 
Columnen, die Columne 48 oder 49 Zeilen. Die Initialen der Vorreden, Bücher, 
Capitel sind, "hier kleiner, dort grösser, in Holz geschnitten. Die Überschriften 
der Vorreden und Bücher sind roth, die der Capitel schwarz gedruckt. Auf 
der !•*«• Columne des l*** Blattes: (I) neipit. epistola saiuii iheronimi ad pauli — 
die letzten Zeilen der Apocal. heissen: 



"I S. linwi Werk: Ribliatbec« «ca.leniiear Ingolsladicnnis inronahula lv|H,, ; r»phira ••!<• 
IngoUt. 1787 
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iß««« Zeile: ,Venio cito amen. Veni domine ihesu. Gracia do 
47««« » mini nostri ihesu ebristi cum omnibus vobis amen. 

Et sie est finis. 

Noch folgen 6 gedruckte Blätter, die ersten 4 enthalten Menanders Brief 
an Jacob von Eisenach mit angehängten Versen: 

Qui meraor esse cupit etc. s. o. unter 2. 

Die letzten 2 enthalten die Canonen der Evaog. und ein Register über 
sämmtliche bibl. Bücher samrat Angabe des Blattes, auf welchem jedes seinen 
Anfang nimmt. — Auch in dieser Ausgabe sind jedem Evang. dia Parallelstellen 
aus den andern am Rande beigedruckt. 

über das Jahr, in welchem diese Ausgabe gedruckt worden, ist nichts 
bestimmtes ausgemittelt. Sie ist jedenfalls älter als N? 2, wie schon daraus 
ersirhtlich, dass nicht nur Cust. Signal. Seitenzahlen fehlen wie dort, sondern 
es fehlen auch die gedruckten Columnenüberschriften , welche in der von 1475 
schon befindlich sind. 

Es spricht wenigstens nicht gegen ihr höheres Aller, dass das Expl., 
welches Seemiller beschreibt, schon im Jahr 1475 und zwar offenbar in Ingol- 
stadt ist gekauft worden, wie eine alte Inschrift am Ende der ersten Seite bezeugt: 

Iste Uber est niagri Georgij czingel') d' slierstat que 9pauit e p 8 fl. renf, 
anno 1475. Lahre (index librorum ab inv. Tjp. ad annum 1500. I, 101: 35) welcher 
offenbar diese Ausgabe beschreibt, obwohl er nur den 1*>« Theil zu kennen 
scheint, lässt sie circa 1473 gedruckt seyn. 

So hat also, wenn man nämlich jene alte Bibel, von welcher Bertold den 
Richel den 2««» Theil gedruckt haben soll, mit in Rechnung bringt, Bern- 
hard Richel noch vor 1478 vier Ausgaben der Vulgata besorgt, was, wie Laire 
I. c. bemerkt, mit Ausnahme des Anton Coburger in Nürnberg von keinem 
andern der alten Drucker gerühmt werden kann. 

Fernere anonvma , welche für Richel'sche Drucke anerkannt werden , sind 
a) ohne Angabe der Jahrzahl: 



) Dk»rr Zin ( ;r] war AH. et Tbeol. Doctor, Professor, nnivcrsitntis ProcancelUrias , Canonici» 
AichsUdianas. 
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1J Johannis Asiexani de Ait O. M. Summa; de casibus Conscienli«. Gr. Fol. 
432 Blätter. Ohne Sign. Cust. Seitenz. Auf dem 1***» Blatt, der Columne 
schwarz: Incipit summa fratris astexani de casibus ad honorem dei immor- 
lalis et diligentem exhortaonem dni Joh'is Gaietani , dyaconi cardinalis sancti 
theodori compilata. Premittuntur in. pmis Ire fris astexani. in quibg pre- 
cibus dni cardinalis obtemperare pollicetur etc. 

2) Viola »anctorwn (dies 'steht zu Anfang.) Am Schluss explicit viola sanctorum. 
Kl. Fol. 92 Blätter. 

3) Fortalitium fidei contra Judaos , Saracenos et alios christiani nominis hostes. 
Die erste Golumme beginnt in Roth: Incipit prohemium etc. Nach dem 
Proöm. folgt ein Holzschnitt. Das Werk selbst füllt 232, ein Anhang noch 
8 Blätter. Das Format ist das grösste Fol. 

4) Venerabüit dni Alberti magni Ratisponensis epi de sacrosancto eukaristie 
säeramento sermones exquisitissimi Incipiunt feliciter. — fol. Das Ganze 
mit dem Register füllt 54 Blätter, schliesst: Operis huius tabula finit feliciter. 

5} Guilelmi Duranti rationale divinorum officiorum. Gr. Fol. Am Ende des 
206*» Blattes: Deo gralias. Die Col. hat 60 Zeilen. Panzer ist zweifelhaft, 
ob dieser Druck der Richelischen Officin, oder der des Michael Wenssler 
angehöre. 

6) Mit letztgenanntem Druck stimmt überein: Bartholomen Anglici de proprie- 
tatibus rerum libri xix. fol. Auf der ersten Columne: Incipit phemium de 
pprietatibus rerum fratris bartholomei anglici de ordine fratrum minorum. 
b) mit der Jahrzahl versehen : 

1} Von 1477: Nicolai de Tudtichit (gewöhnlich Abbas Siculus genannt) Archi- 1477 
episcopi Panormitani lectura super libros decretalium I. II. III. IV. et V. 
5 Bände in Folio. Am Schluss des !■*«■ Bandes : Explicit lectu. famosissimi 
utriusque iuris doctoris domini Abbatis siculi archyepi Panormitani super 
primum decretalium librura , que per optime emendata impressionem Basilee 
adepta est. Anno natititati» Christi M.CCCC.LXXVII. Am Schluss des zweiten 
Bandes und am Schluss vom 1<*» Theil des 3<*« Bandes ist gleichfalls noch 
die Jahrzahl 1477 angegeben. Der fünfte Band schliesst mit den Worten des 
Erläuterers: ad quam obedientiam christus crueifixus nos perducat. Amen. 
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1478. 2) Von 1478: Das 1784 bei Decker in Basel erschienene Verzeichnis*: «typo- 
graphi basilicnses» führt unter den Richelischen Drucken auch an: Card. 
Hugonis pottilla 1478. 
3) Exhortatio de celebratione miue per raodum dialogi inter ponüficem et sacerdo- 
tem. 4! 9 gezählte Blätter. Am Schlusg: explicit exhortatio . . . anno 
Lxxxij. Diesen Druck schreibt Laire (index libr. II. p. 60) dem B. Bichel 
zu, weil die in Holz geschnittenen Initialen denen ähneln, deren sich 
Richel bei seinen Bibeldrucken bediente. 

l'nter Angabe seines Namens endlich hat Bichel Folgendes gedruckt: 
1474. 1) Den Sachsenspiegel. Am Ende: Explicit der sassen spiegel, den der 
erwirdige in Got vater unde herre Theodericus von Bockstorf, Bischoff zu 
Nüenburg seliger gecurrigieret bat. Gedruckt zu Basel durch Bern- 
hart Bichel in deine Ixxiiij jare. Folio. 

Dies ist die älteste Ausgabe von jenem berühmten durch Evke von Rep- 
gowe einen obersächsischen Edelmann zwischen 1215 und 1230 zuerst lateinisch 
dann deutsch verfassten Rechtsbuche. Es findet sich dieser äusserst seltene 
Druck auf der hiesigen Bibliothek nicht vor. Auch Panzer hat weder ihn selbst 
noch eine ausführliche Beschreibung davon zu Gesicht bekommen. 
I47Ö. 2 Hoberti de Licio Quadragesimale. In Gemeinschaft mit M. Wenssler gedruckt, 

unter dessen Namen dieser Druck ausführlich angezeigt worden, s. N* 1. 
1478. 3j Decretum Gratiani cum glossis Bartholom. Brix. Am Schluss: ^4nno dominice 
incarnatioois MilUümo qmdring. teptuag. texto decima die Junii Sanctissjmo 
in Christo patre ac dno dno Sixto Papa quarto pontiflce maximo Graciani 
decretum una cum apparatu Rartho. Brixien. in suis distinctionibus causis 
el consecutionibus bene visum et correclum ad laudcm oranipotentis dei 
per ingeniosum litrnhardum Richel civem in prefata urbe basilea laudibus 
et honore dignissitna feiiciter Gnit. Mit Bichels Wappen. GrÜsstes Folio. 
Enthält 412 Blätter. Die Seiten in 2 Columnen getheilt. Die Glossen sind 
auf allen Seiten um den Text herum gedruckt. Die Dislinctiones und Causa? 
auf dem obem Rande mit rolhem Druck verzeigt. Die Anfangsbuchstaben 
der Causa» sind grosse Holzschnitte in schwarz, die der Distiiictionen kleinere 
in Koth. Das Papier ist ziemlich weiss und sehr stark. 
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i, Spiegel menschlicher Behaltnisse. Am Ende: Getrucket durch 
Bernhard Bichel zu Basel do mau zalt von cristus geburt 
M.CCCC.Lxxvj uf saut gilgen Obend. Fol. Mit Bichels Wappen. 
Dieses Buch ist eine Verschmelzung und selbstständige Bearbeitung des 
speculiim huniaua? salvationis und des speculum sancts Maris. Beigefügt sind 
die evangelischen und apostolischen Perikopen mit Glossen oder Legenden. — 
Der Text ist in gespaltenen Columnen gedruckt: über jedem Artikel steht ein 
Holzschnitt in der Grösse einer Spielkarte. Der erste hat den Fall Lucifers, der 
letzte die Krönung der Maria zum Gegenstand. (S. Panzer Annalen der ältern 
deutschen Lit. I. S. 85 und 176 sq.) 

5) In dem Verzeichniss «typogr. Basil.» wird erwähnt: Alberti de Ferrariit 
. J. V. D. tabula in horas canonicas 1476. fol. 

6) Petri de Bergamo tabula. Auf dem ersten Blatt in Both: JIIESLS. Beligio- 1478 
sissimi viri fratris Petri de Bergomo ordinis pdicatorum eximii super omnia 
opera divini doctoris Thome aquinatis feliciter incipit. — Am Schluss: Beli- 
giosissimi ... — tabula feliciter finit. Impressum finilumque Batilee per 

me Bernhardum Bichel civem Basilien. Anno . . . 1478 die veneris qui fuit 
quarta mensis decembris. Mit Richels Wappen. 260 Blätter. Fol. 

7) Mmale Batileente Gaspari de Bheno episcopi Basileensis. Basiiee per Bern- 1480. 
hardum Bichel 1480 II. Kaiend. Februarii. fol. 

8 Ein Biirdlin der zit. Kl. fol. Am Schluss: gedruckt aber gerecht 1481 
suber und rein durch Uermeyster Bernhart Richel Burger zu 
Basel alss mä zalt nocht der geburt christi Mcccc.lxxxj. ior 
pridie Kl' Septembris. 

Es ist dies eine Übersetzung der von Werner Bolfink verfassten Welt- 
chronik : fasciculus tcmpomm. Biederer (s. Nachrichten zur Kirchen - Gelehr- 
ten- und Bücher- Geschichte Bd. III. S. 278 sq.) welcher sich die Mühe 
genommen hat, diese Übersetzung mit dem latein. Original zu vergleichen, 
giebt einige Proben von der wortgetreuen Gewissenhaftigkeit des Übersetzers. 
So heisst es z. B. vom Apostel Paulus: Paulus ein zwelffpot ein usgesunderler 
arabtmann oder rechtsprecher und treffenlicher rouher. Der Amtmann heisst 
aber im Lateinischen ptor, pradicalor, was der Übersetzer wahrscheinlich Tür 
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praetor nahm ; und der treffenliche Rauber heisst raptu sublimis ; eine Anspielung 
auf die 2. Cor. 12 erwähnte Verzückung des Apostels. 

Diese Übersetzung ist aber von Richel sehr schön ausgestaltet und hie 
und da mit Holzschnitten verziert worden. Die erste Col. des i« te » Blattes beginnt: 
Hie bebt sich an das regisler über das gantz buch so man nennet ein Bürdlin 
d' zit. Dies Register füllt 13 Blätter. Vom 14»«» Blatt an sind die Seiten nicht 
mehr gespalten. Dasselbe beginnt: D (Holzschnitt) Je geburt und die geburt 
wirt loben diue werke und wirt din macht verkünden das wirt beschritten in 
dem cxl jjj j psalmen etc. Diese Vorrede nimmt 2 Blätter ein, die letzte halbe 
Seite des 2««" ist leer gelassen. Diese ersten 15 Blätter sind ungezählt; mit dem 
16*- beginnt die Zählung ganz nach der Art, wie die Blätter in den Debitoren- 
büchern der Kapitalisten gezählt sind, über der ersten Seite des 1*«> Blattes steht 
j, über der 2'« jj, über der !•««■ Seite des 2»»» Blattes wieder jj, über der 2*»jjj 
u. s. w.; über der letzten Seite steht cxxx; es sind also 129 gezählte Blätter. 
Es finden sich in diesem Druck nur wenig Abbreviaturen , von Interpunctionen nur 
das Punctum, keine Custoden noch Signaturen. — Einzelne Namen oder Haupt- 
zeitpunkte sind zu mehrerer Deutlichkeit in Doppelringe eingefassL Der erste 
Holzschnitt giebt eine sehr detaillirte Abbildung der Arche Noäh, wobei z. B. 
nicht vergessen ist, im untersten Schiffsraum auf der einen Seite «ein enthelniss 
des mists» und auf der andern «ein enthelniss des wüsten wassers» anzugeben. 
1 1B2. »J Hugonit Cardin, postilla super IV Ecang. Gross Fol. Mit Signaturen. Am 
Anfang: Ad laudem et gloriam cunetipotentis Dei Intemerate genetricis 
eius virginis Marie totiusque superaorum curie nec non militantis ecclesie 
salulem. In inclita civil ate Batileensi per d. Rernkardum Richel impressa et 
hac optima literarum efligie caracterisata est illa preciosa postilla quam 
venerandus pater Hugo Cardinalis ordinis fratrum predicatorum etc. etc. 
edidit. Am Schluss des Matthäus: (F)aclum hoc opus emendatissimum 
enucleatiusque castigatum in insigni Basilcorum urbe per d. Bernhardum 
Richel artis impressorie magislrum eiusdem urbis Basilien. civem .4nno a 
nativitate domini miles. quadring. octuag. secundo. quarto ydus Januarii. 
lüj Fateiculus temporum. fol. Mit Holzschnitten. Am Schluss: Chronica que dici- 
tur fasciculus leniporum edita in alma universitate colonie agrippine super 
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rbenum a quodam devolo rarthusiensi finit feliciter. Sepius quidem jam 
impressa. sed negligentia correctorum in diversis locis a vero originali minus 
iuste emendata Nunc vero non sine magno labore ad pristinum slatum 
rcducta — per humilem tirum Bernhardum Bichel eitern ßasilien. Sub anno 
dni MCCCCLXXXI1. X kl. mens, marcü. Et anno precedenti fuerunt aqua- 
rum inundatinnes subvertentes. 

MARTIN FLACH 

(im Latein, entweder auch Flach oder in Ftaccus umgeändert oder in Simm 
[otfiiog] übersetzt) war ein geborner Basler; es kann aber nicht nachgewiesen 
werden, dass er die Buchdruckerei in seiner Vaterstadt ausgeübt habe. Nach 
Schöpflin (vind. typogr.) hat er schon 1472 das Bürgerrecht in Strassburg 
erhalten und ist dem Ruschius, Mentelins Schwiegersohne im Besitz der Men- 
telischen Officio nachgefolgt. Dagegen erinnert der sei. Professor Beck*), dass 
Martin Flach auf dem Mitesten Druck, der mit völliger Sicherheit auf ihn zurück- 
geführt werden kann, d. h. wo er selbst Namen und Jahrzahl (1475) angiebt, 
dass er sich da noch einen Bürger von Basel nennt, wogegen vor 1*91 kein 
Druck bekannt sey , auf dem er sich als Bürger von Strassburg bezeichne. Sehen 
wir indessen jene Unterschrift etwas genauer an. Sie befindet sich am Schluse 
von Roderici Zamorensis speculum vita? humante und lautet: «Finit über diclo» 
Speculum viue humane etc. etc. a Martino Flachen ex Basilea civi progenito. 
Arte impressoria in medium feliciter deditus feria tertia post festum beate Kathe- 
rine virginis. Annoa partu virginis salutiferu Miltes, quadring. septuages. quinto.o 
Angenommen nun auch, das civi seye als Ablativ von civis nach der seltnem 
Form zu nehmen, so würde doch das progenilus bestimmt genug darauf hin- 
weisen, dass in dieser Unterschrift Basel als der Geburtsort dem damaligen 
Aufenthallsorte des Druckers solle entgegengesetzt werden. Allein das civi als 
Ablativ von civis nimmt sich doch in dieser Verbindung gar zu ungeschickt aus, 
und ist offenbar als Abbreviatur für civitate zu fassen; so dass sich also Flach 



*) In leiarm ■nedirten Werke -da* gelehrte Basel", dessen riertcr Abu-hnitt «die Bncbdruckerei 
cu Basel' ans vorliegt. 

4 
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hier nicht mehr einen Bürger von Basel nennt, sondern nur bemerkt, er sey aus 
der Stadt Basel gebürtig, was er ja wohl thun konnte, auch wenn er, wie 
Schöpflin angiebt, bereits drei Jahre vorher das Strassburger Bürgerrecht erhal- 
ten hatte ; man denke nur an Friedrich Biel , der sich zu Burgos längst ansässig 
immer noch Fridericus de Basilea nannte. Vom Jahr 1477 sind rwei Drucke 
bekannt, auf welchen Flach Namen, Jahrzahl und als Druckort Strassburg angiebt, 
so dass also kein Grund vorhanden ist, an Schöpflins Angabe zu zweifeln. 

Es ist hier nicht des Orts, die vielen und zum Theil nicht unbedeutenden 
Drucke aufzuzählen , welche M. Flach in Strassburg zu Tage gefördert hat. Er 
druckte daselbst bis 1500, wo ihm sein Sohn gleiches Namens folgte. 

LEONARDUS ACHATES 

iu Venedig, eigentlich Agtstein, ein Basler, hat schon 1V72 zu Venedig einen Virgil ge- 
druckt in Folio, unter Beifügung folgender Unterschrift: 

Urbs Basilea mihi, nomrn est Leonardus Achates, 
Qui tua eompressi carmina dir* Maro. 
Anno Christi humanati MCCCCLXXII Venet. Duce Nicol. Trono. Diese Ausgabe hat 
er ein Jahr später 1V73 mit einigen Zugaben wiederholt, auch in Venedig. Noch 

*m Vice«««. H72 hat er zu Vieenza den Athanasius lateinisch gedruckt, wie die Bene- 
dictiner zu Paris in der Vorrede zu ihrer Ausgabe des Athanasius von 1698 
bemerken. — Vieenza scheint von dem an sein hauptsächlichster Aufenthaltsort 
geworden zu seyn ; von hier aus sind die meisten setner Drucke datirt. Freilich 
verschwindet der Name Leon. Achates auf den hier gedruckten Büchern gänzlich, 
er nennt sich da Leonardus Basiliensis oder de Basilea. Doch aber ist kein 
.hinreichender Grund vorhanden, um gleichzeitig, so nahe bei einander, nämlich 
zu Venedig und zu Vieenza, zwei Basler Drucker, beide den Namen Leonardus 
führend, anzunehmen, wie freilich der Catalog. Bibl. du feu Duc de la Valli^re 
thut. — Zu Vieenza hat er auch im Jahr Ü82 in Gemeinschaft mit Jacob de 
Dusa und im Jahr 1491 mit Guilelmus de Papia gedruckt. 

tb 8i?fr«o. Ausserdem hat er aber 1V74 zu St*. Urso gedruckt: Vitt de Santi Padri, 

scrilte e volgarizzate da diversi. Anno Domini M.CCCCLXX1UI. Compresso in santo 
Urso per Leonardo dy Basilea. Duse de Venesia Nicolo Marcello. 
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Und 1473 zu Padua: Francitci de Piaita Bononiensis, Ord. Minor, etc. >• Padua, 
opus restitutionum, usurarum et excommunicationum utilissimum. fol. Am Schluss: 
Quem legis impresso» dum stabil in ere caracter 

Dum non longa dies vel fera fata prement 
Candida perpelue non deerit fatna basilea 

Phidiamm hine superal leonardus ebur. 
Cedile calcographi milesima vestra figura est, 

Arehetipas fingit solus at iste notas. 
M.CCCCLXXIII Nicoiao Trono duce Venetiarum regnante imprtssum fuit hoc opus 
padue felieiter. (Ex caractere elegante bemerkt Laire (I. c. I. p. 313), sed absque 
Signal, nuna. et custod.) Wegen dieses Druckes macht Denis (suppl. ad Mait- 
taire Annal. typogr. I, 17. NT 87) unserm Landsmann als einem Nacbdrucker 
den Prozess. In obenangeführte Distichen nämlich hat schon ein Jahr zuvor 
der Drucker Bartholomaus von Cremona bei mehreren seiner Arbeiten die Unter- 
schrift eingekleidet und man sieht leicht, wie im zweiten Distichon der Hexameter 
besser für Cremona uud der Pentameter besser für Bartholomaus eingerichtet 
ist, während Basilete und Leonardus gar Obel hineinpassen. Da nun Bartho- 
lomaus im Jahr 1V72 auch obiges opus restitutionum von Franciscus de Platea 
gedruckt und mit jener metrischen Unterschrift versehen hat, so schliesst Denis : 
uAnno sequenti 1473 Leonardus de Bastlea ipsum hoc opus restitutionum iropri- 
meiis Bartholomieo noslro etiam versus pnedictos surripuit Basilea pro Cremona 
et Leonardus pro Bartholomaus substituendo. Habes exemplum furti typographici 
in ipsa artis infantia. Sed nempe Aelas parentum pejor avis tulit nos nequiores.» 
Dagegen hat Leonardus einen Vertheidiger gefunden au Laire, welcher bei Anzeige 
der Bartholomäischen Ausgabe jenes opus restitutionum hemerkt: (Lei, 284) 
«Leonardus de Basilea anno 1473 idem opus de novo pnelis subjecit, servatis 
iisdeni versibus et mutato solo Typographi nomine: sed toto crnlo inter se diflert 
utraque edilio. Una enim est 22ö foliorum et altera 173. » — Einen « himmelweiten » 
Unterschied nun kann aber doch die Verschiedenheit der Seitenzahlen nicht 
begründen, welche sich schon aus der Verschiedenheit des Formates erklärt, 
da die Ausgabe des Leonardus in Folio, die des Bartholomaus nach Laire» 
Angabe in 4°, nach Denis in Folio minore gedruckt ist. Es muss also eine 

4" 
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genauere Vergleichung beider Ausgaben noch ausmitteln , ob beide so zusam- 
menstimmen, dass auf Leonardus die Schmach des Nachdrucks liegen bleibt, 
oder ob er mit dem Vorwurf eines kleinen poetischen Plagiates davon kommen soll. 

Die ganze Sache gewinnt aber dadurch an Interesse, dass uns in der 
Geschichte dieses Druckers noch ein zweiter ganz ahnlicher Fall dieser Art 
begegnet. Es existirt eine alte Ausgabe des Orosius ohne Druckort und Jahr- 
zahl, — es wird angenommen, dass sie um 1475 gedruckt sey — in fol. Am 
Anfang steht mit Capitalschrift: Scias velim humanissime lector: Aeneam Vulpem 
Vicentinum priorein sancte crucis adjutore Laurentio Brixiensi historias Pauli 
Orosii. qua? continentur hoc codice. quam accuratissime potuiL castigasse. cui 
non improbando sane labori si quid ex ingenio tuo vei melius, vel aptius adden- 
dum putabis. id honore eius integro facias. obsecro. quod est non ingrati animi 

4 

officium. Am Schluss' die Verse: 

Ut ipte titulut margine in primo docet 

Oratio nomen mihi ett. 
Librariorum quicquid errorit fuit 

Meqw imprimendum tradidit non alteri 

Leonarde quam tibi soli. 
Leonarde nomen huius artit et dectu 

Tuaeque laut BatiUat. 
Quodti titum orbit. tique nottra ad tempora 

Ab orbit ipta origine 
Quitquam tumuUvt. beüaque. et cadet velit 
Cladesque notte. me Legat. 
Eine andere, ein ähnliches Alter verrathende Ausgabe hat die gleichen 
Verse, nur dass statt Leonarde steht Hermanne, statt Basile« — Colonia:. 
Offenbar hat sich hier der gleichzeitig mit Leonardus zu Vicenza arbeitende 
Kölner Drucker Hermann Liechtenstein (Leichtenstein lat. Levilapis) unterschrie- 
ben. Nach einigen stimmen beide Ausgaben so völlig uberein (catalog. bibl. 
du duc de la Valliere) dass angenommen wird, Leonardus habe mit Hermann 
Liechtenstein gemeinschaftlich diesen Druck veranstaltet und jeder seinen Theil 
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von Exemplaren unter seinem Namen verkauft. Dagegen aber behauptet Orlandi 
orig. della Stampa, das« die Lettern der Leonardischen Ausgabe grösser seyen, 
als die der Hermannischen. Ist dies der Fall, so hat wahrscheinlich wiederum 
der eine von dem andern, wenn nicht den ganzen Druck, doch die poetisch« 
Unterschrift geborgt. Nur mangelt uns bei beiden Ausgaben die Jahrzahl, so 
dass sich nicht bestimmen lässt, wo das Original und wo die Copie zu suchen 
sey. Leider spricht das obenerwähnte Verhältnis» nicht zu Gunsten unsers 
Landsmannes. Ja auch hier ist, wenn man metrische Rücksichten nehmen will, 
was freilich bei diesen alten Buchdruckerversen nicht zu streng geschehen darf, 
der 8»« Vers offenbar für Colonis , nicht aber für Basiles gemacht. 

Ob Leonardus, bevor er zu Venedig druckte, seine Kunst auch zu Basel 
selbst ausgeübt habe, ist durchaus unbekannt. 

EBERHARD FROMOLT, 

nach seiner eigenen Aussage ein Basler, hat im Jahr 1481 folgende zwei Werke 1481. 
gedruckt und zwar, wie Panzer sagt, wahrscheinlich zu Basel selbst: 

1) Joanmt de Turreeremata materia aurea enucleata ex originalibus virtutum et 
vitiorum, Flos theologie nuncupata secundum ordinem alphabeti pro ser- 
monibus applicabilis tarn de tempore quam de sanctis totius anni. Mit 
gothischen Lettern. Fol. Am Schluss: Per Eberhardum Fromott alemannum 
Batüeentem Anno $aluti» Mille: quadring. octuag. primo Mensis Julii die 
vicesima quarta feliciter consummatum est. 

(Die umständliche Bezeichnung des Vaterlandes per— allemannum Basileensem 
scheint übrigens die Annahme Panzers, dass Fromolt zu Basel selbst gedruckt 
habe, eben nicht sehr zu bestätigen; im Gegentheil wird es dadurch zwei- 
felhaft, dass er nur in einem deutschen Lande überhaupt gedruckt.) 

2) Oldradi de lande consilia Juridica fol. Mit gothischen Lettern. Ohne Custoden 
und Seitenzahlen. Mit der Signatur. Voransteht auf 7 Blättern eine Inhalls- 
tabeüe. Das Papier ist sehr weiss und stark, und hat zum Zeichen eine 
Hand. Am Schluss heisst es: Finis consiliorum (Eximii utriusque professoris 
Oldradi de laude) quam plurimos casus et questiones tarn in causis tempora- 
libus et spiritualibus in facto quoüdie emergentes consulentium et decideutium 
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Vna cum tabula designante suo online titulos quesüonum et loca ea rundem 
per nunierum foliorum Per Eberhardum frommolt impre$»orttn. El cum summa 
diligentia correctorum finitorum hoc Anno dni milletimo quatcrcenterimo octua- 
gesimo primo. Et die xix. mensis novembris. Ad laudem summi palris qui 
cum filio et spiritu sancto trinus et unus vivit et regnat per infinita secu- 
lorum secuta. Amen. 

JOHANNES AMERBACH oder DE AMORBACH. 

Buclidruckeneichen: Der Basilisk s*it dem Baselstnb. 

Johannes Amerbach ist im Jahr 1434 zu Reutlingen') in Schwaben geboren. 
Seine Liebe zu den Wissenschaften führte ihn nach Paris, wo er sich besonders 
an den berühmten Lehrer der Sorbonne Johann Heynlin vom Stein (Johannes 
de Lapide, Johannes Lapidanus) anschloss, desseu Vorträge sehr zahlreich, vor- 
züglich von seinen deutschen Landsleuten , besucht wurden. Amerbach erwarb 
sich die ganz besondere Liebe dieses seines Lehrers, und der Eifer, mit welchem 
derselbe die Erfindung Guttenbergs zu fordern und zu verbreiten suchte, mag 
nicht wenig dazu beigetragen haben, dass Amerbach den Gedanken fasste, seine 
Thätigkeil und seine Kenntnisse der Buchdruckerkunst zu widmen. 

Nachdem er den Grad eines Magister artiuni erlangt, verlies* er Paris und 
kehrte nach Deutschland zurück. Eine Zeitlang diente er in der Officin des 
Anton Koburger zu Nürnberg als Corrector, und kam sodann nach Basel, wo ihm 
für sein Vorhaben alles so günstig schien, dass er beschloss sich hier nieder- 
zulassen und auch wirklich zwischen 1475 und 1480 eine Druckerei hieselbst 
eröffnete. Im Jahr 1483 erlangte er das Basler Bürgerrecht laut Rathsprotokoll 
vou 1483 «Hans von Emmeipach der Drucker erhielt das Bürgerrecht.» In das 
rothe Buch steht er erst 1484 eingetragen. 

Es ist bekannt, wie sich Amerbach insonderheit eine sorgfältige Heraus- 
gabe der hauptsächlichsten Kirchenväter angelegen seyn liess, wobei ihm nicht nur 
die eigene Gelehrsamkeit in seiner Bemühung um kritische Te\l Verbesserung zu 

*) Aecipiatar am». Es ist bekannt, wie spätere Bewohner jener Stadt in Amerbach» Fuss- 
«tapfen getreten sind. Nur haben sie den Fuss verkehrt eingesetzt und wahrend Amerbach 
»einen Zeitgenossen vor druckte, so haben jene de» ihrigen n«cA gedruckt. 
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Statten kam, sondern auch die Unterstützung seiuer gelehrten Freunde: des 
Friesländers Augustinus Dodo, Canonicus zu St. Leonhard in Basel; des Fran- 
ciscus Wyler vom M inoritenorden ; desConradus Pellicanus; des Beatus Rhenanus ; 
des Johann Conon von Nürnberg, welcher Amerbachs Kinder unterrichtete, 
und der gelehrten Garthauser im St Margarethen Thal,*) nicht weit von seiner 
Wohnung,") wo er vor allen seinen alten Lehrer Johannes de Lapide, welcher hier 
seine letzten Tage verlebte, für seine typographischen Unternehmungen oft in 
Anspruch nahm. 

Dagegen hat auch Amerbach seine Dankbarkeit gegen dieses Kloster bei 
jeder Gelegenheit an den Tag gelegt. Aus dem auf hiesiger Bibliothek in 
MS. vorhandenen Jahrzeiten-Buch dieses Klosters ist ersichtlich, dass Amer- 
bach schon 1481 angefangen hatte, von jedem Werk, das er druckte, ein 
Exemplar in die Klosterbibliothek zu schenken, überdies gabte er dahin bei 
der Geburt oder dem Absterben seiner Kinder und ahnlichen Vorfällen theils 
Geld, theils Zucker, Pfeffer, Ingwer, Nelken etc. 1490 gab er zu einem neuen 
Missale 60 Bogen Pergament, welche 6 Pfund Pfennig gekostet. 1491 gab er 
ein Ries Papier, dessen Werth auf ein. Pfund geschätzt ward, u. dgl. m. 

Im Jahr 1484 verehelichte sich Amerbacb mit Barbara Ortenberg; 
diese gebar ihm drei Söhne und zwei Töchter, über welche beifolgende Stamm- 
tafel nähere Auskunft giebt. 

Johann Amerbachs drei Söhne widmeten sich gleichfalb den Wissenschaf- 
ten ; der Vater wollte sich tüchtige Gehülfen an ihnen erziehen für seine Unter- 
nehmungen. Bruno starb, wie die Stammtafel zeigt, sehr frühzeitig; die Ursache 
seines Todes war der Schmerz über das Hinscheiden seiner Gattin, welches 
schon nach achtmonatlicher Ehe erfolgte ; während er früherhin im Rufe eines 



') Siehe Aber die alte Carthaun- Hagels — da> jetzige Waisenhaus — da» Tfenjahrsltlalt für 
Basel. Jugend auf 1838. 

**) Auerbach batte sein Haus in Kleia-Basel an der Rh ein gaste 4 es ist dasselbe , welches lange 
Zeit im Beute des Seidenlarbers Hrn. Baltbasar Henslrr war. Jetzt ist es die Tahabfabrib 
des Hrn. Bartb-Olto. Noch lange Zeit nach Amerbachs Tode blieb es im Bcsite seiner 
Kinder und wurde Amerbachiornm domus genannt. - Aus einem Briefe der tiattin Amer- 
baebs ist ersichtlich, dass er eiac Zeitlang auch noch das Ilaus zum Sessel aiu Todteagu<.<tli 
inne hatte, welches fpaterhin die Wcrkstatte des Nicol. Episcopius war. 
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Weiberfeindes rauss gestanden haben, denn als er 1518 heiratbete, schrieb 
Myionius an Joachim Vadian, des Erasmus kürzlich erschienenes encomium 
des Ehestands müsse wohl von grossem Werthe seyn, da es sogar den Bruno 
Amerbach, aller Weiber Feind, bewogen habe, eine Frau zu nehmen. Erasmus 
feierte den Tod Bruno's durch folgendes schöne Epigramm: 
Hie jacet ante diem fati» pratreptu$ iniquis 
Gentit Amerbachice gloria prima Bruno. 
Non tulit uxori tuperette mar i tut amatee, 

Turtur ut ereptce commoriens »oeüg. 
Hüne nudce lugent Charit«», Mwafgue trilingwt , 
Canaque cum nivea Simplieitate Fides. 

Bonifacius Amerbach ausgezeichnet als Rechtsgelehrter und Altertums- 
kenner war Syndicus und Professor der Rechte zu Basel. Berühmt ist er auch 
durch seine besonders vertraute Freundschaft mit Erasmus und die edle Weise, 
in welcher er das Testament seines verstorbenen Freundes, der ihn zum Haupt- 
erben eingesetzt hatte, so zu Ehren des Erblassers ausrichtete, dass er sich 
nicht nur nicht aus dem Nachlass bereicherte, sondern noch Namhaftes von 
dem Seinigen daransetzte, damit der Name des Erasmus durch viele milde 
Stiftungen, welche diesen Namen trügen, in gesegnetem Andenken bliebe. — 
Ihm folgte in seiner Professur zuerst sein Schwiegersohn Ulrich Iselin, und 
sodann sein Sohn Basilius , welcher als vorzüglicher Jurist und Alterthumskenner 
sowohl den ihm anvertrauten Stellen — er folgte seinem Vater auch im Syn- 
dicat — als dem väterlichen Namen alle Ehre machte. 

Johannes Amerbach starb den 25 December 1514, wie deutlich 
zu ersehen aus einer projectirlen Grabschrift, wovon sein Urenkel, Ludwig 
Iselin, eine Abschrift hinterlassen, und worin es heisst: Obiit anno melioris 
san-uli D.D.D.XIIII. VIII Kai. Jan. 

Johannes Amerbach hatte selbst für sich und sein Geschlecht eine Grab- 
stätte ausgewählt in der Carlhause; daselbst ist er auch beigesetzt worden, 
und im Jahr 15i2 hat Bonifacius Amerbach seinen Eltern, seinen Geschwistern, 
seiner Ehefrau und den ihm vorangegangenen Kindern ein Grabmahl errichtet 
mit folgender Inschrift: 
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Quo nullus su» seculo fuit, cum in excudendis libris nitidioi , 
quod sumptuose dexteritatis est, 
tum in iisdein ad veterum exemplar. fidem restituendis tliligenliot . 
quod eruditionem et laborem requirit; 
JOHANNES AMERBACIIIVS 
bic cubat 

«um BARBARA ORTENBERUIA singularis pudicit. fo-mina 

ac 

BRVNONE BAS1LIOQ. liliis 
prapropera quidem binc ereplis, 
sed ante tarnen eruditione sua trilingui 
per laboriosiss. Hieronymian. operum recognitinnem , 
quibus nunc docli ubique gentium fruuntur, Orbi toto commendala. 
BONIFACIVS AMERBACIIIVS 
Parenüb. et Fratrib. opt. 
sed et 
MARTIIAE FVCHSI,E 
uxori suae Cbristianarum virtutum dotibus incnmparabiii 
cum VRSVLA ac HESTHERE duabus filioli» hic quiesrenti : 
item sibi ipsi liberig suis superfllitibiis, 
FAVSTIN^E, RASILIO, IVLIANjE, 
posterisque in humane fragilitaüs memoria m 
f. c. 

Parentibus Fratribusque jam olim , 
V\ore vero in ipso retatis flore cum Filiolis haud ila dudum , 
exspectandi rensorii novissimique diei ergo colloralis. 
Anno M.D.XLII. 

Auf dem firahslein stund: 

1). 0. S. 

JOHANNES AMERBACIIIVS et BARBARA ORTENBERHERA 
sibi et suis fieri jusserunt. 
II. MON. EXT. NON RECIPIT. 



JOHANNES AUERBACH. 



Johaan Amerbach war der erste Basler Buchdrucker, welcher statt der 
gothischeu Schrift auch römische anwandte. Hierüber indessen, so wie auch 
über die Verbindungen mit andern Druckern, welche er zum Behuf einzelner 
I nternehmungen hie und da eingieng, wird die Beschreibung seiner typogra- 
phischen Arbeiten Auskunft geben, zu welcher wir nunmehr übergeben wollen. 

I. Anonyme Drucke, welche dem Johannes Amerbach zugeschrieben werden, 
a) Ohne Jahrzahl: 

II Vincrntiut Beüovacentit liber gratis in IV partes distributus. Fol. sine loco 
anno et typogr. 

2i Ejutdem Speculi naturalis libri XXXIII in fol. max. s. loc. anno et typogr. 

Ohne Signal., Cust., Seitenzahlen. Nach Laire (II, 22) um 1483 gedruckt. 
3) Traetatus de arte oratoria. 4° Sine loc. anno typogr. Von diesem Druck 
giebt Hupfauer') folgende Beschreibung: 
«Dieser Titel ist in zwei Zeilen gothisch gedruckt und steht auf der 
ersten Seite des 1»'« Blattes. Die Rückseite ist leer. Das 2«« Blatt, welches 
mit a ij signirt ist, fängt an: Cotnpositio eleganüssima de omni dicendi genere. 
Et primo quidem in genere deliberativo. Von da aus sind die Typen durchaus 
römisch. Die Anfangsbuchstaben sind klein. Marginalien sind da. Das Ganze 
beträgt nur 8 Blätter, welche die einzige Signatur a haben. Blattzahlen, C.n- 
stoden und Seitenaufschriflen mangeln. Auf der ersten Seite des letzten Blattes 
nach der 18«*» Zeile stehen folgende zwei Verse: 

Orator quicunque volei disertus haberi 
Dogmata nostra legas: utere et ingenio. 
lud weiter nichts. Die Typen sind die nämlichen, mit welchen Johann 
von Amerbach zu Basel 1486 das epistolare Marii Philelfi gedruckt hat. Ich 
habe von diesem Stücke noch keine Anzeige gefunden.» 
V Reueklini libri III de verbo mirifico. Sine loc. anno typogr. 

Diesem Werk ist ein Brief von Conradus Leontorius an Jacob Wimpfeiing 
vorangedrurkt, worin letzterer ersucht wird, in des Trithemius catalogus script. 

** BruckMückc »os dem XV Jahrhundert . welche sich in der Bibliothek de* re|(ulirlrn Chor- 
hrrrriulifts Beuerberg beA.de». AngtbWg 1794. 8. p. S«9. N" SO. 
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eccles., welcher 1494 in Basel bei Amerbach gedruckt werden sollte, (s. u.) 
auch dem Johannes Reuchlin einen Platz zu verschaffen. Dieser Brief ist 
geschrieben zu Spei er den 21 April 149V, daher denn dieser Druck wahr- 
scheinlich in das Jahr 1494 oder 95 fällt. Und zwar ist die Schriftart ganz 
dieselbe römische, wie in eben erwähntem Catalogus Trithemii, daher man mit 
Unrecht, weil jener Brief zu Speier geschrieben worden, geschlossen hat, dieser 
Druck sey bei Peter Drach in Speier erschienen, welcher letztere eine ganz 
andre Schriftart anzuwenden pflegte. (S. Seemiller IV, 47.) 

5) Curau optimarum qwttionum super Philosophiara Aristotelis etc. — Per magi- 
strum Thomam Bricot sacre Theologie professorem emendate. — Fol. Mit 
Signaturen , ohne Custoden und Seitenzahlen, über die Lettern sagt See- 
miller (IV, 134): Charact. goth. minut. simillimus aut idem omnino cum 
charactere, quo impressa sunt commentaria in logicam Aristo tel. Basilee 
per Johannem Amerbach. Panzer dagegen sagt, die Schrift sey characler 
romanut Joh. Amerb. 

6) Epi$tolare Francitci PhiMpki. So die Überschrift auf der ersten Columue. 
4? Die nämlichen Charactere, mit welchen Amerbach 1489 das Epistolare 
des Marius Philelphus, gedruckt hat. 

7) . ''S. Effrem -Ediiseni Libelli de Compunctione cordis, de judicio Dei et Resur- 

reotiooe, de Beatitudine anime, de Pcenitentia, de Luctamine spirituali , V 1 • 0 * 
de die judieii. — Goth. charact. mit Signaturen. 19 Blätter. Fol. Ist nach 7 ' ->*> ~ / ? 
dem Gatal. Bibl. Huberi ein amerbachischer Druck, so wie auch die fol- 
gende Nummer: 

8) Rhetorica divina de oracione domini Guilermi Paruien. Dieselben goth. Charact. ^ ?:0l 
58 Blätter. Fol. '\' 1 ' f 1* 

b) Mit der Jahrzahl: 

•vT 

liier ist zuerst zu nennen das anonyme Wörterbuch Vocabulariu» latinus, 
breviloquu» dietu», welches zu wiederholten Malen herausgegeben worden ist. 
Das» der Verf. kein and/er als Reuchlin sey, wird nicht mehr bezweifelt; Braun 
(I. c. II. p. 76} beweist es aus der Vorrede zur Londner Ausgabe des thesaurus 
lingux latina* von Robert Stephanus vom J. 1735. Die Angabe des Melchior Adam 
dagegen in dessen vita Joh. Reuchlini, wonach Reuchlin im Jahr 1480 «von 

5* 
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den Brüdern Amerbacb » (?) um Abfassung dieses Wörterbuchs wäre angegangen 
worden, widerlegt Panzer (1. c. p. 151} factisch durch Anführung einer noch 
altern Ausgabe von 1478. Also, wenn man nämlich auch diese erste Ausgabe 
als von Amerbacb gedruckt, annimmt:*) 
I) Vocnbulariu* latimut breviloqwu diehu. Zuerst die Vorrede des ungenannten 
Verfassers. Dann Guarini Veronens. opusc. de arte diphthongandi et 
piinclandi, und desselben tractatus de accentu. Auf dem 7<*> Blatt beginnt 
der Vocabularius. Am Schluss: Finit vocab. etc. Impreuus hasiltr. «Inno 
dni M.CCCC.LXXVUI. Golhische Schrift. Mit Signaturen. Fol. 
M80 2) Dasselbe Werk. Am Schluss: Impremu BanUe anno dni M.CCCC.LXXX. 

Laus deo. Die gothische Schrift Amerbachs. Signaluren. 330 Blätter in Fol. 
1481. 3} Dasselbe. Gleiche Schriftart. Am Schluss der Druckort Basel, die? Jahr- 
zahl 1181. 

MB* Vi Dasselbe. Gleiche Schriftart. Am Schluss Basel als Druckort, 1482 als 
Jahrzahl angegeben. 

7 M8*t. 5) Ctutiamu de institutis cenobiorum. origine causis et remediis vitiorum. collo- 

•.. , J. -i^o cationibus patrum. Am Schluss: Expliciunt viginti quatuor collationes 

Sancloruin patrum conscripte ab iohanne eremita qui et Cassianus dicitur. 
tmpreue Batilee anno domini MCCCCLXXXV. Goth. Charact. Signal. 208 
Blätter in Fol. «Editio, ut videtur, prima, ex oflicina Joannis Amerbachii.» 
sagt Panzer. 

M»Jl (ii Liber meditationum beati Bernardi. Am Schluss: Explicit über etc. Anno 
M.0CCC.XC1I. Kl. Octav. Da die Typen ganz dieselben sind, mit welchen 
das im gleichen Jahr unter Amerbachs Namen erschienene Consolator. 
Theol. des Joan. de Tambaco gedruckt ist, so wird Amerbach für den 
Drucker auch dieses liber medit. gehalten. 
7j Incipit tractatulus devotus de reformatione virium animsc Domini Gerhardt 
de Zutphania. Am Schluss: Explicit etc. Anno dorn. M.CCCC.XCII. Goth. 
Charact. Sign. 8° «Basile«, ut videtur, per J. de Amerbach», sagt Panzer. 



*) In <l< r Viir.iiis*ct»ung niinilirh. da*s an olicrwahnlrr Nachricht Melchior Adam» das Fnrlum 
wahr und nur in der Angabe de* Jahre« ein Irrtbnn wy. 
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.8) Lilirr (Joannis Trithemii) de »criptoribu» ecclesiasticis. fol. 6 ungezählte und 1494. 
IVO gezählte Blätter. Ohne Custoden. Schöne römische Schrift. Voran steht 
ein Brief des Jobannes de lapide an Jobann Amerbach, aus welchem de» 
letztem typographische Autorschaft ersichtlich ist. Auf der 2>» Seite des 
6*« Blattes der Lage u steht: Explicitus est Uber de script. eccles. diser- 
tissimi patris Joannis de Trittenheim abbatis Spanhemensis Barilee anno dorn, 
millei. quadring. nonag. quarto. Angehängt ist ein Brief des Verfassers an 
den Minoriten Albert Morderer, und 9 Distichen Sebastian Brants zum Lobe 
des Verfassers. 

.9) Gregorii pape IX Iherelalium libri. Batilee 1500. 4» Per Joh. de Amerbach ISOO. 

et Joh. Proben, wie Panzer angiebt. 
10 Dici Äuguttini Libri de civitate Dei XXII. In eosdem Commenlaria Thome 100«. 
Valois et Nicol. Triveth: cum addilionibus Jacobi Passavanüi. Et theologice 
veritates Francisci Maronis. Am Schluss: Barilea ex adibtu impre**orii» 
(Joann. Amerbachii fügt Panzer hinzu.) Anno M.D. V. die XV mensis Jauuarii 
quo die finiebatur hoc excellentiss. opus. Laus omnip. Deo. — Folio. 
Hier handelt es sich nun noch um eine Ausgabe der Vulgata, ohne Namen 
des Druckers und des Druckorts, welche vom Jahr 1479—1489 neun Auflagen 
erlebt hat. Diese Bibelausgabe wird von Panzer im 4«- Bande seiner Annales 
tvpogr. etc. noch unter jenen Findelkindern aufgeführt, für welche man 
weder den Drucker noch den Druckort zu nennen weiss. Das Beckische MS. 
dagegen betrachtet es als ausser allem Zweifel gesetzt, dass diese Bibel von 
Joh. Amerbach zu Basel gedruckt sey, weil bei zwei Ausgaben derselben in dem 
auf hiesiger Bibliothek befindlichen Exemplar die Carthäuser-Mönche zu Basel 
angemerkt haben , es sey ihnen dies Buch vom Magister Amerbach dem Drucker 
geschenkt worden. Es ist dies der Fall bei der Ausgabe von 1479 und bei der 
von 1481. Uber allen und jeden Zweifel kann dieser Umstand Becks Behauptung 
nun zwar eigentlich nicht erheben; allein Jeder wird zugeben, dass sie doch 
sehr wahrscheinlich dadurch wird. Ich habe zur Entscheidung nichts Besseres 
zu thun gcwusst, als die Typen dieser Bibel mit denen des Johann Amerbach zu 
vergleichen , und kann versichern, dass ich zwischen denen gedachter Bibel von 
1481 und denen in den opusc. tbeol. des Vincentius Bellovacensis , welche 1481 
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unter Amerbachs Namen erschienen sind, nicht den mindesten Unterschied habe ent- 
decken können. Wir wollen uns demnach an die Beckische Annahme anschliessen 
und jener Bibeln als Amerbachischer Drucke eine nähere Erwähnung thun. 

Wir legen die Ausgabe von 1479 zum Grunde. Das Format ist Folio, 
-j^^^ die Schrift gothisch. Die Seiten in 2 Columnen; die Columne hat hl Zeilen, 

' " / Signaturen a — y , A — Y und zuletzt arabische Ziffern , aber keine Custodon noch 
Seitenzahlen. Jedem Buch ist der Prolog von Hieronymus vorangedruckt. Auf 
dem %*— Blatt der 2>» Columne fängt die Genesis an. Auf der 3** Columne 
des X 3. bezeichneten Blattes beginnt das neue Testament. Am Bande sind 
hier die Parallelstellen sowohl aus dem neuen Testamente selbst , als aus dem alten 
angemerkt. Am Schluss der Apocalypse auf dem 530*« Blatt findet sich folgendes 
metrifiYirte Verzeichniss der biblischen Bücher: 

Biblia quem retinet sequitur nunc metricut ordu: 
Gignit. et exit. leciticus. numerique. deut. Jos. 
Judex, ruth. reget, paralip. esdre. nermias. 
Etdra*. tobque. iudith. heiter, iob. Psalque prove. 
Ecdes. cantica. Sap. Eccless. T$ai. Hieremiat. 
Threna, baruch. exeeh. daniel. osea. Johelque. 
Arno*. Abdiat. Jona*. Mich, naque. abaeuchque. 
Soph. egge, caehari. malaehi. machabeaque bini. 
Matth, mar. Lucque Johann, roman. corinth. galat. ephrs. 
Pitilipp. et aAo. thessque timoth. tilusqw philemon. 
Uebreeot. actus. Jacoque. Petrus. Johannes 
Judaque canonica finem tenet apocalypsis. 
Sodann nach einem Zwischenraum: 

Fontibus ex greecis hebrecorum quoque libri* 

Emendata satis et decorata simul 
Biblia sunt präsent tuperot ego testor et astrn 

Est impresso nec in orbe mihi similis. 
Singula quaque loca cum concordantiit exstant 
Orthographie simul quam bene presta manet. 
M.COCCLXXJX. 
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Dann folgt noch eiu Register Uber die evangel. Lectionen, an dessen Ende: 
Marcus romanis sed Johanne» asianU 
Luca* achaii$ matthaut $crip»it hebratis. 
Mattham» $crip$it evangelium anno dni 39. 

Fmit. Deo gratiat. 

Die Ausgabe von 1481 kommt mit der vorigen völlig überein, nur 1481. 
dass noch eine Erklärung der hebräischen Namen angehängt ist auf 33 Blättern. 
Die Übrigen Unterschiede beschränken sich auf einzelne Verbesserungen, aus- 
gemerzte Druckfehler, ausgeschriebene Abbreviaturen, vermehrte Parallelstellen, 
und, was das Beste ist, schärfere Typen; die der vorigen Ausgabe, obschon 
genau dieselben , scheinen schon ein wenig abgenutzt. 

Die folgenden Auflagen enthalten keine wesentliche Veränderung; das 
f.haracteristische bei allen sind die beiden oben mitgetheilten metrischen Stücke 
am Schluss der Apocalypse, wie denn Panzer diese Bibel nur nach dem Anfang 
des letztem derselben zu citiren pflegt. 

Eine Auflage ist vorhanden vom Jahr 1482, 

eine von 1483, 
eine von 1485, 

zwei von H86, r -f * ^ * '■' ' 

eine von 1487, 
eine von 1489. 

Offenbar sind alle diese 9 Bibeln aus der gleichen Officin hervorgegangen: 
wenn also jene Inschrift der Garthauser nur überhaupt einige Beweiskraft hat, 
so hat sie dieselbe nicht nur für die zwei Auflagen, in denen sie sich befindet, 
sondern auch für alle spätem. 

Panzer bemerkt bei der Auflage von 1479, sie sey mit derselben gothi- 
schen Schrift gedruckt, wie das 1481 zu Basel gedruckte Werk: Joannit Nider 141(1 
preceptoriura seu expositio decem prseceptorum. Imprettum BatiUe MCCCCLXXXI. 
Wenn unsre Annahme richtig ist , so würde aus dieser Bemerkung Panzers weiter 
nichts folgen, als dass auch jenes praeceptorium des Johann Nider dem Johann 
Amerbach zuzuschreiben wäre. 
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II. Drucke mit Amerbaeh« Namen: 
a) Ohne Angabe der Jahrzahl: 

I) Libri artis logice Porphyrii et Aristotelis cum explanacione magislri Joannis 
de Lapide. fol. Gothische Schrift, nach Panzer römische; beim Text grosser, 
bei den Commentarien kleiner. Mit den Signaturen a— v und A— 1'; ohne 
Custoden und Seitenzahlen. Am Schluss der 2»" Columne des S*" Blatte» 
der Lage U steht: Porphiriana Aristotelicaque logica cum explanacione 
Magislri Joannis de lapide: per MagUtrum Joannen* de Amerbaeh Lapidani 
quondam dUcipulum accuratissima Impressione apud Basikam: fteliciter finit. 
Aecedit, sagt Seemiller (IV, 126. N« 234], qui seorsim haben polest: 

2i Tractatu* ejutdem de propositionibus exponibilibus cum tractalu de 

arte solvendi imporlunas sophislarum argumentationes. 18 Malier, signirt 
a. b. Voransteht in 20 Distichen eine empfehlende Elegie von Sebastian 
Brant. 

3) Aeneat Silvii Senensis pnvcepta artis rhetorice. So der Titel. Auf dem 
2 |<a Blatt beginnt der Prolog. Am Schluss: 

Silvius Aeneas hetruscat gloria genti$ 

Artem rhetorice$ eondidit hanece piu*. 
Quam modo de Amerbaeh duce te preuitse Johanm 
Vrb$ Basilea quidem gaudeat usque velim. 
Boraische Schrift. Signal. 46 Blätter in 4? 
4} Elegantiai minores Augtutini Dati. Am Schluss: Augustini Dati Senensis ora- 
toris primarii Isagogicus libellus — Explicitus est. Imprf**mque Sanier prr 
magiitrvm Johannen de Amerbaeh. Böm. Schrift. Siguat. 24 Blätter in 4" 
b, Mit der Jahrzahl: 
1 Viiicnitii BeUovacensi» opuseula. Zuerst Vorrede, dann Inhaltsverzeichnis*. 
Am Schluss ein (»edicht zum Lobe des Buchs; die letzten 3 Distichen melden 
den Typographen und den Druckort: 

Perlege dicina tatumque Volumina leetor: 

Et simul hoc nottrum eoncelebrabis opus. 
Ingenium moresque tiri pretmrit et artem 
Regia commendat urbs Baitilea satt*. 
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De Amerbach natu$ nomen sibi forte Johanne* 
Finem operi imposuit, dum pia virgo parit. 
fdihus decembribui Anno a Christo natali octuagesimo primo tupra milesimum 
quaterque centesimum. 

Hene VaU Lector. 
Gothische Schrift. Ohne Custoden und Blattzahlen, fot. 
2} Compendium ucto partium orationis. Basilee per Johannen* de Amerbach. i486. V*: i486 
3 Marii Philelplti epistolare. Am Schluss: Finit epistolare Marii philelphi ele- 
gantissimura Batilee per magistrum Joanncm de Amerbach summa lucubratione 
impressum. ^4nno octoge*. sexto tupra millet. quaterque centetimwn. Auf dem 
letzten Blatt ein Gedicht zum Lob des Buchs und ein Register. Römische 
Schrift. Signal. 4« 

4; Nicolai de Tudeschis Abbatis Siculi, libri secundi pars prima el sectinda 1487 
Decretalium. Am Schluss: Explicita est lectura domini Nicolai siculi super 
— — — Impressa Basilee per Magistrum Joannem de Amerbach. Anno 
MCCCCLXXXVU. Ebenso am Schluss des 2- Theils. Die übrigen Theilc 
sind von 1488. Gothische Schrift. Signal, fol. 

5) Nicolai de Tudeschis Siculi Abbatis lectura super V libros decretalium; näm- MB8. 
lieh mit Ausnahme der lectura über das 2»« Buch, welche im vorigen Jahr 
erschienen. Am Schluss jedes Theils : Impressa Basilee per magistrum Joannen 

de Amerbach. Anno Domini MCCCCLXXXVIIL 

6) Augustinus de Civitate Dei cum commento (dem des Thom. de Valois und des 148». 
Nie. Triveth}. Auf dem 2*» Blatt: Au relii August, hipponensis episenp. in 
lihros de civitate Dei. Argumentum operis totius ex lihro retractationnm. 

Hoc opus exaetum divina arte' Joannis 

Amerbacensi* : lector ubique legas. 
Iure nis in textu glosi* seu margine mirum 
Quo merito gaudet urb* Basilea decus. 
Anno salutiferi virginalis partus octogesimo nono supra millet. quaterque cenle*. 
Idibus Februariis. Gothische Schrift. Signal, fol. 

7) Augustinus de Trinitate. Auf dem 2**« Blatt was bei der vorigen Nummer. 
Am Schluss des letzten Buchs: Aurelii Augustini de trinitate über explicitns 
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est. Anmt damini MCCCCLXXXIX. Sodann das Register, dann 10 Distichen, 
deren letztes: 

Sumine mncte tuo puler o tueare Joannen* 
De Amerbach: pre$em qui tibi pre**it opus. 
Golhische Schrift. Signal, fo). 
8; S. Augustini Ihalmorum explanatio. Zuerst auf 14 Blättern eine Adnolalio 
principalium senlenliarum. Auf dem 15** Blatt: Aurelii Augustini prima 
Quinquagena. Am Schluss der 3»» Quinquagena: Post exactara diligen- 
smeudacionem. Auetore deo. perfectum est insigne atque pracla- 
hoc opus explauacionis psalmorum. Divi ac magni doctoris Augustiui. 
Opus revera majori commendacione se dignum exhibens legenlibus, quam 
quibusvis verbis explicari possit. ut e\ praefacione et prolögo ipsius evidenter 
colligi potest. Quanto vero studio et acuracione castigatum. emendatum. 
et ordinatum sit. hi indicent, qui illud aliis similibus sibi. sive manuscriptis 
sivi ere impressis litteris contulerint. Consummatum Batilee per magUtrum 
Joannen de Amerbach Anno Domini MCCCCLXXXIX. — Gothische Schrift, 
Signaturen, fol. 

9) Marii Philelphi epislolare, premissis Pneceptis Khetorice seu scribeudariim 
epistolarum generibus. Am Schluss : Finit epislolare Marii Philelphi elegan- 
lissiiuum. Batiiee per magislrum Joannen de Amerbach summa lucubratione 
impressum. Anno octoget. nono $upra mille$. quaterque centesimum. Mimische 
Schrift. 4? 

14WO. 10) S. Augmtini dt citiiate bei libri XXII. cum comment. Thom. de Valois 
et Nie. Trivelh. Am Schluss die Verse, welche in der Ausgabe vom 
vorigen Jahre stehen und die Angabe der Jahrzahl 1400. Gothische Schrift. 
Signaluren. fol. 

II) S. Augusiini de trinitale Libri XV. Ganz wie die Ausgabe des vorigen Jahrs, 
nur mit veränderter Jahrzahl. 
IWi. 12) Catiiodori clarissimi seuatoris in Psalterium expositio. So der Titel über der 
1«« Seite des 1*. Blattes. Auf der zweiten Seite ein Brief von Johannes 
de Lapide an Joh. Amerbach. Auf dem Blatt: Incipit notabilium dic- 
torum et expositorum annotatio, füllt 21 Blätter. Am Schluss: Disertissimi 
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alque dignissimi sancte ecclesie doctoris Cassiodori, romane urbis quondaru 
Clarissimi senatoris. famatissima psalmorum expositio. post alioruni sanc- 
torum patrum scripta exactissime digesta, dulcissimoque fönte purissime 
latinitatis irrigata, cum pervigilanti emendatinnis studio, arte iropressoria 
perfecta est. per Magittrum Johannen* de Amerbach preelare Batilien. urbi* 
eivem Anno domini MCCCCXCI. — t,othische Schrift, ohne Custoden und 
Blattzahlen, fol. 

13) Joannit de Tambac» consolatorium tbeologicura. Zuerst auf 8 Blättern adno- M»2. 
tatio nobilium dictorum. — Am Schluss: explicit consolat. theol. prserla- 
rissimi viri: magistri Joannis de Tambaco. Batilee per Magvtrum Johannen* 
de Amerbach Anno Domini ete. XCII. Gotbische Schrift. Mit Signaturen und 
Blattzahlen. 8* 

Ii) Die Werke de* heiligen Ambrotiu* in 3 Theilen. Erstes Blatt, 1* Seite. Ein 
Holzschnitt, den heiligen Ambrosius vorstellend, mit der Inschrift: Santtus 
Ambrosius Mediolanen. ep. ecclesie. doctor celeberrimus. Diese Überschrift, 
so wie die Überschrift der ganzen Seite: oAuctor operum sequentium« ist 
mit gothiseber Schrift gedruckt. Darunter ein Lobgedicbt auf ihn, mit 
romischer Schrift gedruckt. Auf dem 2** Blatt beginnt ein Brief des Joh. 
de Lapide, welcher die gelehrte Arbeit bei dieser Ausgabe besorgte, an 
Joh. Amerbach. Sodann ein Inhaltsverzeichnis» der Werke des !•«» Bandes, 
dann die 3 Bücher de offieiis. Dieses alles ist mit römischer Schrift gedruckt, 
das übrige des 1»» Bandes in 2 Columnen mit gothiseber. Signaturen, aber 
keine Custoden noch Seitenzahlen. Der erste Band enthält 3« Lagen. — 
Der zweite Band: Titelblatt und Index wie beim D» Band, sonst durch- 
weg gotbische Schrift. 43 Lagen. — Im dritten Band, welcher iO Lagen 
enthalt, machen die Briefe des Ambrosius den Anfang, in 14 Lagen mit 
romischer Schrift gedruckt. Am Schluss derselben: PraM-larissimum opus 
epistolarum disertissimi viri. saneti Ambrosii episcopi. eleganlissimo stilo 
conscriptarum. ad laudem Dei in urbe Batilientium per Magittrum Johannen* 
dr Amerbach imprtttum. Anno »aiutiferi virginali* partus nonage*. secundo 
tupra millet. quaterque centet. feliciter finitum est. Den Schluss machen die 
Sermones, welchen eine ähnliche Unterschrift de» Druckers folgt. 
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Die» ist, wie Braun bemerkt, die erste (iesammtausgabe der Werke des 
Ambrosius, worin jedoch sowohl noch l'nächtes aufgenommen ist, als dagegen 
Achtes fehlt. 

1493. 15} Libur epistolarum beati Augustini cpiscopi hipponensis ecclesie. Am Schluss: 

Divi Aurelii Augustini Hipponensis episcopi. Uber epistolarum. vigilanti accu- 
ratissimoque studio entendatarum et impressarum. Arguraentorum quoque 
novorum pramotatione succincte et dilucide expositarum. atque opera magistri 
Johannis de Amerbach cicit Basilien. perfectarum. Anno domini etc. XCI1I 
faliciter txplieit. Römische Schrift. Mit Signaturen und Blattzahlen, fol. 
IG) 5. Augustini Psalmorum explanatio. Basilee per Johannem de Amerbach 1493. fol. 

1494. 17) piura ae diversa divi Aurelii Augustini Sermonum opera, videlicet: I.) Ad Patres 
J. 0 F$ in Eremo commorantes Senn. LXXV1. II.) De Verbis Domini Sermones 

' /" ' ^ LXIV. III.) De Verbis Apostoli Serm. XXXV. IV.) In Epist. Canonic. 

B. Joann. Apost. primam Serm. X. V.) Homilise id est Sermones Populäres 
Quinquaginta. 

Diese einzelnen Abtheilungen haben einzelne Unterschriften. Die der 2««* 
lautet: Explicitus est über sermonum de Verbis domini salvatoris. divi Aurelii 
Auguslini. Basilee per Magistrum Johannem de Amerbach Anno salutiferi tirginali* 
partus. nonagesimo quarto supra milles. quaterque centes. — Guthische Schrift, 
Signaturen, fol. 

•49K. 18) Margarita pottiea. Dies der Titel über dem 1«« Blatt. Auf dem 2*» beginnt 
r . . ^ , das Inhaltsverzeichnis^, füllt 2 Blätter. — Am Schluss: Explicit opus excel- 

J lentisgimum in se conlinens omnium fere Orator. Poetar. Ilistoricor. ac 

Philosophor. Auctoritales : collectum per clarissimum virum Albrrtum de 
Eyb utriusque Juris doctorem etc. impressum Basilee per magistrum 
Joannem de Amerbach. Anno domini MCCCCXCV. Lateinische Schrift. Sig- 
naturen, fol. V '//'•'' -? ( *- ; , . . / ,., ,{,. 

19) Francisci Petrarcha opera. Basileat apud magistrum Joannem de Amerbach 1495. 
fol. Panzer bemerkt dabei: Sunt forte ejusdem opuscula anni 1496? 

Als Fortsetzung der 1494 begonnenen Sammlung (s. N? 17): 

20) Sermones Sancti Augustini de tempore. Am Schluss des 227«« Blattes : Expli- 
rituni est opus sermonum de tempore Divi Aurelii Augustini. Basilee per 
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inagittrum Joannen de Ametbach. Anno talutiferi virginalit partut nonagei. quinto 
tupra mite», quaterque cente». Nun folgt noch auf 27 Blättern .Materiarum et 
sentenliarum annotatio. Gothische Schrift. Die Seite in 2 Columnen. Fol. I' n d : 
21 j Sermonei Sancti Augtutini de Sanetit. Am Schluss des 38-" Blattes: Expli- 
citum est opus sermonum de Sanctis. divi Aurelii Augustini. Batilee per 
magittrum Joannem de Amerbaeh. Anno talutif. virg. part. nonag. quinto 
tupra mil. quat. centes. Sodann auf 5 Blättern eine annotatio sententiamro. 
Gothische Schrift. Signat. 2 Col. Fol. 

22) Marli Philelphi Epittolare. Am Schluss: Finil Epistolare Marii Philelphi 
elegantissimum. Batilee per Magittrum Joannem de Amerbaeh summa lucu- 
bratione impressum. Anno nonag. quinto tupra milet. quat. eent. Rom. 
Schrift. 4? 

23) Franciici Petrareha oputcula. Am Schluss: Explicit Uber AugusUlis Beneve- 1490. 
nuti de Hambaldis cum pluribus abis opusculis Francisc. Petrareha?. impressi* 
BatUee per Magittrum Joannem de Amerbaeh. Anno — — nonagei. lerto 
tupr. mit. quat. centet. — Römische Schrift. Signat. fol. 

24) Joanne» Cattianut de institutis ccBnobiorum. Origine causis et remediis 1497 
vitiorum. Collationibus patrum. Am Schluss: Expliciunt viginti qualuor 
collationes sanetnrum patrum Conscripte ab Joanne eremila qui et Cassianus 
dicitur. Impreise Batilee per Magittrum Joannem Amerbaeh: Anno domini 
M.CCCC.LXXXXVU. Deo graüas. Goth. Schrift. Signat. 4» 

25) Aurelii Augustini Prima. Secunda. Tertia Quinquagena. Am Schluss der 3««. 
die nämliche Unterschrift wie unter N? 8; sie endet: Consummatum Batilee 
per Magittrum Joannem de Amerbaeh. Anno dni M.CCCC.XCV/I. Goth. Schrift. 
Signat. 2 Columnen. 425 Blätter in Folio. 

26) Guilelmi Paraldi Summa virtutum et vitiorum. Am Schluss des 2*» Buches: 
Explicit opus summe virtutum et vitiorum Reverendiss. patris ac domini 
Guilelmi Paraldi Episcopi Lugdunensis. Imprettum Batilee per Magittrum 
Joannem de Amerbaeh. Anno a natali chrittiano M.CCCC.XCVII Laus Deo. — 
Goth. Schrift. Signaturen und Blattzahlen. 4! 

27) Biblia cum Pottilla domini Hugonil Cardinali». In 7 Foliobänden. Theil I: 1408. 
Genesis — Job. Theil II: Psalter. Theil III: Die Bücher des Salomo, die 
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Weisheit und Jesus Sirach. Theil IV: Jesajas, Jeremias, Klagelieder und 
Baruch. Theil V: Die übrigen Propheten und die 2 Bücher der Makkabäer. 
Theil VI: Die 4 Evangelien. Theil VII: Die übrigen Bücher des N. Test. 
Dem ersten Theil ist vorangesetzt ein Brief Amerbachs an Anton Kobur- 
ger, datirt aus Basel vom 29 October MCCCCXCVIII, aus welchem hervorgeht, 
dass Koburger zu dieser Bibelauspabe das Geld hergeschosaen ; ferner ein Brief 
Amerbachs an die Leser und der Prolog des Hugo de S<* Charo zu seiner 
Postille Uber die Genesis. Am Ende des letzten Theils befinden sich wiederum 
2 Briefe Amerbachs, der zweite an die Leser, der erste an Anton Koburger, 
datirt aus Basel vom 7 November MCCCCCII. 

Es ist also diese Bibel auf Kosten Anton Koburger« von Joh. Amerbach 
zu Basel gedruckt worden von 1498—1502. 
iifOO. 28) Deeretum Gratiani. So steht zu Anfang des l«*«» Bialtes, der l*» Columne. 

Dann 3 Distichen. Auf der 2*** Col. eine epistola dedic. Seb. Brant ad 
Joannem Lulzenburgensem Vesontionis metropolis archiepiscopunr. Auf 
dem 2*- Blatt, Col. 2 das Bild Seb. Brants in Holz geschnitten mit einem 
Epigramm. Am Schluss: Seb. Brant ad lectores: Habes (ut opinor) opus 
elimatum — Deo opümo raaximo gratia immorlalis qui hunc nobis finem 
bonum in urbe intigni BaiiUa per magütrum Johannem de Amer- 
bach et Johannem Frohen de Hammelburg: impreuorU artU primariot assecla*: 
(ideletque operarios. Anno salutis. MCCCCC Kat. Julii feliciler consumraatum 
Contulit. Cui sit Laus. etc. Vale leclor. — GnÜ». Schrift. Signaturen. 528 
Blätter in 4? 

29) Sextu* decretalium et Constitution™ Clementina. Mit einer Vorrede des 
Sebastian Brant. Am Schluss des erstem Werkes: Sexti decret. opus, una 
cum apparatu: atque additionibus ex novella Johannis Andree — collectis: 
in urbe Batilien. opera atque industria magütri Joannis de Amerbach et Johanni» 
Froben de Hammelbwrg diligenler Impressum: felici fine consuramatur. — 
Am Schluss der Clement. Const. Suramas igitur ineflabili Deo agimus gratias: 
qui (andern ad finem hujus operis Clementis: lotiusque JVRIS CANONICI 
cursum et completionem : feliciler: et salubriler perduxit: Joannem de 
Amerbach et Johannem Froben de Hammelburg Basilee impressioni (»peram 
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dantes: Regnanle elc. Anno talutü M.CCCCC. Kai. Decembribus. Leelor 
vale. Dann noch ein carroen Sebast. Brant ad juris studiosos. — Goth. 
Schrift. Signaturen. 4° 

► 

30) Margarila poetiea: non solura poesim: sed medullam artis rhetorica? oralo- ItfOS. 
nun et historiarum omniumque humanitati* litterarum complectens. Am 
Schluss: Explicit opus excellentissimum in se continens omnium fere Ora- 
toruni, Poetarum, Historicorum et Philosophorum auctoritates : collectum 
per Clariss. virum Albertum de Eyb V. I. D. quod Marg. poel. inscripsit. 
Impreuum BatUee per magutrvm Joannen de Amerbach, Joannem Petri et 
Joannem Proben comocios Anno domini M.CCCCC.IH. — Kol. 

31} Eine lateinUcke Bibel mit der Postille des Hugo de S» Charo in 6 Bänden. 1304. 
Folio. Voran steht: Bepertorium AposlUlorum etc. F. Conradi Leontorii 
Mulbronn. Oesselben Leont. ExhorUtio ad lectorem, datirt: Ex arta valle 
ultra Basileanam birsam (Kloster Engentbai bei Muttenz, wo Leontor. sieb 
aufhielt.) XVI calend. Novembris M. D. IUI. Sodann noch: Conr. Leont. 
allocutio ad Antonium Coberger und Joan. Amerbacbii prafatio ad Lecto- 
rem. Auch zu dieser Ausgabe hat Koburger da« Geld geschossen. 

32) S. Auguttini opera. Batikte per Joannem Amerbachitm , Joannem Petri et iüW, 
Joannem Frobenium MD VI. Fol. 

Dies ist die berühmte Ausgabe, zu welcher sich Amerbach mit Nichtach- 
tung aller MGhe und Unkosten von überall her Handschriften zu verschaffen 
suchte, aus denen dann der obenerwähnte Augustinus Dodo seinerseits mit 
nicht geringerer Mühe den richtigen Text herzustellen beflissen war. 

Die Eintheilung ist folgende: Theil die Werke, welche Augustin als 
Katechumen; 2*»» Theil, die er als Getaufter; 3*" Theil, die er als Presbyter; 
k*t* — 8»" Theil, die er als Bischof geschrieben; 9«" — 11*«' die, welche in den 
Retractationen nicht recensirt sind. 

33) Conenrdantia Maiores Biblica? Um dictionum declinabilium quam indecli- 
nabilium. Batüea per Joannem Amerbaehium, Joannem Petri et Joannem 
Frobenium. 1506. 2 Bände 4? 

34; Statuta Ordinis Cartutittmt. Folio; mit Figuren. Opus rarissimum, bemerkt itfio. 
Panzer. Es sind 6 Theile mit folgenden Titeln: I. Bepertorium statulorum 
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ordinis Cartusiensis per ordinem alphabeü. II. Statuta urdinis Cartusiensis 
a Domino Guigont priore Cartusie edita. III. Statuta anüqua ordinis Car- 
tusiensis in tribus partibus comprehensa. IV. Statuta nova ordinis Cartu- 
siensis in tribus partibus, antiquorum statutorum partibus correspondentihus 
comprehensa. V. Tertia Compilatio statutorum ordinis rartus. Vf. Privilcgia 
ordinis Cartus. et multiplex confirmatio ejusdem. — Am Schluss: Finiunt 
statuta etc. Impresse Batike arte et induslria magistri Johannis amorbachii 
nc collegarum «worum : impensis domus moutis iohannis babtiste prope fribur- 
gum: Anno domini quingentesimo decimo, supra millerimum ad t8 talcnda* 
februariat. 

Irtli. 35) Decretum Gratiani cum glossis variorum. Basilea per Johannen» Amorhach, 
Johannem Petri et Johannen* Frobenium. 1511. Fol. 

36) Gregorii IX. Decretalium liber accuratissime emendatus cum Concordan- 
tiis, Annotationibus et Additionibus marginalibus. BasileeB per Magistrat 
Johannes Amorbachium . Petri et FrSben coüegas. 1511. prid. Kai. Jun. Fol. 

37) Sextut decretalium liber a Bonifacio VIII in consilio Lugdunensi editus. 
Impress. Basilear per Magistros Johannes Amorbachium. Petri et Froben A. />. 
M.D.XI. Fol. 

38) Bonifacü Sextus Decret. Lib. cum Glossematum Divisionibus, qua« ex novclla 
Johannis Andrea? suis sunt locis passim agpogita?. Basilece per Magistrat 
Johannes Amorbachium, Petri et Froben. 1511. Fol. 

39) Oementis Quinti Constitution«! in Concilio Viennensi edite. Imprets. Batike 
per Magistros Johanne*. Amorbachium, Petri et FrSben. A. D. M.D.XI. Fol. 

Vü) Extravagantes viginti Johannis Vigesimi Secundi. Impress. Basilea- per Magistrot 
Johannes. Amorbachium. Petri et Froben. A. I). M.D.XI. Fol. 

VI) S. Antonini Arehiepiscopi Florent. Summa Theologia« moralis Partibus IV. 
dislincta. Am Schluss des *«•■ Theils eine ähnliche Formel wie bei X? 81 
und die Unterschrift: Consummatnm Basilea per Magistros Johannes: amor- 
bachium, peter et froben collegas Anno domini 15011 (Druckfehler für 1511) Ad 
octavum idus Julias. Fol. 
litltt. 42) Decrctum Gratiani cum glossis Domini Johannis Theutonici, Prieposili Hal- 
berstadiensis et Annotationibus Barthol. Brix etc. et Concordia ad Bibliam. 
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Am Schluss: Hoc excellentiss. Deere torum opus: multis vigiliis et accurata 
castigatione pristino oitori integritatique restitutum: Suppletis que deerant 
et emaculatis que meodosa conspu-iebantur: ac proinde multis vulnerum 
millibus curatis. Joh. Amerbachim , Jo. Petfr et Joannes Frobcniu» Hamel- 
burgentu cives Ba»Uienu$, communi impensa BatiUa excuderuut. Mente Main 
1512. Julio II. Pont. max. .Maximil. Aug. regn. Grösstes Folio. 
Das Schweighauser'sche Manuscript bemerkt, die Söhne Amerbachs hätten 
nauli ihres Vaters Tod die Buchdruckerei noch eine Zeitlang fortgeführt; ich 
kann «ber nach letztgenanntem Werke keines auffinden, auf welchem Arner- 
bach oder seine Söhne als Drucker genannt wären. Es wird sich jene 
Angabe wohl auf die gesammelten Werke des heil. Hieronymus beschränken, 
deren Herausgabe dem alten Amerbach den Rest seiner Zeit und seiner Kräfte 
in Anspruch genommen hatte und seinen Söhnen als väterliches Vermächtnis* 
hinterblieb. Diesen verdankt denn auch dies im Jahre 1518 vollendete Prachl- 
werk seine gelehrte Ausstattung: die typographische dagegen verdankt es dem 
Johann Frohen, unter dessen Namen es seiner Zeit wird beschrieben werden. 

JOHANNES DE BESIGKEIN oder BESICKEN 

hat im Jahr 1478 das Basler Bürgerrecht erhalten. Es ist jedoch nur ein einziges 
Werk bekannt, welches er zu Basel gedruckt, nämlich: 

Tractatu» de hori* canonici* äicendi$ compendiosut per venerabilem virum 1485. 
Joannrm Ma$ch in eccletia maiori BariUensi pradicatorem. Am Schluss: Impressus 
est Baeilee per providum virum artit impreuorie expertum et probatum Johannen 
de besickein. Anno domini mille*. qvadring. octoge». tercio circa medium quadra- 
gesime.') Golhische Schrift. Quart. 

Von U93") an hat er zu Rom gedruckt, bald allein, bald in Gemein- 
schaft mit Sigismund Mayr, auch mit Martin von Amsterdam. Wir wollen von 
dem, was er zu Rom gedruckt, nur einige deutsche Werke anführen: 

•) An der sonst behaupteten Existeu einer »fitem Ansgabe von 1489 sweifelt Panier. 
**) 1403 hat er schon su Rom mit 8ig. Maer — wie dieser Drucker sich dort nnterschreibt - 

gedruckt: Hieroclis |ihilo«ophi Stoici in anreos verxu» Pithagora» oputculum religiuni ebri 

«liana* conaentaneum ; s. Brann I. c. II. p. 248. 

7 
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MJM. 1} Mirabilia Rinne tsrbis. Am Ende: Getrucket zu Rom durch Johannen Beticken 
und Sigismundum Mayr: in dem iar als man zalt. M.CCCC. und xGiij. zu 
der zyt des pabst Alexanders des vj. In sinein zweyden iar. — In 
Octav. . . 

Panzer zeigt diese frühe Ausgabe genannten Werkes als eine grosse , 
bisher unbekannte Seltenheit an. (S. Annalen der allern deutschen Literatur 
S. 213; über das Büchlein selbst und dessen Titel wird gehandelt S. 43.) Das 
Buch beginnt: In dem Buechlin stet geschrieben wie Ko|me gepaut wart: 
und von dem ersten | hornig und von einem ytlichen kütiige zu Rom | wie sie 
gereigiret haben. 

1300. 2) Dasselbe Buch in einer spätem Auflage. Mirabilia Rom* vrbis. Am 
Schluss: Getrucket zu Rom durch Johannem Beticken und Martinum amsterdam: 
in dem iar als man zalt. M.CCCCC. Zu der zyt Alexanders des vj. In 
sinem achten iar. In klein Octav oder Duodez. Keine Blattzahlen noch 
Custoden , aber Signaturen. Das Ganze enthält 60 Blätter. Beide Ausgaben 
sümmen nicht völlig mit einander überein. (S. Panzer 1. c. S. 247 
und 248.) 

Einem Exemplar dieser Ausgabe ist noch beigebunden : 

DU gebett der erleuchten heiligen sant Brigitta die sie vor dem pilde des 

crucißxes unsere Herren Jesu christi teglich andechtigclich gesprochen hat. 

Voran ein Holzschnitt, die heilige Brigitte vor dem Crucifix knieend. Am 

Schluss steht finis. — 8 Blätter stark. — Panzer zweifelt nicht, dass es aus der 

nämlichen Presse gekommen. 

PETRUS KOELLICKER und JOHANN MEISTER 

haben gemeinschaftlich gedruckt: 
1484. Breviarium lutertiense. Impressum BasHete per Petrum KMicker et Joan. 

Meister anno 1484. 

Cber Joh. Meister ist weiter nichts bekannt. Peter Köllicker dagegen hat 
allein noch gedruckt: 

148Ö. Misxale im*«* Ottonis Constantinwis rpiscopi edilum. Am Schluss: Accipe 

hos: cliva rleri caterva: Ubros non minus raros, quam commodissimos , Are 
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l~atrieque uniformis; Conslantiensis Matricis: verus indices. Quid enim Presul 
inclite, Otto pater reverende, in hat- tua pastoraii ditione. melius efficere 

pntuisses? Ne vero tua gloriosa et reverenda paternitas. pnesul magnitice. 

silentio pnetereat. Magistrum Petrum Kollicker, cuius nomini et fame. hoc 
pariter presbyter quisque contribuat. Qui sua arte candidissima Liter;» . Omni- 
bus ocellis innocua. et iunioribus nedum. verum senioribus Sacerdotibus 
caracterem eflicit paratiorem.') Itaque prafatut Magister Petrus Kollicker, hoc 
i/enicuUitus ad tue Paternitatis pedes. redonat commissa fide exactwn quarto Kalen- 
da* Junii Ex Basilea Anno Xpi MCCCC.L.XXXV. — Fol. 

über die Lebensumstände dieses Druckers bringt das Schweighauser'sche 
Manuscript noch Folgendes bei: 

«Petrus Köllicker, Meister der 7 freien Künste, Buchdrucker und Bürger 
zu Basel: also wird er in den gerichtlichen Akten genannt Montags vor Lichl- 
mess Ü90. über ein Darlehn von fl. 100, welche ihm und seinem verstorbenen 
(iemeinder bei der Buchdruckerei Meist. >r Johannes Koch (dessen Sachen in 
ein Falliment geralhen, wo denn an ihm verloren worden), zur Unternehmung 
eines Bücherdrucks in vergangenen Jahren, von den zwo Schwestern des ge- 
meldten Associe Elisabeth und Verena Kochinen in Veldkirch vorgeschossen 
worden, und welche Summ nun Jörg Pur, Goldschmied und Burger von Veld- 
kirch, obiger zwo Schwestern Schwager und derselben Gewalthaber vor dem 
Stadtgericht zu Basel von Elsi Storin, Wittwe und Erbin des obgedachten Peter 
Köllicker betrieben hat.» 



^< ^J/^ ^ ^ ^tmß y / Laut Bathsprotocoll von 1500 wurde er mit Leonhard 
Grieb vom Bath zum Deputirten ernannt. Ja laut einem Gedicht, welches 



NICOLAUS KESLER 




von Battwar wurde laut dem rothen Buch im Jahr 
1V80 in das hiesige Bürgerrecht aufgenommen. Er 
ist in Basel zu Ehren und Ansehen gelangt. Laut 
dem Ämterbucb war er 1400 Meister zum Schlüssel. 
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Sebastian Rrant einem von Kegler gedruckten Werke vorangeselzt hat, (S. II. a. 
N? 1) wäre Realer sogar mit der Bürgermeisterwürde beehrt worden. Die 
hieher gehörigen Verse lauten: 

Et tibi praeipue Kniet Nicola«: feretur 

Gloria magna bonot qui premit utque libro». 
Cotuule te gaudet Batilea et cive frobato: 
Te duee tperamu* plurima »cripta. vale. 
Leider findet sich in diesem ganzen Druck kein Datum, daher ungewiss 
bleibt, wann Kesler Gonsul titulirt worden sey. Der sei. Herr Schweighauser, 
der diese Verse selbst citirt, bemerkt dennoch, der von Denis daraus gezogene 
Schluss auf ein Bürgermeisterthum Keslers sey unrichtig; wahrscheinlich, weil 
er denselben durch die alten Archive nicht bestätigt fand. Es fragt sich aber 
nur, was Seb. Brant alsdann durch den Titel Consul habe andeuten wollen. 

Auch dieser Drucker hat das Carthäuserkioster im St. Margarethen Thal 
beschenkt: Im Jahrzeitenbuch desselben wird unter den 1489 — 1406 dahin 
gemachten Vergabungen auch folgende Erwähnung gethan: Oretur pro Nicoiao 
Kesler cive et impressore Basil. qui donavit Textum sententiarum impressum 
valentem 1 floren. etc. 

Kesler hat bis 1509 zu Basel gedruckt. Die unerwiesen«- Behauptung, 
dass er auch in Antwerpen gedruckt habe, hat schon Panzer ann. typ. I. 
p. 161 gebührend in Abrede gestellt. 

Doch wir gehen nun zur Aufzählung seiner typographischen Arbeiten über. 
I. Anonyme, Keslern zugeschriebene Drucke: 
a) ohne Jahrzahl: 

1) Concordantie Biblie et Canonutn. Der Anfang Blatt 1, Col. 1 lautet: Concor- 
dantie autoritalum sacre seripture iuxla ordinem librorum biblie: in quibus 
loci iuris canonici reperiantur per egregium virom dnm. Johannen) decre% 
torum doctorem digniss. NivieeUen. abbatem sttidiose collecte feliciter 
ineipiunt. Die nämliche gothische Schrift, wie bei der unten (s. II. a. NT 1) 
anzuführenden Margarita Decretalium. Signal. 2 Col. 49 Blätter. Folio. 

•2) Sermonet Meffreth alias orlulus regine de tempore pars Hicmalis Estivalis et 
deSanctis. «Char. goth. forte Nie. Kessleri, cum Signatur. 2 col. fol.» Panzer. 
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3) Clarissimi viri Juriumque doctoris Felici* Hemmerlin cantoris quondam Turicen. 
varie oblectationit oputcuia et tractatut. So BlaU 1. Seite 1. Dann folgt ein 
Holzschnitt, den Autor vorstellend, von Hornissen umschwärmt; darunter 
die Verses 

Felici* xi t* iuvat indul*i**e libelli* 
■ MaUeoli: pratent dilige Uctor opus. 
Illiu* ingenium varii* »cabronibu* actum 
Pertpici*: et stimulo* »uttinuitie graoe*. 
Casibu* adver si* (awrum vel igne) probatu*. 

Hottibu* u*que $ui$ mallem acer erat. 
Hinc tibi convenien* tortitu* nomen: ut euet 

Hemmerlin dictut: nomine: reque. statu. 
At felix tandem: ticioque illemt ab omni 
Carceri» e tenebrit »ydera clara tubit. 
Auf dem Blatt beginnt eine metrische Dedication des Sebastian Brant an 
den Churfttrsten Hermann von Cttln, datirt aus Basel vom 13 August 1497. 
Auf dem 181»— Blatt endigt das Werk. Die gothische Schrift Nicolaus Keslers. 
Signaturen. In Folio. 

4) Das Schweighauser'sche MS. citirt noch aus dem catal. Bibl. Fr. Pacii: Alberti 
Magni Tractatus de tecreti* mulierum. (Sine loci et anni nota, typi vero sirailes 
sunt typis Nicolai Kesler.) 4! 

b) Mit der Jahrzahl : 

1) Lombardi de Voragine Lombardier hystoria et quorundam sanetorum legende 1490 
adiunetc post Lombard, hist. impresse Bastlet. Anno Dom. M. qmdring. 
nonag. In Quart. — (Forte per Nie. Kesler, sagt Panzer; Weislinger giebt 

sie dem Joh. Frohen.) 

2) Jternardini -de Sem* ord. fr. minor. Sermone* XLIIl de Evangelio eterno sive 
di» charitate. Basilee •(« forte per Nie. "Kesler.» Panzer) 1490. fol. 

3) Libri de-fiorationum' sive excerplionum ex melliflua diversorum patrum sig- 1494. 
nater: Augustini: Ilieronymi: Ambrosii: — aüorumque doctorum etc. 
super evangelia de tempore per anni circulum: per — Wernerum Abbatem 
monasterii Sancti Blasii — conscriptarum etc. Am Schluss: Explicit über 
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deflor. patr: Batilee impre$$u$. Anno dni. MCCCCLXX.XXI/il. Signaturen. 
2 Col. fol. «Charact. Nie. Kesler, ut videtur» Panzer. 
II. Drucke mit Keslers Namen: 

a) Ohne Jahrzahl: 

1) Maryarita Decretalium. So zu Anfang von Blatt 1. S. 1. Auf der 2 h » Seite 
das Gedicht von Sebastian Brant, dessen letzte Zeilen oben mitgetheilt 
worden sind. — Am Schluss: Finis. Dann das Buchdruckerzeichen. — 
(iothisebe Schrift. Signaturen. 2 Columnen. 41 Blätter. Folio nacb Panzer ; 
nach Braun (I. c. II, 12) Quart. 

2; Von demselben Werke zeigt Hupfauer (I. c. p. 240 sq.) eine etwas ver- 
schiedene Ausgabe an, auch von Kesler gedruckt, gleichfalls ohne Jahrzahl. 
Da ist der Titel : Annotation«* sive reportatione» Margariturum omnium decre- 
talium sec undum alpbabeti ordinem. — Und am Ende fehlt das Buchdrucker- 
zeichen. Das Format ist Folio. 

3) Sermone» Sancti Bernliardini de Seni* ordinis fratrum minorum de evangelio 
eterno. So Bl. 1. S. 1. Dann folgt ein BUdniss des Verfassers. Am Schluss: 
Sermones elc. per Nicolaum Keiler batiUe impresse Finiunt feliciter. Keslers 
Zeichen. Gothische Schrift. Signat. 2 Columnen. 300 Blätter in Folio. 

4) Excellentissimi Magnini Mediolanensis Medici Famosissimi Kegimen Sanitatis. 

Am Schluss Impressum Batilee per Micolaum Ketler etc. Gothische 

Schritt. Signaturen. 110 gezählte Blätter in Quart. 

b) Mit der Jahrzahl:-; 

1480. 1) /*lri Lombardi Libri IV Senten Harum. Am Schluss: Anno dni mület. quadring. 

ttetuag. texto Octavo nonas raarcri Textum sentenüarum non atraraentali 
penna cannave. Sed quadara ingeniosa arte imprimendi cunetipotenti aspi- 
rante Deo in egregia urbe Batilien. Nicola*» Kesler feliciter consuminavit. — 
Buchdruckerzeichen; Alphabet; Register. Gothische Schrift. Ohne Custodrn 
und Blattzahlen. Folio. 
2- Jacobi de Vuragine lombardiea hittoria. Am Schluss: Legenda sanclorum 
alias lomb. hist. impretta Batilew et feliciter contummata per Micolaum Ketler. 

M Nach den -lyfiogr. Basil.', die leider iure Angaben nie motmren, wären dir eputolar Hiera- 
nymi, welche 1480 bei Keiler gedruckt tind, auch bereits 1478 einmal liei ihm erschtenen. 
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Sub anno domini Milet. quadring. octog. texto. die vero XXV mensis Junii. 
Buchdruckerzeichen. Gothische Schrift. Signaturen. Folio. 

3) Guillermi Poitilla. Am Schluss: Explicit fostilla super evangelia de tempore 
et de sanctis secundura sensum literalem collecta Impretta Batilee per Nico- 
laum Kaier Anno millet. quadring. oetuag. texto. XIX Kai. Septerabris. Drucker- 
zeichen. Gothische Schrift. Signaturen. 2 Columnen. fol. 

k) Moralittimut Cato cum elegantittimo eommento. Am Schluss : llic ünem aspice 
Catonis viris moralissimi: et in via morum sane gravissimi. Cum eommento 
fratris Roberti de euromodio monachi Cläre valleusis. Tarn verburum ornatu 
limatu. quam sententiarum grarilale pnsclaro: ut ex Joris cerebro videatur 
emanatum. Imprextum Batilee per Kicolaum Kesler XXV. die mensis Augusti. 
Anno dni MCCCCLXXXV1. Gothische Schrift. Signaturen. 4» 

5) Vocabularius Breviloquus cum arte diphthongandi , punetandi et accenluandi. 
Am Schluss: Finit etc. Impressus Basilee per Nicolaum Kesler. Anno dni 
M.CVCC.LXXXVl. Druckerzeichen. Signaturen, fol. 

6j Sermone» Meffreth. alias Ortulus regine. Am Schluss einige Verse, und die M87. 

Unterschrift: Opus : explicit. Impressum Basilee per IS'icolaum Kesler 

Anno Domini. Milte*, quadring. oetuag. teptimo. die Saturni. XX Mensis 
Januarii. . Keslers Zeichen. Gothische Schrift. 2 Columnen. fol. 

♦ 

7) Textut Sententiarum Petri lombardi una cum conclusionibus Henrici Gorichem. 
Arn Schluss: Ub. sent. mag. Pelr. lomb. una cum concl. mag. henrici 
gorichem sacrarum litterarum interpretis eximii, variis in punetis accu- 
ralissime emendatus. Impensis operaque laboriosa nec non singulari cura 
spectabilis riri Meolai Ketlert. Basilien. ineoU et Coneivis. In Singulare pra- 
conium saneta- et individuae Trinitatis etc. his eneis caracteribus effigiatu« 
consummatus et perfectus. Anno legi» gratie miües. quadring. oetuag. »eptimn. 
deeimo Kalendas Junii. — Druckerzeichen. Gothische Schrift. Fol. 

8) Commentum novum in primum et quartum tractatut Petri Hitpani cum eom- 
mento parvorum logicalium Marsilü. Am Schluss: Quod subtilissimis ut 
cernis caracteribus ipse Nieolaus Kesler Batilee prepropere effigiavit con- 
summarilque .Inno »aluiit mille». quadring. oetuag. septimo. Die vero vice- 
sima mensis Junii. Gothische Schrift. Signaturen. 22V Blätter. 4? 
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9) Johannis Abbatis Mivicellensis. Concordantie biblie et canonum cum titulis decre- 
talium totiusque Juris Civilis. Am Schluss der Concord. Bibl: Biblie .... 
concord. . . per Micolaum Keiler Basilee exaclissime eraendate et ini- 
presse. Anno dni M.CCCC.LXXXVII. decimo vero Kai. meusis Julii feli- 
citer expliciunt. Am Schluss der lit. decret.: Libellus hic primis Jurium 
alumuis utilissiroiis : litulos utriusque iuris sollicitissime collectos cum 
modo allegandi legendique continens. Impressus Basilee per Micolaum 
Keiler. Anno dni M.CCCC.LXXXVII. Quarto idus raensis Julii. (iothUche 
Schrift. Folio. 

10) Biblia latina. Blatt 1. Columne 1. ÄiMia. Am Schluss der Apocalypse: 
Immensas omnipotenti Deo patri qui leges et mandata ore suo edita et 
digito ipsius scripta in hoc sacrosancto volumine mortalibus tradidit. Et 
filio, qui in hac ipsa lege promissus atque sanctorum prophetarum ore 
divulgatus. mediator dei ac hominum verus Deus et bomo. humanum genus a 
diaboli potestate redemit. Et spiritui sancto, qui huius sancti operis verus 
auctor et Inspirator extitit. Intemerate quoque virgini man«, in qua universe 
leges et prophetie huius voluminis consummate sunt. Simulque toti militie 
triumphanti. gratiarum referimus actiones. Cuius iuvamine hoc sacrosanctum 
opus in presidium sancte fidei catholice: solicitius emendatum: claris literis 
impressum: feliciterque est consummatum Impensis attamen et singulari 
cura spectabilis viri Micolai Keilers civis Basiliensis. Anno legis nove Miltes, 
quadring. octuag. septimo. Vice», quarto Kai. novembris. Keslers Zeichen. 
Dann folgen noch: Translatores biblie — Quatuor modi exponendi sacram 
scripturam. Registrum pericoparum evangelicarum et epistolicar. — Inter- 
pretationes nominum bebraicor. — Gotbische Schrift. Signal. 2 Columnen 
auf der Seite, 56 Zeilen auf der Columne. Folio. 
HHß llj Vincentii Ferrerii Sermonum Pur* hiemali* et <estivalis et de sanctis. Am Schluss 

der pars hiemalis: Sermoncs hyemales in indyta Basilea solicitius 

emendati ac per Micolaum Kesler eiusdem incolam quam diiigenter impressi 
üniunt. Anno MCCCC. prope rero ßnem octuagesimi octavi XVI videlicet Kai. 
mens. Jan. — Unter den übrigen Theilen entsprechende Unterschriften mit 
gleichem Datum. — ('■othische Schrift. Signaturen. Folio. 
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12) Cato Moralissimus cum elegantissimo commento. So steht Blatt 1 oben, mit 
etwas grösserer Schrift. Am Schluss die unter N? 4 mitgetheilte Formel, 
und die Unterschrift: Impressum Basiter per i\icolaum Ketler. III. die mensis 
Marcii Anno dni M.CCCC.LXXXVIII. Golhische Schrift. Signal. 48 Blät- 
ter in Quart. 

13) Facetia Poggii. Am Schluss: Poggii florentini secretarii apostolici faceliarum 
über explicit feliciter. Impressus Basilee per ft\ K.') quarta drcima mensis 
Martii. Anno dni. M.CCCC.LXXXVUL Gothische Schrift. Quart. 

U) Repertorium Milis alias Abienti. Dieser Titel steht auf der 1«« Seite des 
I««» Blattes. Es ist dies Werk ein alphabetisches Worterbuch über beide 
Hechte von Johannes Miles Veronensis, J. U. ü.; Absenti wird es genannt, 
weil es mit diesem Worte beginnt. Auf der Rückseite des !«•• Blattes stehen 
folgende Verse: 

Exuperat cunctas hec iuris practica milis. 

Ne modo materias invenit Uta tibi. 
Sed leutrii firme et aliorum dicta resolvit. 

Hanc eine qui reliquis doctior esse cupis. 
Si mihi non credit: doctorum consule quemque. 
ComuU: vel potius qui sapis ipse vide. 
Auf dem 2»« Blatte steht: Repertorium clarissimi viri domini Johannis Milis: 
in utroque iure doctoris excellentissimi incipit. Am Schluss: 
Noscere forte totes qui* sculpserit hoc opus ere. 

Pretserit has Chartas quisve caracteribu*. 
Se mirere: licet Irrtum mendisque solutum. 

Immune et ciciis hoc opus invenias. 
Ille quidem Kesler Nicolaus: tittore rheni. 

Urb* dedit insigntm cui Basilea domum. 
Ute inquam impensis qui nunquam [crede) pepercit. 

Lector amice: dabit his Uber Ute fidem. 
Hic etenim etc. 



') D. i. \kolau* K«?»lrr. 
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Sodann folgt die Zeitangabe: Idibus Martii Anno saluti» octuajesinto octavo 
mpra mille». quaterque erntet. Dann das Druckerzeielien. Cusloden, Seilen- 
zahlen, Seitenüberschriften fehlen. Gothiscbc Schrift. Signal. 2 Columnen 
auf der Seite. — Folin. 
15] Guillermi pottiüa super epistulas et evangelia de tempore et de sanetis et 
pro defunetis. Am Schluss: Postilla Guillermi — — — studiosissime 
collecta explicit. Perque Nicolaum Kesler civem Batiliensem impresso Antut 
Christi Mille t. quadragentesimo octuag. octavo. III. Kai. Martii. Gothische 
Schrift. — Folio. 

16) Sermones Meffreth alias hortulus regine. Am Schluss 9 Distichen, das Drucker- 
zeichen, dann: quaroquam autem relroaclis temporibus huiuscemodi ser- 
mones MelTrelh videlicel: impressoria arte sint multiplicali. Novissime 
tarnen ampliore accuratioreque variis in punetis emendalione. herum in 
inelyta Basiliensium ttrbc per Nicolaum Keiler, qui ob honorem laudemque 
omnipotentis dei — impensis propriis (crede mihi) non pepercit. his lim- 
pidissimis caracteribus sunt impressi. Anno saluti« poit Milles. quaterque 
eentet. octuages. octaco. Die vero vicesima quarta Mai. Gothische Schrift. 
Signal. 2 Columnen. — Folio. 

y j 17) (Guilelmi Duranti) Rationale divinorum oßeiorum. Am Schluss das Drucker- 

,' o , j i zeichen mit der Unterschrift: Finit Rationale divinorum officiorum editum 

- ' ' per reverendissiraum in cristo patrem ac dominum dum Guilhelmum duranti 

etc. Impressum basilee per Nicolaum Kesler. Anno $alutifere incarnationis dni 
Millet. quadring. octuag. octavo. Decimo vero sexto Kalendas roensis Augusti. 
Gothische Schrift. Signal, und Blattzahlen. 2 Columnen. — Folio. 

18) Vocahularius utriusque iuris. Am Schluss: Finit vocabularius e\ summis com- 
plurimorum utriusque iuris peritorum studiosissime collectus. Ipsisque iurium 
alumnis peruülissiraus. Impressus Basilee per Nicolaum Kesler Anno salutis 
Miltes, quadring. octuag. octavo. Decimo vero sexto Kalendas mensis Septem- 
bris. Gothische Schrift. Signaturen a — x. 2 Columnen. — Folio. 

19) Textus Sententiarum cum concluiionibus ac titulis questionum S. Thomw. Arti- 
culisque Parisien, et in quibus magister coromuniter non tenetur. So der 
Titel Blatt 1. Am Schluss das Druckerzeirhen , dann: Uber sententiarum 
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magistri Petri Lombardi: cum conclusionibus magistri Goricheiu etc. expli- 
cil. Impensis atque singulari opera Kcolai Ketlert civit Batiken, quam 
diligentissime impressus. -4««« incarnacionit domini pott tnületimum quaterque 
eentesimum octagesimo octato. decimu veru Kaiend. mensis Octubris. Noch 
folgen : Tituli questionum S. Thome — varii Articuli erronei — Index. — 
Golhische Schrift. Signat. 2 Columnen. — Folio. 
■H\) Die von Gailer con Kaitertberg gesammelten Werke de» Kanzler* Gertun in MBH. 
3 Foliobänden. Gothische Schrift. Signaturen. 2 Columnen. Bei jedem Band 
steht auf der !<•> Seite des I«»« Blatts der Bandtitel; der des 1*» Bandes 
lautet: Prima part operutn Johanni» de Gerton. Auf der Rückseite dieses 
Titelblattes steht jedesmal das Bild Gersons in Pilgcrtracht. Dem ersten 
Bande geht eine compendinsa laus Johannis de Gerson Cancellarii Parisien, 
vorher, deren Verfasser Petrus Schotus von Strassburg ist. Dann folgt eine 
annotalio titulorum operum für alle 3 Bände. Auf der Rückseite des Bialtes, 
auf welchem dieses Verzeichniss schliesst, stehen bloss folgende Verse: 

Forti* in eccletia bellator maxime Gerton 
Armatus gladio cingit ouile dei 

Viuunt tcripta tua. quamcis tint otta teputta 
Omnibus exemplar tedant imitabile doctit. 
Am Schluss des 3 1 *" Bandes steht: Finiunt opera cancellarii parisiensis doc- 
toris chrislianissimi magistri Johannis de Gerson. que ut frugem lectori uber- 
rimam ferant eraendatissima lima castigata fuere Anno dni Mcccclxxxix. xij 
Kai. mensis Aprilis. — Dann folgt Kcslers Druckerzeichen, dann lü Distichen, 
deren erste vier, den Namen des Druckers und des Druckorts enthaltend, 
bereits unter NT Ii mitgetheilt sind. Die folgenden, ganz in Keslerischem 
Stil, lauten: 

Difficile ett dietu quanta e*t adiecta labori 
Cura ingensque opera: et »olicitudo frequens. 

Utque adeo ut facile hit: crdant »ine murmure queti* 
Presia prius: morum tint monimenta licet u. s. w. 
Kine sehr ausführliche Beschreibung dieses Druckes »riebt Seemiller I. c. 
III. p. Um sq. 

H* 



Digitized by Google 

i 



NICOLAIS KESLEIt. 



21 hie Briefe des Ii. Hieronymus in 3 Tbeilen. Erstes Blatt, 1«« Seite: Prima 
pars Kputolarum beati Hieronymi. Am Schluss des 3»» Theils auf der 2«»» 
Seite des 271*» Blattes: 

Si delectet opus? nutnen si forte rogaris 

Artificis: legito. earmina lecta dabunt. 
Hieronymus Latii »um gloria: me venerantur 

Christicolce: sum nam Doctor et ecclesiet etc. 
NU lachesi superat Nicolaus ticere Kesler 

Nomine perpetue me facit ingenio. 
Cui merito celebris urbs inclita »eetaque ab undis 

Rheni: condignum dat Basilea locum etc. 
Milte guadringentos octaginta numerabis 

Cumqw nocem spicis eredito pressus eram. 
Flamifero Titan clarus vixisset eoo 

Octavam August i dum minor umbra foret. 
Druckerzeichen. Gothische Schrift. 2 Columnen. — Folio. 

22 (usus Decretorum Bartholomei Brixiensis. Am Schluss: Casus decret. Barth. 
Bri\. in urbe Basilien. per Nicolaum Kesler civem eiusdem studiosissime 
impressi finiunt feliciter. V. Klus Augusti: Anno salutis Millesimo quadring. 
octuag. nono. — Druckerzeichen. Gothische Schrift. Klein Folio. 

23) Francisci Moronis (Mayronii, de Maioranis) Ordinis Minorum Scriptum primi 
Sententiarum qui alias conßatus intitulatur. So zu Anfang. Am Schluss: 

Fratris Franc. scriptum finit. Impressum Basilee per Nicolaum Kesler. 

Anno salutis MCCCCLXXXIX. XVIII kl. Novembris. Deo gracias. Drucker- 
zeichen. Dann eine tabula qua?stionum auf 28 Blättern. Gothische Schrift. 
Signat. 2 Columnen. — Folio. 

24) Postilla Guillermi etc. s. N? 15. Mit entsprechender Unterschrift u. Druckerzeichen. 

25) Textus sententiarum etc. Wiederholung von N? 19 mit Druckerzeichen 
und entsprechender Unterschrift. Die «varii articuli erronei» der vorigen 
Ausgabe heissen hier: Varii articuli in Anglia et Parisiis condemnati.") 

') Ei im! Ausglitte der Biblia lalirni. »riebe Kotier nach Ben!» (der an* WeitUnger ttböpfte) 
1480 gedruckt babr» «oll. hrUst bei Panzer -edilio dubia. ■ 
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26) Sennonei de laudibus Sanetorum Fratrit Roberti de Licio ordinii minorum Epi- 1490. 
»copi Aquinat. Am Schluss : Ciarissimi Koberti Carazoli de Licio 

opus de laud. sanct. accuratissime per Nicolaum Keiler Basilee impressum 
Anno dni MCCCCXC quarto Kai. marcii. Gothische Schrift. Signal. — Folio. 

27) Biblia. Wiederholung der Ausgabe von 1487 (s. NT 10). Am Schluss: Inipen- 1491. 
sis attamen Nicolai Kesten civis Basilien. anno legis nove MiUes. quadring. nona- 
ges.primo. Nona Januarii. Druckerzeichen. Gothische Sehr. Wi Blätter in Fol . 

28) Anionini Archiepisc. Florent. opu$ Historiarum seu chronicarum III. constans 
^J/it partibus. Am Schluss des 3*» Theils: Perfeclum atque finitum est opus 

trium partium historialium seu Chronice dni Antonini 



archiepi Florentini cum suis registris in Basilea. Anno incarnate deitati». 
MCCCCXCl. deeima die Februarij per xMcolaum Kesler civem Basiliensem. Ad 
laudem summi opificis gloriosissimeque semper virginis Marie gerule Ihu 
xpi Deo gracias. Druckerzeichen. Gothische Schrift. Signal, und Seiten- 
zahlen. — Folio. 

29) Textus iententiarum cum conclutionibus Henrici gorichem. nec not» scriptis Scti 1492. 
Thome de Aquino ad Hanibaldum episcopum. So Blatt 1. S. 1. Am Schluss: 
Liber sentent. — cum conclus. — Impensis atque singulari opera Nicolai 
Ketler» eicU Basileen. ad honorem sanete et individue trinitatis — impressus. 
Anno incarnationis dni post tnille». quaterque centes. nonaget. secundo. Duo- 
deeimo vero Kai. Marlij. Dann ein Register auf 13 Blättern. Gothische 
Schrift. Signaturen. — Folio. 

30) Sancti Thome de Aquino scripta ad Hanibaldum episcopum in quattuor libros 
sententiarum. Am Schluss: Scripta etc. finiunt feliciter in ofßcina Nicolai 
hrsler civis Basiliensis impresso anno a partu virginis salutifero MCCCCXCl I. 

Diesen Artikel hält Panzer nur für einen Theil der vorigen Nummer. 

31) Postilla Guillermi etc. Wiederholung von N» 15 mit Keslers Drucker- 
zeichen, entsprechender Unterschrift und Holzschnitten. Das Format ist Quart. 

32) Epistolare Beati Hieronymi. So Blatt 1, woselbst auch ein Holzschnitt, den 
h. Hieronymus vorstellend. Am Schluss des 2 tea Theiles, auf der 2 tca Seite 
des 271<" Blattes sieht Keslers Druckerzeichen mit 10 Distichen : Si delectat 
opus etc. s. N? 21. Das die Jahrzahl angebende lautet: 
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Mille quadringentat nonaginla anno« numerabit 
Atque duot iunge: credito pretsut eram. 
Gothische Schria. Signal. Römische Seitenzahlen. 2 Col. Folio.*) 
140.Y 33) Pauionale tanctorum alia» Lombardica hittoria. So Watt 1. S. 1. Am Schluss: 
Fassionale sanctoruni alias Lomb. hist. nuncupata. Irapressa Batike et fcliciter 
consummata per Nieolaum Kr$lrr. Sub anno domini MCCCCXCIII. die vero sep- 
limo raensis Februarii. Druckerzeichen. Gothische Schrift. Signat. Folio. 

34) Homeliariut Doctorwn. So Blalt I. S. 1. Darunter ein Holzschnitt, eine 
Versammlung von Menschen aus verschiedenen Ständen vorstellend. Auf 
der 2»« Seite: Epistola Joh. Volrici Surgant ad Nie. Kesler. Am Schluss, 
Blatt 70, S. 1: Omeliarum opus egregium: plurimorum sanetorum alio- 
rumve famosissimorum doctorura: super evangeliis de tempore et sanetis — 
factore Nicoiao Ketler: in inelyta BasiUentium urbe impretsum. Anno incarna- 

• tioni* dniee. Milletimo quadringtntetinw tertio. pridie Kai. Octobris. Finit feli- 
citer. Druckerzeichen. Gothische Schrift. Signat. und Blattzahlen. Folio. 

35) Magnini MediotanentU Mediä Regimen taniiatit. Wiederholung von N* 4 mit 
entsprechender Unterschrift. 

MJM. 34), Alexandri (de Villa Dei) Grammatica. Am Schluss: Finit prima et secunda 
partes Alexandri impresse Batilee per Nieolaum Ketler. Anno domini Miltes, 
ffuadring. nonaget. quarto. Die tertia mensis Martii. Gothische Schrift. Quart. 

I40<». 37) Melliflui devotissimique beati Bernardi abbatis Clarecallensis intigne oput Ser- 
monum de tempore pneeipuisque festivitatibus ac quibusdam sperialibus 
nialeriis. Am Schluss: Evaratum Batilee per Nieolaum Ketler Anno »aluti* 
IVJö. Gothische Schrift. Folio. 
3Kj Sermone» brevet: sed peruliles (.4 rote» dicte) Diversis ex doctoribus eorum- 
que dictis: sparsim hinc inde collecte. In partesque de tempore et sanclis 
siimmis quoque festivitatibus per anni circulum coneurrentibus divise. Am 
Schluss: Exaratum Batilee per venerabilem Nieolaum Ketler Anno salutit 
MCCCCXCV. Gothische Schrift. Signaturen und rümische Seitenzahlen. Quart. 
3!»j Jac de Voragine Hitloria Lombardica. Batileas per Nieolaum Ketler. IW5. Fol. 

von Dt?ui* I. c. j». Bn|rt*zrijr|<*n Artikel: Nicolai de Kyro Po^tilln. Iliisil**^* per 

>irol„um Rrslrr MOS V nrnnt Vhmvt -rdilio roldc dnbia.' 
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40) Tabula omnium operum Dicini doctorit taneti Thome Aquin. So Blatt 1. S. 1. 

Am Schluss: Keligiosissimi viri fralris Petri de Bergomo super 

omnia opera tabula feliciter fiuit. Impressum Basilee per Nicolaum 

Keiler eitern Batiken. Anno talutis 1495. Druckerzeichen. Gothische Schrift. 
Signal. 285 Blätter in Quart. 

41) Moralia Sancti Gregorii (in Job) una cum auetoriiatum S. Scriptum? tabula. 141MJ. 
So Blatt 1. S. 1. Am Schluss: Exaratum diligentissimeque emendalum est 

opus presens moraliuiu Gregorii pape. In officina Nicolai Ketten Batiken: 
Anno domini M.CCCC.LXXXXVl. Druckerzeichen. Eine Tabelle über die 
Bibelstellen auf 15 Blutlern. Gothische Schrift. Signat. 2 Col. Folio. 

42) Liber Epittolarum sancti Hieronymi. So auf der 1««»» Seite des 1»«« Blattes. 1497. 
Auf der 2*» der h. Hieronymus mit dem Löwen. Am Schluss des 3<*> Theils 

das Druckerzeichen und 8 Distichen, worunter das bereits mitgetheilte : 

Nil lachen «uperat: Nicolau» titerc Keiler etc. 
Unter den Versen die Jahrzahl MCOXXCVIL Mit römischer Schrift 
gedruckt. Signat. Folio. 

43) Textut »ententiarum cum conclusionibus magistri Henrici Gorichem. et Con- 1498. 
cordantiis Biblie ac Canonum. nec non in prineipio singularum distinetionum 
utilimis Summariis. diligentissime jam primum appositis. Item errores qui- 

dam Parisiis revocati. et articuli in quibus Magister communiter non tenetur. 

Item registrum totius libri. — Am Schluss: Impensis atque singulari opera 

Nicolai Ketlert civit Batiken, ad honorem sanete et individue trinitatis ac 

fidei ratholice augmentum quam emendatissimum impressus. Anno incar- 

nationi» dni pott Milkt, quaterque centet. nonaget. octavo. Decimo vero Kai. 

Marlij. Druckerzeichen. Gothische Schrift. Folio. 
44] Oput Homeliarum, homiliarius doctorum communiter nuneupatum. Am 

Schluss: Imprettum Batike in mercuriali Nicolai Ketler officina Imperante etc. 

Maxiniiliano etc. Anno incarnationit dominiee Milkt, quadring. nonaget. octam. 

Nona Augutti. Folio. 
45) Bernardi de tenit termonet. ßa*ik<e per Nicolaum Ketkr. 1498. Folio. 
■Mi) Epittolare Francuci Phiklfi. So Blatt 1. S. 1. Am Schluss: Franc. Phil, lihri 1300 

Epistolarum numero XVI. fimunt foelicitei per Nicolaum Ketler in urbe Ba*i- 
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liensi ut corara cernitur bcne castigati nilideque elaborati Anno a partu 
virginis salutifero et quidcm iubileo M.CCCCC. Römische Schrift. Signal. 
253 Blätter in Quart. 

ttfOI. 47) Gramtnatica Antonii Mancinelli. So Blatt 1. S. 1. Darunter die Sinnbilder 
der 4 Evangelisten in Holz geschnitten. Am Schluss: Opera — flniunt 
fcliciler. per Airol. Kesler caractere nitido et correctura exactissima Basilee 
elaborala. Anno a partu virginis Miltes, quingent. primo. Quart. 

litOS. 48) Claas theologia seu Repertorium in Summam Alexandri de Haies (von Peter 
Keschinger) Basilea per Nicolaum Kesler cicem Basüeensem. 1502. Quart. 

49) Sermones Amici coaptationi sermonum deservientes , Basilee per Nicolaum 
Kesler. 1501. Quart. 

50) Pelri Lombardi Textus sententiarum cum conclus. Henr. de gor. ac tit. 
qufEsl. S. Thomx Arliculisque Paris, et in quibus Magister communiter 
non tenetur. Basileat per Nicol. Kesler. 1502. Folio. 

1803. 51) Opera Antonii Mancinelli veliterni. Am Schluss: Opera finiunt feliciter per 

A". Kesler car. nitido etc. (s. X? 46) Anno a partu virginis Milles. quingent. tertio. 
1806. 52) S. Gregorii Papa Moralia. Basileat per Nicol. Kesler. 1503. Folio. 

53) Epistolare Francisco Philelphi. Am Schluss: Epistolare etc. nova atque limata 
revisione, sumptibusque providi Nicolai Kesler civis Basileen. fcelici consum- 
matione finit. Barilea ad XIII. Kalendas Augustas Anno gratia M.D. VI. Quart. 

54) Honuliarius doctorum In Evangelia dominicaliaetc. cum insertione trium libro- 

rum Alcuini de fide Trinitatis: exaroussim emendatus. Am Schluss: 

Finis adest — ex officina sumptibus etc. Nicolai Kesler. Civis. Basil. Ad sextum 
decimum Kai. Sept. Anno natali christiano M.D. VI. Druckerzeichen. Folio. 

IiM)7. 55) Textus sententiarum. Wiederholung von » 49 mit entsprechender Unterschrift. 
5tij Bartholomai de Usingen Ord. Erem. S. Aug. Compendiaria totius logica? in 

studio Erphurdensi. Basilea> per Nicol. Kesler eitern Bas. MDVII. penultimo 

Kai. Decemb. Quart. 
57) Bartholomai de Usingen Evercitium veteris artis. Basilea per Nicolaum Kesler 

MDVII. Octav. 

1U08. 57) Opera Antonii Mancinelli Veliterni cum quibusdam in locis commentaria ex- 
planatione Ascensii. — Folgt eine Anzeige sämmtlicher in diesem Buch 
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enlhallencr Schriften. Am Schluss eine ähnliche Unterschrift wie bei V 50 
mit der Jahrzahl 1508. Druckerzeichen. Quart. 
58) ßonifacü Symoneta Divi Ordinis Gisterciensis Cornu Abbatis de Christian* 
fidei et Romanurum PontiQcum perseculionibus opus pene divinum et in- 
estimabile etc. Editure Uicronymo Etnter. Am Schluss: Hoc opus impressum 
fuit in inclyta civitate BcuiUa per Mcdaum Keiler Anno »aluti$ Christian* MD/X. 
in mense Decembri. Folio. 

JACOBUS de PFORTZHEIM (Pfortzen, auchPhorczen und Pforczen.) 

Jacob von Pfortzen war aus Kemp- 
ten , hat aber als Bürger zu Basel ") 
gedruckt von 1488 bis 1518, meist 
allein, öfters auch von Andern 
mit Geld unterstützt, wie denn der 
Buchhandel treibende Gelehrte, 
Wolfyany Lachner, Joh. Froben s 
Schwiegervater, auch in Pfortzen» 
Offizin Einiges hat drucken lassen. 

Im Jahrzeitenbuch des Carthäu- 
serklosters zu Basel wird ein 1». 
Jacobus impressor et civis Basili- 
ensis der Fürbitte anbefohlen un- 
ter Angabe zahlreicher Geschenke 
theils in Büchern bestehend, theils 
in Geld, Tuch, Zucker etc. Sein 
Geschlechtsname wird nicht ge- 
nannt, dagegen erwähnt, dass er 
mehrere Jahre lang des Mag. Joh. 
Amerbach consocius gewesen. Den 
Zeitangaben nach, welche bei einzelnen Geschenken augemerkt sind, 1V89 und 

') S». Rathtprotoroll rom Jahr 148« i Jacob Ton Pfort«m der B.icbdruckrr von krmplrn 
kauft da* Bürgerrecht. ' 

9 




Digitized by Google 



Mi 



JACOBIS DE PFOKTZIIEIM. 



1492 könnte dieser Jacobus wühl unser Jacob von PfurUen seyu. Gleichwohl , 
da von ihm nicht bekannt ist, dass er mit Anierbacb associirt gewesen, auch 
die Bücher, welche gedachtes Jalirzeitenbuch nennt, nicht übereinstimmen mit 
denen, welche aus der Pfortzenschen OfCcin erhalten sind, rauss die Identität 
beider Jacobe sehr dahingestellt bleiben. 

Ohne Jahrzahl, Druckorl, auch ohne Namen des Druckers, jedoch mit 
dessen Druckerzeichen verseben ist: 

Grammatica Nicolai Perotti cum additionibus regularum : et metrice artis Guarini 
Veroneusis prefacundi viri lucidissime perspecta. So S. 1 des !••«■ Blatte;«. 
Darunter steht das Druckerzeichen des Jacob de Pfortzen. — Auf dem 2** 
Blatt beginnt die Dedicalion: Paulus Malleolus Andelocensis Egidio Delpho 

oratori disertissimo S. D. — Am Scbluss, auf dem 107«*» Blatt: 

Nicolai Perotti opusculum rudimentorum grammatices: et artis metrices 
eiusdem, ceterorumque in tilulo libri positorum finit feliciter. Hienach ein 
Register auf 8 Blättern. Golhische Schrill. Signaturen und Seitenzahlen. 
2 Columnen auf der Seite. Quart. 
Mit Angabe der Jahrzahl und des Namens: 

1488. 1) Ambro$ii Spiera Quadragesimale de floribus Sapientia?. Batikt* per Jacabum 
Phorcensem. 1188. Folio. 

1481). 2) Officium de B. F. M. cum preeibus devolissimis vulgo orationale seu Para- 
dysus anima? dictum. BatiUa per Jacobum de Pforzen. 1V89. Octav. 

140*. 3) Breviariwn ordinit Pradicatorum. Vorhergeht ein Calendarium. Am Schills* : 
Explicit breviarium ordinis predicatorum Scti Dominici accurate et diligen- 
tissime per fratres eiusdem oridinis (für ordinis) couuentus Basileen. correc- 
tum et emendatum — Imprettum Batilee arte et ingenio magiitri Jacolti de 
Pliurezen. Impensii vero domini Jacobi de Kirchen.') Anno talutit: Miltes, 
qundring. nonag. teeundo. Zuletzt das Register. Gothische Schrift. Folio. 



*) Doch wohl kein andrer als jener Jacob Kilchen. mit welchem Wen sie r in Jahr 1488 
da» (iraAuale herausgab. Et iat Ton einem Bachdrucker diese» Namen» sonst nichts bckaiiut. 
Vielleicht hat et auch gar keinen »oleum |;r|;el>en nnd die zweimalige Theilnahmr eine* 
Jacob Kirchen oder Küchen an einer typographischen Arbeit besehrankte sich auf ein 
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4] Hotetum exercitiorum spiritualium et sacrarura raeditationum : In quo etiara 140* 
habetur maleria predicabilis per totum anni circulum. So Blatt 1, S. 1, 
woselbst auch 10 Distichen. Auf der 2"» Seite beginnt der Prolog eines 
Canonicus regularis, welcher 6 Matter füllt. — Am Schluss: In laudem 
sancte et individue trinitatis — Roseti opus exceUentissimum cuique sacer- 
doli relligiosove inexplicabiliter utile et necessarium felieiter explicit. Im- 
pressum per solertissimum Jacobum de pfortzen Batilte urbis araenissime 
calographum (wohl für calcographum) Iterum atque iterum — revisum per 
honorabilem dnm Johaunem Speyser singulari et industria et correctione 
Anno M.CaXMIl. (soll wohl M.CCVC.XCIUL heissen). Kleinere gothische 
Schrift. Signal. 2 Col. 267 gezählte Blätter. Folio. 

5] Sermone» de Sancti» Francitci Maroni» doctori» theotogie illuminatissimi (a devio 1498. 
pristini exemplaris accuratissime purgatij cum tractaübus subtilissimis de 

Baptismo: Angelis etc. Am Schluss des 2ö9»t» Blattes: Sermones 

finiunl felieiter — impressi Batilee per magittrum Jacobum de Pforezen pott 
parlum virgini» talutifervm Anno Mille», quadring. nonage». oetavo. Gothische 
Schrift. Signat. und Seitenzahlen. 

6i Orationale, Paraditu* Anime nuneupatum. Am Schluss: Finit orationale Om- 
nibus devotioni sive deliciis spiritualibus vacare cupientibus, cordialiter 
dili^endiim. Tnde et Paradisus anime meruit nuneupari. In quo anima 
devota quibus delectatur, veluti in terrestri paradiso, valeat reperire. Quod 
tibi: 0 quisquis es Deo et Sanctis eius devotus: ut dignos laborum tuorum 
fructiis pereipere merearis in crnlo Jacobut de Pforzen in urbe ßatileorum 
laboribus et impensis propriis elaboratum pandere curavit. Anno talutis 
pott mille». quaterque cente». nonag. oetavo. idibus Aprilibus. Duodez. 

7] Alexandri (de Villa Deij Doctrinale P. I. et II. cum sentenliis notabilibus. 
Batilea per Jacobum de Pforzen. 1498. Quart. 

8; Sebatliani Brant Uber faceti docens mores hominum, prreeipue iuuenum in 
siippleraentum eorum , qui a Catone erant omissi. in vulgari noviter trans- 
latus. Am Schluss: Liber — finit felic. impressus Batilee per Jacobum de 
Pfortzen anno 1498. Quart. 

9) Diurnale »ecundum ordinem et ritum ordini» dominorum Teutonicorum. Vorher 1490. 

9* 
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ein Calendarium. Am Schluss in Roth: Diurnale hör — per honestura 
virum Jacobum de pforzen civcm Batileen. arlis impressorie magistrum. Anno 
dominice incarnationi» Mille», quadring. nonages. nono salubriter est consum- 
matum. Gothische Schrift. Signal. Quart. 

10) Grammatica P. Francitci Mgri A. Veneti Sacerdotis oratoris facundissimi : cum 
raetrica arte eiusdem: cunctaque poematum genera perpulchre elucidans. 
So Blatt 1. S. 1. Darunter das Buchdruckerzeichen. Am Schluss des Regi- 
sters: Fac. or. opusculum opera honesti viri Jacob* de pfortzen 

impressorie artis mggistri: in urbe BasiUa Anno nottre »aUtti* M.CCCC.XCfX. 
quinto nonas Martias feliciter est consummatum. Gothische Schrift. Quart. 

11) Specutum finali* retributionis tarn bonorum operum quam malorum: egregii 
sacre theologie doctoris: fratris Petri Reginaldeti: de ordine fratrum mino- 
rum. In quo speculo diffuse elucidatur contemplatio penarum et gaudiorum 

eternalium. Am Schluss: Finil speculum impressum Batilee per 

magist rum Jacobum de pfortzen Anno nostre talutit Mille*, quadring. nonages. 
nono. Ftnis. Druckerzeichen. Gothische Schrift. Signat. Quart. 

ltfOO. 12) Grammatica P. Francisci Xigri. Wiederholung von N« 10. Mit entsprechender 
Unterschrift. 103 Blätter in Quart. 

ItHM.*) |3) Aetopi appologi iive mythologi cum quibusdam carminum et fabularum addi- 
tionibus Sebattiani Brant. So Blatt 1. S. 1. — S. 2. Aesop in Holz geschnitten. 
Blatt 2. Adelbero de Rappberg insignis ecclesie Basiliensis decano Seba- 
stianus Brant Argentinensis : cum felicitate gaudium optat et salulem. Ev 
Argentina VII. Kaien, febr. Anno a natali christiano: primo post quindeeim 
centesimum. Am Schluss: Mythologi Esopi clarissimi fabulatoris, una cum 
A viani et Remicii quibusdam fabulis: per Sebastianum Brant uuper revisi: 
additisque per eum ex variis autoribus centum circiter et quadraginta elegan- 
tissiruis fabellis, facetis dictis et versibus ac mundi monstruosis compluribus 
creaturis. Impressi ßasilee etc. Fol. Mit Bildern. 



Druckorts nnd der Jabrzabl bei den einzelne« Artikeln weglassen nnd nur so viel von dm 
Enduntcrscbriften mittheilen . als besonderes Interesse tu haben sebeint. 
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14) Bonaventura Compendium Theologia pauperis cura Francisci Wiler Ordin. 

Minor, convenl. Basil. pnedicat. Quart. 
15} Stephani Burlefer rtportata in quatuor Bonaventura libros Sententiarum. Folio. 

16) Stephani Burlefer Formalilatum Textus cum ipsius commento. Quart. 

17) Reverendi Patris domini Patcasii Ratperti Abbalis Corbiensis Ordinis S«« l«02 
Benedict! Commentarii in Latnentationibus Jeretnie prophete. Quart. 

18) Sermone* aurei atque subtiles de tempore et sanctis cum Communi sanctorum 
5<tf Bonaventure doctoris Serapbici: Sacrosancte Rom. eccl. Cardinalis et 
epi. Albanen, ex divo minorum ordine Veri et indubitati. Diversi ab bis 
aliqn. impressis et sancto Bonaventure falso adscriptis: a devio erroris 
accuratissime castigali atque emendaü. Quart. 

19) Rotetum exercitiorum spiritualium et sacrarum meditatiomm. Einige Verse I«<M. 
motiviren den Namen Rosetum. Im übrigen s. N? 4. 

20) Hanc Legendam beatiss. virginis Katharina noriter ex quam plurimis recol- 
lectam fideliter cum uno parvo sermone de eadem fecit imprimi Basilese 
reverendissimus in Christo pater et dorn. dorn. Raimundus de Aquitania natus 
Cardinalis etc. ut distribuat gratis diversig personis et ecclesii* et amicis ad 
dei honorem et sanctissim» sponsa) sure Katharina; laudem, quam post Chri- 
stum et Mariam eius matrem patronam semper habuit. Quart. 

21) Joannit Chrysostomi Operum Tomi tres. Am Schluss des 1'" Tlieils: Ex 
ofßcina M. Jacobi de Pfortzen ductu vero et impenta Wolfgangi Lachner citium 
BariUensium. 1504. Am Schluss des 3"* Theils: Ex ofßcina Jacobi de Pfortzen 
impensis Wolfgangi Lachner citium Batilient. 1504. quarta Decembr. Folio. 

22) Omeliarius doctorum de tempore. Am Schluss: Opus Omeliarum super evan- ItfOtf. 
geliis de tempore et de sanctis ex quatuor orthodoxis et aliis sanctis dor- 
toribus coadunatum finit feliciter impenta providi viri Wolfgangi lachner in 
ofßcina magittri Jacobi de Pforczen Basilea elaboratum Anno a partu virginis 
salutifero millesimo quingent. quinto. Kai. Aug. Quart. 

213) Alherti Magni Postillatio in Apocalypsin cura Bernardi de Luzemburgo. Quart. ttfOtf. 

24) Alberti Magni Scripta »uper I. U et IV Sententiarum. Quart. 

25) Alberti Magni prima et tecunda pars summe: alias dicte: de mirabili scientia 1807. 
dei: Basilee ex ofßcina Jacobi de pfortzheim. MDVI1. Folio. 
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26) Vite ductntontm et triginta summorum pontificum: a beato petro apostolo usque 
ad Julium secuudum modernum Pontificem. So Blatt 1. S. 1. Auf der 2»« 
Seite die Dedication des Verfasser» : Johanne» Stella »acerdos Veneto» Reve- 
rendissimo — üominico Grimaoi — presbytero Cardinali Salutera perpetuant 
dicil. Quart. 

27} PostilUe maiores (Fr. Guiüelmi) in epistolas et cvangelia etc. Quart. 

28) Excellentiss. atque profundiss. humanarum divinarumque litterarum doc- 
tori» fratris Stephani Brulefer ord. min. charitale igniti reportata cUtriftima 
in quattuor tancti Bonaventure doctoris »eraphici sententiarwn librot Scoti tub- 
titü secundi incipiunt feliciler. Quart. 

29) Venerabiiis tnagistri fratris Stephani Brulefer Parisiensis ordinis minorum 
Formalitatum Textus una cum ipsius commento' perlucido. Quart. 

tttOu. 30) Expositiones sive üeclarationes omnium titutorum Juris Um Civilis quam Cano- 
nici per Sebastianum BrarU collecte et revise. Item de modo studendi in 
utroque Jure etc. Quart. 

31) Nicolai de Nyse Gemma predicantium. Quart. 

32) Gabriel Biel Collectorium in IV Libros sententiarum. Folio. 

lifo». 33} Speciale Mistarum secuudum ehorum Herbipolensem* Am Schluss: Fioit opus 
missarum specialium ad usus diocesis Herbipolen. ductu et impentis providi 
viri Johannis Ryman de Oringaw charactere tnagistri Jacobi de Pfortzen Basitee 
eiaboratum. Anno ab incarnacione dni MDIX. Folio. 

litlO. 34) Magistri Ambrosii Spiera Tarvisini; Ordinis Carmelitarum : sacre tbeosophie 
doctoris omnium consensu facile doctissimi Uber sermonum quadragesitnalium 
de Qoribus sapientie nou minoris sali» quam uliiitatis iam iam summe iinpri- 
mendi et corrigendi Basilee industrie commendatus. Folio. 

35) Mistale secundum ritum eccletia Augustensis isub Henrico de Liechtenstein 
Episc. August.) Folio. 

36) Missal« ecclcsia Brixinensis (sub Christophoro a Schrovenstain Episc. Bri\i- 
nens.j Folio. 

37) Gabrielis Biel S. Theologire Licenliati sacri Canonis Missa tain invstica quam 
literalis expositio, ex viri clarissimi M. Eggelingi de Brunswig S. Theo- 
logie Licentiati lectura ad Oerum pronuntiata, declarata et cxposita. Folio. 
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38) Gradualc. Zuerst die prafatio Henrici, Episcopi Auguslensis. Am Schluss: iKlt. 
Finil (iraduale opusculum speciale notulis faberrimis faberrime impressum 
Basilee. arte et industria magistri Jacobi de Pfortsheim. Impensis vero pro- 

vidi viri Christophori Thum cicis Augustensis. Anno dni Milles. quingent. 
undecimo. Die vero XXII meosis Augusti. Folio. 

39) Paroulus Philosophia naturalis cum exposiüone Bartholomen de Usingen. Quart. 

40) Gabriel. Biel Collectorium in quatuor libros sentetUiarum. Folio. IKIS. 

41) Bretiarium Augustanum. Quart. 

42) Breviarium secundum ritum alma ecclesue Arosiensis, iubente Ottone Episcopo ItflS. 
Arosiensi. Quart. 

43) Gabriel. Biel Sacri canonis missa? tarn mjstica quam lateralis expositio. Folio. ItfIB. 

44) Missale. Folio. 

45) Wiederholung von N« 43. KI. Folio. 

46) Wiederholung von NT 34. Folio. 1Ö16. 

47) Missale Verdense. Octav. 

48) Incipit ordo Missalis secundum consuetudinem ecclesie Brandenburgensis cum officiis IB18. 
novis: tarn de tempore quam de sanctis. Am Schluss: Oiocesis Branden- 
burgensis. Episcopus Hieronymus (Schultetus) sacerdotalis ministerii libros. 

qui Missalia vulgo appellantur: a variis mendis repurgatos curavit tmprimi. 
Basilee in officina Magistri Jacobi de Pfortzheim calcographi diligentissimi. 
ÜXVIU die IV mensis Septembris. Folio. 

LEONHARD YSEINHLT, 

Bürger zu Basel, vermutlich der Sohn eines Heinrich Isenbut von Freiburg im 
l'echtland, welcher laut dem Rathsprotoll von 1482 in diesem Jahre, Montag 
nach Henrici, das hiesige Bürgerrecht kaufte. 

Im ofterwähnten Jahrzeitenbuch des hiesigen Carthäuserklosters steht von 
ihm: «Oretur pro Leonardo Ysenhut de Basilea. Impressore qui dedit XXVIII 
tractatulos valeut 3 Dören. 1489. 

Nur zwei Drucke sind bis jetzt bekannt geworden , welche aus der Officin 
dieses Druckers hervorgegangen sind. Den einen vom Jahr 1489 beschreibt 
Seemiller I. » . III, S. 155. (Panzer hatte zuerst von diesem Drucke nur sehr 
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mythische Nachrichten. Er beschreibt ihn erst in den Supplementen zu den 

Annalen der ältem deutschen Litteratur.) 
141)9. Die walfart oder bilgerschaß der aller seligisten Junggfrowen. Marie inhallend 
alle $taat ir* Ubens. Dies steht auf der l toa Seite des !«•• Blattes. Auf der 
2*** Seite ist die Jungfrau Maria abgebildet, in ihr ausgespreitetes Gewand 
Menschen von verschiedenen Ständen einhüllend, über ihr das Bildniss 
des Erlösers und verschiedener Heiligen. Auf dem 2«~ Blatt fangt an 
die vored in die tcalfart oder bilgrung der $eligen jungfrowen und muetter 
gotles Marie. uss latin zue tiitsch gemacht. Die Initialen gross und mit Ver- 
zierungen in Holz geschnitten, wie auch Bilder auf die vorzuglicheren 
Lebensumstände Jesu und der Maria bezüglich, sind vom Drucker selbst 
eingerückt. Die 1«« Seite jedes Blattes trägt eine Überschrift, z. B. der 
ander teil, der fierdt teil etc. Die Blätter sind mit den Buchstaben a— q 
signirt. Am Ende der 1««» Seite des 4««» Blattes der mit q signirten zwei- 
tägigen Lage, steht folgende Unterschrift: 

Gedruck und vollendet die walfart oder bylgerung unter lieben frowen. 
durch Lenhart ytenhuet burger zu Basel. M.ccecl.xxxix. jür. ' t 
Die Schrift ist die gothische. Das Format ist klein Octav. 

Des zweiten Druckes ohne Jahrzahl , welcher sich auf der Bibliothek zu 

Böttingen befindet, geschieht Erwähnung in den Gotting, gel. Anzeigen 1773. 

S. llü. Der Verfasser des Schweighauser'schen Manuscripts hat 1791 durch 

Vermittlung eines Bekannten folgende Beschreibung jenes Druckes vom Herrn 

Professor Reuss erhalten: 

Hie hept »ich an das Buch und leben des Fabeldichters Esopi aus krieehisch Zun- 
gen in latin Auch etlich ander fabel als Atiani , Doligami , Addfonsi und etlicher 
schimpfreden Pogii etc. von Doctore Beinrico steinhöwel schlecht und ver ti ent- 
liehen geteutschet nit wort auss wort, sunder syn aus» tyn. umb merer leuirung 
wegen des textes offt mit wenig zugelegten oder abgebrochen Worten geflogen , ze 
loh und ere dem durchluchtigesten ßrsten und hren hren Sigmunden hert zogen 
zu Österreich . etlich ergetzlichkeit darauss ze empfahen. 

Den Anfang des Buchs macht eine Einleitung, die drei Seiten einnimmt; 

dann folgt das Lehen Esopi ; auf jeder Seite ist ein Uolzschnitt , der den dritten 
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lh eil derselben einnimmt; dieses zusammen macht 29 Blätter aus. Auf dem 

« 

41»« Blatt fangen die Fabeln Esopi an und enden sich mit den Worten: 

Hie endet sieh das vierd buch de* hochberümten fabeldichter$ und meisten 
esopi. und hebent sich an die mit laufenden alten fabeln die man zuschribrt 
esopo. Diese fassen 18 Blätter in sich, und enden also: 
Hie endent sieh die mit lauffenden alten fabeln die man zuschribet esopo. Und 
vahend an die neun geteutschten fabeln von Rimicio die auch zugeschryhen wer- 
den Esopo. Diese füllen 8 Blätter; — Und vahent an die fabeln Aviani, diese 
sind auf 15 Blättern gedruckt; denen folgen die gesammelt fabeln, welch«* 
30 Blätter ausfüllen. Durchaus befinden sich viele Holzschnitte, wovon 
die meisten unflätige Vorstellungen dargeben ; die beim Avianus entsprechen 
ihrem Inhalt am meisten und sind mit schmutzigen Auftritten angefüllt. 
Zu hinterst steht : Geendet selicklich von Lienhart yssenkut zu Hasel. 
Jeder Schriftsteller hat ein Register über seine Fabeln. Das Ganze hat .^ ft f ■** p- 

111 Blätter in Quart, ist mit säubern gothischen Lettern gedruckt, ohne Bei- . * v 

setzung des Jahres; (mag zu Basel zwischen U85 und 90 oder etwas später 

gedruckt wordei» seyn). 



MICHAEL FURTER. 

Es pflegen sonst die Druckfehler 
dem Ruhme desTypographen nicht 
eben förderlich zu seyn; allein 
Michael Furter verdankt es doch 
einem Druckfehler , dass er wenig- 
stens eine Zeitlang nicht nur für 
den frühesten Buchdrucker von 
Basel, sondern für den allerfrühe- 
sten Buchdrucker überhaupt ge- 
halten und seiner Vaterstadt der 
Ruhm einer Erfinderin der Buchdruckerkunst zuerkannt worden ist. Dieser 

10 
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Kuhm gründet sich aber wie gesagt nur auf einen Druckfehler, indem bei dem 
von Furter gedruckten Reformatorium vita? morumque etc. (s. u. 11. b. N> 6.) 
statt MCCCCXCIII1 als Jahrzahl angegeben ist MCCCCXLIIII. Es konnte dieser 
Kuhm daher auch nicht von langer Dauer sejn und ein Basier selbst hat es für 
seine Pflicht gehalten, die gelehrte Welt über diese Täuschung ins Klare zu 
setzen. Es ist Jacob Christoph Iselin, Dr. und Prof. der Theologie, welcher in 
seinem historisch -geographischen Lexicon unter dem Artikel « Buchdruckern » 
umständlich und schlagend beweist, wie Michael Furter und die Stadt Basel 
auf jenen Ruhm Verzicht zu leisten haben. In der That glaubt längst Niemand 
mehr an jenes Qui pro quo , so dass wir uns mit dem Gesagten begnügen und 
sogleich zu dem übergehen können, was besagter Drucker wirklich geleistet hat. 
I. Anonyme Drucke: 
1) Wegen Aehnlichkeit der Typen mit denjenigen, mit welchen Furter im 
Jahr 1490 Sebastian Brants expositiones ommum titulorum Ugalium gedruckt 
hat, schreibt Hupfauer (I. c. S. 249 ff.) demselben Drucker folgende drei 
Artikel zu, welche auch noch der Angabc des Jahrs, und zum Theil 
deren des Druckorls entbehren. Wir theilen Hupfauers Beschreibung im 
Auszuge mit: 

a) Cura pattoralis pro ordinandorum tentaminr collect a. Octav. Seitentitel, Blatt- 

■ 

zahlen und Gustoden mangeln. Auf dem Titelblatt ist im Holzschnitt eine 
Monstranz mit zwei Engeln. Gleich auf der Rückseite ist der Anfang: Cura 
asl (für est; onorosa atque solicila custodia etc. Auf der Vorderseite des 
UH« und letzten Blattes nach der 4*» Zeile steht: Fmit feliciter. Und dar- 
unter: Impressum Batilee.. 
b Philatcthts. Quart. Auf der Rückseite des Titelblattes steht: Maffei Veyii 
Laudensis ad Euslatbium Prefalio. Auf der Rückseite des 2t» Blattes sind 
im Holzschnitte zwei Figuren, über der einen steht Philalethei , über der 
andern Verität. Diese ist geflügelt. Seitentitel , Blaltzahlen , Signal, und 
(lustoden mangeln. Die Zeilen sind fortlaufend. Die Seilen haben mit weni- 
gen Ausnahmen 36 Zeilen. Blatt 10. S. 2 steht nach der 5*— Zeile : Fmit. 
Dann folgt noch Tabula declarativa quorumdam terminorum etc. in gespal- 
tenen (Kolumnen. 
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cj Guilielmi Paritientis Rketorica divina. Folio. Diesen Druck beschreibt See- 
miller I. c. II. S. 169 ungefähr so: 

Auf der ersten Seite etwas über der Mitte steht der Titel: Khcturica 
Divina de Oracione domini Guilerroi Parisien. Auf der Seite 10 Distichen 
zum Lob des Buchs. Auf dem 2*» Blatt beginnt ein Register von 0 Blättern. 
Auf dem 8**> Blatt : Commentatio prastantissimi et imcompabilis docloris magistri 
Guilermi parisien. acloris sequentis libri. qui Rhetorica divina pretitulalur. Auf 
der Rückseite dieses Blattes ein Index über die einzelnen Capitel. Erst auf dem 
9«*» Blatt beginnt das Werk selbst mit sehr netter gothischer Schrift in 2 Colum- 
nen auf vortreffliches Papier gedruckt. Custoden und Blattzahlen fehlen; Signal, 
und Seilentitel sind da. Das Ganze fasst 58 Blätter; die Bildunterschrift lautet: 
Explicit Retorica divina de oratione domini Guilermi parien*i*. 
•2} Drei anonyme Drucke führt Panzer und zum Theil auch Denis an als mit 
Furterischen Typen gedruckt: 

a) Expositio beati Grtgorii pape tuper (antiea Canticorum. Am Schluss: Expositio MtKt. 

feliciter explictt. Impressa Ratilee Anno domini Miltes, qvadring. nonay. 

texto. Die vcro decimo lerüo Mensis martii. Laus deo. Signat. 2 Col. k" 

b) Expotitio beati Grtgorii pape $vper Ezechielem in omelia*. Am Schluss: Ome- 
liarum beati Gregorii pape super Ezechielem Uber secundus: finil feliciter 
Anno domini M.CCCC XCVI. Quart. 

c) Patlorale beati Gregorii pape. Am Schluss: Liber eure pastoralis insigni laude .'*''' :> 
commendatus : diligenti studio emendatus — vigilantique cura in vrbr Bati- '"j ^. ,6 ^. Zä; 
lienti arte impressoria perfectus: feliciter explicit. Sub anno domini Mille*. / '< - ^ 
qvadring. nonag. texto. die vero decimo quinto mensis Februarii. Laus deo. 

Golhische Schrift. Signat. Quart, -io ? I r.( 

IL Drucke, welchen Furter seinen .Namen oder wenigstens sein Druckcr- 
zeichen beigefügt hal: 
a) ohne Jabrzahl: 

1) Cato moralissimvt latino germanicu«. Am Schluss Furiers Drtickerzeichcn. 
Quart. 

> Compendivm neto partium orationum. Vnier diesem Titel die Abzeichen der 

vier Evangelisten, in deren Mitte Jesus als Kind, in der Rechten das Kreuz, 

KT 
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in der Linken andere Marlerwerkzeuge hallend. Signaturen a — n; keine 
Custoden noch Blattzahlen. Am Schluss: Explicila est quinta pars et ultima. 
Dann folgen 11 Distichen, in welchen der Name des Druckers (Michael 
Furter) und des Druckorts (Basel) genannt wird, überdies ist auch Furters 
Druckerzeichen beigefügt. Das Format ist Quart. 
- '>*'.$) Hupfauer zeigt an (1. c. S. 347 ff.): GuMulmi Ärchiepucopi Parisientis 
PottiUa $uper Evangelia de tempore et Sanctit. Gothische Schrift. Quart. Der 
Text hat grössere und der Commentar, welcher denselben umgiebt, kleinere 
Buchstaben. Bei jedem Sonntagsevangelium ist ein Holzschnitt. Die Blätter 
sind gezählt und betitelt. Signaturen, aber keine Custoden. 

In der Auslegung Ober das zweite Evangelium de virginibus heisst es 
(zu den Worten: Moram autem faciente sponso dormitaverunt omnes et dormi- 
erunt): Mora isla est occursus teraporis ab ascesione christi usque ad diem 
iudirii: quod tempus propter longitudinem vocatur mora jam enim duravit per 
mille quadringentos et quasi, xcvij annos. Seemiller, welcher einige frühere 
Ausgaben dieses Werkes beschreibt*) (I. S. 170. II. S. 157. 158) glaubt aus 
dieser Angabe das Druckjahr schliessen zu können. Er weist nach, dass nicht 
das Jahr der Abfassung dieses Buchs gemeint seyn könne , denn als dieses werde 
zu bestimmt das Jahr 1437 angegeben. Aber man dürfe auch die 33 Jahre, 
welche zwischen Christi Geburt und Himmelfahrt fallen, nicht zu jener Zahl 
rechnen, um das Druckjahr zu bekommen, weil dies sonst für einen so alten 
Druck zu spät fallen würde. Sondern jene Zahl sey eben das Druckjahr von 
Christi Geburt an gerechnet. Demnach wäre unsere Ausgabe 1497 gedruckt. 
Auch dieses Buch, bemerkt Hupfauer, ist ganz mit denselben Typen gedruckt, 
wie obenerwähnte expositiones von Seb. Braut. Dazu kommt dann noch, 
was Hupfauer weiter anfuhrt, dass dieser Schrift angebunden ist: 

PottiUa Gvillermi tuper Eputolat De tempore et de ianetit et pro dtfuneti*. 
lind bei dieser befindet sich unter der Schlussschrift ein Zeichen, welches ganz 
wie eine ursprüngliche Gestalt des Furterischen aussieht. 



) Wowlbst .l.tt aiurer Z.hl 1476 angegebt» ht; ia d»er spitera AiMg.be, welche Seemiller 
beschreibt, »Übt 1478, in einer noch tpltern 1480. 
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Noch ist angebunden, mit denselben Typen gedruckt: 
Paulo domini nostri Jesu Christi Egregii magueque doctrine sacrorum 
eloquiorum interprelis perutilis passio sive senno popularis pro libitu volentium 
meritorie in diebus parasceves vacare predicationi eleganter exaratus feliciler 
incipit. Unmittelbar darauf folgt: Tractattu Beati Bemhardi de planctu beate 

mg ... 

Mane inrginxs. 

Es ist gewiss, scbliesst Hupfauer seine Beschreibung, dass diese drei 
Stücke (eigentlich vier) aus der nämlichen Presse gekommen sind. Und glaub- 
lich sind sie auch gleich nach einander gedruckt worden und machen mit 
einander ein ganzes einziges Werk aus. 

4) Als eine der grössten Seltenheiten zeigt Panzer an (s. Zusätze zu den Annalen 
etc. S. 5. NT 27. d.): 

Uon sant meinrat ein hübseh lieplich lesen, was eilend und armut er erlitten 
hat usx den latinischen hystorien gezogen. Darunter ein Holzschnitt mit der 
Unterschrift: Di» ist sant Meynratz brun , der noch hyt by tag zu einstellen 
stet. Sodann: Getruckt zu Basel by Michel furter. Darunter Furters Zeichen. 
Am Ende des letzten Abschnittes steht: Hie mit hat das Buch ein end, gott 
unter aller Kummer wend, an unserm leisten end. Laus deo. Das Werk ist in 
Allem mit 36 Holzschnitten geziert, deren jeder zwei der Drittheile einer 
Seite einnimmt. Das Ganze enthält 28 Blätter in Quart. Signaturen sind da. 
b) Mit der Jahrzahl: 
lj Sebastiani Brant Expositiones sive declarationes admodum necessarie ac 1490. 
perutiles omnium titulorum legalium exaota repetitaque opera ac diligentia 
interpretatorum. Am Schluss: Impressum Basilee per Michaelem Furter opera 
et impensis preestantissimi viri doetoris Andree helmut totius iuris monarche. Anno 
salutifere incarnationis Miltes, quater centes. nonagesimo Kalendis Octobribus. 
Gothische Schrift. Signal. Quart. 
2} Nicolai Siculi Abb. Panormit. Processus iudiciarius. Basilee per Michaelem 
Furter 1490. Quart. 

3) Der Ritter vom Turn von den Krempeln der Gotsfbreht und erberkeit. Am 1493. 
Schluss: Der Spiegel der Tugent — jn tütsch transferiert und gezogenn, zu 
Basel in dem jor nach Christi Geburt M.CCCCxGij. jor gedruckt durch Micheln 
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Furier endet sich ieliklich Amen. 1. 4. 9. 3. Folio. Weiler sagt Panzer (An- 
nalen der ällem d. L. S. 206 ff.) über diesen Druck: 

«Ohne Zweifel ist dies die erste Ausgabe dieses Buchs, tnter obigem in 
Holz geschnittenen Titel wird ein Ritter vorgestellt, der sich mit vier Personen 
unterredet. Das zweite Blatt hat die Überschrift: der Spiegel der Tugend und 
Ersamkeil, durch den hochberuraten Ritter vom Turn mit schonen und kost- 
lichen hystorien und Exempel, zu underwisung syner kiud, jn französischer 
spruch begriffen und durch den Edlen fürnemen unnd Strengen herren Marquart 
vom Stein Ritter und landvogt zu Montpellicart, jn tulsch transferiert unnd 
gezogen, fahet sich an selliclicb. Am Schluss wird obige Überschrift der Vorrede 
wiederholt, worauf die Anzeige des Druckers folgt. Unter derselben steht auf 
einem Zettel: Nüt on. ursach. und unter dem Zettel: I. B. *) Das ganze Werk 
ist 73 Blätter stark. Blattzahlen und Custoden fehlen. 
1494. 4) Cursus librorum Pftilosophia naturalis secundum tiam doctoris subtilis Scoti. 
, ^ Am Schluss: Evpiiciunt libri Elhicorum Bastler impresti per Mtchaelem 

Furter Anno incarnationU dni 3f.CCCC.XCUH. Mit Holzscbnitten. Quart. 
5] Summule philosophie rationulis: seu lugica: excellentissimi artium et theologie 
profentori* Mgri Nicolai: Dorbelli: secundum doctrinam subtilis Scoti. Am 

Schluss eine rühmende Unterschrift, welche endet: Impressumque Batilee 

« 

per Michaelem Furter Anno domini MCCCCXCHH. Golhische Schrift. Signal. 
Quart. 

6j Refurmatorium vite morumque et honettatit clericorum »aluberrimum: cum 
fralcrna quadam resipiscendi a viciis exhortatione et ad penilentie porlum 
applicandi admonitione. cum expressione quonindam signorum ruine et 
tribulatioiiis ecrlesie. Am Schluss: Explicit etc. Jn urbe Basilea per Michac- 
lem Furier impressorem salubriter consummatum. Anno incarnationis dominier 



') Dies ist iu der That auffallend. Nut obn Ursach war bekanntlich der Wahlurnen des 
Jobann Bergmann toii Olpe; und in J. B. ist nicht undeutlich der Name Johann Bergmnnn 
chifl'rirt. Im Jahr 1404, also ein Jahr nach Erscheinung oben beschriebenen Drucke» ist 
dieser buebdruckende Kleriker mit der ersten Ausgabe des NarrenschifTs, zugleich dem 
frühesten der ron ihm bekannten Drucke, aufgetreten. Sollte er sich etwa ein Jahr znvor 
in Furier s Ofliein «ersucht und wenn gleich V 3 Furter' s Namen tragt, doch auch seinem 
Namen in dieser Unterschrift bereits ein Denkmal haben setzen wollen? 
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M.CCCC.XL1IU — eben durch jenen berühmten Druckfehler statt XCI1II — 
in Kathedra Prlri. Druckerzeichen. Gothische Schrill. Signat. Octav. 

7) Quadragetimale novum editum ac predicatum a quodam fratre minore de obter- 140«. 
vantia in inclita civitate Batdien, de filio prodigo et de aagelt ipsius ammo- 
nitione salubri per sermones divisum. Am Schluss: Explicit etc. Impressum 
Batilee per Michaelem Furier. Civem Batilien. Anno MCCCCXCV. Drucker- 
zeichen. Dann ein aiphabet. Index. Gothische Schrift. Signat. 2 Columnen. 

128 Blätter. Mit Bildern. Octav. 

8) Divi Thomm de Aquino ordinit predicatorum commentario in omne$ epittotat 
beati Pauli Apottoli: Gloriosissimi gentium doctoris; profundiora theologie 
accurate dilucidantia. Am Schluss: Finil etc. caracteribut Micltaelit furter 
Batiket impretta: ductu vero et expentit Wolfgangi Lachner studiosis in medium 
data febciter Anno Mület quadring. nonag. qwnto. Gothische Schrift. Signat. 
2 Columnen. Folio. 

< ': 9) Liber dialogorum Sancti Gregorii pape. Am Schluss: Libri djalogorura 1496. 

201 Leiter expheiunt. Impressi ac diligentissime correcti Batilee per Michaelem 
tj,^ l»' 4 Furter: tub anno domini MilUt. quadring. nonag. texto. Laus deo. Gothische 

Schrift. Signat. Quart. ^ s 7 ~ A 
10} Grammatica antiquorum. Baeite* per Michaelem Furter MCCCCXCVi. 12 Kai. 
Octobris. Quart. 

11) Vita Sancti Meinradi Epitcopi Eintidlen». 1490. Quart. Dass diese Buch zu 
Basel von Michael Furter gedruckt sey, geht aus einigen am Schluss befind- 
lichen Versen von Sebastian Brant hervor, «elcher, wie Denis meint, viel- 
leicht der Verfasser des Buches ist. 

12) Quadragetimale novum etc. Wiederholung von N! 7 mit einigen Gedichten 1497. 
von Sebastian Brant, entsprechender Unterschrift und der Jahrzahl H97. 

13) Textut Sequentiarum cum optima commento. Unter diesem Titel ein Crucifix. 
Quart. Gothische Schrift. Signat. Römische Blattzahlen. Auf dem HO 1 *- Blatt 
Textus sequentiarum — explicit. Impressus Batilee tub Anno domini Millet. 
quadring. nonag. tept. Darunter Furters Druckerzeichen. Angehängt ist: 

H) Hymnorum expotitio cum notabili commento quod somper historias implicat. 
Am Schluss: Explicit hvmnarius — Impressus per Michaelem Furter: Anno 
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incarnatimis dnice M.CCCC.XCVJL Gothische Schrift. Signal. Römische Blatt- 
zahlen. Quart. 

15) Breviarium Eystetente. Unter dem Titel die bischöflichen In signiert. Auf der 
2«" Seite wird gemeldet, dass dies Brevier auf Befehl des Bischofs Gabriel 
gedruckt worden sey : Batike per Michaelcm Furter. Anno pott natwn xpm 
milteimo auadring, nonag. »eptimo. Gothische Schrift. Signat. Octav. 

1498. 16) Methodius primum Olympiade: et postea Tyri civitatum episcopus. sub dio- 
cletiano Imperatore In Calcide civitate (que nigropontus appellatur ut divus 
scribit Hieronymus) martirio coronatur: qui cum eruditissimus esset vir: 
multa edidit documenta et pneserüm de mundi creatione eidem in carcere 
revelata: passus fuit quarta decima Kalendas Oclobris. — Sodann folgt e^. . r 
Holzschnitt, die dem Methodius zu Theil gewordene Offenbarung vorstellend. 
Dann: Edidit Sebast. Brant. Am SchJuss: Finit Basilee per Miehahelem Furter 
opera et vigüantia Sebastiani Brant. Anno 1498. Nonis Januariis. Gothische 
Schrift. Mit Bildern. Quart. 

t it)9. 17) Uber decrctorum sive Panormia Juonit accurato labore swnmoque studio in unum 
redacta continent. Auf der 2«« Seite das Bild des Verfassers mit einer Vor- 
rede des Herausgebers Sebastian Brant. Am Schluss: Keverendi perilissi- 
mique iuris consulli Juonis panormie carnotensis episcopi commendalissimi : 
de varia seripturarura distinctione (divina opitulante gratia) Expensis Michaelis 
Furter elaborata. Anno fruetifere incarnationis. M.CCCC.XCfX. Mensis Marcii 
die sexta. Feliciter expliciunt. Druckerzeichen. Gothische Schrift. Signat. 
und Blattzahlen. Quart. 

18) Beati Gregorii Pape Dialogorum Libri IV. BasHem per Michaelem Furter 1499. 
Gothische Schrift. Quart. 

19) Fundamentum Scholarium. Unter dem Titel die Abzeichen der vier Evan- 
gelisten in Holz geschnitten. Blatt 2. S. 2: Regule Remigii emendate correcte- 
que. In primum Scholarium fundamentum feliciter incipiunt. Am Schluss: 
Regule partium grammatice artis fundamentales, totum latinitatis fundamen- 
tum continentes feliciter finiunt. Impressum Batilee per Michaeltm Furter. 
Anno nostre Salutis. M.CCCC.XCIX. Druckerzeichen. GoÜiische Schrift. 
36 Blätter in Quart. 
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20j De modo ttudendi in utroque iure: cum nominibus omnium scribentium in 1800. 
iure, Interpretationes omnium ütulorum legum et canonum. So Blatt 1. S. 1. — 
S. 2. Sebast. Brant ad Arnoldum zum Lufft in Job. Baptist, de Casalupis 
tractat. de modo studendi commendatio elegiaca. Am Schluss: Impressum 
Barilee per Mickaelem Furter atqut per Sebattianum Brant (licet perfunctorie) 
revitum. Anno talutifere incarnationit atque aurei iubilei Mille*, quingent. Kai. 
Septembr. Gotbische Schrift. Signal. Quart. 

21) Quadruplex Mittali» rxpotitio: litteralis seil, allegorica: tropologica et ana- 
gogica: etc. Unter dem Titel das Druckerzeichen. Am Schluss: Impressum 
Barilee per Mickaelem Furter. Anno talutif. incarn. millet. quingent. Gothische 
Schrift. Signat. 84 Blatter in Quart. 

22) Mich. Lochmaieri parochiale Curatorum. Batilee per Mickaelem Furter. 1500. 
d. 14 Julii. Quart. 

23) Expotitümet sive declarationes omnium titulorum iuri» tarn civilis quam cano- 1808. 
nici per Sebastianum Brant collecte ac revise. Quart. 

24j Ptalterium cum apparatu vulgari ßrmiter appretto Lateinitch Ptalter mit dem 
teuttchen nutzbartichen dabei getruckt. Am Schluss: Psalterium cum apparatu 
vulgari, pro more barbarico translatis Batelee imprettum per Mickaelem Furter. 
Anno domini. M.CCCCjj. Hie endet der psalter mit dem teutschen : nutxber- 
kayt der psalm sunderlichen. Getruckt zu Basel durch Michel Furter in dem 
Jar alt man zaU. M.CCCC. und ij. iar. Quart. Dies ist, wie Panzer be- 
merkt, die 3»« Ausgabe des lateinisch-deutschen Psalters. Sie füllt ohne 
Titel, Kalender und Register 130 Blätter. 

25) Das unter der vorigen Nummer erwähnte Psalterium ist im Jahr 1503 wiede- iflos. 
erum und zwar zweimal erschienen. (S. Panzer Annalen der ältern etc. S. 259. 
und Annales trpogr. I, 177.) Derselbe Titel wie oben, nur rotb gedruckt, 
und mit dazwischen eingeschaltetem Druckerzeichen. «Beide Ausgaben» sagt 
Panzer, «stimmen in der Hauptsache zusammen; nur in Ansehung der 
Abkürzungen und der Rechtschreibung weichen sie vou einauder ab.» 

•UV Manuale Curatorum prxdicandi pracbens modum tarn latino quam vulgari 
sermone practice illurainatum: cum certis aliis ad curara animarum per- 
tinentibus: omnibus Curatis Um conducibilis quam salubris. Quart. 

11 
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27) Remigii Regula grammaiicales. Quart. 
ttt04. 28) Wiederholung von NT 16, mit etwas verändertem Titel. Derselbe schliesst 
hier mit folgenden Worten, welche eigentlich erst ein Titel heissen können : 
De revrlatione facta Ab angelo beato Methodio in carcere detento. Auf dem 
29*«> Blatt: Incipit tractalus super Melhodium qui jn se conünebat quinquc 
capilula quorum primum est de possessione terre sancte. Am Schluss : Trac- 

tatus hic completur laboriosa cura et ingenio Wolffgangi Aytinger 

clerici ac incole Augustinen, vindelicorum magistri: nec non Juris utriusque 
promoli. — pro quo fideliter orate — Ftnit Batike per Michaelem Furter opera et 
cigilantia Sebastian* Brant Anno M.CCCCC.IIII. Wie NT 16 mit Holzschnitten. 

29) Balth. Praspergii Merseburg, clarissima plene et choralis musice interpretatio, cum 
certissimis regulis exemplurutn annolaüonibus et figuris multum splendidis. In 
alma Basileorum universitale exercitata. Druckerzeicben und Unterschrift. 4T 

30) Expotitio Sequentiarum et Hymnorum, cum Commento Historico de Saudis. 4* 

31) Eine Übersetzung von NT 16, eigentlich ohne Jahrzahl, wird von Panzer 
in dieses Jahr gesetzt, weil hier jene unter NT 28 erwähnte neue lateinische 
Ausgabe mit den nämlichen Holzschnitten erschienen ist- Der T rartat Aytin- 
gers fehlt in der Ubersetzung. Der Titel lautet: 

Eyn biechlin sancti Methodii martrert. und bischoff zu partinentz in kriechen- 
land. in dem begriffen sind, göttlich Offenbarungen von dem hailigen engel 
geschehen, von dem aofang der weit, und aussreutung menger reichtumb. 
und des leisten künigs der röraer geschieht, und kunfftige Aberwindung, wider 
die Türken u. s. w. Am Schluss steht: Getruekt zu Botel durch Michael 
Furter. Quart. 

IrtOö. 32 Eine Vereinigung von NT 23 und NT 20. Die Unterchrift mit entsprechenden 
Veränderungen wie bei NT 20. Quart. 

33) Joannit Bechofen Quadrupler mittalit expotitio litteralis scilicet: allegorira: 
tropologica et anagogica. Quart. 

34) Alberti Magni Philotophia naturalis. Quart. 

35) Wiederholung von NT 26. Quart. 

13(07. 36) Opus pulcherrimum de tribut ehristianorum actibut: oratinne videlicet: ieiunio 
e( eleemosvna: continens libros tredeeim venerabilis Patris Guntheri ordinis 
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üivi Benedicti pro sermonibus et collalionibus publice faciendi»: non tarn 
elegaDtissimum et latinissimum quam utilissiraum diu absconditum sed nuper 
inventum et Impressum. Quart. 

37) Das im gleichen Jahr auch bei Pfortzen erschienene Werk: Vite ducenlorum et 
triginta summorum pontificum : a beato petro apostolo usque ad Julium secund. 
modernum pontifice'm. Unter diesem Titel das Bildniss des letztgenannten 
Papstes. Das Cbrige alles wie bei der von Pfortzen gedruckten Ausgabe , nur 
dass sich Furter unterschreibt und die Vollendung des Druckes anstatt X Kai. 
Maren hier pridie Kai. Septemb. datirt wird. Das Format gleichfalls Quart. 

38) Kronica von der loblichen Eydtgnoschaft Ir harkommen Und sust seltzam 
strittenn und geschichten. Am Scbluss: In der loblichen Statt Basel von 
Michael Furtter Getruckt. Durch den ßrnemen herren Peterman Etterlyn ge- 
richtschreiber zu Lutzern zesammrngevasset und Rudolffen Hmenegk Fürsprech 
de* Stattgerichtz zu Basel Corrigyert, ist Seliklich vollendttt uff Fritag nach 
sant Thomastag Im Jar Als man zalt Tusent Fünffhundert und Siben. uff den 
Vier und zweintztgosten tag Dectmbri. Folio. S. eine ausführliche Beschrei- 
bung dieses Druckes bei Panzer Annalen der Ilten» etc. S. 285. • 

39) Gregorü Reisch Margarita philosophica. Am Schluss: Basilea Tertio industria IK08. 
complicum Michaelis Furterii et Joh. Schott pressa 1508. Quart. 

über den so eben erwähnten Johann Schott tbeilt das Schweighauser- 
sehe MS. Folgendes mit: 

aJohannes Schott (Johannes Scotus), Martini Tjpographi Argentinensis 
Filius, Friderici Sculptoris, Statuarii et Civis Argent. Nepos, (s. Schöpfllin vind. 
typogr. p. 101.) sollte eigentlich nicht zu den Basler Buchdruckern, sondern 
zu den Strassburgern gereihet werden. Sein Vater Martinus hatte eine Tochter 
Johannis Mentelii , des berühmten Strasshurger Buchdruckers , zur Ehe. Obiger 
Johannes soll nach Schopflins Anzeige zuerst zu Freiburg im Breisgau 1503, und 
sodann 1508 zu ßasel mit Michael Furter die Buchdruckerei getrieben haben. 
Im Jahr 1510 hat er Symmachi Epistolas in Strassburg gedruckt und dann immer- 
fort allda die Buchdruckerei getrieben. 

Schlipflin erzählt von ihm , er habe zweimal des (7dalr. Hiilleni Kvposhi- 
lationem cum Erasmo gedruckt, worüber sich Erasmus beim Magistrat zu Slrass- 

II ' 
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bürg beschwert habe, welches aus Erasiui spongia adversus Hulleni asper- 
gines erhelle.» 
1800. 40) Wiederholung von N? 33. 

181 i. 41) Pauio Domini nottri Jetu Chritti secundum Seriem IV. Evangelistaruni, accu- 
ratissima opera devotissimaque Exposilione illustrata, magnorumque virorum 
sentenliis comte adornata. Quart. 

42) Petri Hitpani Tractatut duodecim de diabetica. Quart. 

43) Guillermi Parisienti* PottiUa tuper Epittolat et Evangelia. Quart. 
1815. 44) Wiederholung desselben Werkes. Quart. 

45) Der Ritter vom Turn. etc. Wiederholung von N? 3. Die Unterschrift endet: 
und yetx nüu> getruckt durch Michael Furter im ior alt man zalt. Tutent 
hunfßundert unnd xiij. Jar geendet uff $ant Elyzabetten tag. Folio. Panzer 
giebt bei diesem Artikel ausser der Beschreibung dieser neuen Auflage auch 
Auskunft über Entstehung und Inhalt dieses Buchs. S. dessen Annalen der 
altera etc. S. 350 und 360. 
1814. 46) Novum ituigneque oputculum pro Chritti verbum Evangelitantibut. De septem 
Peccatit mortalibut. Octav. 

47) Parochiale Curatorum per Michael Lochmayer concinnatum. Quart. 

48) Tabula S. Thoma super Epistolas et Evangelia Quadragesimas. Quart. 
1818. 49) Wiederholung von Nr 43. Quart. 

50) Joannit Gerton Sermo de paitione Domini. Quart. Mit Bildern. 

1810. 51) Methodii Revelationet cum Ubro de creatione mundi. Quart. 

1817. 52) Margarita philotophica cum additionibus novis ab auetore suo studiosissima 
revisione quarto superadditis Anno Domini MDXVTI. Am Schluss: Mar- 
garitam philotophicam novit characteribut dilucidatam, induttria tua, ac ere 
proprio Michael Furteriut imprettit Bastlet Anno 1517. die vero 5. Martii. Quart. 
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Kr stammt von Hammelburg, einem kleinen Städtchen 
in Franken (jetzt Baiern), und nennt sich auch auf 
dem Titel vieler seiner Werke nach dem Geburtsort. 
Das Jahr seiner Geburt ist unbekannt und kann nur 
unbestimmt vermuthet werden ; Maittaire annal. typogr. 
T. 1. pg. 221 nimmt in diesem Sinn das Jahr 1160 
als runde Zahl an, was ziemlich mit der Wahrheit 
zusammen treffen mag, verglichen mit dem ersten Jahr 
seiner Druckerthätigkeit 14-91 und seinem Todesjahr 
1527, um welche Zeit Erasmus von ihm sagt: Aetas 
eratprovectior, sed valetudo prospera etc. Neuere wie 

• 

Schulz, Fritsch, Wligelin haben wahrscheinlich ohne 
weitem Grund dieses vermuthete Jahr als bestimmtes 
hingestellt. Nach Basel kam er, um auf der Universität 
sich auszubilden , und hat diesen Zweck auch trefflich 



erreicht, wie aus seiner ganzen herrlichen Thäligkeit als Mann deutlich hervor- 
geht: er war wohl einer der wissenschaftlichsten Buchdrucker, die es je gegeben;*) 
zur üruckerkunst bekam er bald Lust durch seine Bekanntschaft mit dem be- 
rühmten Joh. Amerbach , welche er durch Vermittlung seiner beiden Landsleute 
Adam und Johann Petri von Langendorff zu machen Gelegenheit fand. Zuerst 
arbeitete er als Corrector in dessen Druckerei, wurde dann Bürger von Basel 
1490 (laut Bathsprotokoll) und 1491 begann er seine selbstständige Wirksamkeit 
durch den Druck einer Bibel in höchst zierlicher kleiner gothischer Schrift. Von 
da an hat er 36 Jahre hindurch mit immer zunehmender Thätigkeit gedruckt. 

Im Jahr 1500 heirathete Froben die Gertrud, Tochter des gelehrten 
Wolfgang Lachner"*) , welcher ihn von nuu an besonders als Corretftor uuter- 



') Hat er doch sogar eines seiner Werke (s. unter 1832) mit einer hebräischen Vorrede bedacht. 

~) Dieser bedeutende Unterstütz, r der damaligen wissenschaftlichen Bestrebungen *n Basel war 
von \euburg an der Donau (Baiern), wurde 1488 hier Bürger (laut Bathsprotnfcnll) und 
starb 18 17 (Tonjol PK . 117). Sein Grab ist z* St. Peter. Von seinen Eifer »engt br- 
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stützte; ausser diesem dientet! ihm als Correctoren oder Casligaturen auch 
Marcus Ueiiand, Wolfgang Musculus, Joh. Oecolampadius und später Erasmus. 
(Maitt. T. 1. p. -292.) 

Fehlerfreie Ausgaben waren dem Frohen natürlich Hauptsache; dann 
sorgte er aber auch für eine möglichst schöne Schrift. Um 1490 hatte sich in 
Venedig Aldo Pio Manulio von Bassiano, der ältere, als Drucker niedergelassen, 
und die sogenannte Antiqua, eine plumpe Möncbsschrifl, durch eine feine zier- 
liche ersetzt, welche Chevillier (Maitt. T. 2. p. 39) kurz so beschreibt: Le 
caractere approche fort de l'Ecriture ä la main. Diese neue Schrift hiess die 
Aldinische nach ihrem Erfinder, oder Cursivschrift nach ihrer Gestalt. Frohen 
ahmte zuerst diesseits der Alpen diese Verbesserung nach und schafite die bis- 
herige eckige schwerfällige sogenannte gothische Schrift ab. Sein erstes Druck- 
werk nach dieser neuen Schrift waren die adagia des Erasmus (Sammlung alter 
Sprichwörter), welche er 1513 flagitantibus studiosis (Maitt.) so herausgab. 
Denis nennt ihn auch desshalb den Aldus der Deutschen ; ja Martin Dorpius an 
Erasmus (Episl. 323. Leidener Ausgabe 1703) sagt, er übertreffe ihn noch. 
Endlich war er auch besorgt um gutes Papier und bezog dasselbe aus Lothrin- 
gen ; kam aber wegen der kriegerischen Uuruhen in jenen Gegenden einmal in 
solche Papiernoth bei seinem grossen Verbrauch, dass seine Pressen Gefahr 
liefen, still stehen zu müssen. Erasmus half noch geschwind. Durch diese in 
jeder Hinsicht ausgezeichnete Sorgfalt für seine Druckwerke wurde Froben bald 
durch ganz Deutschland und Frankreich berühmt, und die schönste Frucht 
seiner Mühen war die innige Freundschaft mit dem Manne, welcher damals an 
der Spitze der gelehrten Welt stand, mit Erasmus. Die erste Veranlassung zu 
diesem bedeutendsten Ereigniss im Leben Frohen», wodurch jener grosse Mann 
auch für unsere Vaterstadt gewonnen wurde, waren die schon erwähnten adagia 

sonder* folgender Brief des Glarean an Zwingli r. 19 October 11$16> Gerade ■« dieser 

wagen voll Klassiker nach den besten Aldiner Ausgaben von Venedig kommen. IVillst du 
daron etwas haben, so sag' es gesehwind, und schiebe wir baar Geld, Denn kaum lang! 
eine solche Gallion an. so stehen immer Dremige Cur Einen da, fragen nur: was kostet« * 
und katjenlialgrn sich noch darum n. s. w. 

(Foesslins Schweis. Mnseuni. VI*» Jahrgang. 8*» Heft. 8. 611.) 
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des Erasmus. Froben, ohne ihn noch persönlich zu kennen, sprach seine Ver- 
ehrung für ihn schon auf dem Titel aus, wo er ihn nennt: Germanise decus; 
noch mehr aber in dem Begleitschreiben des Buchs an die Studierenden. Er 
sagt von Erasmus, die Muse habe ihm gegeben, ore rotundo loqui, und vom 
Werke selbst: Volumen quo nullum omnium eruditorum calculo abhinc mille 
annos luculentius in lucem prodiisse constat, quod rite quis omnis clegantiffi 
seminarium appellaverit etc. (Maitt. T. 2. p. 9.) Beatus Rhen, erzählt nun in 
seinem Leben des Erasmus, wie dieser ganz eigentlich bAc arridente Editione, 
siraul officina? diligentioris celebritate motus sich nach Basel begeben habe. 
Dieses geschah 1514, wie hervorgebt aus einem Brief des Erasmus an Bilib. 
Pirckheimer, dat. Friburgo 15 Julii 1529: Ante annos quindeeim coepi cum ea 
civitate (Bas.) habere commercium, quam toües e Brabantia recurrens invisi; 
denique annos ferme octo perpcluo illius hospitio sum usus commodo sane 
bonoque. Ibi Joannes Frobenius obtigerat amicus, quo sinceriorem ne optare 
quidera a superis poteram. Nec alius erat in me totius families animus unde 
et mea erga liberos benevolentia nihil illius morte est imminuta. Proinde civi- 
lalem Ularo propemodum adoptaram in patriae locum etc. (Epist. 1006. Leid. 
Ausg. v. 1703.) 

Die charakteristische Art, wie Erasmus zuerst mit Froben Bekanntschaft 
machte, erzählt sein Brief an Jac. Wimpfeling, dat. Bas. XI Calend. Oct. 1514: 
Juanni Frobenio reddidi Hieras ab Erasmo missas, addens esse mihi cum eo 
familiaritatem aretissimam, ab eodem edendis illius iueubrationibus negotii 
summara mihi commissam, ut quiequid egissem, id perinde ut ab Erasmo ge- 
stum, ratum fore. Denique me iili adeo similem, ut qui me videret, Erasmum 
videret. Is postea risil, intellecta fraude. Socer Frobenii, resolutis omnibus, qua? 
debebantur in diversorio , nos una cum equis et sarcinis in suas »des traduxtt. 
(Maitt. T. 2. p. 62. Das Original dieses Briefes zu finden am Ende des Buchs: 
Erasmus de duplici copia verbor. ac rerura Commentarii duo; et de ratione 
studii; et de laudibus lilteraria; societatis Argentin. apud Simonem Colinxum. 
Paris. 1528. Maitt. T. 2. p. 710.) 

So zog der Fürst der Wissenschaft ein bei dem Fürsten aller Buch- 
drucker, wie Martin Dorpius im erwähnten Brief an Erasmus ,'Ep. 323} unsern 
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Froben neunt; und mit einigen Unterbrechungen bat von da an Erasmus be- 
ständig im Frobenischen Hause gewohnt. (Beck. Manuscr.) Jetzt erst beginnt 
Frobens wirklich bewundernswerte Tbätigkeit, indem er bis an seinen Tod 
mit Hülfe von 4 (Ep. 273) und endlich von 7 Pressen (Maitt. T. II. p. 28.) 
über 300 meist sehr bedeutende Werke gedruckt hat. Besonders glänzen dar- 
unter hervor das erste im Druck erschienene griechische Neue Testament, und 
die Werke des Hieronymus, beide 1516 zuerst erschienen und beide durch 
Erasmus in die Welt eingeführt. Nach Gesner in seiner Bibliotheca universalis 
waren beim Hieronymus noch behülflich Conrad Pelicanus als Kenner des 
Hebräischen und Capnio für das Griechische (Scbweighausers Manuscr. bei 
Amerbach). Als ein Beispiel, wie des Erasmus Werke gesucht wurden, ist zu 
erwähnen der reissende Abgang des Encomium Moria?, welches Froben im 
März 1515 gedruckt, und von welchem Beat.' Rhen, an Erasmus am 17 April 
1515 schreiben konnte: Ex Moria? mille et octingentis Exemplaribus nun nisi 
sexaginta supersunt. Statim igitur denuo imprimetur etc. (Maitt. T. II. p. 13.) 
Diese Neigung des Erasmus zu Froben erweckte nun solchen Neid bei den 
übrigen Buchdruckern, dass Erasmus in einem Brief an Pirckheimer, Bas. den 
21 Juli 1524 sich bitter beklagt: Löbens aliquo demigraro vel ob invidiam, qua 
me graval amicitia Frobenii apud Typograpbos. (Ep. 684.) Derselbe Neid machte 
auch dem Froben selbst zu schaffen, und dieses mag wohl der Grund seyn, 
warum er in mehreren seiner Bücher ausser seinem gewöhnlichen Zeichen das 
Bild der Verleumdung beigedruckt nach einer Schilderung Lucians. Sic findet 
sich in dem Dialog Lucians: non temere credendum esse delationi, und wird 
eingeleitet mit der Bemerkung: Apelles tali pictura delationem ultus est. Ad 
dextram vir sedel, ingentes aures habens, parum abest quin Mida» auriculis 
similes, protendens raanuni e longinquo adhuc accedenti Delationi. Circa 
illum vero stant midiere» du*, Ignoranlia ut mihi videtur, et Suspicio. 
Accedit ab altera parle Delatio etc. sinistra manu accensam facem gestans , 
altera juvenem quendam trahens capillis, manus coelo tendentem, testan- 
temque Deos etc. (Luc. opera T. VII. p. 92. curav. Schmidius Mitav. 1780.) 
Diese Schilderung hat Froben in einigen Büchern zu einem Bilde benutzt, 
mit der Überschrift: Apelles olim bujusmodi pictura calumniam ultus est; 

12 
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solche Bücher sind z. B. die 2«« Auflage des Neuen Testaments 1519 und 
Vellejus Paterculus' 1520 etc. (Maitt. T. 2. p. 602); auch bei einem von ihm 
herausgegebenen Tacilus sah ich dasselbe Zeichen. 

Nicht nur mit ohnmächtigem Neid hatte Froben zu kämpfen , sondern auch 
mit Feinden, die ihm mehr Schaden bringen konnten : mit Nachdruckern. Erasmus 
Bilibaldo suo S. D. Bas. 27 Jan. 1522. Nemo nescit, quantura bona? litera? 
debeant Frobenio etc. sed ut sunt xeftafteig, plerique insidiantur homini prope- 
modum conjurati, ut illum perdant. Ubi quid novi operis prodit, quod putent 
fore vendibile, mox unus atque alter sufluratus ex ipsius officina exemplar, 
exeudit et venditat minimo etc. Erasmus will nun dagegen seinen Freund 
schützen und fahrt fort: Huic iniquitati faeile succurretur, si fiat Imperatorium 
interdictum, ne quis librum, primum a Frobenio eveusum, aut cui sit aliquid 
ab auetore additum, excudal intra biennium. Tempus longum non est etc. 
(Epist. 616). Und so erschien denn im Jan. 1623 des Erasmus Paraphra». in 
Evang. seeuudum Joannem cum gratia et privilegio Cssareo. 

Diese so beneidete Bevorzugung und Beschützung Frobens von Seiten 
des Erasmus halte aber doch auch für jenen eine ziemlich hemmende Seite. 
Als nämlich in der Mitte seiner Wirksamkeil Luthers Buhm allgemein aufstieg, 
und zwar in solchem Grade, dass Erasmus an Vives Bas. 27 Dec. 1524 
schreiben musste : apud Germanos vix quiequam vendibile est praeter Lutherana 
ac Antilutherana (Ep. 721); so durfte sich nun Froben hauptsächlich wegen 
Erasmus an diesen Stern der Beformation nicht wagen. Bald nach den glän- 
zenden Anfängen Luthers schrieb Erasmus an Pabst Leo X. Lovanio 13 Sept 
1520: Minis etiam egi cum Joanne Frobenio Typographo, nc quid operum 
illius (Luth.) exeuderet. Diese Drohung des mächtigen Mannes scheint gehörig 
gewirkt zu haben. Ich konnte wenigstens weder in den annal. typ. von Mait- 
taire noch in denen von Panzer, den lat. wie den deutschen, etwas von Luthers 
Schriften unter Froben s Namen , auch nicht einmal uuter seinem blossen Zeichen 
auffinden. Deutsche Bücher scheint er überhaupt gar keine gedruckt zu haben. 
Eine Spur, dass Froben einen Versuch wagte mit lutherischen Schriften, ist 
freilich angedeutet im Schweighauserischen Manuscript, indem dasselbe erzählt 
von einem Briefe Frobens vom Jahr 1519, laut welchem er irgend etwas 
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Lutherisches gedruckt zu haben behaupte; aber diese Spur ist auch neben 
ihrer Dunkelheit ziemlich unbedeutend.*] Frobens Pressen sollten eben Eras- 
mische seyn; die seines Freundes Adam Petri waren dafür die lutherischen 
Pressen Basels. 

Diese Unterlassung des Druckes lutherischer Schriften mag wohl dem 
Froben den Ruhm zuwege gebracht haben, dass niemals Schmähschriften aus 
seiner Officin hervorgegangen seyen, wie Erasmus dessen gar oft in seinen 
Briefen Erwähnung thut; wie z. B. an Pirckheimer in dem schon erwähnten Brief 
(Ep. 616): oflicina Frob. vel ob hoc favore (wegen des Nachdrucks) dignum 
est, quod nihil ex ea prodit ineptum aut seditiosum. Und an Emsted (Ep. 922) : 
Suam officinam a contentiosis libellis, uude quxstum haud mediocrem fecemnl 
alii, semper immunem servavit. Dieser Ruhm ist etwas zweideutig; denn es 
kam wahrlich manche gesalzene Schrift des Erasmus bei unserm Froben her- 
aus^ Ist etwa sein Buch:. Hrperaspistes Diatrib» adv. Servum Arbitrium 
Mart. Lulheri kein contentiosus libellus? 

. Froben wurde Übrigens bei allen seinen Anstrengungen nicht reich, wie 
sowohl aus seinem eignen als Erasmus Bekenntnisse hervorgeht. Zum Ein- 
gang der Schrift Auguslins de «iviUte Dei, 1522 bei ihm gedruckt, schreibt 
Froben ja dem Leser offen : Fruere lector et fave etc. nostrae industriae , cujus 
oflicina semper aliquid paril, majore profecto fruetu publicorum studiorum, 
quam privato meo compendio. Und Erasmus schreibt an Joh. Herwagen 
Friburgo Brisgoae 9 Aug. 1531: Ita factum est, ut rem litterariam magis 
auxerit (Frob.) quam familiärem, suisque haeredibus plus honesta fatn» reli- 
querit quam pecunwe. (Appendix Epistolar. Ep. 362.) Die Ursache, warum 
Froben eher dürftig als reich geworden, ist zu suchen vor allen Dingen in dem 
Aufwand, den er machte, um stets wo möglich die schönsten Druckwerke zu 
liefern, also in dem edeln Stolz auf seine Kunst und in seiner Begeisterung 
dafür. Von seinen Bemühungen wegen trefflicher Correcloren, zierlicher Schrift, 
guten Papiers ist schon gesprochen; das kostete viel. Erasmus sagt in dem 
schon zweimal erwähnten Brief Ep. 616.): Frob. immensam pecuniam impendit 

") Wagelia: -Dir Bucharuckereif n der Schweiz 1 uimrat gleichfalls an. Frohes habe solche 
Bücher Bedruckt, okae weitere Beweise. 

12* 
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in castigatores , frequenler et in Evemplaria. Ähnliches rühmt er von ihm in 
Ep. 841 ad TheobaJd Fettich. Alles an seinen Büchern sollte bedeutend seyn, 
auch die Titel. Nach Schweighausers Manuscript bediente er sich zu deren 
Ausschmückung meistens des berühmten Malers Holbein und des geschickten 
Formenschneiders Urs Grafl*. Dazu kam , da«s der Absatz seiner Bücher bald hinter 
den grossen Kosten zurückblieb, seit Luthers Werke in Schwung gekommen. 
Erasmus an Vires v. J. 1524 (Ep. 721.): Frobenius mihi serio questus est, se 
ne unum quidem opus De civitate Dei vendere Francfordia? ; idque eo vultu 
dixit, ut plane credam hominem nihil fingere. 

Erasmus war nicht nur der Freund Frobens als Gelehrter, sondern auch 
im einfachen häuslichen Kreise. Er ward der Taufpathe seines jüngsten Kindes, 
eines Söhnleins, welches deshalb den Namen Johannes Erasmius erhielt; Beatus 
Rhenanus war der andere Pathe. Erasmus pflegte ihn seinen Erasmiolus zu 
nennen, und richtete 1524 an ihn sein Buch der Gespräche (Maitt. T. II. p. 31). 
über die Zeit der Geburt des Knaben lSsst sieb nichts Bestimmteres ausmitteln, 
als dass sie Tor dem 17 Juni 1515 geschehen seyn muss, weil an diesem Tage 
Froben dem Erasmus einen Brief schreibt, mit dem Scbluss: Benc vale, Computer 
dilectissirae. (Appendix Epist. Ep. 25). Mit der Druckerei scheint sich Erasmius 
später wenig beschäftigt zu haben ; er kommt auf einigen Büchern vor zugleich 
mit Herwagen (s. diesen im J. 1538.) 

Die beiden älteren Kinder waren Hieronymus, der spätere bekannte Drucker, 
und Justina, vermählt mit Nie. Episcopius, dem Buchdrucker. Ersterer ist 1501 
geboren nach Gross (Basler Chronik p. 136 etc.), die Tochter 1512 (Tonjolap. 120). 

Erasmus in seinen Briefen an Johann a Lasco und an Job. Emsted, beide 
d. Basel 1527 (Ep. 922 und 924) erzählt den Tod Joh. Frobens und was ihm 
vorangegangen. Schon 1521 fiel er sehr gefährlich, erholte sich wieder; bekam 
darauf eine schlimme Geschwulst am rechten Bein , zwei Finger seiner rechten 
Hand wurden dazu steif; aber trotz den heftigsten Schmerzen arbeitete er uner- 
müdet, und besuchte zweimal noch die Frankfurter Messe: Parum virile ducens, 
quiequam concedere morbo. Einen Herzenswunsch hätte er noch gerne erfüllt 
gesehen, die Vollendung der neuen Ausgabe des Augustin, den er schon 1506 
mit Joh. Amerbach und Joh. Petri herausgegeben hatte; nur bis dahin möchte 
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er noch leben, sagte er oft zu den Seinen. Aber mitten in der Hoffnung riss ihn 
der Tod hinweg. Im October 1527 that er einen zweiten , und diesmal tödtlichen 
Fall, an dessen Folgen er nach wenigen Tagen starb. Diese äusseren Zufälle 
abgerechnet, war er zeitlebens ein kerngesunder Mann gewesen. Es war dem 
Erasmus eine heilige Pflicht, den letzten Wunsch seines Freundes, die Heraus- 
gabe des Augustin auch ferner emsig zu betreiben und zwar zum Besten der 
Kinder Frobeos; er suchte deshalb (ausser dem kaiserlichen) auch ein Privi- 
legium nach beim König von Frankreich. Nicoiao Vesuvio, Bas. 21 Sept. 1528. 
Optarim, ut, si fieri possit, saltem pro Augustino daretur regt um Privilegium. 
Ab hoc opere pendent facultates liberorum Frobenii. 

Des Erasmus Schmerz um seinen Freund war in Wahrheit ein gewaltiger; 
wer von einem der Ersten seiner Zeit also ist geliebt worden, der muss selbst 
einer der Ersten gewesen seyn. Hier nur einige Stellen aus dem herrlichen 
Trauerbrief des ErasmuB, diesem schönen Grabgesang des grossen Freundes auf 
seinen grossen Freund. (Epist. 922.) 

Erasmus Rot. Joanni Emstedio Cartusiano S. D. 

Quum huc ffitatis pervenerim, vir integerrime , tarnen ipsa re comperi, me 
mihi nondum satis notum esse etc. Amici Jo. Frobenii mors inopinata sie 
afflixit animum meum, ut mrerorem nullis avocamentis potuerim eximere pne- 
cordiis etc. Tanto potentius est quod conglutinavit animi induetio mutuaque bene- 
volentia, quam quod natura conjunxit. etc. Fratris germani mortem modera- 
tissime tuli, Frobenii desiderium ferre non possum. etc. Quis enim tale non 
amet ingenium? etc. Quid esset invidia? morbus, nihilo magis imaginari potuit, 
quam ii, qui ca?ci nascuntur, animo fingere possunt, quid sit color. Offensas, 
(juanivis capitales, prius condonabat, quam rogaret is, qui offenderat. Nec ullius 
omnino injuria? poterat meminisse, contra nullius quaralibet vulgaris officii pote- 
rat oblivisci. etc. Ob hujus mortem decebat omnes, qui colunt bonas literas, 
pullatos lacrymas et luctum sumere, apio flosculisque sepulebrum ornare, 
lyraphas adspergere, udores adolere, si quid talibus offieiis proficeretur. etc. 
Basilea A' 1527. 

Nicht nur aufflöchtig Papier, auch auf den Marmorstein des Grabes hat 
Erasmus seinen Schmerz um den geliebten Mann eingeschrieben. Dieser Stein 
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ist noch vorhanden , in der Vorballe der St. Peters Kirche an die Wand gelehnt, ein 
grosser mächtiger Stein, mit noch deutlich zu lesender Inschrift, welche übrigens 
auch Tonjola pag. 117 aufbewahrt hat. Das Grab Frobens war ursprünglich und 
bis in die letzten Jahre innerhalb der Vorgebäude der Peterskirche, welche dem 
Petersplatz gegenüber gelegen, jetzt aber seit Kurzem weggebrochen worden. Seine 
Gebeine hat man bei dieser Gelegenheit auf dem Kirchhof vor dem Spahlenthor be- 
erdigt, den Grabstein hingegen an dem erwähnten Platz in der Kirche aufgestellt. 

Der Ort, wo Froben begraben ward, ftihrt nun natürlich auch zu der 
Frage: wo hat er gewohnt? Am einfachsten ist die Annahme, sein Haus sey 
um die Peterskirche herum irgendwo gewesen, womit auch zusammenstimmt 
die Angabe des Beat. Rhen, in seinem Leben des Erasmus: Erasm. magnam 
utilium, qua« ab ipso Christianus orbis accepit, scriptorum partem in *dibus 
Frobenianis in raonte Divi Petri silis elucubravit (Maitt. T. II. p. 13). Das Haus 
zum Luft in der Münstergemeinde, gleichfalls aedes Frobenianie gemeiniglich frü- 
her genannt (TonjolaJ, scheint erst der Sohn Hieronymus bewohnt zu haben; die 
Manuscriple von Beck und Schweighauser behaupten freilich, dass schon Johannes, 
der Vater, dort einheimisch gewesen sey. Welches Haus aber zu St. Peter das 
Frobenische war, das kann nicht mehr gut ausgemittelt werden; eine Sage 
nimmt dafür das Haus zum Sessel in Anspruch, wo später die Officio des Epis- 
copius sich befand, eine andere das Haus zum Korb, den Sitz der Officin Schweig- 
hauser. Das erstere Haus hat mehr für sich wegen der nahen Verwandtschaft 
der Episcopischen mit der Frobenischen Familie. 

Erasmus hat mit den drei Sprachen, in welchen Froben Bücher gedruckt, 
der Hebräischen, Griechischen und Lateinischen, das Grabmal geschmückt. So 
lautet der lateinische Graospruch: 

D. Opt. Max. 

Arida Joannit tegit hic lapu o$$a Frobeni, 
Orbe riret toto wscia fama mori. 

Moribu* hanc nireu mrruit studiüque juvandi». 
Qua nunc masta jacrnt orba partnte suo. 

Rettuli t, ornatU v et er um monumenta Sophorum, 
Arft, manu, curit, ort , fatore. fidt. 
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Huie vilam in eatlit date numina tancla perennrm , 
Per not in territ fama perennit erit. 

Parenti Vharist. 
Mtrtta Liberorum Pichls 

Ad Defuncti Metn. 
Luctusque Sui Solatium 
Posuit 
Ann. M.D.XXVU. 
Mens. Octobr. 

DRUCKWERKE JOH. FROREN», 
lj ßiblia inlcgra: summata: distinrta: superemendata. ulriusque lestamcnti 1401 
concordanliis illustrata. Am Schluss der Apocalypse die Verse: 
Fontibus ex gratcis hebraorum quoque libris 

Emendata tati» et decorata simvl 
Itiblia tum präsent superos ego testor et attra 

Est impresso nec in orbe mihi similit 
Singula quaqw loea cum concordantibut exstant 
Orthographia timul quam bene pressa manet. 
Kxplicita est Biblia praesens. Basilea? summa lucubratione per Johannen» 
Froben de Hamraelburck. Anno etc. Darauf noch Appendices, sc. inler- 
pretationes nomin. hebraicorum. de translatoribus biblie et modo intelligendi 
sacr. script. Octav. Gotbiscbe Schrift. Zwei Spalten. Signaturen. 
I] Joannis de Lapide Resolutorium dubiorum circa cclebrationera missa* occurren- 1408 
tium. Am Scbluss: Resolutorii dubiorum circa cel. miss. occ. per Joh. 
Froben de Hammelburg Basilee impressi: ad laudem dei finis. Anno etc. 
Octav. Golhische Schrift. Signat. 
3} Decretum Gratiani summo studio elaboratum correctum et cum libris Biblie 1403 
accurate concordatum cum glossa Bartholom. Brixiens. Editore Sebast. Braut. 
Der Brief am Schluss des Werkes zeigt: finilum esse opus Basilea' per Joh. 
Froben de Ummlb. impressorie artis priiuarium asseclam, fidelemque opc- 
rarium. Anno etc. Quart. Golhische Schrift. Signat. 
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1404. V) Nicol. de Lyra glossa in Biblia inlegra cum additionibus Pauli de S. Maria 
Episcopi Burgensis Replicis Matthias Döring et fratris Britonis expositiooe 
prologorum scü Hieronymi. Basil. p. Jo. Pelri de Langendorf et Jo. Fro- 
benium. 4 Bände. 

5 Decretalium dni pape Gregorii noni compilatio accurata diligentia emendata 
summoque studio elaborata et cum scripturis sacris aptissime concordata. 
Herausgeber Seb. Brant. Am Schluss: Haue sibi compendiosam Joh. Frob. 
de Hmmlb. litterarie officine solers indagator, anno etc. suseeptam, Idib. 
majis feliciter consummavit etc. Quart. Gothische Schrift. Signat. 
6) Decretalium Bonifaeii Uber iextui et Clementina. Am Schluss: Summas igitur 
ineflabili Deo agimus gratias, quod tandem ad finem hujus operis dem. 
totiusque juris canonici cursum et completionem , feliciter et salubriter per- 
duxit Johannem Frob. d. Hmmlbg. Basüee impressioni operara dantem. 
Kegnante Maximiliano rege romanorum inchto, anno salutis MCCCCXCHII 
Kalendis Seplembribus. Quart. Gothische Schrift. Signat. 
149« 7) Biblia inlegra, summata, distineta, accuratius reemendata, utriusque tsti 
concord. illustrata. Am Schluss: Finitum per Johannem Frob. de Hmmlb. 
rivem Basil. anno etc. Deo gratias. Darauf noch: Interpretationes nomin. 
hebraic. et de translatorib. biblie. OcUv. Gothische Schrift. 2 Spalten. Signal. 
8) Henrici Herp Speculum aureum decem praeeptorum decalogi. Am Schluss: 
Praceptorii legis divine aureum speculum venerandi patris Heinrici Herp 
super decalogo et instruetione predicatorum , confessorum, aliorumque chri- 
slifidelium, sub forma sermonum conipilatum, in urbe Basilea per Johannem 
Frob. d. Hmmlbg. artis impressorie studiosum exaratum finit feliciter anno etc. 
Klein Folio. Zwei Spalten. Gothische Schrift. Signat. 
9} (Atncordantie majore* biblie tarn dictionum declinabilium quam indecl. dili- 
genter vise cum textu ac secundum verara orlhographiam emendate. Am 
Schluss der Dict. decl.: Finit preclarum opus Concordantiarum biblie dic- 
tionum declinabil. in insigni rauricum urbe Basilea impressum opera et 
impensa Johannis Petri de Langendorf et Joh. Frob. de Hmmlb. anno etc. 
Am Schluss der Dict. indecl: Conr. bibl. partium s. dictionum indecl. a 
prestantissimo viro magistro Jo. de Secubia sacre pagine doctore in cnucil. 
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ßasii. edile, impresseq. p. Jo. Pelri d. Lgdf et Jo. Frob. d. Hmlb. socios 
anno etc. expliciunt. Folio. Zwei Spalten. Gotbische Schrift. Signal, 
tü) Biblia lad tut cum Puttillis de Lyra. Sechs Foliobände mit gotbischer Schrift. 1408. 
Am Schluss des letzten: Opus tolius bibl. glossul. tarn marginalib. quam-^^^^/^ 
interlinearib. ordinär., una c. venerandi ptris Nicol. de Lyra postillis, mora- r > y 
litatib., additionib. ac replicis, nec non libello questionum judaicam per- 
tidiam in cutholica fide improbantium , per. Jo. Ptri d. Lgdf et Jo. Frob. d. 
Hmlb. cives Bas. magna diligentia et opera Basilee impressum. Anno etc. 
evplicit. Laus Deo. 

II] Joannit de S. Geminiano ord. Prsdic. Summa de ejcemplit et $imilitutlinib. 1490. ,'<■'(;*''>•■> 
Herausgeber Seb. Brant. Am Schluss: Explicit summa Magistri Jo. de scto -j - /c> ' •' '■ 
Geminiano ordinis predicatorum , insignis et perutilis de exemplis et simi- <'>-•< 
litudinib. rerum impressa per mgstros Jo. Ptri d. Lgdf et Jo. Frob. d. Hmlbg 
Basil. urb. cives Anno etc. Quart. Gothische Schrift. Signal. 1*2 . / z ^ 

12) Decretum Gratiam. Seb. Brant ad lectores: Habes, ut opinor opus elimatum. ittoo. 
Deo optimo maximo gratia immortalis, qui hunc nobis finem bonum, in 

urbe insigni Basilea illustriss. Max. rege romanor. invictiss. sceptrum tenente, 
Alexandri sexti pontific. maximi anno octavo, per magUtrum Joh. Amerbach 
et Jo. Frob. d. Hmlb., impressorie artis primarios asseclas, fidelesq. opera- 
rios, anno etc. feliciter consummatum contulit. cui sit laus, honor et vic- 
toria per infiniU seculorum secula Amen. Valc lector. Quart. Gothische 
Schrift. Signat. 

13) Gregorii pape IX Deeretalium libri. Per Jo. Amerbach et J. Frob. Quart. 
ik) Sextut deeretalium. et constitutione* Clementina. Herausgeber Seb. Brant. 

Am Schluss der Decr. : Sexti deeretalium opus, una cum apparatu, atq. addi- 
tionib. ex novella Johannis Andree coUectis, in urbe Basilien. opera atq. 
industria magistri Jo. de Amerbach et Jo. Frob. d. Hmlbg. diligenter Impres- 
sum, felici ßne consummatur. Am Schluss der Clementin: Summas igitur 
ineffabili deo agimus gratias, qui tandem ad finem huj. operis Clementis, 
totiusq. Juris canonici cursum et completionem feliciter et salubriter per- 
duxit, Joannem d. Amerb. et J. Frob. d. Hmlbg. Basilee impressioni ope- 
ram daotib., regnante Max. r. rom. inclvto, anno etc. lector vale. Darauf 

13 
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noch ein Gedicht von Seb. Brant ad Joris studiosos. Quart, Gotbische Schrift. 
Signaturen. 

ItfO*. 15 Hiblia lat. e. postitl. Nie. de Lyra. Sechs Bände in Folio, von 1498 bis 
1502. Am Schluss des letzten: Opus preclarum tolius Biblie cum glosulis 
(am marginalib. quam interlinearib. ordinariis una cum venera ndi Patris 
Nicolai de Lyra postUlis. Cura et impensis providor. dominor. Magistri 
Joh. de Araerbach, Joh. Petri de Langendorf et Jo. Froben de Hmlbg. civ. 
Basil. Arte vero et industria ipsius Joh. Froben magna cum diligentia et 
labore Basileu? impressum. Anno domini MDII. Idib. Maijs. 

ItfOS. 16) Margariia Poeliea: non solum poesim: sed medullam artis rhetorica» etc. 
coraplectens etc. (s. Amerbach II. b. N? 30.) 

USW. 17) Textus Biblie cum glossa ordinaria : Nicolai de Lyra posulla: Moralitatibus 
ejusdem : Pauli Burgenti* additionibus : Matthie Thoring replicis. Sechs Bände 
in Folio. Vor dem ersten ein Brief des Conradus Leootorius Maulbrun- 
nensis: «merito proinde lector mecum, omni gratiludine lau da bis horum 
operum non indignos irapressores ßasileorum cives amplissimos, ambos 
Johannes Petri et Frobenium, illum de Hamraelburg, ist um de Langendorff : 
quorum expensis laborib. et formis h«ec opera ineepta sunt A? Dui MDVI 
die ultimo Junii.» Am Schluss desselben: £x arta valle (Kloster Engenthal bei 
Muttenz) ultra Basileanam birsam A? Dni MD VI die ultimo Junii. Am Schluss 
des vierten: Ex arta valle ultra Basileanam birsam die X.XI Junii MI) VII. 
Des fünften: Ex arte valle u. bas. birs. altera Augusti A" MD VII. Des sechsten: 
Ex valle Engadi vulgo Engetal VIII Kaiend. Novbris. AT Christiano MD VIII. 

18) S. Augustini opera. Neun Bände. S. oben Amerbach N" 32. II. b. 

19) Concordantia majore* Biblica (s. Amerbach II. b. N° 33.) 

«i'.ot». 20) Biblia e. pleno apparatu summariorum concordanliarum et quadruplicis reper- 
torii sive indicii nuruerique foliorum distinetione Bas. nuper impressa. 
Am Schluss: Evplicit biblia diligenüssime emendata c. concordantiis non 
solum ejusdem sed et juris canonici, summariis omnium capitura, divisio- 
nibus, quatuor repertoriis prepositis, numerique distinetione, una c. vera 
nominum hebraicorum interpretationc : Impressa Bas. p. preslantiss. virus 
Joh. PMri d. L«dff et Joh. Frob. d. Hmlbg. AT Dni. etc. Fol. 
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21) Decret. Gratiani. (s. Amerb. II. b. N? 35.) i.-.ll 

22} Gregorii IX. decretal. über. (s. Amerb. II. b. N° 36.} 

23} Sextus decretal. Uber a Bonifac. VIII. elc. (s. Amerb. II. b. N* 37.) 

24) Bonifac. Sext. decret. Uber. (s. Amerb. II. b. 38.) 

2ö) Bonifac. VIII. Sexti libri decret. etc. cumpilatio etc. 

26) Qementi* quinti Cotutitutiones. (s. Amerb. II. b. 39.) 

27) Extravagantes viginti Johannis vig. sedi. (s. Amerb. II. b. 40. ■ 

28; S. Antonini Archiepiscopi Floreiit. Summa Theologia* nioralis. etc. (s. 
Amerb. Ii. b. 41.) 

29j Decretum Gratiani etc. (s. Amerb. II. b. 42.) ItflS. 

30) Augustinus de civitate Dei. Folio. 

31) Erasmi Rolerodami'iiermamv decoris Adagiorum Chiliades tres ac Centime fere 
totid. Fol. Das erste Werk Frobens mit Aldiniscber Cursivschrift. 

32] Paulus Cortesius in sententias. Oui in hoc opere eloquentiam c. Theologia 
conjunxil. Boni igitur ac Studiosi gaudento atque emunto. Bl. 2 a: Chuon- 
radus Peuünger Augustanus, Beato Rhenanu salutem d. ete. Am Schluss: 
Basilea? Rauricorum hos quatuor sententiarum libros Pauli Cortesii Protono- 
tarii Apostolici , prius Julii II. Pont. Max. auspiciis RomsB publicatos, denuo 
recugnitos Jo. Frob. Hmlbgens. imprimebat. Mense Augusto. An. MDXI1I 
Kegnante Imp. C»s. Maximiliano P. F. Aug. Antiquie Germanorum Gloria; 
atque Majestatis Rom. lmperii Vindici fcelicissimo. Folio. 

33) Petri Berthorii reductorium Murale Biblia , hoc est Dictionar. biblicuni. Fol. 

34} Ptutarckus de tuenda bona valetudine ; utruin graviore« animi morbi , quam 
corporis; num bene dictum sit: slä&t (tuoaas; de cupiditate divitiaruro; 
interprete Erasmo. Oratio consolatoria ad Apollonium interprete Sigro; de 
exilio interprete Barbara; de sera numinis vindicta et vitanda usura, inter- 
prete Pirkhegmero; de notis Pythagoricis interprete Melanchthone. Quart. 

35) Biblia c. pleno apparatu summarior. concordantiar. et quadruplicis rcper- i.;i4. 
torii sive indicii numerique folior. distinctione Bas. nuper impressa. Am 
Schluss: Explicit Biblia diligentissime emendata c. concordantiis veteris et 
novi instrumenü et juris canonici , summariis omnium capitum , divisionibus. 
quatuor indicib. prepositis, numerique foliorum distinctione una cum vera 

13" 
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uominum hebraicor. inlerpretatione , impressa Bas. p. Jo. Proben d. Urolb. 
Anno elc. Folio. 

36) Petri Tatareti Expositio in summulas Pelri cum traclatu ejusdem insolubi- 
lium et obligatorioruni Martini Holenfeld ex. Livonia. Petri Tatareti cora- 
mentarii in Isagogas Porphvrii et libros LogiconiHf Aristotelis. Ejusdem 
comment. in libros pbilosophie naturalis et Metaphysiee Aristo!., in sex 
Ethicor. questiones. Folio. . . '.. 

37) Oper um Joanni$ Gerton pars prima. Folio. 

38) Opuscula Plvtarchi nuper traducta, Erasmo Rot. interprete. Quart. 

ittltt. 39) De». Erasmi Roterod. Eneomium Moria cum Gerhardi Listrii Commentariis 
et aliis complusculis libellis non minus eruditis quam festivis, videlicet: 
L. Annaei Senecae Ludo de morte Claudii Csesar. et Synesio Cyrenense de 
laudibus calvitii, denique Erasmi Epistola apologetica ad Marünum Dorpium. 

40) L. An. Senecee sanctiss. philosophi lucubrationes omnes additis etiam non- 
nullis Erasmi Rot. cura, si non ab omnibus, rerte ab tnnumeris mendis 
repurgatc. Fol. 

41) Guil. Lilii absolulissima de octo orationis partium constructione libellus, 
nec minus eruditione pueris utilis futurus, quam compendio et perspicui- 
tate commodus ac jucundus, nuperrime vigilanüsstma cura recognitus et 
in nostra ofiicina summa diligentia excusus. BasiJese JO. FROB. Bl. 1. b. 
Joannes Coletus Guilielmo Lilio , ad divum Paulum Ludi moderatori primaria 
S. D. etc. Bl. 2 a: Erasmus Rot. candidis lectorib. S. I). etc. Quart. 

42' Jani Üamiani Senenti» ad Leon. X. de expeditione in Turcas Elegeia 
cum doctorum virorum Epigrammatibus, epistola Pitonit ad Jo. Coritium 
de conflictu Polonorum et Lituanorum cum Moscovitis. Henricu» Penia ad 
kardinalem de Saulis de gestis Sophi contra Turcas. Epistola Sigismundi 
Reg. Poloniae ad Leon. X. de victoria contra Scbismaticos Moscovios; 
Eratmi quatuor epistola; et in urbis Selestadii laudem Carmen. Quart. 

43} Jo. Frobenius studiosis omnibus S. D. Accipito candide lector Eratmi 
Roterodami provtrbiorum Chiliada* rursum ab isto non sslimandis sudoribus 
recognitas et ex probatissimis autoribus sie locupletas, ut superioris editi- 
onis summa? fere quarta pars accesserit. In inckta Basilea. OcUv. 
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kk) Oru* ApoUo de hieroglyphicis notis e versionc Bernardini Trebatii. 

45) Ptutarchui de discrimine adulatoris et araici, de utilitate ab inimicis capi- 1816 
enda, de philosoph. disputat. Erasmo interprete. Quart. 

W>) Ertumi de duplici. copia verbnr. ac rer. commentarii duo , de ralione studii 
et pueris imtituendis commenUriolus, ac de laudibus literariie societatis, 
rcipubl. et magistratuum urbis Argentina? Epistola. Quart. 

47) Aomm inttrumentum omne. diligenter ab Eraimo Rot. recognitum et emen- 
• datum, non solum ad gracam veritatem, verum eliam ad multoruw utri- 
usque lingua; codicum, eorumque veterum simul et eraendatorum fidem, 
postremo ad probatissimor. autor. citationem, emendation. et interpreUtion. 
prscipue, Origenis, Chrysostomi, CyriUi, Vulgarii, ilieronymi, Cypriani, 
Ambrosii, Hilarii, Augustini, una c. Annotationib. , qua? lectorem doceant, 
quid qua ratione mutatum sit. Quisquis igitur amas veram Theologiam, 
lege, congnosce, ac deinde judica. Ncque statim offendere, si quid muta- 
tum offenderis, sed expende num in melius mutatum sit. Apud inclytam 
Germania Basileam. Cum Privilegio Maximiliani Cssaris Augusti, Ne Quis 
Alius In Sacra Romani Imperii Ditione, Intra Quatuor Annos Excudat, 
Aut Alibi Excusuro Importet. Bl. 1. b. Jo. Frobenius Pio Lectori S. D. etc. 
Bl. 2. a: Leoni Dccimo, Pontifici Modis Omnibus Summo, Erasmus 
Koterodamus Tbeologorum Infimus S. D. etc. Sodann desselben Paraclesis 
ad Lectorem pium. Fol. Die erste Ausgabe des Neuen Testamen- 
tes in der Ursprache. 

48} Opera omnia Divi Eusebii ÜUronymi Stridonttms una c. argumentis et 
scholiis Des. Eratmi Rot. cujus opera potissimum emendata sunt quee ante ha r 
erant depravatissima et instaurata ea, qua; prius erant mutila. Neun Bde. Fol. 
Am Schluss des letzten: Bas. in cdib. Jo. Frobenii, impendio Brunonis, 
Basilii et Bonifacii Amerbacbianorum , ac Joannis Frobenii Chalcographi et 
Jacobi Rechburgii civium Basileens. , mense Majo An. MD XVI. Dann im Jahr 
1520 als zehnter Theil ein Index oper. Hier, per Jo. Oecolompadium digestus.*) 

•) Noch ist » bcaserken. da»* der hebr. Pwlter asit i b«n«liug nacb IlieronjmMis . «riebet 
in dem 8*»» Band dieser Ausgabe «ich findet, aaeb besonders birr herauskann 11t 18. Fol. 
mit der Angabc: typi* Amtrbuckii. 
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5>9) Concordantta majore« cum declinabil. utriusque iiKlnimcnti tum indecl. dic- 
üonum. Editio nova, emendata. Folio. 

50) Insttiutio principi* chrittiani saluberrimis refeiia praceptis per Ereumum Rot., 
cum aliis nounullis eod. pertinentibus : Pracepta Isocratis de regno admi- 
nistrando ad Nicoclem, institutio boni et christiaüi principis ad Carolum 
etc., Panegrricus de felici ex Hispan. reditu ad Philipp. Maximiltani filium 
etc. Folio. 

51) Homilie doctor. omnium de Saudis. Pneclar. opus denuo eüormatum est 
per Jo. Frob. Folio. 

52) Aenea Piatonici Christian! de hnroortalitate anim« Anfbrosio Camatdulensi 
interpr., Athenagora* Athen, de resurrect. Marsilio Ficino interpr«,, Xysti 
Pythagoriei Sententia; Rufino interpr. ' Quart. 

53) Theodori Gaza grammaticae institutionis üb. I. gr.' c. lat. Erasm. Rot. 
interpretat. , colloquior. ferail. incerto autore libell. gr. et lat nunq. ante- 
hac typ. excusus. Quart. 

54} Henr. Glareani Helvet. ad Ulderic. Zinliura Doggium elegiar. libri II. Bas. 
in a»d. Jo. Frob. expensis Gertruds Lachnera? uxoris Frobenii. Quart. 

55) Homilim Hieronymi, Ambro$ii, Auguitini, Gregorii etc. Folio. 

56) Leoni» X Brece ad Des. Erasra. Rot. Ejusd. alter. Breve ad Henric. Anglia? 
regem pro Des. Erasm. Rot. Quart. 

57) De«. Era$. Rot. Encom. Moria. Quart. 

58) Polydori Vergilii Proverbior. über. Erattni Rot. querela pacis undique gen- 
tium ejecta? profligatsque. Encom. matrimonii et artis medica?. Quart. 

59) Hebraieum Pxalterium cum pnefat. Gmradi Pellicani Ordin. Minor, et Sebast. 
Muntteri Franciscani. Addita est Institutiuncula in Hebr. linguam aut. Volph- 
gango Fabro Professore Theol. Duodez. 

IUI7. 60) Ludovici Ccelii Rhodigini Lectionum Antiquar, libri XVI. Folio. 

61) Scipionis Carterotnaehi Pistoriensis Oratio de Laudib. literar. Gr*c, Venctiis 
habita m. Jan. MDIV. 

62) De*. Eratmi de duplici Copia xerbor. ac rerum, Erasm. de ratione studii ad 
Petr. Viteriuni Gallun), Erasm. de laudib. lileraria? socictatis etc. urbis Argen- 
tina« cpistula plane Erasmica, h. e. «legans, dorta et mire Candida. Quart. 
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63) D. Era$m. Rot. Duke bellum inexpertis. Quart. 

64) D. Eratm. Rot. Sileni Alcibiades c. schol. Jo. Frobenii. Quart. 

65) D. Erasm. Rot. Scarabeus cum schol. Beati Rhenani. Quart. 

66) GaUoti Martü Narniensis de homine libr. II. c. aunotationib. Georgii Merula. 
Quart. 

67) Michaeli» Ritii Neapolitani de Regib. Fraucor. lib. III. de reg. Uisp. I. III. 
de r. Hierosoh mor. I. I. de r. Neap. et Sicil. I. IUI. d. r. Ungar. I. II. 
Quart. 

68) Elucidatorium Eccletiatticum , Judoeo Qichtoveo Explanatoie. Bl. 1. b: Reve- 
rendo Christophoro ütenbemio Episc. Bas. Volphgangus Fabritius Capito 
S. 1). etc. Fernere Ausg. 1519. Folio. 

69) Richardi Pacei invicliss. Reg. Angl, primarii Secretarii ejusq. ap. Elvetios 
oratoris de fructu qui ex doctrina percipitur Uber. Quart. 

70) D. Jo. Chrytottomi Episc. Const. Operum torai quinque c. indice et vita ex 

- 

Suida etc. exposita. Folio. 

71) D. Eratm. Rot. Enwm. Mor. c. Gerhardi LUtrii coramentar. L. Ann. Seneca 
Ludo de raorte Claud. Gas. Erasm. Epist. apologetica ad Marl Dorpium. 
Quart. 

72) D. Eratm. Rot. Proterbior. Chiliadet jam tertium ab ipso recognita? etc. Folio. 

73) D. Eratm. Rot. querela pacis undiq. gent. ejectse etc. Quart 

74) Luciani Samosatensis Saturnalia etc. Eratmi declamatio lucianicae respon- 
dens. Dialogi XVIII. Hercules gallicus etc. Erasm. interprete. Ex posteriori 
recognitione. Quart. 

75) Luciani Cjnicus etc. lat. a Thoma Moro. Quart. 

76) Jo. Gerton operum vol. III. et IV. Folio. Zu der Ausgabe von 1514 ge- 
hörig. 

77) De octo orationis partium constructione libell. Eratmo Rot. autore. Quart. 

78) Aetopi vita et fabell« etc. gr. et lat. Octav. Noch mehrere Ausgaben. 

79) In Epistol. Pauli ad Rom. paraphrasis per Eratm. Rot. ad Reverendis». itfi8. 
Cardinal. Grimanum. Quart. 

80) Fabritii Capitonit Uagenoii Yheol. Doctoris et Concionaloris Basil. Hebraicar. 
Institutionuru libri duo. Quart. 
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81) Aliquot Epittola sane quam elegantes Eratmi Ruf. et ad hunc aliorum etc. 
Quart. 

82} Eratmi Rot. Apologia ad Jac. Fabrum Stapulensem. Quart. 

83) Orut Apollo Niliacus de Hieroglypbicis notis a Bernardino Trebatio Vicentino 

latinitate donatus, a Choorado Peutinger Frobenio communicatus. Joh. 

Francisci Pici Mirandula libri II. Physici etc. Petri Bembi üb. de Imitatione. 

Quart. 

8i) Euripidit tragffid. dua? Hecuba et Ipbig. iu Aul. lat. fattae l). Era*m. iu- 
terpr. Quart. 

85) Hetiodi opera et die«. Nicol. Valla interpr. Quart 

86) Octaviut CUophilut Phanensis poeta venustissim. de ccBtu poetarum. Quart. 

87) De ritu Patchali Oecolempadii ad V. Capitonera Epist. apologetica. Quart. 

88) Jo. Garzmit Bononiensis de rebus Saxonia? etc. lib. II. ad Illustriss. Fede- 
ricum Sax. ducem. Quart. 

89) Eratmi Stella Libanotbani de Borussia? antiquitatib. lib. II. Quart. 

90) De optitno reip. ttatu deque nova insula ütopia libellus vere aureus etc. 
olariss. etc. Thoma Mori incl. civit. Londinensis civis et Vicecomitis. etc. 
Quart. 

91) Jo. Franätci Pici de Appetitu primae materise ad Card. S. Mari« in porticu 
lib. etc. Quart. 

92) Pictorii sacra et satyrica Epigrammata. etc. Quart. 

93) Hadrianut Cardinalis de sermone lat. etc. Quart. 

94) Hittoria Augutta scriptoret: Ex recognit D. Eratmi. C. Suetonius Tran- 
quillus. Dion Cassius Nicaeus. Aelius Spartianus etc. Quart. 

95) Enchiridion militis Christiani aut. D. Ereumo. etc. Quart. Fernere' Ausg. 
1519. 

96) Encomium matrimonii p. D. Eratm. etc. Quart. 

97) Jo. Pannonii Quinque Ecclesiensis Episcopi Sylva Panegyrica ad Ciuarinum 
Veronensem etc. Quart. 

98] Inttitutio principit christiani p. Eratm. Rot. etc. Quart. 
99) Awtarium selectarum aliquot epittolar. Eratmi Rot. ad eruditos et horum 
ad illum. Quart. 
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100, Eraimi Rot. Annotat. in Nov. Tat. Folio. 

101) Angeli Politiani Silva cum Nicol. ßeroaldi inlerpretat. Quart. 

102) Nemo Ulrici de Hutten. Quart. 

103} Plutarehi Charonensis opuseula qutcdam interpret. Era$mo, Stephan» Nigra, 

Angelo Barbato, Pirkheymer», Mrlanchthone. Quart. 
104} Eratmi adagior. Chiliades tertium ab ipso recogniUe. Folio. 

105) In Epist. Pauli ad Rom. paraphrasis p. Des. Er asm. ad Revereudiss. Card, 
lirimanum. Fernere Ausgabe 1519. Quart. 

106) De panitentia Canones Petri Archiepisc. Alex, et Gregorii Neocaes., de Simonia 
Gennadii Patriarch. Constantinop. Epist. etc. Jo. Oecolampadio interprete. h' 

107) Marcelli Virgilii de militia? laudib. oratio Florentius dicta. Quart. 

108) Epigrammata Den. Eratmi Rot. Quart. 

109} iVor. Test. lat. e\ vers. D. Erasmi Rot. Folio u. Octav. 

110) Theod. Gaza Grammatica? üb. prim. et secundus sie transtati p. Er asm. 
Rot. Quart. Fernere Ausgabe 1521. 

111) Ulrici de Hutten Aula, Dialogus. Octav. 

112) Jo. Aureiii Augurelli Cbrysopahe libr. tres cannine heroico et Ceronti- 
con lib. I. Quart. 

■ 

113) Introductio utilissima Hebraice discere cupientibus . Oratio Dominica, Angelira 
salutatio, salve Regina. Hebraice. Octav. 

114) Vir. Hutteni Equitis Gerraaiii poemation: Otnig AVmo. Ejusd. epist. ad löl». 
Jidium Pflugk equit. Quart. 

1 15) Phil. Melanchthonis termo babitus ap. juveututem Academia? Vuitteuberg. de 
corrigendis adulescenlia? studüs. Rud. Agrieola Phrisius de studior. om- 
nium colluvie, videlic. Juris, Medicinac, Pbjsices et Theol. Quart. 

116) Cuthberti Tonstalli in laudem matrimouii Oratio habita in sponsalib. Hen- 
rici VIII filiae et Francisci Regis Francor. primogeniti. Quart. 

117) Paraclesis ad sanetiss. Christ, philosopbi» Studium, ut videliret Evangcli- 
cis ac Apostolicis Uteri« legendi» si non sola, sattem prima rura tribuatur 
Aut. Des. Erasmo Rot. Quart. Fernere Ausgabe 1520. 

118) Maximi Tyrii Pbilosophi Platonici sermones e Gr. in lat. ling. versi Cosmo 
Pacio, Archiepisc. Florentino interpr. Operis noviss. recognitio. Folio. 

14 
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119) Nov. Tett. omne, multo quam antehac diligentius ab Eratmo Rot. recog- 
nitum etc. Annotationes ingenti nuper accessione per autorem locupletata?. 

120) Det. Eratm. Rot. de duplici Cnpia verbot*, ac reruro Commentarii duo etr. 
Quart. Fernere Ausgabe 1521. 

121) Paraphratit in duas epistolas Pauli ad Corinthios p. Erasm. Rot. recens ab 
illo conscripta et nunc prinium tjpis excusa ad Christi Pauliq. gloriam. Quart. 

122} Uldarici Zatii apologetica defensio contra Jo. Eckium Theologum supra eo 
quod olim tractaverat quo loco fides non esset hosti servanda. Videbis 
lector Eckium jura civilia non perspecte inteüexisse. Quart. 

123) D. Eratmi Rot. Ratio seu metkodut compendio perveniendi ad veram theologiam. 
Octav. Fernere Ausgaben 1520 und 1522. 

124) De«. Erasmi Paracletit ad sanctissim et saluberrim. christ philos. Studium. 
Octav. 

125) Eratmi Apologia refellens suspiciones quorundam dictantium D. Jar. Latomi 
de trib. Unguis etc. dialogum cpnscriptum fuisse adveraus ipsum. Dia- 
logus Latomi, Theol. Lic. Quart. 

126) D. Eratmi Rot. Apologia pro declamatione de laude roatrimonii. Quart. 

127) Eximii Doctoris Uieronymi Stridonensis vita ex ipsius potissim. litteris cort- 
texta, p. D. Eratm. Rot. Quart. 

128) Petri Motellani oratio de variar. ling. cognitione paranda. Quart. 

129] Cum. Taciti de titu ete. Germama libell. c. commentariolo vetera Germa- 
nia' populor. vocabula explicante. Quart. 

130) Udalrki Zatii oratoris et Jurisconsulti oratio Friburgi in futtere D. Maxim. 
Imp. aug. habita. Quart. 

131) Oratio funebrit dicta d. Mav. Cass. Wittenberge a Phil. Melanchtk. A. 1519. 
m. Febr. Quart. 

132; Phil. Melanchthonit de Rketorica libri tres. Quart. 

133) tnttilutio principit chritt. p. Eratm. Rot. recognita etc. Quart. 

13ij Georgii Vaüw Piacentini de expedita argumentandi ratione Übel!. Quart. 

135: Puhl. Com. Taciti Hittoria Augutta actionum diurnalium, additis quinque 

libris noviter inventis c. Andr. Alciati annotationib. etc. Folio. 
136) Ertitm. Rot. in Epitt. Pauli ad Galat. Paraphra*. Quart. 
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137) hocratit oratio de beüo fugiendo et paee eontervanda ad popul. Atheniensem, 
Petro Mosellano Prolegense interpr. Quart. 

138) Farrago Nova Epistotar. D. Eratm. Rot. ad alios et alior. ad hunc, admixtis 
quibusd. qua* »cripsit etiam adolescena. Folio. 

139) Ad revdiss. atq. illustriss. principem D. Albertum Anhiepiteopum Mogun- 
tinum Cardinalem epla V. Fabritii Capitonit; Panenesis prior Divi Ju. Chry- 
sostomi ad Theodorum lapsum, V. Fabritio Capitone interpr. Quart. 

140) Jo. Frob. lectori S. L>. Habes itemm eneomtm Moria, pro castigatis- 
simo castigatius, uoa cum Listrii commentariis etc. Bene vale. Quart. 
Fernere Ausgaben 1521. 1522. 

141) Oetcriptio de Situ Hetvetia et vicinit gentib. per eruditias. üenr. Glareanum 
Helvetium Poet. Laur., item de quatuor Helvetior. pagis. Ejusd. projustis- 
simo Helvetior. federe Panegyricon c. commentar. Oswaldi Myconii. Quart. 

142) Bened. Curtii Syinphoriani Evangelistar. Symphonia de Laxaro, Martha 
et Maria, libr. II. Octav. 

143) Operum Eratmi Vol. IX. Folie. 

144) D. Erami Rot. Colloquia etc. Octav. 

145) D. Eratm. Rot. Parabolm. Octav. Fernere Auagabe 1522. 

146) Opera Divi Camiii Cyprian* Epiteopi Carthaginemit ab innumeris mendis IMO. 
repurgata etr. Atq. b«c omnia nobis pnesü'tit ingenti labore suo Eratm. 

Rot. Folio. Fernere Ausgaben 1521. 1525. 

147) Martini Dorpii oratio in prolectionem epistolar. divi Pauli. Epist. Erasmi 
ad Dorp. Quart. 

148) Paraphr. m Ep. Pauli ad Eph. Philipp, et Coloss. et in duaa ad Thessalon, 
aut. Eraem. Rot. Quart. 

149) Paraphr. in epla* Pauli ad Timoth. et Tit. p. It. Eratm. Rot. recens con- 
scripts. Quart 

150) Index in tum. omne» Oper. D. Hierongmi c. interpretat. p. Jo. Oecolamp. Folio. 

151) Annotation^ Edovardi Leei in Annotat. Novi Tsti D. Erasmi. Quart. 

152] Apologia Eratmi Rot. refellens quorundam seditiosos clamores apud Popu- 
lum (quod verterit: in prineipio erat sermo). Accedunt Epla* aliquot eru- 
ditor. viror. e\ quib. perspieuum quanta sit Eduardi Lei virulentia. Quart. 

14' 
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153) Eratmi Re$pon»io ad annolationes Ed. Lei. Apologia Erasroi de: In prin- 

cipio erat Sermo etc. Quart. 
134) Proverbia Salomoni* (hebr. et lat.). Prxfatio in editionem Parabolar. fra- 

tris Conradi Pelicani Minoritn. Epitome hebraica; grammatica» fratris Seb. 

Munsteri Minorila?. Quart. 

155) P. Yellei Paterculi HittorUe Romana duo vol. per Beatum Rbenanum Seiesta- 
diensem ab interitu utcunque vindicata. Dlustrusimo Saxonia) duci Fride- 
rico Principi Electori Beat. Rhen. S. D. 

156) Antibarbaronm D. Erasm. Rot. lib. «mm, quem juvenisquidem adhuc lusit, 
csterum diu desideratum, demum repertum non juvenis recognovit, et 
velut poslliminio restituit. Quart. 

157) Epigraumata ciaritt, ditertitt.que tiri Thum. Muri Brit. ad eraendat. e\em- 
plar autoris excusa.'B. Rhen, ad Bilibald. Pirckheim. Epla. Quart. 

158} Panegyriei veteret et aliqvi recentioret: C. Plinii Secundi, Laiini Pacati Dre- 
pani, Mamertini etc. Hermolai Barbari Venetor. nomine Fridericho Aug. 
et Mavimil. C®s. dictus paneg. Erasmi RoL Philippo Burgundior. Principi 
ex Hispaniis redeunti Bruxelhe exhibitus (edid. Beat. Rhen.) Quart. 

159) M. T. Gc. Officio ab Erasm. Rot. recogn. Item lib. de amicitia, senectule, 
Paradoxor. et Somn. Scipioiüs. Theod. Gaz« Dialogi Cic. de senect. et 
in Somn. Scip. in gr. traductio. Quart. 

16«) Eratm. Rot. lib. quo Leicis convitiis sine talione respondet Quart. 
1*191 161) Veterwn aliquot de arte Rhetoriea traditionet nunc prim. in lucem edit. Jo. 
Maria Catana?o Interprete. Quart. 

162) Jo. Ludov. Fi cü Valentin* Somiwum, qua? est Prsfatio ad Somn. Scip. 
Cic. Ejusd. Vigilia, q. e. enarratio Somn. Scip. etc. Quart. 

163) Er. Rot. Paraphr. in ep. PI. ad Timotb. Tit. Philem. in catholicas Ptri 
Juda» Jac. Jo. Octav. Fernere Ausgabe in demselben Jahr. Ebenso bloss 
der kathol. 

16i Er. Rot. in Ep. Pli ad Hebr. Paraphr. Octav. Fernere Ausgabe in demsel- 
ben Jahr. 

165 A«»r. Te$t. omne ad Grote, veritat. Herum diligentiss. a />. Er. Rot. recogn. 
Quart und Octav. 
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166; Joli. Froli. lectorib. S. I). Habetis hic />. Er. Rot. paraholai *. timUiu . 
lihelluiu incomparabilis ulilitatis, quem in Enrhiridii form, bar sane gralia 
contraxiuius, ut coinmodior sit gestallt, studiosisque comes individuus adhas- 
reat domi , foris, ooiantibus, peregrinaDtib. , sive reptent, s. deambulent. 
etc. B. valete. Üctav. 

167) Opern Trrtullinni, sine quor. leetione nulluni diem intermittebat uliiu div. 
Cyprianus p. Beat. Hhen. Seletstadiensem t» tenebris eruta etc. Folio. Fer- 
nere Ausgabe t525. 

168; Polydori Vtrgilii Urbinatis Adat/iorum lib. etc. Fol. Fernere Ausgabe 1524. 

169) Lueiani Snmoxatenti* Satumalia . Croiiosolon , id est Saturnalium leguni 
lator etc. Ih*. Er. interprete etc. Quibus si graeca scripta , qua; propediem 
Diis propiciis adjicientur, conferat studiosus lector, facile cognoscet arbi- 
tror, cujusmodi res sit peregrinam ling. ut in aliam quamvis ita in Latinum 
bene ac fidcliter ronvertere. Folio. 

170 Pirnphr. Er. Rot. in omn. Ep. Pii. germanas et in omn. Ganonicas. Octav. 

171 Terenüi Afri Gwia>d. Quart. 

172 -Vor. Trat, »miir trrli« jara diligentius ah Er. Rot. recognituiu etc. Am t«a« 
Schluss: T(ö 'htp <)o$u. Dasselbe in demselben Jabr noch zweimal. Dann 
1523 zweimal mil lateinischer (Übersetzung des Erasmus. Ferner 1524. Fol. 

1 73; Apol„>ii(/! Er. Rot. omne« adversus eos, qui illum sunt calumniati. Folio. 
174 l.ibanii Sophist* (iiwci declaniatiuticula« aliipiot ea-demque lat. p. I». Er. 
Hot. etc. Quart. 

175) Paraphr. in Emmjel. Mattlnei nunc primuni nata et edila />. />. Er. R»t. 

Dicavil inlegr. volumen Garolo V C;es. Erasmus. Folio. Fernere Ausgaben 

in demsHIien Jahr und 1523. 
176; t.axparis t r*ihi Velii e Germanis Silesii poemat. libr. V. Quart. 
177| Ad n irrmdum in Christo I'. el illustrem principrm Chrittophorum epi*r. Ii<isi- 

(iniK. tpixt. <ipolt><irtirn Er. Rot. de inlerdicto esu carniiim etc. Octav. 
178; Ii. Erasmi Rot. prwfati» ad nttprr rtrctum ptnttifir. Rom. Adrianum huj. tun». 

f.rtum etc. Folio. 

17?» J<>. Froh, b-ctori s. d. Kn habes opt. I. ahsolutissiuii dnctoris Aurelii Auyu- 
stini opus ahsolutiss. de riritnte Dfi magnis sndorih. emendatiim p. vir. clariss. 
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Jo. Ludov Vivem Vaienlinum et p. eund. etc. communis sie iüustratum, 
ut nunc demum renatum videri possit. Fruere lect. ac fave tum illiut» 
etc. vigUiis, tum nostra? Industrie, cujus officina semper aliquid parit 
majore profecto fruetu publicor. studior. quam privato meo compendio. 
Vale. Folio. 

ISO) Rudimenta qyued. Hebraae Gratnmaticet. Mit einer Vorrede Frobem» in 
hebräischer Sprache. Octav. 

181) Erasm. Rot. Apologia contra Sancüum Caraozam etc. Item Apol. adv. Stu- 
nieffi libell., cui titul. fecit: Blasphemie et Impietates Erasmi. Octav. 

182) Familiarium Colloquior. formuiw p. D. Er. Rot. Octav. Fernere Ausgaben 
1523. 1524. 1526. 1527. 

1885. 183) D. Et. Rot. Paraphr. in Evang. tecundum Johanntm ad illustriss. Princip. 

Ferdinandum nunc prim. excuaa. Folio. Fernere Ausgaben in demselben 
Jahr zweimal. Ferner 1524. 
184) Adagia Er. Rot. E\ autoris recognitione postrema. Folio. 
185] Divi HUarii episcopi Pictavorum lucubraliones p. Er. Rot. Folio. 

186) P$alterium Uebraicnm. 16. 

187) Catalogui omnium Eratmi Rot. lucubrationum ipso autore. Oclav. 

188) Concordantia majore*. Folio. 

189) Spongia Er. adv. atpergines Hutteni. Octav. Dasselbe in demselben Jahr. 
Ferner 1524. 

180) In Et. Lucte Paraph. Er. Rot. nunc prim et nata et edita. Octav. Das- 
selbe in demselben Jahr. Ferner 1524 zweimal. 

191) M. T. de. Tusculanarum Qucutionwn libri V. Quart. 

192) Virgini» Matris apud Laurttum culla? Liturgia p. Er. Rot. Quart Ferner 1525. 

193) Dici Gregorii Theologi libri quirique nuper e (inecu serraone in tat. a Petro 
Motellam Protegensi tradueti- Foüo. 

194) Autore» historia eccUtiatticw. Folio. 

195) Paraphr. D. Er. Rot. in omne» Ep. Apottolica» cum pnefal. Jo. Frob. Octav. 

196) F. Sebattiani Munt t er i Minorita Dktionarium Hebraicum nunc prim. edit. 
et typ. excusum adjectis Chaldaicis Vocabulis non parum multis. Octav. 

Irt94. 107 1 Euripidi* llecuha et Iphitjenia in Aulidr yr., lat. facta? Er. interpr. Quart 
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198) IHctionarius Granu per Joe. Ceratimtm. Folio. 

199) Oput Epittoiar. D. Hieronymi Stridonensis c. schob» De». Eratmi. Diese 
Briefe in 3 Theilen gehören zu den Werken des Hieronymus von 1526. 

200) Catalogu* novus omnium lucubrationwn Er. Rot. etc. Octav. 

201) Flavii Jotepki Hieroeolymitam opera quaedam Ruffino presbytero interprete. Fol. 

202) De libero arbitrio SiatQißtj a. Collaüo D. Erasm. Rot. Primutn legito, deinde 
judicato. Octav. 

203) Eraem. Rot.' dt immenea Dei mieericordia Concio. Virginis et Martyris cora- 
paratio Concio de puero Jesu. Octav. 

204) Arutophanit Rana. gr. Jo. Frob. vots (piUJArpiv ev nQavtetv. En damus 
Aristophanis ranas optimi Juvenes. Octav. 

206) Commtarius Er. Rot. in Nueem Ovidii ad Jo. Morum Thom. Mori. fil. Ejusd. 
Commtar. in duos bymnos Prudentii ad Margaretain Roperam Th. Mori 
filiam. Octav. 

206) Eraem. Rot. Exomologeeit s. modus confitendi cum aliis. Octav. 

207) In Ev. Marti parapkr. p. D. Er. Rot. nunc recens et nata et formulis excusa. 
Ej. epistola ad Francisc. I. Reg. Galiie. Folio. Dasselbe im gleichen Jahr. 

208j In acta Apottolor. parapkr. Er. Rot. recens etc. Octav. 

209) Proeerbia Sahmonie jam recens juxta Hebraicam veritatem translata et 
annotationib. illostrata aut. Sebatt. Mwutero. Octav. 

210) Inttitutione» Grammaticas in Uebr. linguam Fr. Seb. Muneteri Minorität Ingeln- 
heimensit; opus est recens atq. chartatim emendatum ab ipso autore in off. 
Frob. Appendix R. Mosche Kimhi de sacrw biblise scriptoribus. His annec- 
titur Jonas propheta, Gr. lat, Hebr. et Chaldaice. 

211) Eraem. Rot. Exomologeeie s. modue confitendi. nunc prim. et natum et excus. 
Liters Er. ad Adrian. VI et ejusd. ad Er. Octav. 

212) D. Er. Rot. in primum et eecundum P$alm. clariss. Enarrationes etc. Octav. |»9K. 
-213} D. Er. Rot. in Ptolm. qvart. concio. Quart. 

214) C. Piinü seeundi: Hietoria nmndi. Dicavit Erasm. Stanislao Turzo Olomuz. 
episc. Folio. 

215) D. Er. Rot. Modu* orandi Deum. Octav. 

216) D. Jo. Chrysoetomi de orando Deum. lib. duo gr. et lat. Er. Rot. interpr. Octav. 
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217) n!?np Eceletiattet juxta hebraicam veritat- p. Seb. Muntterum translatvs, 
c. annotat. ex rabbinis. Octav. 

218) Canticum Canticorum Salomonis lat. juxta hebr. contextum p. Seb. Muntte- 
rum translat. etc. Octav. 

219) Plutarchut de non iratcendo et de euriotitate gr. et lat. Er. interpr. Octav. 

220) Polydori Vergüii Urbinatit de rerum inventorib. lib. octo. Eme lector, non 
te p(Bnitebit impensas. Folio 

221) Elia Levita Germani Grammatica hebraica absolutissima nüper p. Seb. Mun- 
tterum latinitate donata- Octav. 

222,i Advert. Petri Sutorit quondam Tbeologici Sorbonici nunc monarhi Car- 
tusiani debachationem Apologia Erat. Rot. Octav. 

223) Dietionarium hebr. ex Rabbinorum cotnmtariit collectum adjectis chaldaicis voca- 
bulis, quor. in Bibliisesl usus, ab out. Seb. Munttero denuo locupletat. etc. 
Octav. 

224) D. üirytottumi de tacerdotio lib. tex. gr. Octav. 

225j Seb. Muntteri Inttitutionet in ebraam ling. lt. Jonas proph. in quatuor Un- 
guis. Octav. 

226} D. Jo Chrytottomi, quod mulUe quidem dignitatis, sed difBcile sit episcopnm 
agere, Dialogi sex. gr. Octav. 
1590. 227) S. Hieronymi Lueubrationet omnet una e. Pteudepigraphit etc. in novem 
digesUe tomos, sed multo quam ante vigilantius p. Det. Eratm. Rot. eraen- 
data? etc. Cura lector, ut mihi sit faustum ac felix tantum laborem -et 
impendiorum suscepisse. Erit autetn, si Ibesaurum magno usui futurum 
libenter emeris. Jo. Frob. Typogr. Candidp Lectori S. ü. Folio. 

228j D. Jo. Chrytottomi Concimneula tex de fato-eic. gr. 8. 

229) Beatut Rhen. Selezttadientit in C. Plinium. Folio. 

230; Galeni Exhortatio ad bonos artet. Interpr. D. Er. Rot. Octav. 

231) Er. Rot. Detectio prattigiorum cujusdam libri (icto autoris. titulo hat- inscrip- 
tione: Erasmi et Lutberi opiniones de sacra Ccena doraini. Octav. 

232) Lingua per D. Eratm. Rot. diligenter ab autore recognita. Libellus elegans 
IMularchi Chxronei de immodica verecundia, recens opus, nec antea evcu- 
snm. Octav. 
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283) Prologus Er. Rot. in supputatxonem caiumniarum Natalis Beda. Responsiun- 
cul« ad propositiones a Beda notatas etc. Octav. 

234) Christiani matrimonii institutio p. D. Er. Rot. opus nunc primum natura et 
excusum. Octav. 

235) Plutarchus de vitiosa verecundia Erasm. Rot. interpr. Octav. 

236) Adagior. opus D. Er. Folio. 

237) Hyperaspistes Diatriba advertut Senium Arbitrium Martini Lutheri p. D. 
Erasm. Rot. Octav. 

238) Divi Hilarii Pictavorum Episeopi Lucuhrotiones p. Erasm. Rot. recognitae. Fol. 

239) />. Irenasi Episc. Lugdunensis libri V. adv. hatreses p. Er. Rot. ex vetustiss. 
codic. collatione emendali, nunc prim. in lue editi. Folio. 

240) Des. Er. Responsio ad Epist. Pareneticam Alberti Pii etc. Octav. 

24t) Jo. Frob. candido lectori S. D. En Nov. Test, ex Erasmi Rot. rrcognitione, |tf«7. 
jam quartum daraus, studiose lector etc. Hic non sine gravi taedio nostro 
tibi tedium ademimus etc. Si proxima editio satisfecit, fateberis hir Fro- 
benium a Frobenio superatuni. Folio. 

242) Jo. Chrysostomi Archiepise. Constantinopolit. et Atkanasii Arthiepiseopi lucubra- 
tiones aliquot nunc priro. versa? et in lue. edita? p. D. Er. Rot. Octav. 

243) Compendium Hebr. Grammat. er Elia Judrn variis etc. libris p. S. Munster. 
concinnatum. Folio. 

244) Prologus supputationis in Censuris Beda? p. Er. Rot. Octav. 

245) Dictionarium (Mldaintm non tarn ad Chald. Interpreter quam Rabbinor. 
inteiligenda comraentaria necesftariura p. Seb. Munster, ex baal Aruch et 
Chald. bibliis atq. Hebraeor. peru.schim congestum. Octav. 

246) Seb. Munsteri Grammat. chatd. antehac a nemine tentata, jam prim. con- 
scripta et edita. Quart. 

2V7) Kalendarium Hebraicum ex Hebraeor. penelralihusjam recens in lue editum 

a Seb. Munstero. Hebr. et lat. Quart. 
2V8; Epist. de modestia proßtendi linguas. Libellus D. Jo Chrysostomi de Bahyla 

martyre. Octav. 

249) Divi Ambrosii Episeopi Mediolanensis omnia Opera, p. eruditos viros etc. 
nmendata etc in quatuor Ordines digesta etc. Folio. 

15 
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250} Capitata Cantici. specierum , proprietatum et officiorum, in quib. scilic 
agitur de lileris, punctis etc. Hebraicis. Opus est incomparabile autore 
Elia Levita editum et p. Seb. Murwter. jampridem latine juxta Hebraismum 
vcrsum. Seb. Munsterus Jo. Erasmio Frobenio S. D. Octav. 

251) 1). Jo. Chrytottomi Commentarius in Eputolam ad Galata» tat. Det. Erasm. 
interpr. Octav. 

252) I). Er. Rot. Hyperaspist* lib. secundus advers. librum Wart. Lutheri, cui 
litulum fecit Servum arbitrium. Op. nunc prim. excusum. Octav. 

253) Decalogu* prwceptor. divinor. c. commenlariolo Rabbi Aben Ezra et lat. ver- 
sione Seb. Munsteri. Octav. 

254) Rabbi Simeonu Logiea p. Seb. Munster, lat. juxta Hebraism. versa. Octav. 

255) Pauli Jovii UbeUus de legatione Basilii M. Principis Moschovias ad dementem 
VII, Pont. Max., in qua situs regionis antiquis incognitus, religio gentis, 
mores etc. fideliss. referuntur. Quart. 

256) Fragmentum commentariorum Origenis in Evang. seeundum Matthamm Erasm . 
Rot. interprete. Opus antehac non excusum. Epist. nuncupaloria ad Nicol. 
Diesbach eccles. Basil. Decan. 

Hiemit hören die Werke auf, welche Joh. Froben gedruckt; dennoch 
liefern auch in der nächsten Zeit die annal. typ. v. Panzer etc. noch Werke, 
die hin und wieder seinen Namen führen ; sie gehören natürlich eigentlich seinem 
Sohn Hieronymus und dessen Genossen an. Der Wohlklang des Namens Johan- 
nes Frobenius mochte einladen, denselben noch einigemal zu benützen, oder 
waren es Werke, die wirklich der Vater Johannes selbst begonnen und nur 
unvollendet zurückliess? Ein Hauptwerk, von dem schon die Rede gewesen, 
muss nun aber, wenn auch nicht streng historisch, doch der Pietät wegen für 
den Johannes Froben , diesem noch als Haupteigenthum zugesprochen werden, 
wiewohl es erst zwei Jabre nach seinem Tode erschienen. Sein Geist hat seine 
Söhne noch umschwebt beim Druck und hat sie gestärkt, und hauptsächlich um 
des dahingeschiedenen Vaters willen hat Erasmus sie dabei' mächtig unterstützt; 
er sagt: Non enim oportet bonorum virorum amicitiam vita> spatio terminari 
(Ep. 1084 an Alphons Fonseca, Erzbischof von Toledo: von Freiburg im Breis- 
gau 1529). 
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So schliesse denn des Joh. Frobenius Werke der letzte Liebling seiner 
Seele; Augustini Opera, wovon er nur 2 Tbeile noch gedruckt schaute; sein 
Name steht mit vollem Recht bei diesem Werke. 

Chevillier bei Maitt. Y. IL p. 28 sagt Uber diesen Augustin : Cest le 
S. Augustin d'Erastne de l'annce 1529 en dix Tomes, appelle ordinairement a 
longues lignes, qu'on tira autrefois de la Bibliolheque de Sorbonne, pnur con- 
vaincre les Ministres au Colloque de Poissv par une Edition, qui ne leur fut 
point suspecte. 

Reich an Aufschlössen Ober diese interessante Ausgabe des Augustin 
ist überhaupt der eben erwähnte Brief des Erasmus Ep. 1084. 

257) Aurel» Augustini Hippon. episcopi Omnium Operum Primus Tomus, summa l«S9. 
vigilantia repurgatorum a mendis innumeris p. Eratm ut optimo jure 
tantus erclesis doctor renatus videri possit. Privil. Cjbs. Majest. Bas. in 
off. Jo. Frobenii. Das Werk hesteht aus 10 Theilen , wovon die Mehrzahl 
Joh. Frobens Namen trägt Dem ersten Theil vorgedruckt ist obiger Brief 
des Erasmus an den Erzbischof von Toledo. 

HIERONYMUS FROREN. 

Da« Ruchdrnckeneicbrn des Vaters. 

Er ist der älteste Sohn von Johannes Froben und Gertrud Lachner, im Jahr 
1501 geboren nach seinem Epitaphium im kleinen Kreuzgang des Münsters gegen 
den Rhein. Wursteisen, Begriff der Baslergeschichte p. 180 hat dasselbe richtig; 
Tonjola p. 19 mit dem Fehler, sein Alter sei annos LV! (statt LXI; und einige 
Monate, wodurch, mit seinem Todesjahr 1563 zusammengestellt, seine Geburt 
auf 1507 6ele, statt auf 1501. Maittaire hat wirklich diese falsche Geburtsangabe 
aus Tonjola geschöpft. Gross in seiner Baslercbronik p. 136 erzählt: «Hierony- 
mus Frobenius der verrhürabte Truckerherr ist der erste Eydgenoss gewesen , so 
zu Basel geboren und mit Trommen und Pfeiffen zum Tauft* getragen worden.» 

Seine eigentliche Tbätigkeit als Drucker beginnt mit 1528 nach seines 
Vaters Tod, wiewohl schon 1520 zwei Werke unter seinem Namen erschienen 

15' 
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sind: Paraphras. Erasmi io Eplas Pauli ad Rom. elc. und Aristolelis Khetorica 
etc. Sie sind als Versuche anzusuhn unter des Vaters Leitung. Joh. Herwagen, 
der die Wittwe Gertrud heirathete, trat mit ihm, dem nunmehrigen Stiefsohn, 
in Verbindung; er steht auch bereits neben ihm als Drucker genannt auf dem 
erwähnten Aristoteles von 1525. Bald darauf 1529 verband sich mit den beiden 
noch Nicolaus Episcopius, welcher des Hieronymus Schwester geheirathet hatte. 
Diese dreifache Verbindung löste sich im Lauf des Jahres 1531 zum Theil auf, in- 
dem Herwagen austrat. Die OfGcin des Hieronymus war nach Schweighausers und 
Becks Handschrillen im Haus zum Luft, allgemein seitdem «desFrobeniana? genannt. 

Von des Erasmus freundlichem Verhältniss auch zum Sohn ist schon 
beim Vater einige Erwähnung geschehen. Er kam nach Verfluss der ersten 
stürmischen Jahre unsrer Reformation von Freiburg wieder nach Basel , wohnte 
jetzt beim Hieronymus, wie früher beim Johannes, ging (nach Beck) gern im 
Frobenischen Garten in der Malzgasse spazieren, und starb, 70 Jahre alt, im 
Jahr 1536 in dem gastlichen Hause, wo nach Tonjola folgende Inschrift sein 
Andenken aufbewahrt - 

Cubiculum 
I). Erasmo Roterod. 
Sacrum 
MDXXXV. 

Darunter das Bild des Terminus (Gränzgottesj , ein Jünglingshaupt auf 
einen Quaderstein gestellt, mit den Umschriften: 

Mors Ultima Linea Rertim. 
"Opa TeKog MtatQov Biov. 
Concedo Nulli.'j 

Hieronymus und Nicolaus Episcopius waren die Vollstrecker seines letzten 
Willens. 

Hieronymus Froben war vermählt mit Barbara Brand, Tochter des Bür- 
germeisters Brand. Er hatte drei Kinder, zwei Sühne Ambrosius und Aureliu», 
beide Drucker, und eine Tochter Anna, welche später den Rathsherrn Hans 



') Da« Zimmer Erasmo «arruin ist jetst ein Magazin 
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Ludwig Meyer heirathete, Sohn des Bürgermeisters Adelberg Meyer; 15 Kinder 
entsprangen aus dieser Ehe. 

Hieronymus starb 1563 und liegt im Münster begraben. 

JOHANNES HERWAGEN, Vater. 

Er war geboren 1497, und zuerst in Strassburg 
als Drucker thätig von 1523 bis 1528. In diesem 
Jahr w urde er laut Rathsprotocoll Bürger von Basel 
und vermählte sich mit der Wittwe seines verstor- 
benen Freundes Froben , Gertrud Lachner. Seiner 
Verbindung mit Hieronymus Froben und Nicolaus 
Episcopius ist schon erwähnt bei Gelegenheit des 
ersteren. Seit 1531 druckte er allein. 

Erasmus nennt ihn ad Egnatium (Ep. 1149] virum 
hnna' fidei , nec indoctum , und beweist ihm beson- 
dere Freundschaft in einem traulichen Brief vom 
Jahr 1531. (Ep. 362 im Appendix Ep.) 

Seine Kinder waren zwei Sohne, Johannes der 
Buchdrucker und Caspar, später ein geschickter Rechtsgelehrter und Professor 
in Basel , und eine Tochter Rachel , mit Bernhard Brand Oberslznnftmeister 
vermählt. 

Er starb vor 1560, wie man aus dem Epitaphium seiner Gattin Gertrud, 
welche in diesem Jahr gestorben ist, schliessen muss. (Tonj. p. 119). Ihr 
Grab ist zu St. Peter. 

NICOLAUS EPISCOPIUS, Vater. 

Er war zu Montdidier en Bresse 1501 geboren, und flüchtete sich der 
Religion wegen nach Basel. 

Erasmus nennt ihn ad Tussanum 1526 (Ep. 821) juvenem mire candidum, 
und blieb ihm auch treu in der Freundschaft, wie aus den Verfügungen wegeu 
seines Testamentes hervorgeht. 
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Als Gatte der Justins Froben wurde er des Hieronymus und Herwagen* 
Genosse und blieb auch derjenige des ersteren bis ans Ende. 

Er hinterliess 3 Söhne und 7 Töchter, wovon 2 Söhne, Nicolaus und 
Eusebius, der Druckerei sich widmeten. Der Vater starb 1563 an der Schwind- 
sucht und das Jahr darauf seine Gattin mit k Kindern an der Pest. (Tonj. p. 
120). Ein Grab zu St. Peter umschliesst Eltern und Kinder. Der Stein steht 
neben dem des Joh. Froben in der Kirclienhalle. 

• 

HIERONYMUS FROBEN. JOHANNES HER WAGEN. . 
NICOLAUS EPISCOPIUS. 

Meist gemeinschaftlich bis 1531. Die Hauptwerke sind folgende: 

1898. 1} Opera Q. Septimii Tertulliani, p. Beat. Rhen. Seletstad. e tenebris eruta 

etc. Oflic. Frobeniana. Folio. 

2) Adagior. opus I). Er. Rot. ap. Jo. Herw. et H. Frob. Folio. 

3) Opus Divi Irentti Episc. Lugdun. in quinque libros digeslura , opera Erasmi. 
Offic. Frobeniana. Folio. 

\) Autoret Historie Ecclesiastka . Eusebii, Kuffini etc. Frobens Zeichen. Folio. 

5) Erasmi deploratio mortis Jo. Frob. etc. Off. Frob. Octav. 

6) Ciceronis de Officiis libri tres c. annotat. Erasmi etc. ap. Jo. Her», et H. 
Frob. Quart. 

7) Ubellus Lanfranci Episcopi Canthuaricnsis de sacraraento Eucharistie adv. 
Rerengarium nunc rerens edit. opera Jo. Sichardi. Off. Frob. Octav. 

8) Capitonis Enarrationes in Hoseam. ap. Jo. Herw. et H. Frob. Octav. 

1899. 9) Opus Epistolarum Erasmi adjectis innumeris novis. ap. Hieron. Frob. et Jo. 

Herw. et Nie. Episcopium Folio. 

10) Seneca opera p. Erasmum. p. H. Frob. et Jo. Her». Folio. 

11) Erasmi Vidua Omstiana ad serenissim- pridem Boemia* Keginara Marian), 
Caroli Cesaris ac Ferdinandi Regis Sororem. Opus rec. natum et nunc prim. 
eveusum. etc. p. H. Frob. et Jo. Herw. Octav. 

12) Amtotrti* de arte rhetorica libri tres. gr. p. H. Frob. et Jo. Herw. Quart. 
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13] LibeUus iiovus et elegans Erasmi de pueris imtitvendis , p. II. Frob., Jo. 

Her», und Nie Episc. Octav. 
IV, Unitena Rex Medice EmyQcctptj seu Enumeratio, Jano Cornario Zuicc aut. 

Zeichen Frob. Quart. 

15) Cyprian» Episc. Carthag. opera jara quartmm repurgata p. Erasm. p. H. Fr. I0SO. 
Jo. Herw. et Nie. Episcopium. Folio. 

16) Hieron. Frob. lectori S: En damus, amice Lector, Vtrumque Tettam. juxta 
valgat. quidem edition. sed a mendis repurgatum. Off. Frob Fulio. 

17) Hieron. Frob. amico lectori S D: C. Ptinii Seeundi historia mundi, denuo 
- sib emendata, ul in superiori editione prae hac dormitatum videri possit. 

In hac editione vieimus nos ipsos. H. Frob. Jo. Herw. et Nie. Episc. 

18) Leonard» Pdrtii de pecuniit, ponderib. etc. Hb. duo. (Die drei). Octav. 

19) D. Salciani Massiliensis episcopi de vero judici» Dei lib. VIII. cura Alexan- 
dri Brassieahi editi. (Die drei). Folio. 

20j Commentarior urbanor. Raphaelu Volaterrani octo et triginta libri. (Die drei). Fol. 

21) Ckry$ottomi opera quinque tomis comprehcosa p. Erasm. (Die drei). Folio.') 

22) Xenophontis Hieron sive Tyrannus, Erasmo interpr. Off. Frob. Octav. 

23) Af*opi fabella , Gabria: fab., Aphthonii exercitamenta de fab. Homeri Bcbqu 
XOfwOfiaxia etc. Off. Frob. Octav. 

24) Eraitni contuUatio de bello Turcis inferendo etc. Off. Frob. Octav. 

25) Eratmi Enarratio triplex in Pialm. XXII. Op. novum. Off. Frob. Octav. 

26) Beati Rhen. Selestad. Rertm Germanicar. libri tre». (Die drei . Folio. 1851. 

27) Enarratio in P». XXXIII. p. Erasm. (Die drei). Quart. 

28) Blondi Flavii Forliviensis de Roma Triumphante lib. decem. (Die drei). Folio. 

29) Lazari Hayfii de re vettimtntaria opus. (Die drei). Quart. 

30) Apophthegmatum sive scite dictorum lib. tex, ex PUtlarcho prresertim excer- 
ptorum p. Eratmum. Nunc prim. excusi (Die drei). Quart. 

31) En magnis impendiis etc. damus, amice lector, T. Lirii hat. Hütt. Principit 
quiequid hatlenus (uit editum. (Die drei). Folio. Monat Merz. 



') la der lateiaischca Lhcrsrtzunß irr I4««" llomilir, Tom. V. pag. 61 dieser Ausgabe, 
kommt der airmlicb gefährliche Friller ?or: Paulu« inquit: caput viri mulier 
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HIERONYMUS PROBEN und NICO LA LS EPISCOPILS allein. 

(HERWAGEN trennt sich). 

32) . Dentosthenes 6 TttQi t(av Oviiftogitov loyog etc. Off. Frob. Quart. 

33) D. Gregorii Naziameni Orationet XXX. Bilib. Pirkheim, interpr nunc prim. 
edita? curante Erasmo- Off. Frob. Folio. 

34) D. Eucherii Lugdunetui» EpUcopi Lucubratione* rec edtoe. (Die zwei;. Folio. 
15311. 35) Erasmi Apolog. adv. rhapsodias calumniosar. querelarura Alberti Pii. (Die 

zwei). Octav. 

36) En, Amice Lector, Thesauruni damus insstimabilem, D. BasiliHm vere Ma- 
gnum sua lingua dissertissime loqucntem, quem hactenus habuisti Latine 
balbutientem. Enimo&t] iv Baodtu/ nag %Q(aw(i^ *tp Ogoßevup xcri Nt- 
xolatp *Entoxom(p. Folio. 

37) Dionys» Halicarnastei Originura Romanar. lib. XI. Off. Frob. Folio. 

38) Enarratio Ps. trigesimi octavi p. Erasm. opus recens. (Die zwei). Quart. 

39) D. Batilii op. de tpiritu »eto, lat Erasm. interpr. nunc prim. vers. et e\cus. 
(Die zwei). Quart. 

40) Sepher Hadikduk Gratnmatica hebr. Elia Isvitee. ap. Frob. 

41) Eutropii Historia Romana, insigne volumen etc. Off. Frob. Folio. 

42) KaMufiaxov KvQtpaiov vftvot. (Die zwei). Quart. 

43) Moria encomium p. Erasm. etiam atque etiam recognit. [Die zwei). Octav. 

44) Habes hic, amice lector, P. Terentü Comadias. studio et op. Erasmi. Off. 
Frob. Folio. 

45) Piatonis opera, tralatione Marsilii Ficini, emendatione Simonis (irynaei. 
(Die zwei). Fol. 

1833. 46) Diog. Laertii de Viti$ philosophor. (Die zwei). Quart. 

47) Erasmi explanatio symboli Apostolor. (Die zwei:. Quart. 

48) Suetonius et Hittor. Augutta scriptores c. annotat. Erasmi. (Die zwei) Folio. 

49) Ammiani Marcellini libri XVIII. edit. Sigism. Gelenio. p. Hier. Frob. Folio. 

50) I). Chrysostomi Comparatio regii potentatus etc. ad Monachum in Christi 
Philosopbia acquiescentem. Gr et lat. Polvdoro Vergilio interpr. Off. Frob. 
Octav. 
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51) Strabonis Libror. Epitome Grxca. (Die zwei). Quart. 

52} Claudii Ptolomtei de Geograpbia Hb. octo. (Die zwei). Quart. 

53) Taeiti Annalium lib. XVI. etc. Beato Rhen. edit. (Die zwei). Folio. 

54) Erasmi lib. de sarcienda ecclesis concordia etc. (Die zwei). Quart. 

55) Institution«» juris civilis in grase, ling. p. Theophilum Antecessorera olim 1434. 
traduet», nunc primutn in lue. restilutx eura Vigilii Zuicheraii Phrysii. 

(Die zwei). Folio. 

56) Flavii Jotephi Anliquitatum Judaiear. lib. XX etc. (Die zwei]. Folio. 

57) Catonis Uisticha Lat. et Gr. c. scholiis Erasmi. (Die zweij. Oetav. 

58) Michaeli» Ritii Neapolitani de regibus Francor., tlispania', Hierosolymor. ete. 
(Die zwei). Oetav. 

59) Erasmi lib. de pneparalione ad mortem, nunc prim. conseript. Mihi vivere 
Christus est, et mori lucrum. (Die zwei). Quart. 

60) .Vor. Test. (gr. lat.) jam quinhm recognil. ab Erasmo. (Die zwei). Folio. itfStt. 

61) ;Vtii\ Test, editio pottrema p. Erasm. (Die zwei). Oetav. 

62) Erasmi Ecclesiasta* s. de ratione concionandi lib. quat. opus recens. 
(Die zwei). Folio. 

63) D. Uilarii Lucubrationes p. Erasm. Off. Frob. Folio. 

64) Seb. Munsteri Dictionar. bebr. Off. Frob. Oetav. 

65) Erpositio fidelis de morte D. Thoma Mori ete. Off. Frob. Quart. 

66) Biblia Hebraica eharaetere apud Judajos Germauos vulgari stud. Seb. Mun- 
steri. 2 Vol. (Die zwei). Quart. 

67) De puritate Tabernaculi s. Eccles. Christian» etc. p. Erasm. Nova omnia. IÖ5«. 
(Die zwei). Quart. 

68) Origenis Adamantii eximii scripture interpr. Opera p. Erasm. (Die zwei . Folio. 

69) Tertulliani opera. Off. Frob. Folio. 

70) Catalogi duo Operum Erasmi e. prafatione D. Bonifac. Amerbaeh. Epita- 
phiorum ac Tumulorum libellus, quibus Erasmi Mors defletur. (Die zwei . \' 

71) fir. Tuscvlanar. Quast, lib. quinque. (Die zwei). Quart. 

72) D. Hieronymi Opera. 3 Vol. c. schol. Erasmi. (Die zwei}. Folio. 1^37. 

73) Arnob. in Psalmos. (Die zwei). Oetav. 

7V Psalmi Hebraiee. apud Froben. Sedez. i;ir,» 

16 
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7~>) Biblia lat. juxla Vulgatam c. N. T. versione p. Erasro. 2 Vol. (Die zwei}. Fol. 
76} Index in Opera Hieronjmi. (Die zwei). Folio. Dieser Index gehört z<*r 

Ausgabe des Hieronymus v. 1537. 
77} ffippocrati* libri omnes ad vetustos Codices collati etc. Gnece. (Die zwei). Fol. 
78) Constantini Ctetaris selectarum prxcepü'onum de Agricultura libri Viginti, 

Jano Cornario interpr. (Die zwei). Octav. 
IÖ39. 79) Arlemidori Daldiani Philoso p Li de somniorum interpretatione lib. quinque 

etc. (Die zwei). Octav. 
1»40. 80] Biblia latina Off. Frob. Fol. 

81) Abc. Tt$t. graec. lat. (Die zwei). Folio. 

82] Seb. Muntteri Isagoge Elementalis in Hebr. ling. (Die zwei). Octav. 
IJS41. 83] Nov. Test. Gr. lat. Erasmi. (Die zwei). Folio. 
1«48. 84] Abc. Test. Gr. lat. [Die zwei). Folio. 

1K44. 85} Galeni de motu musculorum libri duo. etc (Die zwei]. Quart. 

86) Taciti Annale» ex edit. Rhen. Off. Frob. Folio. 
IB4S. 87) Nov. Test. Gnec. charactere grandiori et magnifico ad Erasmicam quartam 

editum. (Die zwei). Octav. 
1Ö47. 88] Lingua p. Erasm. conscripta. (Die zwei). Octav. 

89} Aristophanis Comcedia: uovem, Grxce. (Die zwei). Folio. 
ü(49. 90] Epigrammatum Graecor. lib. VII. annotationib. Jo. Brodfei Turonensis illu- 

strati. (Die zwei). Folio. 
IJStfl. 01] Ciceronis Orationes Philippuse c. notis Curionis. (Die zwei). Folio. 
IttiJU. 92] Antiquce urbis Roma cum regionibus simuiacbrum aut. M. Fabio Calvo 

Rhavcnnate. (Die zwei). Folio. 
t«60. 93] Arnobii Commentarii in omnes Psalmos ex emendatione Erasmi. Ejusd. 

Disputaliones adversus gentes lib. VIII. ex Sigism. Gelenii castigatione. 

(Die zwei). Octav. 

itfOl. ttt} G. Agricola de re metallica lib. XII. etc. (Die zwei). Folio. (Mit Zeichnungen). 

JOIL\MYES HERWAC.EN allein seit Mitte 1551. 

U.U. 32} Prumpii Gicsariensis de rebus Gothorum, Persarum ac Vandalorum c. aliis 
hisloricis: Jornandis lib. de origine rebusque Gothor. etc. Folio. 
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33) Eratmi Epistolarum floridarura Hb. unus, nunquam excusus. Folio. 

34) Plutarchus de placitis Philosopbor. Gr. et lat. Budaeo interpr. Quart. 

35) Wittiehindi Saxonit Monachi Benedictini rerum ab Henrico et Ottone I. itfsa. 
imperalorib. gestar. Hb. VII. etc. Folio. 

36) L. Flori de gestis Romanor. Hb. IV. etc. Folio. 

37) Jo. Bocatii tuqi ytncdoyutg Deorum Hb. quindecim etc. Folio. 

38) Demosthenit Orationes 62, c. coramentar. Ulpiani etc. Folio. 

39) Sophoclit Ajax flageUifer Grace c. lat. metrica iuterpr. Jo. l,oniceri etc. Quart. itfSS. 

40) Euclidu Elementorum Hb. XV ex Theonis Colloquiis. Folio. 

41) Ckeronit Op. omnia IV Tom. comprebensa. Folio. IBM. 

42) Gulitlmi Gnaphati Acolastus de filio prodigo Comoedia. Octav. 

43) Heliodori Histori« Aethiopica? Hb. decem. Gr. nunquam antea editi. Quart. 

44) C. Julii Hygini Augusti liberti fabularum Hb. anlebac nunquam excusi etc. Fol. I85K. 

45) Libri de ruttica M. Catonis, Terentii Varroni* etc. Octav. 

46) Homert Hia» et Odyttea gr. c. vet. graec scholiis. Folio. 

47] C. Jul. Casari* Commentarii de beUo gaUico et civili. Octav. 

48) Macrobii in Somniuro Scipionis Hb. II etc. Folio. 

49) In quatuor Etangelia Enarrationes perpetua? p. Martimtm Bueerum. Folio. itf3«. 
Praecepta vitte puerilis etc. Octav. 

50) Jo. Chrynoitomi Enarrationes in Pauli Eplas ad Galatas, Ephes. etc. Erasmo, 
Wolfgango Musculo etc. interpretib. Folio. 

51) Comtnentarius capto urbis Roma? ductore Carolo Borbonio etc. Octav. 

52) M. Accii Piautx Comcedi«» XX studio Camerarii. Octav. 

53) Marlialis Epigramm, lib. XIIII c. schol. Micvlli. Octav. 

54) Theodoriti episc. Cyrenensis rer. ecclesiasticar. lib. V conversi in lat. a Caroe- 
rario. Folio. 

55) Apostolii Byzantü Paixfimite. Gr. ap. Jo. Herv. et Jo. Erasmium Froben. 12. IK38. 

56) Epitjrammala veterum poetarum c Epitapbiis et Epigrammatis Camerarii etc. 
ap. J. Herv. et J. Erasmium Froben. Octav. 

57) D. Dionytü Areopagita ad Tiraotbeum de Ecclesiastica Hierarrhia Oratio etc. Itf.%9. 
Octav. 

58. Herudot. Grace. c. Camerarii pnefal. et annotat. Folio. Iit4l 

16- 
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IjS45. ö9) Ocidii Metamorphos. c. Gomment. Uegii et Mi< Iii. Folio. 
I<M4. 60] S. Epiphanii Constanüie Episcopi Opera Gnece. Folio. 

61) Archimedis Opera nunc prim. et Gr. et Lat. in lue. edita. Folio. 
IMii. 62 ; Veterit et Abci Test. Omnia Gra?ce etc. Folio. 
UiHI. 63j Ocidii Opera Auiatoria. Folio. 

Itftfl. 64j Joach. Camerarii Gommcntarii utriusque lingual Gr. et Lat. Folio. 
liSrtö. 65) Wolfij. Musculi in Decaloguni evplicalio. Octav. 

löSÄ. 66) La Bible nouvellement translatee avec la suite de l'Histoire depuis le lemps 
d'Esdras jusqu'ä Christ; par Sebast. Ghateillon (Castalio) et dediee au Roy 
Henry II. p. Jean Hervage. Fol. 

MCOLAUS EPISCOPIUS der Sohn. 

Er war der älteste Sohn des 
Nie. Episcopius und der Ju- 
stina Froben, uro 1531 geb. 

Während sein Vater in 
Verbindung mit Hieronymus 
Froben zum Luft bis ans 
Ende die Druckgeschäfte ge- 
trieben zu haben scheint, 
hat dieser Nicol. der Sohn 
ohne Zweifel eine eigene Of- 
ficin angefangen , und zwar 
nach Zwingers method. apo- 
dem. p. 180 im Haus zum 
Sessel am Todtengässlein , 
was wohl zu der Annahme 
berechtigt, dieses sey sein 
väterliches Haus gewesen, 
welches der Schwiegersohn 
Job. Frobens aus dessen Erbschaft übernommen haben könnte , als Hieronymus 
sich im Luft niederliess. 
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Er war vermählt seit 1553 mit Elisabeth Bavara (Peyer von Schaffhausen, 
und hatte einen Sohn Nicolaus und drei Töchter. Der Sohn ward der Vater eben- 
falls eines Nicolaus Episcopius, der später als Staatsmann sich auszeichnete. 

Nachdem er mehrere Jahre für sich gedruckt , darauf in Verbindung mit 
seinem Bruder Eusebius zwei Jahre, riss ihn der Tod mitten aus seiner kräf- 
tigsten Thäligkeit hinweg 1566, im Alter von 35 Jahren. Nach Felix Matter 
und Wurstisen starb er an der Pest. Sein Grab ist zu St. Peter. (Tonjola 
p. 121). Für seine Hinterlassenen führte Eusebius noch einige Zeil gemein- 
schaftlich die Druckerei fort, indem neben seinem Namen von 1566 an Afters 
auch vorkommt: et Nicolai fratris hsredes. 

EUSEBIUS EPISCOPIUS. 

Oer jüngere Bruder des Nicolaus. tö'tO geboren. 

Tin 1565 erscheint sein Name zuerst auf den Büchern neben seinem 
Bruder; von 1566 an druckte er allein, oder mit Bezeichnung der Erben seines 
Bruders, und da er auch bald die llerwagen'sche Offizin an sich kaufte, so 
erscheint zugleich auf seinen Büchern die Bezeichnung: ev oflicina Hervagiana. 

Seine Frau war Agnes Meyer, die ihm 1t Kinder schenkte, wovon 7 
noch lebten nach der Muller Tod 1577. 

Er selbst starb 15»9 und liegl ebenfalls zu St. Peter begraben. (Tonj. 
p. Ifc8). 

NICOL. EPISCOPIUS Sohn und EUSEBIUS EPISCOPIUS. 

Erstem allein von 1553 bis 65. Beide gemeinschaftlich 1565 und 1566. 
Letzterer allein von 1566 an. Wichtigste Druckwerke: 
Ij Angeli Puittiani opera. Folio. |«Ö5. 
2) Ptalterium ac EccU$ia$ta. 

3] Philonit opera. 16&4. 
k'j TM Livii historia tomis quat. 

5, Jo. Ludot. Vitt« opera omnia. Zwei voll. Folio. itftf». 
6) Joannis Cheki Angli de pronuntiatione Graca; polissimum lingua? disputatio- 
nes cum Stepbano Winlonieusi episcopo. 
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1880. 7) Budanu de Asse. 

8) Budan commentaria Ling. Grata. 

9) Caroli Sigonii scholia in Livium. 
1887. 10) Budai epistulse etc. 

11) Bud. forensia. 
1889. 12] Sigonii fasü consulares. 
1862. 13] Gregorii Nytseni opera. 

1865. 14) Thomm Mori opuscula. 1 • V 
1868. 15) £ra*»m Apopbthegmatura lib. VIII. ' 

1866. 16) Di$tinctiomm Bartoli de Saxoferrato Tabula; rerognita? et aucüe. Quart. 

17) Cyrill* opera tomis 5. • »' 

18) Zunn/?frtw in Etbica Aristot. 
IK68. 19) Plauti Comcedia? viginü. 

20) Annotation*« in Ptautum. 
186». 21) Demostheni» OI>ntliiacae oratioues tres et vita Demos! henis alque Aescliinis 
etc. Hieronymo Wnlfio autore. 

22) Geeroni* lib. tres de officiis r Wolfii commentariis. 

23) P. Rami Aritbmeüca. 

24) P. Rami Grammatica. 

25) P. Rami Rhelorica. 

1871. 26) Hermanni Bonni Enarrationes locnrum insignium presertiui e Pauliiiis et 

alior. AposloW. Eplis. 
11572. 27) Petri Rami Dialectica Audomari Talaei pradertionib. illustrata. 

28) I$ocrate$ Grrecolal. c. oomment. 
1873. 29) Wolfgangi Museuli Coramentarii in Davidis Psalterium. 

30) Constantini Munaurt Annales. 
1878. 31) Simitia Lycosthenit. 

1877. 32) Tlieodori Zwingen Methodus Apndemica etc. 
I8U2. 33) Bentzü Thesaurus elocutionis oraloria' gr. lat. 

I8HS. 34) Martini Peytri Scaphusiani d. 20 Maji AT 1582 defimcti tyxot/uov p. Jo. 

Juglcrum. 
I8!M. 35/ L. Annai Senrra opera. 
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JOHANNES HER WAGEN, Sohn. 

(Das Bucbdruckerzeichen des Vater«.) 

Johannes Herwagen älter war sein Vater, Gertrud Lachner seine Mutter; 
er ist um 1530 geboren. Vermählt war er mit Elisabeth Holzach, des Arztes 
Eucharius Tochter, seit 155i (nach dem Eherodel von St- Peter). Er starb schon 
1564 an der Pest (nach Gross p. 203). Seine Witlwe heirathete darauf den 
berühmten Drucker Jo. Oporin; starb aber gleichfalls nach wenigen Monaten 
(Tonj. p, 121), worauf wie schon bei Eusebius Episcop. erwähnt, die Officin 
Herwagens von jenem angekauft wurde. 

Seine wichtigsten Druckwerke: 

1) Wolfgangi Musculi loci communes theologici. |<t©o. 

2) Concor dantice majores Bibl. 1861. 
3} Wolfg. Musculi in Epist. ad Galatas et Ephes. comment. 

k) Angeti Decembri Mediolanensis de Politia literaria Hb. VII. Octav. |ß ö «. 

5) Wolfg. Musculi in Ep. ad Rom- 

6) Wolfg. Mute in Matlhieum. 

7) Beda pretbyteri opera tom. VIII. I»65. 

8) Arittot. opera partib. quat. 

9) Jac. Spiegeiii Lexicon Juris Civilis auet. et recognitum. Folio. 1804. 
10j Graca Ungute erotemala c Praefatione Jo. Melanchthonis et nova prxfatione i«6tf. 

etc. Michaelis Neandri. Per Oporinum et Hreredes Jo. Hervagii. 
II] D. Basilü opera. Per Oporinum et Haeredes Jo. Hervagii. 

AMBROSIUS und AURELIUS FROREN. 

(Da* Bnchdrnclcerxeichen des Grossvaters). 

Söhne von Hieronymus Froben und Barbara Brand, ersterer 1537 gebo- 
ren laut Taufbuch von St. Martin; nach eben demselben war seine Gattin Salo- 
raea Rudin , des Zunftmeisters Jacob Tochter. Aurelius war vermählt mit Chri- 
schona Rurckhardt. Tochter von Christophorus und Gertrud Brand. Beide hatten 
Kinder; Aurelius fünf Sühne und eine Tochter. Dieser wohnte im väter- 
lichen Haus zum Luft; von Ambrosius erzählt Wurstisen (Begriff der Baslergesch. 
p. 07) er habe zu Äugst, diesseits der Ergitz, ein prächtiges Lusthaus aufgerichtet. 
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Ihre wichtigsten Druckwerke: 
1) Dictionarium Utbraicum. 
lSti&. 2) Justini martyr. opera. 
laOti. 3) Batilii opera toniis quat. 
U>71. 4) Theatri vitat human w tomi 3. 

1Ö74. 5) Guill. Durandi Speculum juris, additionib. Jo. Andre«, Baldi etc. Folio. 
IÖ8I. 6) Buxtorfii Concordantia hebr. Folio. 
1«H8. 7) Talmud hebr. 

I0U3. 8) M. Minucii Frlicit Octavius et Cyprianu* de idolorum vanilate; Jo. a Wower 
recensuit et notis iliuslravit. Ev bibliopolio Frobeniano. Octav. 

JOHANNES BERGMANN VON OLPE. 

Lieber seine Lebensverhältnisse 
finden sich nur folgende zwei 
Angaben : 

1. Fr war früher Archidiac. 
zu Münster in Granfelden, wel- 
ches aus einigen Briefen erhellt, 
die mehreren seiner Druckw erke 
als Dedicatiouen etc. beigelegt 
sind [s. die Ausgaben der Navis 
stullifera v. 1497 in Octav und 
Keuchlini sceniea Progymna- 
smata 1498). In dem Werk: Va- 
ria Seb. Kraut rann in a von 1498 
nennt er sich gleich auf der 
Seite selbst: Joh Rcrgm.de Olpe 
Archidiaconus (irandisvallis. 
2. Das Manuscript: Analecta ad Iiistor. Bas. pcrtinenlia autore L rstisio, 
welches unser Münster und einige Kapellen der Stadl beschreibt, sagt hei der 
Erwähnung der St. Johannskapelle beim Münster: (514. Joh. Bergmann von Olpe 
Decanus an der St Job. Kapelle. — Seine Druckwerke sind: 
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ij Sebatiiani Brat* utriusque Juris Docloris in laudem Virginia Marie etc. car- M»4. 
raina. Quart. 

2j Caroli Verardi in laudem sereniss. Ferdioandi Uispaniarum Regis Bethica et 
rtyni Granates ubtidio, Victoria et triumpbus. Item Christophori Columbi epi- 
itola de intuii» nuptr in mari indico repertit ad M. D. Rapbaelem Sanxio Fer- 
din. Regis Thesaurariura. Nihil »ine causa. J. B. Gothische Schrift. Quart. 

3) Jacubi VimpheUngii de Cunceptu et triplici Marie Virgiuis gloriosiss. Can- 
dore Carmen. /. B. Mit zwei Distichen von Seh. Brant. Am Schluss noch- 
mals J. B. und dabei: Mhil »ine causa. Quart. 

4, Da* Sarrentchiff. Üaruuter steht ein Holzschnitt in zwei Theile getheilt. Der 
obere Theil desselben zeigt einen Wagen , nur zur Hälfte sichtbar, auf wel- 
chem etliche Narren zugefahren kommen ; der unlere Theil enthält ein Schiff 
und zwei Boote voll Narren; auf der einen Seite steht: ad narragoniam, 
auf der andern sind ein paar Noten mit dem Text: gaudeamus omnes; zwischen 
den beiden Booten heissls: bar uoch! und unter dem ganzen Holzschnitt: 
Zuo sehyü" Brueder ess gat. Durch das- ganze Buch sind 114 Holzschnitte, fein 
gearbeitet, nach dem damaligen Zeitgeschmack gezeichnet; diese Holz- 
schnitte veranschaulichen das Treiben jedes einzelnen im Gedicht der Reihe 
nach vorgeführten Narren. Jedes Blatt, auch der blosse Tevt, ist noch 
überdies* mit zwei Stäben Laubwerk auf jeder Seite eingefasst. 

Am Schluss des Buchs: End des Narrenscbiffs. Hie endet sich, das nar- 
renschifT, So zuo nutz, heilsamer ler, ermanung, und ervolgung, der wiss- 
heit, Vernunft, und guoter sytten, Och zuo Verachtung, und strof der uarr- 
heyt, blintheit, Irrsal und Dorheit, aller städt und geschlecht der menschen, 
mit besundern Fliss, mueg, und arbeit, gesamlet ist, durch Sebastianuin 
Brant. In beiden rechten Doctoren, Gedruckt zuo Basel uff die Vasenacht, 
die man der narren kirchweih nennet, Im jor nach Christi Geburt Tusent 
vierhundert vier und nuntzig. Unter dieser Schlussanzeige befindet sich das 
Druckerzeichen, mit dem Jahr 1494. nüt on uriach. Jo. B. von Olpe. Hier- 
auf das Register des Narrenschiffs. In gr. Quart. 

Es ist wohl ausser allem Zweifel dieses die erste gedruckte Ausgabe des 

hcrii hinten Gedichtes. Panzer weist nach, wie einige Spuren von früher sein 

17 
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wollenden Drucken desselben, besonders der lateinischen Übersetzung, in Nichts 
zerfallen. 

Diese erste Ausgabe fand alsbald im gleichen Jahr einen Nachdrucker zu 
Nürnberg, und dieser Nachdruck ist wieder in demselben Jahr nachgedruckt 
worden zu Reutlingen. In Strassburg kam zu gleicher Zeit nicht nur ein Nach- 
druck, sondern sogar ein «erlengertes» Narrenschiff heraus , unter dem Titel: 
Das nüw schif von Narragonia etc. mit allerlei Zusätzen. 
149K. 5) Seb. Brant de origine et eontervatione bonorum regum: et laude civitatis Hie- 

* 

rotolyma: cum exhortatione ejutdem recuperandoj. Quart. 
6) bat Narrentchif. In Quart. Am Scbluss dieselben Worte wie bei der vorigen 
Ausgabe, nur eben mit dem Jahr: tusent vierhundert fünf und nünzig. 
Dann das Zeichen mit Spruch und Namen ; doch hierbei die Jahrzahl 1494, 
was wohl daher rühren mag, dass das vorjahrige Wappen mit allem darauf 
vorhandenen ohne Änderung beigedruckt wurde. 
Dem Buch , das ich vor mir habe , fehlt auch der grosse Holzschnitt des 
ersten Blattes, weil Uberhaupt mehrere Blätter im Anfang fehlen; die übrigen 
einzelnen Holzschnitte sind da. Es scheint also diese Ausgabe ganz so aus- 
gestattet gewesen zu seyn, wie die erste. 
1490. 7) Seb. Brant liber faeeti docens moret luvcnum. Quart. 

8) Epithoma Rhetoricr* graphicum. a Jacobo Locher Philomuso. Carmen ejutdem 

ad divam Catharinam. Am Schluss: Xihil iine cauta. J. O. Quart. 
9} Theologica emphatit. tive Dialogut tuper eminentia quatuor doctorum eccletie 
Gregorii, Hieronymi, Augustini, Ambrosii cum sexcentis versibus Joe. 
Locher. Quart. 

1497. 10] Germanorum veterum prineipum zelut et fervor in chrittianam religionem deique 
minUtrot. Der Verfasser ist Lupoldut von Bebenburg , wie aus einigen Disti- 
chen Seb. Brants hervorgeht und aus den Schlussworten: Finit libellus 
Nobilissimus Lupoldi Bebenburgen. de Veterum Prineipum etc. Nihil tine 
cauta J. B. Römische Schrift. Signaturen. Folio. 
11] Stultifera Novit. Darunter ein Holzschnitt mit dem NarrenschifT. Dann die 
Anzeige: Narragonice profectionis nunquam satis laudata Navis: per Seb. 
lirant: vernacula vulgarique sermone et rhythmo, per cunetorum mortalium 
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fatuitatis semitas effugere cupientium directione, speculo, commodoque el 
salute. proque inertis ignaveque stultitie perpetua infamia, execratione et 
confutatione, nuper fabricata: Alque jam pridem per Jacobum Locher vu- 
gnomeuto Philumusum: Suevum: in latinum traducta eloquium. et per Seb. 
Brant. denuo seduloque revisa. felici exorditur principio. 1497. Nihil »ine 
causa. ScbJuss des Werks: Finis stultifere Navis etc. Nochmalige Angab« 
von Verfasser, Übersetzer und Drucker, mit Zeichen, Spruch, Jahr. Register. 
<iroÜmche Schrift. Signaturen. Numerirte Seiten. Octav. 
12) Stultifera Navis etc. Ganz wie oben, und in demselben Monat Merz gedruckt, 
nur mit dem Unterschied : Lateinische Schrift , Figuren, Quart, und keine 
Seitenzahlen. 

13} Stultifera Navis wie oben, mit den Zusätzen in der Anzeige: sedulo revisa, 
et nova quadam exactaque emendatione elimala atque superadditis qui- 
busdam novis,* admirandisque fatuorum generibus suppleta. Am Scbluss: 
Monat August. Lateinische Schrift. Signaturen. Blattzahlen. Figuren. Quart. 

14) Stultifera Navis etc. wie die obige Ausgabe vom August 1497 zum Eingang M»8. 
und Schluss. Diese Ausgabe ist vom Merz. 

15} Varia Sebastiani Brant Carmina. Darunter das Büd des Verfassers mit den 
Disürben : 

Que tibi diva miser ehristipara, carmina lusi 

Celieolisque aliis: sutcipe grata velim 
El mihi pro reliquis erratibus optima virgo 

Exores veniam. criminibusque precor 
Nam pro laude tui nati, tupcrique tonantu 

Cuncta hec concinui que Uber iste tenet. 
1*98. 

Nihil sine causa. Olpe. 
Auf der zweiten Seite des ersten Blattes ein Brief des Joh. Bergmann de 
Olpe Arckidiaconi Grandis vallis ad Wymmarum de Ercklens als Zueignung. 
Lateinische Schrift. Signaturen. Quart. 
16) Collacio (Oratio) habila in publico conventu Cluniacensium ordinis sancti 
Benedicti per prestantissimum sacre pagine professorem magistrum Joannen 

17' 
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Radin parisiensem, Nunc vero professum monachum ejusdem raonasterii: 
de perfecta religionis plontatione incremento et instaurmione. Römische Schrift. 
Signaturen. Quart. 

17) Joh. Reuchlini Phorcensis Sceniea Progymnasmata. Nihil sine causa. Olpe. 
Römische Schrift. Signaluren. Quart. 
- *n 1499. 18) Baptiste Mantuani Carmelite: de patientia aurei libri frei. Nihil sine causa. 

vy , j .v ?. : . > Olpe. Ein Gedicht Brants an Wymmarus. Römische Schrift. Signat. Quart. 

19) Venerahiiis Thoma De Kempit Hortulus Rosarum de Yalle Lachrimarum. Nihil 
sine causa. Olpe. Ferner: Hugo de S. Tutore de studio orandi et de Tribus 
Dietis. Endlich: In laudem virg. ex verbis Beati Bernhardi Salutatio Seba- 
stian Brant. Nihil sine causa. Olpe. Octav. 

20) Sebastiani Brant Liber Faceti de moribus Juvenum: noviter in vulgare trans- 
latus. Dem lateinischen Text ist zugleich die gereimte deutsche Übersetzung 
beigefügt. Olpe's Zeichen. Zuletzt Brants lateinische Anrede ad studiose 
indolis pueros mit dem Schluss: 

Id modo precipuum de Olpe impressise Joannes 
Gaudet opus, muUis nomina nota gereut. J. B. 
Gothische Schrift. Quart. 
Ausser diesen Werken darf vielleicht dem Olpe noch eines zugeschrieben 
werden, welches 1506 zu Basel gedruckt worden ist: 
I2MMS. Doetor Brants Narrenschiff. Jahrzahl. Darunter: Nüt on Ursach. Dann ein Holz- 
schnitt mit einem Schiff voll Narren, ganz dem gleich, welcher auf dem 
Titel der lateinischen Ausgaben von 1497 steht, mit der Inschrift: Navis 
stultorum, und mit eben dieser Jahrzahl versehen. Am Schluss des Buchs 
dieselben Worte wie bei den deutschen Ausgaben von 1494 und 1495, nur 
mit veränderter Jahrzahl 1506. Zuletzt findet sich Olpe's Druckerzeichen, 
gleichfalls wie in den lateinischen Ausgaben und mit ihrer Jahrzahl 1497. 
Die Sonderbarkeiten dieser Ausgabe zeigen jedoch ziemlich wahrscheinlich , 
dass sie alles zusammengesucht hat, um als von Olpe herröhrend zu gelten, und 
dass sie also, weil dieses zu aufladend hervortritt, schwerlich von Olpe selbst 
sejn mag. Dazu kommt, dass sieben Jahre lang Olpe nichts mehr gedruckt 
hatte, und auch nachher nichts mehr von ihm erschien, was dieses plötzlich wie- 
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der auftretende einzelne Werk ebenfalls verdächtig machen rouss. Ich würde 
über dieses Buch kürzer gewesen seyn , wenn nicht noch ein Umstand dasselbe 
besonders merkwürdig machte. Es steht nämlich gleich auf der ersten Seite 
unter dem Holzschnitt eine Prolestation von Brant gegen allerlei Verfälschungen 
seines Gedichts; solche Gnden sich hauptsächlich in einer Strassburger Ausgabe 
von 1494 und einer Augsburger von 1498. Die Basler Ausgabe von 1509, von 
Niel. Lamparter gedruckt, hat dieselbe Protestation, und auffallenderweise den- 
selben Holzschnitt oben davor wie die hier behandelte von 1506, auch mit der 
Jahrzabl 1497, und unter dem Titel den Olpeschen Spruch: Nüt on Ursach. 
Könnte etwa diese Ähnlichkeil den Gedanken an Niel. Lamparter auch als Drucker 
dieser Ausgabe von 1506 rechtfertigen? 

Hier nur einige Stellen aus Brants würziger Protestation: 

Vor hab ichs narrenschiff gedieht 

BTtt grosser arbeyt uff gericht u. s. w. 

Aber es ist darby nit bliben 

Vil mancher hat noch sym geduncken 

Nach dem vilUcht er hat getruncken 

Nute rymen wellen dar an hencken u. s. w. 

Denen kunst, art und moss gebryst 

Myn rymen sint vil abgeschnitten 

Den synn terlürt man in der mitten u. s. w. 

Darumb manch rytn so übel stat 

Das es mir jnn mym hertzen we 

Getön hat tusent mol, und me u. s. w. 

Aber ich will es gott befälen 

Dann diss schiff ßrt jn synen nammen u. s. w. 

Es kan nit yeder narren machen 

Er heiss dann wie ich bin genannt 

Der narr Sebastianus Brant. 



Digitized by Google 



- 



JOUANNE8 PETR1 VON LANGE N DORF. 

DIE FAMILIE PETRI. 



JOHANNES PETRI von LANGENDORF. 

L,r ist geboren iu dem genannten Städtchen an der Saale in Franken, im Jahr 
1W1 (tselins Lexic. Supplement), also ein Landsmann Job. Frobens. Im Jahr 
1448 ward er Bürger von Basel. (Rathsprotokoll) Wurstisen sagt von ihm 
(Kurzer Begriff der Geschichte von Basel p. 289) , dass ihm die Baslerischen 
Buchdruckereien vieles schuldig seyn, darum weil er durch seinen Fleiss und 
Geschicklichkeit mehrere aufgemuntert, und weil er verschiedene neue Dinge 
zu Verbesserung der Buchdruckerkunst erfunden. Erste res Lob hat er besonders 
um Job. Froben verdient, der ihn desshalh auch in dem ihm gesetzten Grab- 
stein seinen Patronus nennt, und das andere Lob wird ihm auf diesem Grabstein 
auch zu Theil, wenn sein Freund von ihm rühmt: Cui informamdorum librorum 
ars multas instrumentorum commoditates acceptas fert. Ausser an diesen Kunst- 
tugenden muss er auch reich gewesen sein an vielen andern , indem er zugleich 
geschildert wird als ein vir raris virtutibus et incomparabili tngenio predilus. 

Er war vermählt mit Barbara Mellinger, und hatte von ihr drei Söhne, 
welche aber früh in der Kindheit schon starben. 

Er folgte ihnen im Tod, nach Tonjola und Gross, im Jahr 1511, nach 
VVurstisen und Leu 1512. Keine von beiden Angaben stimmt zu seinem letzten 
Druckwerk, welches 1514 erst herausgekommen. 

Sein Grab ist in der Predigerkirche') (templ. Dominicanorum) und ent- 
hält neben den Gebeinen seiner Kinder auch die seiner 1512 verstorbenen 
< '.allin, wie das erwähnte von seinem Froben ihm 1519 geweihte Epitaphium 
angiebt, dessen Schluss lautet: 

Jo. Frobenius d/iotejfmos; xut ofionttiQu; 
Patrono h. m. 
ponendum curavit 
M.D.XIX. 

*) Leider habe ich den Stein dort nicht mehr auffinden können, was mir wegen der verschiede- 
nen Todesangaben besonders interessant gewesen wäre. Tonj. u. Wursteisen haben die Inschrift. 



r 
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Seine wichtigsten Druckwerke: 
Er hat nur Weniges allein gedruckt; das Meiste gemänschaftlich , theils 
mit Joh. Amerbach und Joh. Frohen, theils bloss mit letzterem. Es genügt 
also, bei diesen gemeinschaftlichen Werken einfach auf jene Drucker hin- 



1) s. Jo. Frob. N* 4. mim 

2) s. Jo. Frob. N? 8. 1490. 

3) s. Jo. Frob. N' 10. 1498 

4) s. Jo. Frob. N? 11. 1490 

5) s. Jo. Frob. N? 15. 1.102 

6) s. Jo. Amerb. II. b. N° 30. 

7) s. Jo. Frob. N? 17. Mo». 

8) s. Jo. Amerb. II. b. N? 32. 

9) D. Ambroiii Opera omnia denun accnratissiine revisa et noviter impressa. 
3 Theile. Am Schluss: Libri B. Ambrosii etc. ad Christianismi cultum 
amplectendum et ampliandum per Jo. Petri de Langendorf Rasilee civem. 
Finiunt feliciter. Quart. 

10) s. Jo. Amerb. II. b. N? 33. 

11) s. Jo. Frob. N? 20. 1309 

12) s. Jo. Amerb. Il^b. N? 35. Irtll 

13) s. Jo. Amerb. II. b. N? 36. 

14) s. Jo. Amerb. II. b. N? 37. 

15) s. Jo. Amerb. II. b. N? 38. 

16) s. Jo. Amerb. II. b. N? 39. 

17) s. Jo. Amerb. II. b. N? 40. 

18) s. Jo. Amerb. II. b. N? 41. 

19) s. Jo. Amerb. II. b. NT 42. lölSi. 

20) Joannis Brassicani Crrammatice institutioiies Bas. ap. Jo. Pelri de Langen- Itfl4. 
dorf. Quart. 
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ADAM PETRI von LANGEJSDORF. 

Er war MM daselbst geb. (Ise- 
lin), u. verlor seinen Vater früh, 
vorauf Joh. Petri sein Oheim 
als Pflegevater für ihn sorgte 
und ihn als sechsjährigen Kna- 
ben mit nach Basel brachte. Im 
Jahr 1507 ward er hier Bürger 
(Rathsprolok.) und übernahm 
nach seines Oheims Tod des- 
sen Druckerei. Er hatte keinen 
Erasmus , der ihm drohte , und 
so wurden die Reformatoren, 
besonders Luther, die Helden 
seiner Presse. Es ist bewun- 
dernswert , wie blitzschnell er 
mit seinen Drucken den Ori- 
ginalwerken auf dem Fasse 
folgte. fLuthers deutsche» N. 
Test, erschien zu Wittenberg 
1522 im September, und im December schon besass Basel dasselbe Werk eigen 
von Adam Petri. Er scheint dadurch auch reich geworden zu sein im Gegen- 
satz gegen seinen Freund Froben; denn Erasmus mag wohl auf ihn deuten, 
wenn er an Emsted schreibt (Ep. 922): Es gebe welche, die aus streitsüchtigen 
Schriften keinen geringen Gewinn zogen. Es ist das begreiflich, denn bei Luthers 
Auftreten in den zwanziger Jahren des 16<** Jahrhunderts wollte alle Welt nur 
Lutherisches kaufen. (Ep. 721). Für die zierliche Ausstattung seiner Werke 
bediente er sich des geschickten Zeichners Hans Schäuflelin. Bei allem seinem 
reformatorischen Druckeifer scheint Adam Petri doch gut katholisch gesinnt 
gewesen zu seyn; denn er schenkte gar viele seiner Bücher den Carlhäusern 
im Kl. Basel, wie diese es selbst in ihrem Tagzeitenbuch rühmlich erwähnen; 
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sie lasen zum Dank Messen für den Geber. Oder darf man daraus nicht schlics- 
sen auf Pelri's katholische Gesinnung, sondern eher auf seinen geheimen Zweck, 
Samen der Reformation ins Kloster zu streuen? Die Garthauser wiesen wenig- 
stens diese Gefahren höflich von sich, indem sie die Geschenke zwar dankbar 
annahmen, aber doch warnende Bemerkungen vorn in einige bedenkliche Bücher 
schrieben. So z. B. in das erwähnte N. Test., wo auf dem Blatt vor dem Titel, 
nachdem Petri's Grossmuth gehörig belobt worden, der Schluss lautet: Doch sol 
ein yeklicher dise ding mit guotera bescheid vserkieseu, vud uit wytter wollen 
hieruff buwen dann die gemein christlich kilch leret vnd haltet. Ebenso auf 
dem Werk der 5 Bücher Mosis von Luther, gleichfalls einem Geschenk Pelris im 
Jahr 1523, heisst es: Darumb ouch neben war zuo nemen ist, dass man sich 
nit zuo vil mit söllicher Neuwerung bekümmere , noch den Nebenglösslinen zuo 
vil Glouben gebe. Wer weiss was darbinder steckt? Doch was Gott lert, mag 
nit vergen. 

Er war vermahlt mit Anna Silber, Tochter des Notarius Sixtus, welche 
nach dieses Gatten Tod den gelehrten Sabastian Münster geheirathet hat. Von 
seinen beiden Söhnen Hieronymus und Heinrich ist letzterer auch Drucker ge- 
worden, ersterer ging spater nach Nürnberg; der Vater hat für diesen einige 
grammatische Bücher gedruckt, wie solches auf dem Titel angegeben ist. S. z. B. 
im Jahr 1527. 

Sein Todesjahr ist noch unbestimmter als das seines Oheims. Tonjola 
(p. 252j hat sein Epitaphium in der Barfüsserkirche (Tempi. Franciscanor.) befind- 
lich, mit dem Todesjahr 1525, und Schweighaugers Manuscript behauptet, es 
sey nach eigener Prüfung richtig vom Stein abgeschrieben. *j Dagegen geben 
Wurstisen (p. 227) und Iselin (Lexic. Suppl.) und Leu das Jahr 1527 an. Im 
August dieses Jahrs erschien unter seinem Namen das grammatische Werk Rhem- 
nius Palsmon etc., mit einem ausführlichen Brief an seinen Sohn Hieronymus 
, unter dem Datum: Ex aadibus noslris , mense Aug. M.D.XXVH. Ja, noch im 
Jahr 1528 sind Werke erschienen unter seinem Namen. 



') Iclt habe leider auch die mm Grabmal dort vergebens gesucht, indem Gebirge von Halz- 
fk**erm etc. den Zugang *■ den stillen Kammern nnsrer Vater »perren. 

18 
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Seine wichtigsten Druckwerke: 
IJ509. |j Passio domini nottri J. Ch. secundum Seriem quatuor evangelistar. p. quen- 
(iam fratrem Ord. Minor, de observ. Directorium dominica? passionis. Quart. 
IttlO. 2) Joannit de Colonia Qvnstiones Magistrates in subtilissirai Scoti Volumina. 4« 
in II. (iuillermi Parisiensis Postilla super Epistolas et Evangelia. 

\) Magistralis totius parvuli Artis Logie.es Compilatio etc. Quart. 
"}} Pernio Domini. Dan. Agricola? Directorium in Passionis Dom. articulos. i* 
DtlS Iii Ambrosius Calepinus Hergomates: professor devotus ordinis Eremitarum Scti 
Augustini: Dictionum latinarum e greeco pariter dirivantium etc. eolleetor stu- 
diosissimus etc.: ita ut in unum collegerit volumen Nonium Marceilum etc. 
Dieses im Eingang mit einem Hexasticlion. Am Schluss: Präsens latium ad 
Argivos se protendens, wcabulor. fontale volumen etc., woraus eigentlich erst 
der Inhalt klar wird. Impensis providi viri Lconardi alantsee, civitatis wien- 
nensis aecohe bibliopolxque. Folio. 

7) Polganthea: Opus suavissimis florib. exornalum compositum p. Sanum Mira- 
hell ium Civeui Albensem. Sumptu Leon. Alantstei et Luc« fratrum civ. 
Vien. civ. Folio. 

8) Cristenlich bilgerschafft zum ewigen tatterland , fruchtbarlich angzeigt in glych- 
nuss und eigensrhain eines wegfertigen bilgers. Gepredigt durch den hoehge- 
lerten herr Johanns geiler gnant von keiserssbergk , doctor der heiligen schrifR, 
predicant löblicher gedechtnuss zu slrassburgk. 

Dieser Titel steht in einer Einfassung, über einem Holzschnitt, der 
einen Pilgrim vorstellt. Die Rückseite des Titelblatts füllt die Zueignungs- 
schrift des Herausgebers Jakob Others an eine Frouw Radegund Gossen- 
hrMeiyn zu FOessen, geben zu Fryburg 1511, worin jener meldet, dass 
er dieses Buch, nachdem es vorher unvollkommenlich, dirkerenmol gedruckt 
worden, nach underwysung eigener handgeschrifn des Verfassers dem Druck 
übergeben habe. CCXXVIII Blattei , auf deren leUtem: Hie endet sich 
der Chrislenlich bilger — Und gedruckt zu Basel durch den fürsichtigen 
Adam petri von LangendorfT etc. In Folio, 
litis. \)) Petri Lombardi Parrhysiensis ecrlesie quondam antislitis etc. Sententiarum 
Srxtus etc. Dieses Seite 1. Auf der Rückseite : Frater Daniel Agricola Ordi- 
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nis Minorum — Lodovico Hornken Agrippinensi bibliothecario Sal. et pac. 
Am Schluss: Opus providus vir Lodov. boruken nuper Bas. etc. fere et 
impeosis propriis per calcographhe gnar. Ad. Petri etc. imprimi fecit etc. Fol. 

10) Marci Maruli Spalatenti* Bene vivendi imtituta etc. Der Schluss klingt wun- 
derlich prächtig: Post iunumeros hypoplastura sudores, acuUeque lima? per 
diligentem castigationem , Cathalogus justorum, recteque vivendi preclaris- 
simus typus, ffire novo, Deo ductore, Julio pastore, Maximiliano impera- 
tore, Marco Marulo compilatore, cum Luca Leonardo cvpensore, Adamque 
Petri de Langendorfl* Impressore, Fceliciter finit etc. E Basilica urbe etc. 
ad laud. Trinitatis. Quart. 

11) Vocabularius Jo. Atientteig Mindelbeimensis. Quart. IUM. 

12) Eaepotitiones omnium titulor. Juris p. Seb. Brant collect«. Quart. 

13) S. Gregorii Moralia s. Commtarior. in Jobum lib. XXXV. Folio. 

14) Hieronymianu» divi Hier, vita mortit prodigior. dictor. ac tcriptor. exßorati- 
onet perttringent p. D. Jo. Andrea compilatut. Hierauf das Bild des Hier. 
Am Schluss: Sumptu Leonh. Alentsei et Luce fratrum. Octav. 

15) Da» Ptenarium oder Evoangely buoch : Summer und Winterteyl durch dz gantz 
jar in einen jeden Sontag, von derZeyt, und von den Heyligen. Die orde- 
nung der Mess, mit sampt irem Introit oder anfaog. Gloria patri, kyrie 
eleyson u. s. w. Gradal, oder buosswürcklich gesang u. s. w. Alleluja oder 
Tract. Sequenz mit einer vor nie bey unss gehörler Gloss u. s. w. frucht- 
barlich anzuonemen, umb mererss nutz willen der glaubhaflligen menschen, 
welche in disem hinfliessenden leben nüt nützlichers mögen überlesen. 

Dieser Titel, theils roth, theils schwarz gedruckt, steht in einer Ein- 
fassung. Die Rückseite füllt ein Holzschnitt mit Christo am Kreuz und 
einigen Personen unter demselben; dabei das Zeichen des Hans Schäufielin. 
Auf dem zweiten Blatt folgt die Vorrede, welche unter anderm sagt: weil 
vil menschen seind, die das latin nit verstanden grüntlich und doch lesen 
können teutscb , so sey das gegenwertig buoch der ewangely mit irem Zuo- 
gehör zuo teutscb gesetzt u. s. w. Nach der Vorrede kommt nun das Plena- 
rium selbst mit der Überschrift: Anfang de* Newen Etcangeli buoch» : in dem 
mt rutscht würd, alles da« in einer jedlichen tnest öffentlich gelungen oder gelesen 

18* 
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toürd durch das gantz jar. Am Schluss Drucker und Jahr. CCLXXVIII Biäl- 
ter. Folio. 

lidtf Iii) Hittoria Hebreor. ex elegantissimis Marci Antonii Cocci Sabellici Enneadib. 

excerpta etc. Auf der Rückseite des Titelblatts: Ulustrissimo Principi Fride- 
rico Saxonias Duci Johannes Kusthvert sternam foelicitatem. Am Schluss: 
Hanc Hist. e\ Knnead. etc. p. Job. Kusthvert Veissenstaltensera dilig. ex- 
cerptam Lodov. Hornken Basilea? a?re et impensis propriis p. Ad. Pet. etc. 
impr. fec. Folio. 

17) D. Aurelii Augustini de summa Trinitate lib. quindecim: opus prorsus divinum 
etc. Am Schluss: Impressi Bas. aere et impens. circumspccti viri Joh. 
Koburger civis Nurembergensis. Arte tarnen Ad. Pet. etc. Folio. 

18) Augustini: de civitate Dei: opus digniss. c. commtariis Thom. Valois, Tri- 
veth, Jac. Passavantü, Franc. Maronis. Am Schluss: acre et imp. Joh. 
Koburger etc. Folio. 

Ii)) Panegyricon Henrici Glareani Hehetii ad Maximil. Komanor. Imp. Ejusd. de 
situ fhlvetiat etc. Quart. 
IKI«. 20) Petri Lombardi Sententiar. textus etc. ductu et impens. Ludov. Hornken. Fol. 

21) Parvulus Philosophia Naturalis C. expositione et ad intentionem Scoti: con- 
gesta in studio Cracoviensi a Jo. Stobnicensi artium mgstro. Quart. 

22) De ratione tyllabar. isagoge ffenr. Glareani Helv. poet. laur. Ejus»!. Elegia. 4" 

23) D. Ambrosii omn. opera. Vita ejusd. a Paulino episcopo. Impens. Jo. Ko- 
berger c. Norimb. Folio. 

2V) Jac. Ihnrichmanni gramtnat. institutiones c. arte vertificandi Henr. Bebeiii. 4" 
25) Da» PUnarium (ganz wie die Ausgabe v. 1514). 

2ß) Menschlich» leben* art und Ursprung, und wie man dats befristen soll durch die 
tcilbäder, bevor zu Oberbaden. Ouch von deren crafll etc. Einem yeglichen 
menschen vast nutzlich zu wissen. Durch den hochgelerten Doctorem Ale- 
xander n Sytzen, von Marckpach beschribben. 

A. II. Welcher faren wöll gon Baden das es jra nit möge schaden etc. 

Die Vorrede ist an den erenfeslen Christoffel kress von Nürenberg, 
welcher das Wildbad mit Erfolg benutzt und desshalb den Verfasser zu 
Schreibung dieses Buchs bewogen hatte. In Quart. 
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27) Simonis de Cassia Ordtnb Eremit S. Augustini Opus de religione Christian« IKI7 
Hb. XV. Fol. 

28) Officium $cti Vincentii martyris: patroni eccles. Bern. Octav. 

29) Divi Amedei episcopi Lausani a de Maria virginea matre Homil. VIII. Quart. 

30) MoraU reductorium super totam Bibl. fralris Petri Berthorii Ord. divi Bene- 
dicti etc. impens. Jo. Kobergeri. Folio. 

31} Dat Boek de» Hillighen Evatujelii, Prophetien unde Epistelen over dat ghautze 
Jaer etc. Am Schluss: Dorch dat beveel des eerbaren Johanszen Riem, 
Borgher te Augszburch gedruckt, dorch Ad. Pet. etc. Folio. 1818. 

32) Joannis Gersonis Operum P. I—IV. — Im ersten Theil auch Nachrichten 
über des Verfassers Leben und Wunder. Am Schluss: Opera Divi i. G. 
Theol. christianissimi, plena pietate, plenaque Christi spiritu finita sunt etc. 
Sumptu Ludov. Hornken et Godofredi Hitorpii. Folio. 

33) Piatonis Axiochus de contemnenda morte. Lat. Rod. Agricola interpr. 
Quart. 

► 34) Utriusq. juris tituli et regula a D. Thoma Murner Arqentinmsi ord. minor. 

in Alemannieum traducti eloquium , ad utilit. eor. qui in inclyta ßasil. Univer- 
sität e jura suis studiis profitebantur. Quart. Das Lat. steht voran, worauf 
unmittelbar die deutsche Uebersetzung folgt. 

35) Das neto Plenarium etc. (wie 1514 und 1516) mit kais. Hajest. Privilegien, 
das bey penen in dem Original angezeigt niemand understö in vi jaren, 
nachzudrucken. In Folio. 

36) Summa Johannis gezogen auss den Evangelien und Geysllichen und Welt- 
lichen rechten u. s. w. Dieser Titel in einer Einfassung von Holzschnitt, 
Petrura, Paulura etc. vorstellend. Am Schluss: Gott zu lob etc. durch Ver- 
legung des ersamen Job. Rynnman von Olingen. In Folio. 

37) Evangclistarium Marci Maruli Spalatensis, opus vere evangelicum etc. Im- 1019. 
pens. Jo. Koburger Nuremb. wie aus der am Schluss stehenden Anrede Seb. 
Münsters an den Leser hervorgeht. Quart 

38) Parochiaie Curatorum: libell. perquam utilis sacerdotib., etiam eruditis me- 
diocriter: quo docentur quid eor. officium requirat Mich. Lochmeyer Autore. 
Sumptu et impens. Conradi Hysch. Quart. 
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39) Instituten ein warer Ursprung unnd fundament des Keyserlichen rechtens, von 
dem hochgelerlen herren Thotnan Murner der heil, geschrillt Doctor, beyder 
rechten Licentiaten, verdütschet, Und uff der hohen schuol Basel in syner 
ordenlichen lectur offenlich mit dem latin verglichet. Dieser Titel einge- 
fasst von einem Holzschnitt. Auf dessen Ruckseite die Vorrede Murners an 
seine Zuhörer, die er eerwürdige, hochgelörle, wyse inenner und Studen- 
ten nennt. Quart. 

Murner war der erste, der es wagte, Kaiser Jusünians Institutionen 
ins Deutsche zu übersetzen. 

40) Joachim Vadiani kurz underricht, wider die sorglich krankheyt der Pestilenz. 4? 

41) Die geuchmat zuo straff allen wybschen mannen durch u. s. w. Mumer etc. 
der hohen Schuol Basel des Keyserlichen rechtens ordenlicheu lerer erdichtet 
unnd eyner frummen gemeyn der löblichen stall Basel in freyden zu eyner 
letz beschriben. 

Zu Anfang des Werkes erscheint Murner selbst als Kanzler der Geuche ; 
dann folgt die Schamhaftigkeit , die sich von der Welt entfernt, in Person 
der Venu», welcher der Kanzler die geschwornen Artikel der Gedche vor- 
lesen muss; hierauf der geuch eydt, welchen die Geuche beschweren. Der 
Inhalt stellt die Männer von Adam an alle dar, welche sich durch Weiber- 
liebe bethören Hessen; sogar Moses muss auftreten. Moyses, sagt Murner, 
was ein f rumer man, wiewol er auch ein stuck hat than das ich in billich 
hie har setz Und für der höchsten geuch ein schetz (wegen der Königin 
der mören, nach dem Josephus). Sehr viele komische Holzschnitte. Quart. 

42) Uulegung dütsch des Vatter unser für die einfeltigen leyen Doct. Martini 
Luther augustiner zuo Wittenbeck. Quart. 

43 j Ein Sermon von dem Ablas und gnade durch M. Luth. Quart. 

44) Ein predig von dem Eelichen stand: verendert durch D. M. Luth. Auf der 

Röckseite Adam und Eva unter dem Baum, dann ihre Vertreibung aus 

dem Paradies. Quart. 
45j Ein gut trostliche predig, con der würdigen bereitung zuo dem hochwirdigen 

sacrament. D. M. Luther. Item ipi> das Leiden Christi betrachtet sol werden. 

Luth. Quart. 
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46) l). Martini Luth. Aug. underriehtung: uff etlich artickcl die im von tynen miss- 
günnern zuogemessen werden. Quart. 

47) Ein Kurtie underweysung wie man bychten sol. gezogen uss der wolmeinung 
Marl. Luth. Quart. 

48) Ein predig ton der betrachtung de$ heutigen leyden Chr. M. L. Unter d. Tit. 
Maria und Johannes beim Kreuz Chr. Quart. 

49) Christian* patnitentis Confessio p. Jodoe. Vindshemium. Vorher: Oecolamp. ad itfSö 
Capiton. et Vindshemii ad. Oecol. eplre. Quart. 

50) Doct. M. Luth. Augustiniani Theologi Synceri Lucubrationum Pars una. Folio. 

51) Gloriosi Christi Martyris Ignatii Anliocheni Antistit. Epla undecim. It. una 
• ' Polycarpi epla. Quart. 

52) Phil. Melanchthonis ad Paulina doctrina $tudium adhortatio. Octav. 

53) Xüwe Stattrechten und Statuten der lobliehen Statt Fryburg in Prygsgow gelegen. 
Unter diesem Titel das österreichische Wappen von zwei Löwen gehalten 
etc. Der Verfasser dieser Statuten war Udalrie. Zasius, der für «eine Arbeit 
25 Gulden, in fünf Jahresfristen zu bezahlen, erhielt. 

54) Ein fast nützlich uslegung des ersten psalmen. Durch D. Erasmum v. Roter- 
dam. Auf dem Titel ein Holzschnitt: David betend. Auf der Rückseite eine 
Zueignungsschrift an Martin Ibech, Landlamman zu Schwitz, von Leo Jud, 
Lütpriesler des gotsshuss Eynsydlen, als Übersetzer. Quart. 

55) Handbutchlin eines Christenlichen und Ritterlichen lebens, in lat. durch Dr. 
Erasm., durch Joannem Adelphum statartzet zuo Schaphusen vertütscht. Quart. 

50) Spiegel der wyssheit durch kurtzwylige fabeln, vil schöner Christlicher lere 
angebende, uss dem latin vertuscht, (das lat. Buch ist von Cyrillus Bischof 
zu Basel; der Basler Übersetzer nennt sich nur B. S M ). 

57) Von der liebe Gottes ein wunder hübsch underriehtung d. D. Joh. Staupitz, 
approbiert durch M. Luth. Quart. 

58) Ein nützlich und fast trösüich predig wie sich ein Christen mensch mit freuden 
bereuten sol zuo sterben. M. Luth. Quart. 

59) Ein nütz predig wie man on Verschuldung mit zeitlichem gut umb gan sol, d. 
M. Luth. Quart. 

00) Von dem Bann ein fast nutzlich pred. d. M. Luth. Quart. 
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61) Ein trostlieh predig von der gnaden gottet und fryen willen. Und von dem gewalt 
der Schlüssel sant Petri. M. Luth. Quart. 

62) Der x Gebot ein nutzliehe erklerung Durch den hochgelerUn D. Marth. Luth. 
etc. Quart. 

63) Ein fruchtbare underrichtung von den guoten wercken d. M. Luth. Quart. 
IJ.21. 64) Martini Luth. operationet in duat Ptalmor. decadet. Jana secundo recognita?. 

Illustrissimo Friderico Electori, Saxonia* Duci, M. Luth. S. D. Epla Luth. 
ad G. Pelicanum, Editor. Folio. 

65) Enarrationes Epistolar. et Evangelior. quas postillas vocant. D. M. Luth. Quart. 

66) De nuper sub D. Carolo repertis Insulii R. Petri Martyris Enchiridion, Domine 
Margarita? , D. Max. Ca?s. filiae dicatura. Quart. 

67) Loci communes rer. theologicar. Phil. Melanchth. Octav. 

68) Vdalr. Hugualdi Eputola ad Sanct. Ecclesiam Tigurinam, c. prsefat. Jo. 
Pet«ri. Quart. 

69) M. Luth. Tesseradeeas consolatoria pro laborantib. et oneratis cura Vdalr. 
Hugualdi. Quart. 

70) Das Magnificat (Lobgesang der heil. Jgfr. Maria) verteil seht und aussgelegt 
durch D. M. Luth. (ohne Jahr, aber wahrscheinlich Ende 1521). 

71) Zwo wunderbarlich Historien. Die erste von zweyen trüwen gesellen mit 
nammen Olwier eines künigs sun von Algarbia. Die ander von zweyen Brue- 
dern Valentino und Orso, gezogen uss Frantzös. Zutujen in dülsch durch Wth- 
heim Ziely von Bern in öchtlandt. Folio. 

IUS4 72) Compendiaria Dialectices ratio. Auf . Phil. Mel. Octav. 

73} Farrago Rer. Theologicar. uberrima doctissimo viro Wesselo Groningensi Aut. 
Christiano Lectori M. Luther S. Octav. 

7Vi M. Lutheri Lucubrationes in Psalm. XXI. Psalmor. prineipem. Dieser war im 
Werk der Operationes Luth. von 1521 vergessen. 

75) Das New Testament, yetzund recht grüntlich teutseht. Weichs allein Christum 
unser Seligkeit, recht und klirlich leret Mit gar gelerten und richtigen 
Vorreden, und der Schweresten örtern kurtz, aberguot, Auslegung. Dieser 
Titel in einem Holzschnitt, an dessen vier Ecken die Zeichen der Evange- 
listen, und an beiden Seiten die Bildnisse Petri und Pauli. Oben das Wappen 
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von Base) mit der Überschrift, Inclyta Bas. Unten das Wappen Petris, worin 
das Jabr 1523 angegeben ist, während am Ende der Offenbarung das Jahr 
1522 steht. Vor Anfang eines jeden Buchs ein kleiner Holzschnitt Nur 
in der Offenbarung keine Figuren. Folio. 

Dieses Werk ist im December erschienen, genau nach der ersten Ausgabe 
• von Luthers Übersetzung vom September, und zwar der erste Nachdruck der- 
selben. Luther war nicht wohl damit zufrieden. Luthers Name ist weder hier 
noch in der Wittenb. Orig. Ausgabe; erst 1523 beim alten Testament hat er 
sich genannt. 

76) Aussltgung der Epittelen und Evangelien, die nach brauch der kirchen gelesen 
werden durch den Advent, und dannenthjn von Christag biss uff den Son- 
tag nach Epiphanie. D. M. Luth. Folio. 

77) Bin kurtx trenne Christliche Vermanung an die Eidgenossen, von Hartmtndt 
von Cronberg. Quart. Wegen dieses Drucks rousste Ad. Pet. einen schrift- 
lichen Widerruf nach Luzern senden, nebst 200 Gulden rhein. Strafe. fHallers 
Bibliothek, dritter Theil). 

78) Theologien Hypotipose* Phil. Melanehth. Octav. IttS.Y 

79) In Joanni» Etangel. Omtntarü Phü. Mel. Octav. 

80) Da* Alte Tettam. deutsch , Der ursprunglichen Hebreisehen warbeil nach, 
auffs trewlichst verdeutscht. Und yetzmals in disem truck, durch den tol- 
meLschen erleuchtet mit vil hübschen der besunder schweren ortten auss- 
legungen und erklerung, Die keyn ander Drück haben. Folio. Luthers Name 
steht weder auf dem Titel noch bei der Vorrede. Es enthalt dieses Werk 
nur die fünf Bücher Mosis, wie sie Luther in demselben Frühjahr unter 
obigem Gesammttitel in Vuittemberg zuerst herausgegeben. (Bald erschienen 
auch die übrigen zwei Theile zu diesem ersten; die ganze Bibel nach Luthers 
Übersetzung zusammengedruckt, erschien zuerst 1534). 

81) Da» Alte Test. etc. Ganz wie vorher, nur dass Titel und Vorrede den 
Übersetzer nennen. Beide Ausgaben vom December. 

82j Da* noiMo Te*t. recht grünüich teutschU Gedr. zum anderen mal d. Ad- P. Fol. 

Diese Ausgabe vom Merz; in demselben Monat wieder eine, und ebenso 
eine im December von Ad. P. Beide in Octav. 

19 
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83) Ei» deutsch Tltcologia, das ist ein edles büchlein, von rechtem vorstandt, 
was Adam und Christus sey , und wie Adam yn uns sterben und Christus 
ersteen soll. Quart. 

84) Eyn Sermon auff das Evang. von dem rychen Man und armen Lazaro. M. Luth. 4° 
IJJ24. 85) Jo. Pomerani Bugenhagii in libr. Psalmor. Interpretatio Wiltembergs publice 

lecta. Mit Vorreden von Luther und Melam-hth. Dem ChurfUrsten Friedrich 
zugeeignet. Erste Ausgabe dieses Werks. Quart. Diese ist vom Merz; im 
August kam bei Ad. Pet. eine zweite heraus. 
86j Psallerium David, in tat. ling. recens conversum. Annolat. illustrat. aut. Jo. 
Bugenh. Quart. 

87) Jo. Bug. annotat. in Deuter onomium, Samuelem prophetam id e$t duo libroi Reg. 
Ab eod. conciliata ex Ecangelistis hittoria passi Otristi et glorificati. Oclav. 

88) Da» Ander teyl de* alte« Test. Josua u. s. w. Folio. Dasselbe in Octav 
gleich darauf. 

89! Das dritt Teil des a. Test. Hiob etc. Folio. 

90) Das Gantz AYte Test. etc. in Octav. (wie 1323). 

91) Annotationes Justi Jona in Acta Apoitolor. Octav. 

92) Annotat. Jo. Bugenh. in Eptas Pauli ad Galat. etc. Oclav. 

93 Deuteronomios Mose ex hebrao accuratiss. restilutus e. Annotat. M Luth. 8* 

94) In Regum duos Ultimos libros annotat. Jo. Bugenh. Oclav. 

95) Das dritt teyl des a. Test. In Oclav und Folio; ersteres im Januar, letzteres 
im August. 

96i Der Psalter verteutscht nach der Ebrä. Warheit. M. Luth. Octav. 

97; Das Gantz i\euu> Test, recht grQndllich deutscht elc. Octav. 

98j Psalter wol vertauscht auss der heyligen sprach. Verklärung des Psalters durch 
Job. Bugenhag auss Pomern. Die deutsche Übersetzung sowohl des Psalters 
als der Erklärung ist von Martin Buzer. Folio. Dasselbe in Octav. Beide 
im Januar. 

99) Der Prophet Habaeuc Verdeutscht und aussgelegl durch M. Luth. 8' 
i/»27. 100; De Schematib. et Tropis sacrar. Literar. lib. Beda Presbyl. Anglo Saxonis. 8* 
101; Rhemnius Palcrm on de summa Grammatices , Scaurus de Orthographia , Do- 
natus de barbarismo etc. Ad. Petrus liieronyrao Petro filio dulcissimo S. D. 8» 
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102) Philoni* Libri Anliquitatum. Qua?stionum et solutionum in Genesin. De 
Essa?is. De nominib. hebraicis. De mundo Libri latine. Folio. 

103) Philippi Pretbyteri in hiitoriam Job Commentarior. üb. HI. Folio. 

104) Chromatii doctissimi Epiteopi Romani in V et VI Caput Matthcei Dutertatio mit« 
et Dedamatio. Dazu: Symmachi Epitcopi Rom. apolo'jeticut adcert. Anasta- • 
tium Imper., epla Ecelesi« Orienlalis ad Symmach. c. Ejusd. Symm. respons. 

lat. quaj nunc primum sunt eruta et in lue. edita »tudio Jo Sichardi. Octav. 

HEINRICH PETRI. 

Sohn von Adam Pelri, im Jahr 1508 geboren. An- 
fangs studierte er Medicin und erhielt den Üoctor- 
grad; später, und besonders nach seines Vaters Tode, 
widmete er sich der Druckerkunst, indem er des 
Vaters Üfflcin übernahm und mit gleichem Eifer wie 
dieser fortführte. Ein Beweis seiner grossen Thä- 
tigkeit ist, dass er nach seiner Grabschrift (Tonjola) 
108 Messen zu Frankfurt a. ML besucht hat. (Gross 
nennt nur 92). Er war nicht nur als Drucker aus- 
gezeichnet,' sondern auch als Staatsmann, indem er 
nach erwähnter Grabschrift auch Rathsherr nnd Drei- 
erherr, und nach Wurstisen (BegrifT etc.) auch De- 
putat der Kirchen und Schulen gewesen. Er hat als solcher besonders dafür 
gesorgt, dass 1559 die Bibliothek des Prediger-Klosters der Iniversitäts-Biblio- 
thek einverleibt, und dadurch auch Öffentlich brauchbar wurde. Seine 
Verdienste fanden grossartige Anerkennung sogar bei Kaiser Carl V, welcher ihn 
1556 zum Ritter erhob. (Iselins Lexik. Supplem.). Es kam daher in dieser Fa- 
milie bald auf, dass sich ihre Glieder zum Unterschied von den andern Petris, 
Henric-Petri zu nennen auGngen; im Jahr 1566 hat lleinr. Petri sein erstes Buch 
unter diesem ritterlichen Namen gedruckt. In seinen alten Tagen wurde ihm 
noch eine andere Ehre zu Theil, ebenfalls kaiserlicher Art; er durfte nämlich 
den Kaiser Ferdinand bei seinem Einritt nach Basel feierlich empfangen. So 
erzählt Wurstisen (grosse Basler Chron. p. 683): Freylags den achten Jenners 
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(1563), als sich der Kayser gegen Abend der Stadt genähert, ritten ihm drey 
Häupter mit der Stadt Soldnern und bei achtzig Burgern in gleicher Kleidung 
wohl staffieret bis zur Wiesenbruck entgegen, da er auch von Caspar Krügen 
alt Burgermeister empfangen ward. Dann kurtz darvor am 26. Christmonats 
war Frantz Oberriet der neue Todes verschieden. Die gewaflnete Burgerschaft 
hatte darzwischen die Gassen von St. Blftsien Thor an, über die Rheinbruck, 
deu Kornmarkl, und Freyenstrass hinauf, bis in des Kaysers Losamen t, deren 
von (Itenbeira Hof, beyderseils bestellet. Unter der Stadtpforten empfiengen ihn 
unter einem Himmel, von weiss und schwartzem Damast getheilet, sechs von 
Bähten, nämlich Ulrich Schultheiss, Henrich Petri, Hans Rud. Fäsch, Bern- 
hart Brand, Hans Esslinger, Theodor Merian; unter welchen der Kayserl. Ma- 
jestät zur linken Seiten der Burgermeister neben dem Pferd hergienge. Dar- 
zwischen handelte man mit dem groben Geschütz auf allen Hochwehren, zum 
andern und drittenmal. (S. auch Gross, p. 201). 

Er war zweimal vermählt. Zuerst mit Anna Hütschin , einer Nonne, die 
nach der Ueformation von 1529 ihr Kloster verlassen hatte. Sie schenkte ihm 
fünf Söhne und zwölf Töchter, unter welchen erstem zwei, Sixtus und Seba- 
stian, auch Drucker geworden, von letztern eine den Drucker Hieronymus Curio 
geheiratbet hat. Seine zweite Frau war Barbara Brant, Theodors des Barger- 
meisters Tochter. 

Er starb 1579 , 71 Jahre alt. Sein Grab ist, wie das seines Vaters, bei 
den Barfüssern. (Tonjola).'j 

') Von seinen Söhnen ausser de« Buchdruckern ist besonder« noch besnerkenswerth Adam 
Henricpetri sowohl seiner selbst als setner Nachkommen wegen. Er ward Doctor der Rechte 
in Basel, und schrieb eine Generalhistoric der fürnehmsteu Gesch. so sieh bei Übergebung 
und rode Kayser Caroli V. und anfange Ferdinand! seines Bruders Regierung in geist- und 
weltlichen Sachen in TeuUcben und andern nationen zugetragen, Rai. 1K57 n. 1593 Fol. 
Sein Sohn Jacob IIraric|H!tri, auch Doct der Rechte, wurih' im Jnhr 1619 auf dem Reichs- 
tag xu Frankfurt a. M. von Kaiser Matthias sum Pfalzgrafcn (comes palatinus) ernannt. 
Von den beideu Söhnen die««» Jacob lies* sich einer, auch Jacob genannt, in Mülhausen 
nieder, wurde von dieser Stadl au Oxcnstierna als Gesandter gebraucht, dann Bürgermeister 
daselbst, und schrieb eine Chronik von Mülhausen Der andere Sohn von Jae. Ilenricuetri 
liatle cum Sohn jenen Jacob Heiiri<|>ctri , Doctor der Rechte, welcher sich in unser bc- 
riichti|rtes Wesen von 1091 bedeutend einmischte, desshulb verbannt wurde, hierauf die 
Schrift Basel Babel schrieb, und dafür im Bildniss an den Galgen gebangt wurde. Sein 
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Seine wichtigsten Druckwerke: 

1) P. Otidii Nasonit Opera c. arguiuent. Lactanlii et annolat. Henr. Gl&reani lö»3 
et Lungolii. Octav. 

2) Codices Theodosiani libri XVI etc. Folio. |tf98. 

3) Antidotum contr» diversa» omniuni fere seculor. hatreses. Chrislianiss. Sigis- 
mundo Regi Polon. Jo. Sicbardus. Folio. 

k) Chronicon Divinum Eruditisaimor. autor ab ipso Mundi initio ad ann. MDXII. lö*Q 

Der erste SchriAateller ist Eusebius; der letzte Matthias Palmerius von Pisa. 
5) Seneca Tragadia X. Octav. 

ß) Joel et Malachias c. commtario rabi David Kimhi. It. Mediana apiritualis. 1850 
Herauageber Seb. Mtuuter. Octav. 

7) Polybii historiar. libr. V. Nie Perotto interpr. Folio. 

8) Seb. Munsteri Dictwnar. trilingue. Lat. Griech. und Hebr. Folio. 

9) Compotit io Horologiorum aut. Seb. Munstero. Mit Figuren. Quart. IUI. 

10) Diodori Sieuli Opera. Folio. 

11) Commtariu* R. Dat. Kimhi in Arno» Proph. hebraict. [Ed. Seb. Munster.) Octav. 

12) Martiani Minei Capclla de Nuptiis Philologie et Mercurii lib. II. etc. Folio. IftSS. 

13) Epitome Oputculi de curandis pueculis etc. et doloribus raorbi Gallici, raali 
FranUosa appellati aut. Phrisio. Quart. 

1*) Bellum christianorum prineipum pi\ecipue Gallorum contra Saraeenos anno sal. I83.V 
lim pro terra taneta gestum, aut. Roberto monacho. etc. Christophorut Co- 
lumbm de prima insularum , in mare Indico sitarum , lustratione etc. Folio. 

15) Dionysii: De Situ orbis. Quart. I«S4. 

16} Gasparis Megandri Tigurini in Epist. Pauli ad Ephes. Commtar. Octav. 

17) Jo. Bugenhagii in Psalter, auetarium. Qmmendatio insignis Psalterii D. M. I«3« 
Luth. Quart. 

18) Herodiani de Romanor. Imperator, vita etc. lib. VIII. gr. Octav. 

19) Jo. Damasceni opera. De orthodova fidv, Jac. Fabro interprete. Quantum 
botia opera viventium defunetis prosint, Jo. Oecolamp. interpr. Historia 

Buch wurde vom Scharfrichter verbrannt, er selbst für vogelfrei erklärt und 400 Thaler 
auf seineu Kopf getetst. (\ach Iselin und Lira.) Gegen das Jahr I70O verklingen auch 
diese Grtchlcchter der Petri, wie das der Buchdrucker. 
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Josaphat et Barlaara, quam ferunt Trapezuntium transtulisse. Damasc. vita 
J. Oecolamp. interpr. Folio. 
1836. 20) Organum uranicum Seb. Münster. Folio. 

21) Conttantini Afrkani pott Hippoer. et Galenum Medie. nulli posthabendi Opera. H* 

22) VaUrii Maximi Hb. novera. Octav. 

23) Eutebii Pamphili Chronicon interpr. D. Uieronymo etc. Folio. 
1858. 24) Poggii Florentini Opera. Folio. 

1839. 25) Huldrici Mutii de Germanor. prima origine etc. Folio. 
1849. 26) Euseb. opera omnia. Folio. 

1843. 27) Laurentii Valla Opera. Folio. 

1844. 28) CL Martii Aretii palricii Syracusaui C*s. Majest. Historiographi Chorographiu 

Sicilia etc. Octav. 

134«. 29) BibUa Hebrao-Latina Seb. Muntt. e\ off. Mich. Isingrinii et H. Pet. Folio. 
IBM. 30) Plolomwi opera. (Die Geographie fehlt). Folio. 
1889. 31) Ptolom. Geograph. Folio 

1884. 32) Francuci Petrarchat opera omnia. tum lat. quum italica. Folio. 

1887. 33) Originum ac Germanicar. Antiquitatum Libri, eura Basilii Jo. Herold. Folio. 

1888. 34) Sei Libri della Cotmogonia Unitenale. Aut Seb. Mun*t. Folio. 

188». 35) Hieronym. Cardani Offenbarung der Natur etc. durch Heinr. Pantaleon ver- 
teufeltet. Folio. 
180O. 30) Suetonii XII Cmares c. H. Glareani Annotationib. 

1866. 37) Fulgentii op. omnia. Ex off. llenricpetrina. Wahrscheinlich das erste Buch 

Petri's mit dieser geadelten Benennung. 
38) Sic. Copernici de Revolutionib. orbium cailettium Üb. VI. Folio. 

1867. 39) Olai Magni Hittoria de gentium Septentrionalium tarii* eonditionibtu etc. Fol. 
1878. 40) Diodori Siculi Bibliothecce historica Hb. XV. lat. Folio. 

SIXTUS und SEBASTIAN IIENRJCPETIU. 

(Das Ruchtlmckrntrichen des Vaters). 

Jener der älteste Sohn Heinrichs und dieser der jüngste, führten die Druckerei 
fort; scheinen aber jeder für sich gearbeitet zu haben, indem jeder unter »einem 
Namen Werke herausgab. 
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Von Sixtus habe ich im Schweighauser'schen Manuscript und im hand- 
schriftlichen Verzeichnis» der an unsere Bibliothek von den alten Buchdruckern 
geschenkten Bücher nur folgende zwei Werke gefunden: 

1) Pauli Aemylii Veroneusis historiat eruendata? de rehu$ gettis Francor. Lib. X. Fol. Itfttf*. 
2J Jo. Tilii Chronicon de Regib. Francor. a Pharamundo ad Franciselim primum. 

Libri IX. Folio. 

Sebastian war nach Schweighauser vermählt mit Elisabeth Löffel, hatte 
seine Druckerei in der SU Albanvorsladt auf der linken Seite, und starb 1627. 
1] Doctor Johann Geiler» tonn Keiserspergs schöne end Christliche ausslegung vber 1874. 
das Narrenschiff oder der Welt Spiegel. Erstlich in Lateinischer sprach 
beschrieben , jetzt aber mit fleiss aus» dem latein in das recht Hoch-Teutsch 
gebracht. Die Vorrede ist vom Tbersetzer, er nennt sich Nicolaus Haminger 
von Tauber Kaeuigshoffen. Am Schluss des Buchs: Oetruckt zu Basel, 
durch Sebastian Weiuric Petri, im Jahr M D.LXXIIIL 

2) Vitruvius in Germ. ling. translat. |ö*78. 

3) Zasii op. p. Th. Frey gi um restaurala. 187«. 
V) P. Rami Professio Regia. 

5) Epitome Hist. Rasiiiens. I&TI. 

6) Q. Horatius c. commentar. 1*80. 

7) Niderland. Beschreibung. 

8) Rassler Chronick durch Christ. Wurstisen. Sebast. Henricpetri. Fol. mit Holzsch. 
9j Jac. GrynaH in Epist. ad Rom. 

10) Thom. Freygü Synopsis pandect. I88!t. 

11) Margarita Pfiilos. l««3. 

12) Jac. Grynei in Ep. Pauli ad Coloss 1886. 

13) J. Gryn. in E. Paul, ad Hebr. 1887. 

14) /. Gryn. in Daniel. 

15) J. Gryn. demonstrationes ev 4 Evang. quod Jesus sit Messias. 1888. 

16) Predigten von Jac. Grynams. 1881. 
17; J. Gryn. Comment. in Ep. P. ad Rom. 

18) J. Gryn. in Ep. Joannis. 

\\\\ Cardani libri de varietate rerum. Deutsch. 
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IÖ93. 20) Jac. Grynei Pauionalbuoch. 

21) /. Gry», in Ep. PH ad Corinlh. Deutsch. 

22) OecoUmpadii et Zwingiii Epittola. 
1.199. 23) Philippi Comineti histor. 

1000 24) Archangeli de Burganovo apologia pro Cabala. 

1001. 25} Jo. Pici Mirand. op. 

100« 26) Luciani op. Graecolat. 

27) P. Aemitii Hist. et res gesUe üallor. 

1004. 28) Theatrum Vita humanw Theod. Zwingen ex recognit. Jac. Zwing, filii. 

100«. 29) Lexicon grmc. Seapula. Jac. Zwingen tab. de dialectis. 
30) De arte peregrinandi Salomonit Neugebaveri 

1000. 31) Homert op. omnia. 

1015. 32) Virgilii op. c. comml. Servii etc. 

I0M. 33) Cosmographia Munsteri germanica. 

1019. 34) Organum Arittoteli» Grecolatirie c. commtar. Lucii. 

Von weiterer Druckerthäligkeit der Petri lässt sieb niebu von Bedeutung 
mehr nachweisen; doch muss bis über die MiUe des 17«« Jahrhunderts ihre 
Druckerei bestanden haben, indem von 1660 an Jac. Bertsche dieselbe allmäh- 
lig an sich kaufte. Ihren Buchhandel kauften später die Kttnig, Basels bekann- 
teste Drucker im 17«- Jahrhundert. 

Die Namen der Buchdrucker Petri verlieren sich also um diese Zeit; 
allein die Schicksale ihrer Officin lassen sich dennoch verfolgen bis auf die 
jetzige Zeit; sie sind die älteste Officin Basels, welche bis an den heutigen Tag 
noch unter uns fortlebt. Von Bertsche nämlich kam die Officin Petri an Frie- 
drich Ltidin, von diesem an die Decker, die bekanntesten Buchdrucker Basels 
im 18»»« Jahrhundert; hierauf im Anfang des jetzigen Jahrhunderts, an Scholl 
von ihm an die Thurneisen, und endlich an die Officin Schweighauser, welche 
seit 18(7 im Haus zum Korb am Blumenplatz ihren Sitz hat, und welche als 
wtirdige Erbin der alten Petri sich denn auch durch die schone Ausstattung 
dieses Buches neuerdings bewährt. 
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ANHANG BASLERISCHER RICIIDRLCKERZEICHEIN 
aus dem XVI. Jahrhundert. 




NICOLAIS LAMPARTER (druckte von 1505 an). 




ANDREAS CRATANÜER (von 1518). 
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